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AD LECTOREM SPECVLI POPVLARIS 
Hexaftichon Philomufis 


Non marmor pariumzuiridisnon crufta laconum ; 
Non argentati ftannea mafla vitri, 
Non translucentisphengitis faxa dederunt 
ateriam fpeculo:fed bona iuramagis 
Vlrici Tenglers fpecularia dodta corufcent 
Eminus; admittentet fine fece diem; 


Layenlpiegels atguntat 


cdie natürlich 
Ader ſich rechter 












Hti — 
a eher natur / vmb eruolgũg willen ym 
gta bailigen lag de —* 
geboꝛnen fun vn um 

| nn en, Auch fürter die hay 


in men natur vnd ae 
ligen — lirchen / vil rege nd nn 





wolgend feinen wi 


leer ge KA der allerdurch 
me Re Fürſt vnd De EMapimilian a ne 
Ballamas meerer des be vr —— on Aungern «Din 
acien etc · Künig erreich. 338 
gcundi/ —ä—— n⸗ 
dern zů Tyroire. Vnnſer allergenedi; 2 Pack ea 
wirden ‚mitzeitigem —— ee Teütſcher 
nacion / gaiſtlicher vnd we —— Fürſten. Prela- 
nn mn a —33 
lich n ettwo 


geſatz mit ern 
gene 


] 
doc) lles vnd yedes bey 
Big ren — — gen 3 


tigen barmh antzaig 
damit vom übel vnd cher wi⸗ 
"ren nom emgem Lens müde Dr 


Ziriflo i.politicoränmfi, 
Krodi.c,gr.umfi, 


Ad Sallat.c.iü. 


ij. dñ r jeſuo et.txiiij. q. 
* —— 





Krieg). ceuertuniui.iuſine 


Layruſpiegels 


zů auch alle chꝛiſtenliche heüpter vnd regiment / die zum goͤtlichñ 
vnd gemainen rechten daſſelb zuhandthaben vñ halten verbun 
den nice vnbillich ſoͤllen bewegt / ermannt vnd ſchuldig ſein Jr 
ſchwert der gerechtigkait des ernſtlicher vnd ritterlich zu gebꝛau 
chen · Deſshalben bey kurtzuerſchyner weil im allerbeſten ain 
teütſch buͤchlin genant der Layenſpiegel · mit nicht weniger můe 
auf obberuͤrten auch andern rechtmaͤſſigen ordnungen / ſatzung / 
en vnd gewonlichen übungen getzogen zuſamen bracht / an mer 
enden durch etlich rechtgelerter der gemainen rechten vnd künſt 
lichen vorreden vnd Allegationi uff verbeffern ander meer vers 
ſtendigen / loͤblich und bewärlichen getziert / zů Augfpurg in der 
Kaiſer lichñ fatt aufgangen-So yeto ð Roͤmiſchen kayſerlichñ 
Maie. vnſerm allergnedigſten herr /auch allen andern des hai 
ligenreichs Churfürften, Fürſten / / herꝛñ ,ftennden vnd weltli ⸗ 
chen oberkayten zů mer vnderteniger gehoꝛſam / eerũ vnd dienſt 
licher wolgefallen / allain jren ſchlechten ainfeltigen layſchen 
vnderthan / die ye zuzeitten in Burgerlichen oder panlichen fach 
en / regimenten vnd handlungen gebraucht werden / zů gůtet vn 
derricht / fürderung des gemamen nutz / friden vñ rechtens / Fer⸗ 
rer mic etlichen zůgefuͤgten treffenlichen Addicioñ / zuͤſatzen vnd 
quottierten Regiſter / zů meeren vnd von neüwem zu dꝛucken für 
genomen iſt. Darumb fo woͤlle ain yeder hiemit durch gotes vi 
der getechtigkait willen gũtlich ermant und gebeeten ſein / darab 
kainerlay ergerung zů empfahen / ſonder wo mangel datinn er- 
ſcheinen / ſouil des not tůn ſey zů verbeſſern · Woͤlchen auch ſolhs 
gefaͤllig / nütz oder dienſtlich werd / allain dem allmechtigngor/ 
als rechtem werckman vnd fundament / ſeiner außerwoͤlten mů 
ter der hochg n junckfrauwen Marie / vnd allen halligen 
datumb lob / eerñ und danck ſagen / die im anfanng vnd zů auen 
zeiten gebenedeyt fein ymer vnd ewigklich Amen 


Dalricus Tengler pꝛeſes Altipoli Dulciſimo 
COX: — met juriſpontifi⸗ 







das Teurfeh bächlin genane 


yenfpiegel,zäfnroerung des ge- 
mainen nug vollendet, vnd in u ae En 


ie Truckerey zů Augipurg geger 


ben/wie daſſelb mic Allegatioñ und vorgeendni lobtx .n yupe 
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Argument 
vnd aufberayti unbe eüch / auch 


andern mein lieben ſün / herꝛũ vnd freünden bey eüch der namen 
auff yedem buͤchlin in ſonderhait ichent ſeind / freüntlicher 
maynũg / hiemit thůn mittaylen en. Vnd nach dem 
der bemelten dꝛuckerey verleger bächlin annderwayd zu 


dꝛucken in willen / waͤre icht ——— 
Da are se. Sm en/das hab ich eich nit verhal 
ten · Od jr icht mangel dari unden / oder mit hilff vnd tadt an⸗ 
der vnſer herzen / der geleerten bey eüch zů Ingoldſtat / ſouil eich 
der gaiſt lichait halbe ———— iſten 
ainchet geſynnen wolten / die moͤgt jr mit auffs fürder 
lichift zůfugen wanich will ſunſt meer andern enden auch coli 
giern / und alsdann das Eremplar on vertzug in die dꝛuckerey 
eh vnd das werck verfertigen —— Valeto cum ceteris 


Ex Altipoli nonis apꝛilibus Anno M 

* Erendo / ſuauiſſimoqʒ parenti Vdalrico Tengler ducali 

(X Aiopeioniensuncencivs xc. Chꝛiſtophoꝛus Tengler 
filiss minimus inter juriſpontificij et arciũ doctoꝛes Al⸗ 


Criſipolenſis achademie Collegiatus sc. Felicitatis pꝛoſpe 
** — . a 
* « Pr > mir / am 
— sg edechtnuß ——* lobe / 


i das er eüer värerliche lieb mit gnaden vnd ſeliger 
—————— 
————— 
er = 
—— erh üd genedigklich verleyhen wolle: 


zudincken fürgenomen/ dan eüwer vätterliche lieb vmb 
ee 
{als der züm gemainen | 
1 1 i i edennckiſt / 
elt des fürnemlichen Platoniſchen ſpꝛuchs ing ern 


den gemainen nun getreülich Fa 


de wema Plate, 


£.devete.tar,enndt.Lj.unpn 
' 2.q.).c. duo fant gha.pcvj.d. 
c.duo funtäppe, diſt.j.c.hu 
manı, erınauten quo opor. 
3: eri.cokj, 

eñ.c.j. etpᷣs xxxv. Extra de 

maio.⁊obe.c.ſolite. 
Extra de pᷣben. ⁊ dig.c.cũ ſm 
— 3 # 

deutro.c.xxiij. Mar.c.ij. 
vjq iij.c..etdeelec.c. vñabi 
⁊deparoch.c.nullus 








ulus in epiſt.c. ij. iij. 
rer z£inederi,vel 
‚ mo.c.fed nec,zc.fupfpecn, 
£.deaffefo,I.nemo.trj.dift. 
«.ceros. »,Epi. el. dult.c,fit 
rectoꝛ..quij. 


| Wi.bar.intrad,sediffer, 
inter ins cano. et ciuile 


COdeepi etcle.l piacet. e. 
f.deno. nücl.fipzinfäz. 

A —— — 

Ectrade exceſſ.pᷣla.c.exlfis 


aw,oilt,c.ormısaütler. Tai) 
qvitc.peſuma.⁊ ibip Archi. 





Layenſpiegels 


walten / das dieſelben ain gewiſſe zůgeoꝛdente Star in ewigen 


freüden erlangen / die ſy mit dem allmechtigen got ymer vnd in 
ewiger glory moͤgen zu nieſſen haben, Wiewol ich dañ auf ange 
boꝛner natur vnd goͤtlichem gebot des getreüwen vñ gehoꝛſam⸗ 
men gemuͤtes waͤr / eüwer vater liche lieb / die in jren alten tagen 
ſonſt mic etwouil Fürſtlichen vnd andern geſchaͤfften ſchwaͤr⸗ 
lich beladen in diſer arbayt zů verweſen / ettlich Addition vnd zů 
ſaͤtz helffen zu colligieren / dieweil aber die goͤttlich ewig weiß/ 
hait / dauon die gantzen welt ſampt jren elementen wolerfchaf- 
fen zwayerlay gemain nütz ſtaͤnde vnd geſchlecht der menſchen 
in diſer ſtreitpeten kirchen / als Gaiſtlich und nr ae zwo 


aan mi oem dem ampt ſo in zög — 


warten Wañ na 








den Laijſchen oder weltlichen / rechtli deln Sonder cs 
gebieten die Baiftlichen und erlichen recht den gaiftlichen 
perfon bey fchwären peen Sic, der frambden Laujchen vnd 
weldichen übungen chlahen / vnd darein nicht zäuermür 
fehen. Dieweil dañ aller liebſter vgter / in diſem Layenfpiegel/ 
vnd beſonder des dꝛitten tails mancher lay weltlicher vnd pein- 
licher fachen halben antzaigen beſchehen /darinn mir in kainen 
wege ʒu radten oder handeln gesimben. Aber für die ſchlechtñ 

t/ond die im gaiftlichen Stannd/ 


vngeleerten Tiericos neh 


\ 





Argument © 
willich nicht vnbedacht ſein Wo der alrgchrig gott mir ſouil 


gnaden vnd zeit verleyhen würdet / meiner herrñ / der 
meer geleerten vnd verſtendigen / hi ĩ radt / ainen beſonde 
ren Prieſterſpiegel zu Tengeln v ertigen laſſen Sich dar 
iñ etwo auch zu erſehen / beſpi nñ ob ſy mackel an jne befin 
den/die ſelben mir radt vn ab zuthůnd / damit ſy des Ee 
durch vñ mit genaden dei en gaiſtes erleücht / dem chꝛiſten 
lichen gelauben / jren on / vnd aigen ſeelen / nützlich ſein 
Auch voꝛ dem allı gen got / vnd im zeit / als getreü gaiſtlich 
hyrten vñ ampelei gůten leren vñ Ebenbilden erſcheinen / 
wie ſy am let mb in rechnung beſteen / deſterbaß vnder- 
richtung empfahen · Solchs hab ich cüwer värterlichen liebe/in 
getreüwer vnd gehoꝛſamer maynung zuwiſſen thůn woͤllen. 

Damit eüwer loblich wercke ſambt den fürgenomen zůgeſatzten 
Additioñ / voꝛreden vnd Allegatioñ / darinn begriffen/meintbal 
ben nit verhindert / noch lenger auff gehalten / der gemain nutz / 


—* Dr vnd recht / in welclichen fachen nichts minder gefürder wer 


n moͤg. Valete vna cũ Conſoꝛte er liberis perquä feliciffime, 


N Kr infigniducalig; Auripolitanoꝛũ Achademia. Idibus Junijs 


Anno ꝛc. Decimo ſupꝛa Milleſimũ et quingenteſimũ. 


En fpeculum populare uocor.ſapientia dux eff; 
Lex comes alma mihi,caufas ılluftro forenſes 
Argfügo tenebras.immifla luce.corufcos 
itto radıos,Germanisreddo decorem, 


€ ij 





Aorreden 


Doitoꝛ Sebaſtiani Bra x 
reden indifen Layenſpiegel. 











Ayıryı  willenbait 
A| mainenn en Nacioñ vnd gegungen/ 


chwebenden/meer dañ zü den 


ad chen ſchiffun 
gen / von de farn des gantzen lan 
des Affrieg da Arabiſch / Perſiſch vñ Indiſch moͤre vñ Golffen 
durchſch ndung neüwer Inſulen vnd land / 


etzo newlich ainer über alle maſo weitleüffigen arbait ſich vn» 
dernomen / So er auß —— Paͤpſtlichen vnd Kayſerlichen 


richt laijſcher vñ der recht vnerfarn un er in teütſcher 
ne 


J 
neter/durch den bailigen Jeronimũ / auch Cipꝛianum) meer die 
verftentnußdeslernenben, dañ auf mongfan agernaze 
pen elbs gloꝛy vnd rümb der —— 
chꝛben tigkait / 
ſtinus ſpꝛicht / 
deln geſtaltlich 


Lvlti. C. mirta. 
ff.demu. bo. 


niüũ ·vj. vides. 


Fuptob,jufi, 


DOꝛatius in artepoe. 
Tullius pꝛimo offi. 


Layenſpiegels 


bung ains aintzigen gedichts / noch mit erfarung aintʒiger Inſu 
len / Lande / Golffen oder moͤꝛes fi Sundern der loblich Koyfır 
——— fpricht - Durch mittel des tieffen vnd grunndloſen 






8— genen 
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Aorreden 






hoch geſchetzt 
zu voꝛderſt an j e buͤcher geſetzt 
Darinn ſy doch gewellen leeren 
von růmð / lob / eytel eere ab keren 
So ſpꝛicht eiſe man / du ſolt achten 


—* A nn: 
efol Ere / ſich nit beg 

4 nam wort ewcigelich Ichen 

& Lscchiel Jeremias 


x daniel vnd Eſaias 


Vnd ander der pꝛopheten mecre 
haben in anfang jrer leere 

Ir pꝛopheceyen vnd — 

mit namen vnd Tit 
Die ewangeliſten deß gleich 

paulus thůt nit verfchweigen ſich 

So lobi der haylig Jeronimus 

die / ſo jr arbait ſpꝛayten auß 

Ir gedechtnuß auch mit bůcher ſchꝛeiben 
laffen nach tod hinder jñ —— 


der nam bleibt jm ſonſt nyemandts meere 
So nun der men — ng (bet 


aserdurchvefunddesbücfiab - 5 | 


antzaigdas cr doch gelebet hab 


Dünsuffrichen 


Jeronimuo np Eccle. 


pPunius eplarumlib. h. 


Areſto.x.ethicoꝛũ 
Inſti.de excu.in. C. tẽ hiqui. 


Jayenfpirgels 
— — — 


vnd nit in eüwern duncken ſchwencken 
Waͤnen jr das die recht auff baumen 
>= —— me 

as man nit au haben 
was vnnſer oͤltern bedacht 


Ener say A» 


alles geſetzt und a 


dallerei AN 
Se 





Aorreden 


So mag man noch vil leüt finden 
die ander bücher machen finden k’ 
Du haft ganz war men lieber Yannf 
aber du redeſt wie ain ganß “N”. 
Waͤrn die nit geſchickter gewefen\ | 
meer weißhait vnd vernunffe hie 
So uns dierechr beſchiben hand 
dann du vnd dartzů Doctor Band 
So waͤr es ye übel 83 
mit rechtſpꝛechen in allen lannden 
Es iſt ain ʒyl / maß foꝛm vnd gſtalt 
wie man ſich in yeder fach halt 
Wer ennger oder weitter gat 
—3 * —— nit —— 
aſtu ain recht voꝛ dir g 
fo —— dabey belyben 
Es waͤr dann vmbſtaͤnnd daneben 
von oder zů dem hanndel geben 
Denn mag deins gemůts beweglichait 


ſich halten nach der billichait 


Doch das die ſelb dem gemainen rechten 


nit thů zu groblich widerfechten 


Aber wir wend mit gewalt gern irren 
vns ſelb vnd ander leüt ver wirren 
Auff vnſerm kopff vnd ſyn beleyben 
dauon lon wir vns auch nit treiben 
Vnd woͤllen nit dabey gedencken 

wie wir vns ſelb inn bꝛey verſencken 
Was du nit waiſt das ſolt du fragen 
lafs dit das aiñ geleerten ſagen 

Oder der meer recht hab erfarn 


in ſolchen ſoll ſich nyemands ſparn 

Das er ſich verlaß auff ſein duncken PRESSE CN 
in difem moͤꝛ ſeind vil ertruncken —— gefundu. Se 
Die felbs maynten ſy wölten finden — Ameisen. 
eeetalanfflane  oemarzarcaamais 
wider rechte durch vnwiſſenhait vi Mo nl juris 
Solch richter thůt ſich ſelb beladen — ——— 


fur aiñ abtrag koſtens vnd ſchaden 


Layenfpirgels 


Dann wer fichrechtens vnnderwindt 
vnd fich doch ung 
Das er nichts waßt / der hab gedult 
wann er auff ſich ladt ſchad vnd ſchuldt 
Gleich wie ain artzt der ainen ſchneidt 
zu kurtz / zu lang / zů tieff / zu weidt 
Der iſt ſchuldig an der gethat 
—* er chi — —— 

amit ain gewarnet ſey 
das er ſich halt dem rechten bey 
Vnd nit auß aygem kopff vermain 
das er all weißhait hab allain 
Mit jm verfär Stett / leüt und land 
das wünſcht aym yeden Doctor Brand 


lacobus Locher Philomufus Poeta& Orator laureatus. 
Haiufce operis preclari Lectoribus felicitatem optat. 


Ondidit nup ad cõem noſtraciũ utilitatem Lectores candi 

—— librũ: immo claſſicũ:auẽtatibus multifariã 
coadunatis refertiſſimũ. Vernaculo germanoꝶ loquio contextums 
Vdalricus Tengler Sueuus:meus cõterraneus ac fliali dilectõe ob 
ſeruãdus.Altipolenſis puincie gnariſſimus preſes:homo induſtriꝰ 
& cõtinuo ſtatutut de Socrate 


u ci :laboriofus:que librum feltiuo hal 
titulo nö affeetato:Speculä laicogerite cöfcripfit:ln quo pragmataı 


turba:In foro/in litibus ac cötrouerfiis: witä agenssredtä iudi 

dıffiniendi-abfoluendigy formä,fymmetriäg comperit.In quo 
terca magiftratus gliber abufiones iudicioge:deformitates 
uaniffimos ritus:ac obferuatöesiuris ridıculasscont&p abit 
tatöem, Criminan€ merito ſcommate legum: iuriüg; tẽ 


- 















Vellican€ indocti atq; crafla fatuitate oppreffi: qui tebus publicis 
pefle cupiũt: g tribunal et honoris fellam cöfeendunt: q̃ in cöfilüs 
primü locü —— ceca barbaroꝶ cöfuetudine/puerfis moribꝰ 
ritibus ineptiffimis imbuti /fretiq; cötrai — in 


quunt: & fuä ceruicofita 
golegü maieſtatẽ paruipeudütz 
gentiũ obferuatöem floccifaci 
ũ iudicãt feuin cöciliabulo p- 
g ciẽtes: aliquos fuis bonis fpoli 
onlıgäubus adiudicät-hinc cedes / rapine / 
snullos iniqᷓs conditõibus damnantzaut 


terpᷣtes X pᷣncipũ cõſtitutões minanter 
tem puicacia quadã defendunt.ſa 
naturalẽ egtatem fcriptä ſeueritat 
unt.Cõfidentia detrimentoſa ducũ 
ſident / obſcura mentis calig ine 

ant:& cötra rectü faſq; 
uis & latrocinia oriun‘, 









AUoꝛreden 
iniuſta mulcta paniät,plerofg impunes dimit 
culleũ aut aliã carnificinä meruerüt.ER ꝓfecto 
rantia in rerum publicaꝶ ftatu.apprimena 
ſiſſima:q̃ id hoĩm genus illiterag tumefät: & 
ceco tangit fydera,Hoc aüt intolerabi 
uiũ Caftellanı Municipioꝶ pfedti 
les cü plane uideant fe indoa ; 
tatöibus pueros/infica tũ ruſti 
piter errare malunt:& fu 
uiros cõſulere:aut fa 
fit:& fepenumero c 
regnatöcs/urbe. 
lentio pᷣterireauidi 










rcam/cruces/ 
Nedtorcs optimi,igno- 
'relumptio aũt pnicio 
eruicefupba / uerticeq; 

tribuni plebis Magiſtrici 
ac quorũlibet locoꝶ otficia- 
rebus magnis,arduifg conſul/ 
eac barbarica pᷣſumptõe capti / tur 
in foueã ꝓucere:q̃ doctos ac prudẽtes 










ditant/q i 
— cõiurant:& palam fentiunt,apud egentes & mil eris ha- 


Quid faciunt leges ubi fola pecunia regnat: 
Autubi paupertas uincere nulla — 


Amore iufticie nequaq̃m excitant᷑ ad operã:ſed talpis ſegniores uirtu 
tis uexillũ ut deſettores fugiũt Vbi aũt lucrũ apparuerit/fplendor auri 
doloſusq; nümus refulſerit:ubi fapor uini & precioſi muneris adorea: 
nariũ fores pulſarit:nõ ſolum ** & chartas:ſed & pedes/manus/ 
os/linguã /totãq; corpis ſubſtantiã pmittunt. quog auaricia tenaxq; 
cupidõ efficit:ut minoris auctatis ſint:& rabule uenatici per contem⸗/ 
ptũ dicant᷑ ubig.Debonis honeſtisq; iurecõſultis:nulla crimia ꝓfero 
qui ob uirtutẽ / iuſticiã / equitatẽq; / ſuas in rebus publicis ac ciuilibus 
negotiis operas largo finu difpenfant Nunc uos lectores appello,hoc 
ſpeculũ lucidiſſimũ legite / manu diurna/nodturnaq uerſate:cõparate: 
crumenas urãs excutite nec parcite bonis momentaneis:neq; plutonis 
—— bona ad eternã beatitatem cõducentia poſſideatis· Nö eit 

peculũ:ut ita dicam:manu fabrefactũ : nö ex materia —— 
hociufticia effinxit: prudẽtia ſanxit: equitas eſt cömenta, Hoc globus 
oĩm uirtutũ per circüferentiä amplexüs eſt. Ex illo ingm fpeculo non 
hoim uultus ac imagines:fed animog repfentanf.Ob qd immortales 
gräs referre debemus excellenti uiro Vdalrico Tengler quiinfomnis/ 
uigilq; ad coem oim Germanog: utilitatẽ:ad ornamentü patriezadin- 
crementũ actionũ uirtuoſaꝶ:ad expulfionem abuſuũ ad erroꝶ multi+ 
pliciũ ꝓſcriptõem:ad ciuilitatisnormä; Speculũ hoc nõ dico uĩtreũ: 





Layenfpirgels 


fed criftallinä.fmaragdınäg;.in publieälucem pduxit-Grammaticiac 
Poetg nrates hadtenus barbarie lingue puiribus exgermanie finibus 
pepulere:terſiorẽq; dialectũ induxerũt · Principes armis hoftes & latro 
nes extinxerũt:linutesq; pᷣogarunt ·Vdalricus Tenglermaiori dignus 
eſt triũpho:qui abufiöes & friuolä iudicioꝶ ‚pceflumscorruptiffimos 
adtionü modos& ineptias faltidiofas expellitzritägg meliorẽ: uiä tuci- 
orem iuribus-& legibus ſuffultã / uictor inducit, Hec pauca demultis 
pfari cöftitui.ftilum rerrahös.ne modũ epiltolicä träfgredi uidear:q in 
rebus oibus elt diligenter cultodiedus. Valeteledtores candidi: emite 
ac p̃ſtinate codice frudtuofiffimäzuernaculo eompoſitũ loquio: ſum̃a 
uerboꝶ ac reꝶ elegãtia uenuſtatũ:leuore nitido leuigatũ:lima acutiſſi⸗ 
ma caltigarü:capitib? ex ordine diſtinctũ: in libros tris ꝓportõe aptif 
fima partitũ Nã ꝓ tam nobili ac rara merce:num̃os expẽ iſſe uos nun 
äm penitebit.Datü in celebratiffimo Ingolftadienfi gimnafio &c̃. 


Epigräma eiufde Philomufi,in Speculä laicoꝶ 
Vdalrici Tenigler Vernacula lingua confectum 


Quod potuit dantes Ethrufca dicere lingua 
Cum fingitmanes Tartareofg deos. 

Cum caufas rerum/caeli ferutatur & arces? 
Grandifonis rhythmys magnag factu canit 

Quod ualuiepatrıo fariBoccacius ore: 
Guifcardi triftem cum gemit interitum 

Et uarias tufco condens fermonefabellas 


Quas beroaldini eranftulit doqui. 


Qui nauem duxit per mareftulti uagam 
Nonne Is uulgari/Germanog; ore recenfet 4 


Atg.ut obticeam Brantum (fermone pedeſtrĩ Rx 
Stultog mores/fatag; & interitus? F 
Strozaggd potuit pallas:doctusq; u. 


Materno fatu fcrıbere/fiue loqui. 






ctificatg; forum. 
or/ longü uenturus in guüs 
idem proderit uſq; uuiris: 


Goreden. 


Em veften und wolgeachten he ob 
D*e gemainer Teütfchen and, Sc 
aiferlicher ſtatt Augfpurg won. 
diſer zeiten des Durch leüchtigũ 
ñ Friderichen Pfaltzgrafen 
Furſtlichen gnaden jungen 
ni Philipſen gebꝛuder baid auch 












vettern / herꝛũ Ocheinric 
Pfaltzgrauen bey Rein Ho 


\ alteh andern enden meermals zůhandeln gebraucht, vnd ſo ic) dar 


> inn offt maͤngel / irrung vnd zweyfel / bey mir felbs und andern be⸗ 


funden / zu zeiten geurſacht worden/von meinẽ obern / auch andern 
geůbten geleerten vnd rechtweiſen / ferrer radt vnderricht vñ 

gůt leer zu erſůchen / vnd darunder menigerlay wolgegründter ord 
nungen / oblich gewonhaiten vnd gebꝛeüch im latein vn teütſch zu 
wegen bꝛacht / vnd dieweil ich von etwo menigen / die begierd vnd 
naygung dartzů hetten / offt ermandt vñ gebeeten / jn die ſelben auch 
talien bin ich on allen geydigen berümb zu reden / allain auf 
beraytem willen den ich zů gemainem nutz trag/bievorim beſten be 
wegt worden /bdiefelben in nicht weniger müe fo ich vnd ander mit 
gotes und etlicher hochuerſtendigen vnderweiſung / radt vñ hilff 
etwoo lang darauff geiegt / zuſamen in ain büchlin verorden vñ an 
meer ennden der hochgelcerten vnd erfarn Allegatioñ daneben an 
ezaigt / doch auff aines yeden meer gen verbeſſern dartzũ 
ersten. Auch deſſelben in eüer druckerey zů Augſpurg Die jr a 
Iten/ond mir vor anndern in Teütſcher nacion berümbrift/ ain 
übergeben, Dieweil —* —— ſeidther vm̃ etlich ee 

ñ ain quottiert Regifter über die Tırel von eüren wegen’ Ferrer er 
—— ich mein ren eremplar darnach etliche bücher gedruckt 
worden vnd aufgangni ſein meinem lieben ſun Doctoꝛ Criſtoffen 
Tengler Collegiaten der lobwirdigũ hohenſchůl zü Ingolſtat ꝛtc. 
sügeftelt,der mir daffelb mic etlichn Addieön/merungen der 


sC.de fum.tri.rfi.catb, 

et xtra eo.c.j. 
Deteſt.x. in noie dñi. 
L.deom. pꝛef pꝛe. 
lLannonnedñi. 

Dere.⁊ ven.fan.c.gloriofus 
Dens,in pᷣn.lb.vj.xxiiij.q.v. 
< Wecimago,zdepedı,. 
Gpnceps.2c,pncipum, 


f.znli.veinfti.etjur. 
$.juris cepta, 


Jayenfpirgels 


vnd quottiertficegifter darüber colligirt / widerumb überantwurt 
hat / ſo ich eüch hiemit zů hannden ſchick / wañ ich ye nochmals des 
voꝛigen willen vñ gemůts byn / mit ſelbs in kainen weg vil aigens 
nutz / zeitlicher eeren/lob oder růͤmb dauon zů erobern / wañ durch 
mich nichts neüwes dariñ gedicht / erfunden noch gemacht / ſunder 
hab es allain auf anndern wie obſteet zöfarfien bungen / vnd nach 
gewondlicher Augſpurger ſpꝛach verteüiſchñ / Dem allmechtigen 
gott / der hochgelobten junckfrauw Marie ſeiner außerwoͤlten mů 
ter/allenbymlifchen burgern zů lob und danckberkait / auch der RS 
miſchen Kaiſerlichen maieſtat. vnſerm aller genaͤdigſten / vnd den 
obgemelten meinen genaͤdigen herzen zů eern vnd gohoꝛſamen ge- 
uallen. Gemainem nugin teũtſcher nationzä vnderhalt und fürde 
rung / beſunder andy cuwer kunſtreichen werckſtat zů ferꝛer m pꝛeiß 
vñ loblichem berůmb / ſolh exemplar eüch abermal vor andern gün 
nen mit beſunderm vertrauen / freüntlich bittendt / ir woͤllet es mitt 

ütem fleiß vnd coꝛrection in leſlich vnd verſteendig buchſtaben zů 

etzen / in eüer Dinckerey veroꝛdnen. Auch mit den figurn vnd groß⸗ 
fen capitaln / ſouil ir vermaint dem werck getzimbeñ / vnnd zier lich 
fein moͤg / aufs fürderlichft verfertigen. Daran beweißt ir mir fon- 
der gůt freijntſchafft / mit willen zů verdienen Valete. 


ſichtigkait nichts eyteis würckt 

ſchlecht zů fridlicher regierung vaſt genůg / vnd⸗ 
eweſen. Seid aber die menſchen auf vngetreüe 

85 ſchlangen vonder geborfamgetren 








betzwingen / wie ſy erſamlich le» 
ben / nyemants belaidi ainem yeden das ſein geben ſolten. 
Solhe gebott fl ch zwayſchwett / der ains gaiſt lichem vnd 








Gorreden 





xcyj.c. nos.⁊ ſe. 
C.deoffi.pꝛefect.l.. 


vj q.c.ſicut 
Din .xxxviij.c.locutio 


— —— fe. 
‚de fen.erpi.rec.Lfi.glo. 
¶doct. 

Diſt xlv.c.licet 

diſt. lc. vt ↄſtituerentur. 
diſt xx.c. vltuno 
X.q.uij.c.excellentiſſmus 
1.9.1.«.eftote 
H.deaur.etarg.L.fernig 

ð . Oꝛnatur 

deſmo.ec. licet 


Emu.eccl.c.Aduerſus 
uſi.deiur. na. C. fi. 
ſu. pal.c.ad hoͤnoꝛem 


depe. diſt. ij.c ſiem̃. ⁊c. nõ eſt. 
xxvj.di.c.de iude.xij.di.c.no. 


Buil.duran.infpe.Fo.pe. 
fer.in no.pꝛact.xxij.q.ij.c.ſa⸗ 
ci.ff,denego.geft.l, Zutor 


n .de admini.tut.l.tutoꝛes. 


EQuiſe. 
Arti xxj.q.iiij.c.oĩs iactantia 
xi.q.iij.c. Siqͥs vero.xcyj.di. 
c.bñ qð.diſt.txxvij.c.relatũ. 


‚ur. en A 
neq; .et ð Tanta. 


Layenſpiegels 


das ander weltlichem ſtannd / von dem allmechtigen verlihen ſein 
gehandthabt vnd verwalten. Darumb werden die ſelben wolbil- 
lich mit recht vnd gehoꝛſam jrer vnderthon yeder zeit geert. Aber ſo 
die gemainen recht zů hilff den gemelten gebotten in hailigen Con 
cilien / auch durch die oberſten heübter gaiſtlicher vnnd weltlicher 
ſtend / ſo tieff und wolgegründt / auch etwo der leüff vnd redlicher 
vrſach halben / ferꝛer mic neüwen ſatzunngen vnd edicten erklärt / 
gemeert vnd verendert / durch die rechtweiſen vnd geleerten ma + 
nigfaltiglich geleütert / getziert vnd alles in ſcharpffem latein der + 
maſſen befchuben/das 3. den vngeleerten layen(da mit das welt, 
lich recht an mer enden im hailigen reich geuͤbt ) vnuerſtendig vnd 
miſlich iſt / daſſelb latin in verfenckliche teütſch fürzulegñ / das ain 
ſchlechter lay in yeder fach grüntlich nach geſchꝛben rechten zů ra» 
ten vnd vꝛtailn / ſonder muͤſſen ſich allain auf der rechtweiſen radt 
auch jrer angebomen fromkait / weiſer vernunfft vnnd geburlicher 
übung/dem rechten vergleichen / deßhalben not iſt das ſolichs mitt 
tüglichen perſon und gůten oꝛdnungen des baß fůrſehen / dardurch 
das recht neben dem vngerechten erkennt / vnd nichtzminder recht- 
lich moͤg entſchaiden werden · 


Alſo dem allmechtigen got zů lob vnd danck. Auch fürſtlichen und 
anndern weltlichen oberkaiten zů eern / Gemainem nutz zů fürder⸗ 
ung / auff ettwo manig anſonnen der jhen / die zu der gerechtigkait 
vnd gemainem nutz genaigt ſind / nit allain auf etwo vil oꝛdnung · 
en / durch Die hochgeleerten im latein vnd teütſch bewaͤrlich geſchii 


anderen gerichten geübt / zuſamen in diſen gemainen 
getzogen / doch nitt mit ſolcher durſtigkait oder b 
dardurch gemainen rechten /oder yemannds gütren gewonbaiten 
oder oꝛrdnunngen icht abgenommen / zügelege/oder von neü wem 
erdacht Sonder allain fchlechten Layen es feyen weltlich richter / 
voꝛgeer / beyſitzer / vrtaylſprecher / radtgeben ſchꝛeyber / clager / ant ⸗ 
wurter / zeügen / gewalthaber redner vñ ander gerichtz / oder radts 
perſon / ſo es jn nodt thaͤt darin erſchen gewarnet vñ des ee geur⸗ 
ſacht werden / bey den rechtweiſen vnd jne ſelbs zu erlernen / was 
dem rechten / auch gemainem nuůtz bequemlich fein mög. 


Aber alle fo in diſem Layenfpiegel leſen / woͤllen allain auff die 
nungen / vnd nit achten durch wen / oder an woͤlchen enden / die ſel⸗ 
ben in gaiſtlichen oder weltlichen rechten befchriben Wañ fo cs am 


‚oder famprlicher figur/ allain nach warlıcher 


Aorreden 


mayſten auf vorgeſatzten ordnungen / 3 uͤbungen zu 
ſamen getzogen ſo ſein der gelerten EN Allegation geſchꝛib 
ner recht / von richtigs leſens / vnd für wegen / nicht allenchalben 







dariñ begriffen / noch vnder das gemüſcht / ſonder nichts 
minder an etlichen enden auß n oꝛdnungen vnd ſatzungen 
gemainer recht beym kürtzſt verbeſſern der rechtweiſen vnd 
gelerten daneben betzai erden. 
Vnd iſt diſer gemain iegel in drei buͤcher getailt / und jr ye 
des in ſonnder Titel ſchiden. 


merſten bũch Vo netlichen perſon fo zů weltlicher regierung / in/ 
nn auſſerhalb rechtens / in mr vnd annderen 
ennden/gewonlichen gebraucht werden, wie ſy zu oꝛden / woͤlliche 
dartzů eigli/ond wasje bandlungen fein föllen, 


m anderen büch Don gerichtlicher ordnung / vnd —— foꝛ 


n Burgerlichen ſachen von ordennlichen willkürlichen ger 
ſchafften oder aynung / richtern zu klagen / Auch fo man in kurtzer 


chicht pꝛocediern 
will. Vnd damit ain geteütſchter Proceſs zwiſchen der junckfraw 
Macie / als fürſpꝛecherin des mennſchlichen en in beyfpil 


weiß gedicht/von meer verftenenuf wegenzügefü 
deitten bůch Von peinlichen fachen/wieman vmb übelchar 
ee 
7 
uk ber fire gegen waren wiffenlichen übelchaten und gichtigen 
mund handlen mag. 
ij 


Diſt.ix.c.negare. 





Kayenſpiegel 
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Solo 5 i 


SA oder allmechtig gof auß milter barmbersig 
M kait ſein vnderthon veroꝛdent vnnd fchicht/ 
das ſyrain / fridi d maͤſſig ſein ſolten/ 
will ainem yeden Fürſten vnd bern gebürn 
> fein verwalter vnd dienſtleüt. die jn ic vnder 
thon regieren / auch dartzů halten wii veror- 

de SCH frib und rechehanbehaben/anh 
zwiſchen der gerechtikait und barmbergig- 
ait mäffig / nicht zů wenig/ noch zünil ges 









firengs rechtens oder b 
'/And 





u vnnd vnue 
vnd ordnun 
ſchiden. 


Als an der Ritterſchafft des hymeliſchen reichs / da engel vnd ettz / 
engelic.mit oꝛrdnungen vnderſchidñ fein. Deßgleichen in der natur 
das die Binlin jren regierer. Auch die kraͤnch im flug jeen fürer vnd 
yedes fein ordnung haben /wan fo in einem regiment zwitracht. da 


5 iſt wenig beſtend ait zůuerhoffen. Dasmag man audy in alten ge 


ſchichtũ warlich befinden, Befonder als die zwen Römer genannt 
Romulus vnd Remus gebrüdere) vmb das Regiment zů Romain 
ander widerwertig. Iſt cs nic die mindft vrfach zü der felben haupt 
ftat abfall geweſen. Als auch die zwen bruͤder Eſau und Jacob / in 
jrer müter Rebecca leib wider ainander gemerckt / dardurch ward 
auch ain mißlicher aufgang der lennder angetzaigt. So mag andy 
bey unnfern zeiten’ wo die Fürſtenthůmb Prouingen oder gemain- 
febafften / ſichſelbs oder durch menigerlay aygennügig vnd vnge⸗ 
ſchickte heübrer zů regiern onderftanden haben, gefehen werden/ 
das esnit langwirig / ſonder am beften/onder ainem foldyen frid, 
lichen mäffigen vnd vnuermailigten haubt / mit gücer ordnung be- 
— — — fürflic und ander oberkait ꝛc.vt infra 
equitur 


22 


Fu 


Wr Aidditioneo 
a in princi.decreta.cu 
ibidemallane 


cxxij ·q.j.c. Noli. 
xly. diſt.c. diſciplina 


In auren.deleno,$.fancin 
col .uij. 
txxxijq j.c. 
J + 


ntegritas 
v.c. ſolo 


lxxxit.di.c. Ad h diſpenſat 


fr. origi.jur.l.ij Exacti 
Et. ** —— 


Areno.li.v.dammalibus 
vij.q.j.c.in Apibus 





Der Erſt tail 
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Folio if 
ů regiern bedarff nic allain mit % 
3  fenwndander woͤꝛen fonder auch, 


tiger Fürſt vnd überwinder 
ehr gewalt / zum — 


ſen nicht not / Auch d 
nit wol zu begrei 

gleich den geleerte & 
diſem —— von rechtmaͤſſigen — in weltlichñ 


erichts vñ ra 
an wo Bifgben und namlich die perfon fo dartzů gebraucht, vñ 
den dierecht dienftlich nicht wol geoꝛdnet / ſo möcht von der fach 
nicnvelfrchkbaclihe gehandelt Darumb werden in diſem ii 
il hit vnbillich fürgeſetzt erlich perſon / wie und wölliche zů folber 


oꝛdnung tuglich für zunemen ſeind · 


Aonweltlichen Kichtern in gemain 


Es werden richter in manigerlay geſtalt geſetzt / wañ etlich zůzeiten 


in ainer oder mer ſachen von den Parcheyen durch willkür ſchrifft / 
lich anlafs/zü latein genant Compꝛomiſſen / mit oder onpeen ver» 
bündtlich on ferꝛer waygrung oder reduction’ vñ zü zeiten ſchlecht / 
lich on peen / erkießt / zů latein genant Arbitri / oder etwo Arbitrato 
res / Cõpꝛomiſſarij Amicabiles Compoſitoꝛes Pꝛoſonete ꝛc. zů gůtli⸗ 
chem oder rechtlichen entſchaid Auch zůzeiten auf beuelch in deſon 
dern ſachen / genant Judices delegati / oder Cõmiſſarij / vnd ettwo 
mit vnderſchayd wie ſy pꝛocediern / oder das ſy ſolhen jren gewalt 
auch andern geben vnd ſubdelegiern moͤgen / Aber etlich fein orden 
lich richter 36 latin genant Oꝛdinarij / die gemainlich in allen / doch 
etwo allain in nidern oder burgerlichen on zuzeiten auch in peinli 
chen ſachen Irer herꝛſchafft ver lyhen gerichtzwang mit freyhaiten 
oder auf loblicher gewonhait von alter her zu richten haben / Vnd 
neben den voꝛgemeiten richtern werden auch ander perſon in welt 
lichen vñ gerichtlichn übungen gebꝛaucht / die vrtaylen geben/rad- 
ten / vnd in ander weg handeln / zů latein genant Affeffores /audito- 
tes / Notarij / pꝛocuratoꝛes / actoꝛes / rei / teſtes ꝛc. dauon ainßtails bie 
nach beym kürtzſten auch angetzaigt wirdet. 


Ede aduo. 
Ta diuer.i. 


Fnfti,vein.na.gen.zdi,ß.f, 
Saszapmemon 


Spe parte. ſ.co.p to. dear. 


fſce iur. om.iud. 
S Lmore,szl,fe 


orver.cforno,S.inommi, 
iij. q. iiij.c.. 


| 


Extra deſpon.c.cũ apud 
ff. depꝛocu.l.mutus. 


Spe.dveind,dele,$.pen,zfi, 
pertotum 


Extra de iudi.dele.c. Lam. 
ii q.v.Accuſa. 

De reſcip.c. ad bec. 
vtli.nõ.cõ.c.Accedens 
f.oe,pcur.l.5,omnia 

ar. f.wor,ju,l,pretor 
ſcomqͥſð. hij. di.c. multos. 
Extra dere.judi.c.ad ꝓban. 
ff. de iudi.l. Cum pꝛeioꝛ. 
Sbpecu.de iudi.dele.d.ð.pe. 
⁊ ñ.cum ibino. 


xxxij.q.vj.c.j.iij.q.vij.c.Qui 
fine.z c. In grauioꝛibus.⁊ c. 
poſtulatũs.ea.q.quaſi ꝑ totũ 


Extra de iu.dele.c.vigeſimũ. 
f.dere.indi.l.Quidam 
f.oearbil.cumlege. 

Spe windıdele,d,S.pe,zfi. 


iij.q vij. in pᷣn.ſ.detut.⁊ cur. 
da. ab bicnecmandat: 


ff. de ſtat h. l.Qui furere. ff.de 
iudi.l.cũ pꝛetoꝛ.q.nõ aũt.⁊ l. 
Coſſius.cũ ſi.iij.qq.v.in pᷣn.et 
in glo. no.ij.q vj. Tatholicus 
£.veborel,pe,etin ante, 
ibipoſita.liiij.di.c.nulla. 

C deiud.lſiextra.deb oꝛe 
c.Excõicamus..Cre. 
C.deiure om.iudi.l.pᷣuatoꝝ. 
Eꝛtro vefe.cö.c. Sıgnificafli 
comana.cũ ibino.li.vj. 
Depe.diſt. vj. ð Quod aũt. 
Extra de pe.⁊ re.c.omnis. 
Ectra de rᷣe.iudi.c.cũ eterni· 
lavj. xj.q.iij.quat.⁊c.iniuſtũ. 
iij.q.v.c.accuſatoꝛes.cũ li. 
Ode off.pᷣfe.vc.l.j.⁊ ibi bar. 
Specu.d.q. 


Der Erſt rail 


AUon tuglichait der Richter 


Wiewol ain yeder / dem ain gericht von der Obernhand verlyhen / 
beuolhen oder darein die partheyen verwilligen / gewonlich fůr tug 
lich geacht So ſeind doch etlich perſon durch gemaine recht geſon 
dert / das die ſelben / vnd je vrtaylen zu zeitten für nichtig angefocy 
ten vnd außgeſchloſſen werden / als hernach angetzaigt iſt. 


Item woͤlche den Partheyen verwandt / in der rechtuertigung ver- 
dächtlich oder arckwenig ſein. 

Item Woͤlche vneelich oder nit ains ſolichen ſtands wären das ſy 
gericht beſitzen moͤchten · 

Item woͤlche in den Ban verkündt / dauon ſy nic abſoluiert / oder in 
des hailigen reichs Acht gethon / das beweißlich / Wo aber daſſelb 
nicht vmb vnerlich ſachen beſchehen / noch vonder obernhand ver 
botten waͤr So moͤchten die Partheyen in die ſelben verwilligen. 


Item woͤlche mainaydig, widerſpꝛüchig / oder in anderweg verun 
leümbt vnd zů eerñ vntuglich widergetzeügt wären. 

Item woͤlche minderjärig/alsdie-rrw,jar nit begriffen Sy waͤren 
dañ mir andern meer verſtendigen beyſitzern neben jnen fürfehen, 
Item woͤlche vmb übelthat peinlich verurtailt / oder in offen laft- 
ern vnd vnecrn begriffen fein/fkätigs damit vmbgeen. N 
tem wölche nitt gehören, blind / ſtumben / ſtaͤtigs vnfinnigigder 
ſrer manhait vnd ander nordürfftiger gelyder manglen waͤren 


Item wölchemict folichen fachen angefochten, darumd zeügen im 


rechten moͤgen verwoꝛffen werden · 
Item woͤlche nit getaufft / oder kaͤtzer waͤren. 


tem wei ain fach oder ð antwurter in den gerichtzwang nicht ge 
hoͤrig / ſy waͤr dañ in rechtlicher gegenElagwaß darcin gewachfen. 


Item wölche jres gerichgwangs nirgeübt/erfaren/oder gang vn 
eleert wären. * 7 
tem die richter follen den partheyen/inn fachen darum̃ fy wor jnen 
zu rechten haben /wider ainafidek nit radten / weder radtſchatzũg / 
muͤt / gab / oder ſchanck darumb nemen / ſonnder in allweg gemain 
vnpartheyſch / gleich vñ gerecht richter / nitt hinlaͤſſig / ſeümig / auch 


nit zu gaͤch / ſtreng / oder grymig / ſonder jr gerechtigkait fol zu zeit / 


ten mic barmhertzigkait vermüfcht vnd temperiert ſein. 


Folio iii 
Item ſy ſollen ʒů yeden ʒeiten den allmechtigen got vnd gerechtig⸗ 
kait ei! em: in allen fachen die warhait —— pn A 
lich erfragen / vnd wo ſy nit gnägfam beweiſunng haben mögen 
auf gleuplichhi vermütungen fich ſelbs vnderrichten vnd eema⸗ 
en fy mit vrtaylen und gefchäfften.e volsichen/alleding zu 
norberätenlich erwegen/ Wie [panmjüngftentag/auch jten obern 
vnd menigklichen barumb antwoptegeben wöllen, 
¶ Item die ordenlichen Richter ſeind ſchuldig je. gegendt oder De 
vn tainigen / die boßhayten vnd übelthaͤter/ mit recht / oder nach 
loblicher gewonhait en / mit recht / vnd vermüſchter barm⸗ 
hertzigkait außtreitten vñ ſtraffen / Auch frid vñ recht handthaben · 
¶ Item es zimpt auch den richtern / eemalen die Partheyen in das 
recht rn eich als ob die fachen je aygen wären vleiß haben 
Sy gütlic) ʒůuerainen / vnd befonnder in häffigen vud peinlichen 
ſachen / der Blager aigenſchafft end gemuͤt zůer kunden. 


am Spföllen auch bed tail in jeer nordurffe vnuerduießlich BAr 


zen / die befchayd, antwoneten vñ vrtaylen mit fenfimätigen wor 
sen geben/nach geſtalt der perfon vnd ſachen. 


¶ Item damit vrtaylen vnd hanndlungen des meer geleüplich si 


ſoſtin die oꝛden lichñ richter ſchuldig jrn herren / zum gerichtzwang 
Aydspflicht ʒuthůn / vnder andern auff nachuolgend maynung. 


Richter Ayd 


Ich. N.glob vnd ſchwoͤꝛ / hiemit zů got vnd allen hailigen / meinem 
genedigen herm · N. vnd dem gerichtzwang zů. N. wie mir der ſelb 
von ſeiner gnaden wegen / inntzuhaben ‚verwalten vnd auß zutic) 
ten verlaſfen iſt / mit getreüwem vleiß gewaͤrtig / gehorſamlich / ob 
vnd vorzu ſein / jrn from̃en / eerñ vnd nůtz zufürdern / ſchaden war: 
nen / vnd nyemannds daran wider recht vnd alt loblich herkomen 
beſchwaͤren / dauon nichts entziehen laſſen / Auch mitſambt den ge 
ſchwoꝛen beyſitzern / raͤdten vñ vrtaylern Nach des hailigen teichs 
gemainen rechten / erbern / redlichen und leydenlichen gewonbayr 
ten / geſachen /gegeben freyhaiten vnd oꝛdnungen diſer benfchafft 
nach meinem n verſteen / gemainlich den armen als reichen 
gleich vnd recht zu richten und pꝛocediern / Vnd was im rechten er⸗ 
olgt / von gerichts wegen zuhandeln gebüren / oder mir ye zu zeiten 
cuolhen würdet Nach meinem ie, ir en rid und 
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Der Erlſt tail 


recht ſchirmen / handthaben / nyemands darinn verſchonen / noch 
om Bainerlay ſach / freündtſchafft / veindtſchafft / weder muͤt / 
gab / noch ſchanck darumb nemen / Die gehaym / radtſchleg vñ vr⸗ 
taylen/fo mir begegen / nyemands one recht zu offen / noch daruoꝛ 
warnen / vnd was meinem —— herꝛen dauon zů gebürt / bey 
klainem vñ groſſen / laut meines beſtands / in rechnung fürbꝛingen 
Auch gemainlicy alles anders/das aim gerechten und oꝛdenlichen 
richter ‚von gewonhait vnd rechtswegen gebürct zuhalten / getreü 
lich vnd vngefarlich / Alſo helff mir got vnd alle hailigen Amen. 


Uon beylitzern vrtail und Radtgeben 


Wiewol der Fürſten und herꝛũ je oberkait / gerichtzwang vñ ban / 
in peinlichen vnd burgerlichen achen gewonlich jren amptleüten 
vnd richtern verlyhem Dieweil aber aller gewalt von dem allme · 
chtigen got kompt / dauon man ſchwaͤre rechnũg zugeben ſchuldig 
So iſt nodt das ſollichs mit hoͤchſten forgen fürſehen und wol ge 
bꝛaucht / vmb gnaden / weißhait vnd vernunfft on vnderlaß gebeet 
ten / wañ die erkantnuß warlicher gerechtigkait on die gnaden got⸗ 
tes / beſonder ainem vngelerten richter / durch fein aigen gemuͤt al⸗ 
lain zu ergründen vaſt ſchwaͤt / deßhalben die richter alltzeit den all 
mechtigen got vnd fein jüngft gericht / auch die gerechtigkait voran 
gen haden / jnen ſelbs nit allweg zůuil vertrauwen / Sonnder mit 


dadt handien / HZierumb ſo werden ſy an meer enden mit raͤdten vñ 


beyfitzern fürſehen ‚die ettwo allain vnderrichten des gewißlicher 
vnd mit beffer verſtentnuß zuvrtaylen moͤgen / Aber an etlichen en / 
———— beyſitzer auff des richters fragen es ſpalt 
ſich dan ain vrtail / alsddañ macht er ain meerers / vnd wie dieſelben 
vrtaylen in radte zu ſchoͤpffen fein/würder hienach andern enden 


vermercekt · 
wer zu beylitzeru vnd Radten 
tuglich ſein moͤg · 


So aber die beyſitzer in Stetten vnd maͤrckten nicht allain wie vor 
ſteet / an den gerichten vitailen und ratgeben. Sonder auch dabey 
gewonlichen Magiſtrat / vnd oberkait gemainer burgerſchafft der 
ſelben ſtoͤtt und maͤrckt notd vnnd gemainen nutz in warn 
wege zů betrachten vnnd verwalten. Zarumb ſy an burgerlichen 
würden annder in den ſelben ſtoͤtten vnd maͤrckten übertreffen vñ 
jr aller bedeutnuß haben, Auff das aber ſy auch je vıtailen vnd alles 
das ſy in peinlichen dur gerichen / oder der ſeiben ſtoͤtt und maͤrckt 





D 


Solio 
fag/radten/fürnemen vñ handlen / auch der ob 






cr ftadrlicher/ondallenthalben desglaubwürdiger mögen geacht 
So werden gewonlich allain follich tap Ferperjon 3 
———— bon den richtet ange 
tzaigt iſt. Vnd beſunder dic jhen bey den man fich beſtendi / 
an eur mise tung d rädtenlicherbefchai> 
denhait verfehen mag/die warhafft / ſtilles verſchwi 
gen / vnd erbers 8/die nic kriegiſch / aigenſinnig 


vngefarlich zwi 


ſolten auch die 

ſen — des dꝛtten graden freündtlicher ſip oder mag’ 
ſchafft ainan 

en / m 
bern hit mer dann ain perſon zů ſamen gefet werden. 


wie und durch even die beylitzer 
4 mögenerwelc werden. 


Wiewol der herꝛſchafft richter fein beyſitzer / die jm in wıtailen zů ra 
ten moͤcht zů erkießen / die weil aber die ſelben auch burgerliche ober 
kait ʒů regiern. So haben die burger an mer enden die raͤdt vnd vr, 
tailer ſelds vnder ainander zů erwoͤlen vnd darmit in ir perſon / als 
ir obern vnd vꝛtail ſpꝛecher zů gehellen. Die weil aber ſolch erwoͤl⸗ 
en ettwo gar miſlich. So wirt zů ʒeiten in ſtoͤtten und maͤrck 
ten der beyſitzer vnd raͤdt erwoͤlung auff folich mainungfürgenöm 
en/das der herr oder fein richter des erften /ainen / zwen / oder drey 
wolgelümbt verfteendig obberürter condition erwelt und zů jm be 
ruͤfft und nach derfelben radt vnd antzaigen das fy bey jren ayden 
tünd mer ainen vnd alfo für vñ für erkießen / biß ain angalnadı ge. 
ſtalt vñ gewonhait der felben ſtat / marckts oder gerichts erfolle iſt 


Gon ernenrungder Radtgeben 


Es iſt an mer enden der gebꝛauch / woͤlche zům — 
fo geferse/die werden on treffenliche vrfach ir lebtagen nitt mer da- 
ge — Yard ng Bo 
en alle jar / darauß aber zü zeiten ergerung gen, te 
zů thůnd ſein. Wenn die gericht vnd radt als ob ſteet / auff —— 


von 


£.Saffel.L.i,riid.q.v,c.nöfine 
de reſcip.c.ſtatutũ.q.aſſeſ.li. 
vi. 


Inno.in.c.Suꝑ eo,weoffi, 
Dec Baloeale. 


ar,crtradap.c.cüfpeciali,ff,d 
ver obl.L.Ynier, 


Spe,x lur.dela. 


co Lconfiliarioe. _ 
domeſti.⁊.ptec.li.xij. 


Der erſt tal. 


beraͤtenlich mit ſolhen tapffern leüten wol beſetzt auff das denn die 
ſelben ir aigner ſachen nicht zů lang verſaumen vnnd dardurch des 
minder in abfall kõmen das die herrſchafft järlich ainen / deßgleich 
en die raͤdt auch ainen / woͤlche ſy vermainten alters / armůt oder an 
der zůfaͤll halben das künfftig jar verneüwen zu laſſen / vnd als deñ 
ander an ir ſtat in obgefchribner maß zů erkießen / die ſelben moͤchtñ 
nachmalen wenn ſy ain jar oder lenger gerůwet hetten / wo ſy an⸗ 
ders dannocht ehe wären, widerumb eingewelet werden, Es 
ſollen auch die felben beyſitzer / vꝛtailer vñ ratgeben gefchworn fein 
auff nachuolgend mainung. 


Brylitzer vrztailer vnd radtgeben Ayd 


Mir beyſitʒer / radtgeben vnd vrtailer / globen vnd ſchweren hyemit 
zů gott vnd allen hailigen / vnſerm en herrn. Nauch dem ge 
richtzwang vnd gemainer ſtatt oder marckt / allhye zů. N. getreüw 
vnd gewaͤrtig zůſein / jren frömen / würd / eern vnd gemainen nur 
zů fürdern / betrachten / radten vnd helffen / ſchaden warnen vnnd 
wenden / als vil wir verſteen und ons möglich iſt. wenn und ſo oft 
wir von der herrſchafft / gerichts / radts / odet gemainer ſtatt / oder 
marckts wegen / erfordert werden / gehorſa mlich zů erſcheinen on ee 
haffte not / oder ander redlich vrſachen nit auſſen beleiben / vñ werd 
dann auf vnſer ains oder mer erinnern / erlaubt vn vınb was ſachũ 
wir in gericht oder radt gefragt werdn / es beruͤr / leib / leben / eeren 


oder gůter / nichts vnnd nyemandts außgenõmen / gleich den arm⸗ 


en als reichen / getreülich zu raten / vñ gerecht vrrailen / nachd 

ligen reichs gemainen rechten. erbern redlichen vnd leiden lichen ge 
wonhaiten geſatzen / freyhaiten vnd ordnungen der hetiſchafft / ge 
richt / ſtatt oder maͤrckten / nach vnſerm beſten verſteen dat inn nye⸗ 
mandts verſchonen noch anſehen / kainerlay freüntſchafft / veindt / 
ſchafft / weder muͤt / gab noch ſchanck darumbnemen / was auch 
in gericht oderradt gehandelt / geurtailt oder geratſchlagt wirdet / 
daſſelb on recht oder haiſſen nymands och daruoꝛ warnen 
Sonder vnſer lebtagen in radt gehaim bälen vñ verſchwigen hal 
ten, Auch der merern vitail / raͤten vnd voig alltzeit für und für an + 
bangen vñ nit weiter anfechten oder widerſtreiten / haimlich noch 
offenlich / ſonder daffelb alltzeit — frid vnd recht nach vnſer m 
vermoͤgen helffen machen vol n vnd handthaben / vñ gemain 
klich alles anders das cn beyſitzern / vꝛtailetn vnd radtge⸗ 
ben von gewonhait od tzwegen gebürt zů handeln vnd halt 
getreülich vnd vngeuarlich· Aſo helf uns got vñ alle hailigñ amen. 


— 


Folio v 
Uon gemainen ſchreibern 


Auff das die ſachen / ſo fürſten herzen / ſtoͤtt/ vnd ander in contract 
en / gerichten / raͤten / vnnd ſonſt allenthalben zů thůn haben / durch 
langwerende zeicnit in —— oder abfallen / ſonder menſchlich 
er will durch ſchrifftliche dien ſtberkait des ce in ewiger gedaͤchenu⸗ 
behaltñ.So ar die weiflich erfarung der menſchen ſchlipferige ge 
dechtnuß mic fleiß wol bewe gen vñ der felben zu hilf gmaine ſchiei 
berampt / zu latin genanm ũ notariatus / oder tabellionatus / 
mit ſyñ licher —— ſolhen perſonen zů beuelhñ 
vnd leihen bey den erberkait iret ſitten und leben / lobliche frömkayt 
vnd verdienlich tugenden erfunden / vnd wiewolindifem buͤchlin 
nicht volkõ — 8 beſchꝛiben / was zů ſolhem anpt gebörig / 
fonder die ſolichen laft auff ſich nemen / gebür die felben Eunft bey 
den geleerten zu erſuchen · So werden doch ertlich vnderricht hierin 
euere darnach ſich die oben vnd ir fchreiber des mit mer ſorgñ 
vnd furſichtigkait darein ſchicken wiſſen. 


Aon tuglichait der ſchreiber 


Es werden ſchꝛeiber in manigerlay weg gebꝛaucht dardurch ſy och 
im latin ongleich . Als ettwo pꝛothonotatij / archicancellarij ide 
cenſuales / pꝛagmaticarij / ſchrinarij / tabelliones / matricularij / logo 
graphi / cartularij / libellarij/ epiſtolarij / tc. vnd anders genañt / von 
den allen hieriñ fo weitleüffig vnderꝛicht antzůzaigen nit not. Son 
der allain vonden gemainen ſchꝛeibern / der man in den gerichten / 
ſtoͤtt / maͤtckten und gemainſchaften gewonlich zů gebꝛauchen not - 
turfftig fein will / dauon iſt zů mercken welhen tuglichaiten die ſch 
reiber ſo auf Pabſtlichem / Kaiſerlichen oder Künigklichen gewali 
im hailigen reich gefreyt ſein / der map auch die jhen ſo in der Fürſt 
en vnd herꝛũ Cantʒleyen / gerichten fürgenõmen werden. Alſo das 
fr fröm / verſteendig / wolgeleümbt / geuͤbt vnd ſolch geſchickt per⸗ 
ſon / darauff man gehaim / eern vnd gůt vertrauwen vᷣnd gelauben 
ſetzen / in gerichten / radten / allerlaycontracten / rrchnungen vnd an 


dern ſachen / ſo man gewonlich an den ſelben enden handelt zů ſch 


reiben / leſen vnd verfertigen vnderricht / auff das durch ie vnwiß / 

fen oder mangel der kunſt oder mit genärden nyemants verſaumpt 

oder verfürt werden moͤg / vnd damit ir handlungen ſchreiben vnd 

leſen des beſtendiger zů achten fein / ſolten ſy zů den felben ambten / 

wie jn die verlihen mit ſondern aydfpflichten / oder auff nachfol⸗ 

gent mainũg beſtaͤtigt / alßdañ werden ir ſchꝛiften a“ an den 
ij 
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Br al tal 
felben Höfen gerichtñ ſtoͤtten / maͤrcktñ fie glaubwirdig zůgelaſſen 
Bericht und ſtattſchreiber Ayd 


Nglob vnd ſchwer / hyemit zů got vñ allen hailigen · Meinem 
aha herzen > an feiner gnaden ſtat. N · Richter zům gericht / 
Burgermaiftern vnd rate / von gemainer ſtatt oder marckt wegen 
getreuw / gewaͤrtig vñ gehorſam/ jrn frõmen / eern vnd nutz zů für⸗ 
dern / ſchaden warnen / dem ampt mit ſchreiben / leſen vnnd andern 
wie ſich gebürt und mir beuolhen wirdett / nach meiner peſten ver» 
ſtentnuß vorsu en gerichtzhandlungen / vꝛtailen conttact / vñ 
was vor mir gehandelt oder bewilligt wirdet/ aigentlich vermerck 
en / extendiern / vnd darin on wiſſen vñ haiſſen der partheyen nichts 
an ſubſtantz der ſachen verenderen.Sonderdie ſelben nach gewon 
lichem vnd rechtmaͤſſigen ſtilum formiern / verfertigen / die gehaim 
ſoich in gericht / raͤdten oder von beſonndern perfon vernym̃ / nye⸗ 
mantds offnen / antzaigen noch daruor warnen / den pattheyen ſo 
vor gericht oder rat zuů handlen haben wider ainander on der obern 
hand erlaubnuß / weder radten noch beyſtand thůn / die gerichts vñ 
ander bꝛieff / vrtatlen vnnd ſchꝛifften / ſo vor gericht oder radt ein» 
gelegt werden / on erlauben oder rechtliche erkantnuß nyemandts 
übergeben /offen/verlefen/noch abſchrift dauon volgen laſſen vnd 
gemainlich alles anders zů handlen / zu thůn vnd laſſen / das ainem 


gemainen gericht oder ſtatſchreiber von gewonhait und rechtß we 
gen gebürt darinn nit anſehen / freüntſchafft / veintſchafft / weder 


mut / gab/noch ſchanck darumb nemen in kain weiß oder weg / ſon 
der mich darumb des gebürlichũ ſchꝛeiblon nach der —— 
gerichts oder rats / zymblicher maͤſſigung benuͤgen laſſen. Ales ge 
treülich vnd vngeuatlich des helff mir gott vnd alle hailigen Amen 


an under amptltüten vnd fronpotten 


Oꝛdenlicher gerichtzwang / auch all ander oberkait ſachen / vñ was 
im rechten erkennt / oder ĩm radt beſchloſſen / werden gewonlich 
durch ander perſon fo die oberhand nach geſtalt ainer yeden hands 
lungen erwelen / beſtellen und beuelhen /ußgericht / verwalten / ge 
handthabt vnd voltzogen / / die Han fürhaiſchungen / gepot ver 
pot / pfandungen vnd ander notdurfft den vnderthon und parthey 
en verkünt beruͤfft. Auch die widerſaͤſſigen / vngehorſam / vngerech 
ten / fraͤuel / mißhandlungen rübelräter zů etrkundñ / anbꝛingen recht 
uertigen / vahen vnd nach irer geſtalt ſtraffen. Es haben auch irct- 
lich vmb ſchlecht geltſchulden / veld vñ holtz ainungen / ſchaͤden vñ 


Ns 


Solio ui 
anderklain jungen mitjrer wiſſen nach erkantiguß ſret zůgeordne 
ten beyfisger / die je vꝛtailen bey den obern vnd recht weiſen er ſuchen 
mögen zwiſchen jren dorfleüten zů tichtñ ymb[olb obbemelt Hand 


lungen werden die ſelben ambtleüt ont potten / zů zeiten von 
der obern hand beſoldet. So haben auch etlich von den peen vnnd 
ſtraf wirdigen jecn gebürlichen tail nach gewonhait / oder wie fol, 


ches von der obernhand vergint witdet ʒů gewarten. Don den al- 
len und yeden in Jene Dal An Das ir handlungen vnd tuglich - 
hait waͤr vil zů lang alles zů gründen, wann ſy nach geſtalt vnd 
wirdigkait jret Ämbeer /befonder im latin ainßtails. Infe 
rioꝛes oder minoꝛes. Judices pedanei. Officiales.pꝛincipis pꝛetoꝛes/ 
Irenarche fiſci mal oder dampnoꝛum datoꝝ pꝛecones execu⸗ 
toꝛes aparitoꝛes pꝛotarij miſſi. Nuncij. Cuxſoꝛes. viatoꝛes.ceſarini. ca 
tholiciani oder cauſas pꝛeponentes. Aber in teütſch an etlichen en⸗ 
den gemain voͤgt · vnderambtleüt / geſwoꝛn gerichtß oder ratzknecht 
püte ——— etwoĩn grober ſpꝛach werden |yfcher 
gen ge auch an etlichen enden mitt jrer herꝛſchafft klaid / to⸗ 
ten hauben / gemalten ſtaͤben / oder in ander weg für gefreitdiener 
erkannt / vnd nach jrer ernſtlichen dapfferbaitredlich vnnd glaub. 


Naffig/aber nichtz minder wie fy ſich in jrm ar nn a aba 


ch oder liederlich wol oder übel / allfo werden ſy auch gehalten ) 
wann was ſy auff jrerobern oꝛdenlichñ beuelhe oder rechtlicher cr 
Fantnup bandlen/ftraffen oder in ander weg & enden miſſetaͤter 
volsichen/ob gleidy ir ſchwert und firaff den boͤſen graufam vñ cr 
ſchꝛocklich iſt. darũb mögen fy rechtlich nit zu ſmaͤhen. Sonder als 
gots vnd des rechten diener zů nemen vnnd darumb zů loben. Auff 
das aber ir handlungen / es fein fürhaiſchen / laden / eitiern / verkün⸗ 
den / beruͤffen / inſinuation / relation / potſchafften / voltziehungen / 
pfandungen / fürbringen / anſagen / zeücknuß / vnd anders des mer 
fůr warlich vñ glaubwirdig gehalten werden moͤg / ſo ſolten ſy we, 
wonlich mit aydßpflichten nach geſtalt ir yedes ambt /0der gemain 
lich auff nachuolgend mainung beftätige vnd geſchwoꝛn fein, 


Underambtleütund fronpotten Ayd 
Ih. glob und ſchwer hyemit zä got vnd allen hailigii, Meinem 


nedigen herꝛn. N· vnd an feiner gnaden ſtat dem. N. Richter auch 
— ———————— dem ſelben gericht und radt gewärtig 


md geborfam 50 fein. jren frömen / eern und nun fürderen/ / ſchaden 


warnen, je vꝛtailen / ordnungen / gebot / verpot / geſatz vnd gefchäft 
zuhalten / volbꝛingen / hantdhaben / voltziehen. Eincon kungen 
iij 


Spe.de jur.om.in.etde ſala. 


C.ð peda.in.d.l.ij.iiij.q.iii. 
—— accu.l. ea Fe 
C.de Frenarcbis.lix.l.oe 
aparton.ctinmultalyen.li 
xij. M.oemn.Lfi.$,jrenarche 
öfporlö.c,venmmechj 


x bomi.c.ma gpefi.vepui.c. 
Küolim ꝙter .depui.fiſci. 
erdejurehl.c.in Rubrica 

C. de bo pᷣſerib I.pe.infi.infts 
deact.. tripli. In auten.de ju⸗ 
di.S.Audient.ðᷣ. Wied can 
fas col.vj.cciij.di.c.nobiliſ⸗ 
im’ L.oefum,t.Lliquet,g.fi 
xciiij.di.c.Valde 


Ddxaccu..eaq.iiũ.q.iin.. 
aliändo,£.ve aufto.re.l. ‚8 
F.adtin X 


Yaato, 
ſpe.ð cita.ð.iiij.ſeq et io co 


vi ſpe.de jur. etdele. 


vi.ſpe.ðaduo.qj.et qſ ꝑto. 
C.v aduo.diuer.jud.l.aduo. 


f.d inſti.ci.l..C.dpoſt.l.pe 


Br uf mal 


verkündungen / bꝛieflich vñ ander porfchaften/fo mir beuolhen / 08 
mitmtail erkennt werden ben perſon vnd an die ende da ſy heüflich 
wonen ober fünft nach ordnung des rechten gehoͤrn / getreülich vñ 
mit ſonderm fleiß antwurten / verkünden / außrichten / vnd daſſelb 
widerumb warlich anſagen / die vngerechten / vngehorſamen /wi- 
derſaͤſſigen / fraͤuel / miſſchandlungen vnd übeltaͤtigen gruntlich er- 
ſůchen / erkunden / fürbꝛingen / vñ darifi nichts verhalten / haim lich 
taͤding / fürgeding / aigennutz / neyd / haſs ober ander genärd darun 
der. nit gebꝛauchen / die gehaim fo mir beuolhen / oder ſunſt in var oð 
gericht begegen / nyemants offnen/daruor warnen / noch dawider 
radten. Die richter / raͤdt und gerichtzperſon alltzeit eern / auch mich 
ſelbs eerenlich / redlich / vnſtraͤflich vñ beſtendig halten. Die parthey 
en vonder wegen ich zů zeiten icht handlen / über gewonlichen lon 
—— onder darumb nach haiſſen des richters vnd bey, 
ſitzer benůgig fein / vnd gemainlich alles anders zů handeln / thůn 
vn laſſen das mir nach geſtalt meins ambts gebürt / beuolhen oder 
mit vitailen erkeñt wirdet / auch darin nyemants verſchonen / noch 
anſehen / freintſchaft / veintſchaft / lieb noch vorcht / weder ſchanck 
nuͤt oder gab darumb nemen/in kain weiß oder weg / alles getreü⸗ 
lich und vngeuarlich. Alſo helff mir gott vnd alle hatligen Amen · 


Uon voꝛſprechen vnd radtgeben 


prechen vnnd radtgeben die vor gericht / oder den fo gerichtlich 
oberfait verwalten, jen parcheyen gerechtigkait mainung vnd bege 
ven fürlegen/radten/oderdes wibertails willen vnnd anfechtung 
widerreden /auch in fondern 08 gemainen zweifelichen ſachen war 
liche gefchicht vnd recht mit reden und radten getreülich außlegen + 
Vnd was vnbillich verloꝛn / angef ochten oder nidergefallen wäre 
durch ſchirm / gegenwoͤꝛ und des rechten widerumb auffrich⸗ 
ten vñ erobern / ſeind menſchlichem geſchlecht / auch gemainem nun 
nicht minder nottürfftig vnd zů achten als ritter bie ir vatterlannd 
freüntſchafft jnen vnd jrn nachkõmen zu gůt / nor vnrecht mit ſtreit 
vnd plůtuer gieſſen verwarn vnd behalten / vnnd werden ettwo in 
———⏑— 
tes / Patroni cauſarum / honoꝛati · Jndices ic, Aber in gewonlichen 
ütſch / redner / fürleger oder vorſpꝛechen genannt · Wiewol zů ʒeit⸗ 


en bey etlichen nidern vnnd doꝛfger ichten villeicht / auf ainfaltig ⸗ 
em vnwiſſen oder gewonli mißbꝛauch ſolh redner / vorſpꝛech 
en vnnd raͤdtenlich von den beyſitzern vnnd vıtailern zů 


nemen erlaube vnnd geſtat / vnnd wenn die ſachen vmb vitailen tzũ 


Folio vii 

recht geſetzt. So werden die ſelben redner vnnd radtgeben wider’ 
umb zů den andern beyſitzern vnd vitailern nidergäfigen / die wıtai” 
len vnd recht helffen —— die ſachen im radt ferꝛer zü er- 
Eläcen vnd berichten zůgelaſſen / ſamblen allſo die verai 

ſelben rednern vnd den / ettwo in abweſen des oꝛdenlichen 
richters der dannocht ſolchen gerichtz wang vnd ſtab von der ober 
band zůuerwalten vonrechtswegen/ auch dů vrtailen vnd merer zů 
machen / vnd weñ ſy alſo der vicailen verfaßt habñ / ſo offnen ſy die 
erſt auff des richters frag mündt lich. etwo mit vngeleichen vnd vn 
mäffigen worꝛten / dariñ ſy die vrſachn nach lengs darauf yedet fein 
vꝛtail gründe durch di vorſpꝛechen antzaigen / vnd weñ man 
die ſelben mitt beſi vkunden verfertigen ſol · So werden die 
aller erſt durch die felben nach jrn gefallen unmäffigklich den ſchꝛei 
bern fo etwo zů icht vnd rat alshoch alsdie vitailer verpfliche 
und gefwoten/aber beym rechten niche gewefen fein angegeben ic · 
Das aber auf meniger lay vrfachen die hie bey zäbefchreiben zulang 
wär/demrechren vnd vernünftiger befehaidenhait widerwertig 
ſorklich vnd für nichtig. Es mag auch ain foliche vnuernünftige ge⸗ 


wonbait nitt ſouil ſterck oder grundes auff it tragen / dardutch das 
em 


pro recht auff gehaben oder gedꝛuckt · Sonder durch die obern 


licher datein gefehen/ das man daran mitecchtlicher ordnun 
procediern wie an jen hoͤfen vnd andern obern gerichten. Sunſt iſ 
zů beforgen das vil ungerechter vıtailen gegeben’ dauon ſy vnnd die 
richte am jüngften tag rechnung oder im zeit widerkoͤrung zu thůn 
ſchuldig werden, 


wer voꝛ gericht nit vorſprech dein ſolt 


Es mag wider ainen voꝛſpꝛechen geredt werden / et ſey ain ſtumb / 
blind / vngehoͤꝛi —* vnſiñig / minderiärig/ weibiſch / verun⸗ 
leimbe/onglaubig‘gaiftlich/inpeinlicyen vnd weltlichen fachen / 
vormalsrichter oder beyfizger inder felben fach gewefen/oder noch 
ungeleert /oder fo ungeüber/ das jm vom richter vorfprechen ambt 
verpotten/es ſey im pann / oder acht / oder in ander weg als vntug⸗ 
lich / darumb ettwo richter vnd beyſitzer abgetriben wetden · Es ſol 
len auch die richter darein ſehen / ſouil jn müglich/das die voꝛſpꝛechẽ 
gleich gegeben. Auch die armen vmb gots willen verſehen werden 


ie die voꝛſpꝛechen irer parthey 
radten moͤgen. a ii 


er A 
En it pun.g. Plus 
cuiq datur vtpoſtulat 


xxj q.ij.c.cũ humiliatis.depe 
di.ig.c.interB, pwetre, 
c.Om̃is. .ſacerdos.et.c.ſe. 
dehomi.c.tua de pe.di.vj.c.j. 
v.ndicie 
Spe.eod.$.nunctractemus 


C.ð ju.l.rẽ nõ nouã.q̊.patrõi 


C.ð ſacro ſanc ecł.l.ſanctimꝰ 


Ldi.cponderet 

Spe.de ſala.aduo.ij.q.iij... 
Notaudũ.vᷣ.nãfacti 

fe Aboli.l.j.ff. ad. l. aqͥl.l. ſi 
Faus,$.ficaleechfi, 
Specu,co,$. 


£.poftu.l.äfguie,9,afioia 


— Dit; 
—— — 
dinem.mfi; r 
xxiij.q.vij.c.quod autẽ 
Speo h. iamnunc 


Der Erſt rail 


Es fein gewonlich dꝛeyer lay perſon „den man in allweg die warı 
hait entdecken —— den beichtigern / ärgten vnd radtgeben 
wann der icht vnwiſſenhait verfuͤrt offt die aller gelceruften, 
Darumb ſol der ſelb radtgeb ſein parthey mit fleiß erfragen / jm die 
warhait feiner fachen/buicff vnd ſchꝛifften laſſen für legen. da mit er 
grüntlich radten / wann cs mag zů zeiten auf kurtzet ſaumnuß oder 
vnwiſſen die gantz ſach verendert / vnnd wo er klager / wamit die 
clage ʒu beweißen /ſunſt möcht cr vmb ſunſt vnnd vᷣmb ſeinen ſcha 
den handeln, Ob er aber antwurter / zu erfragen fein gegen woͤꝛ 
auch widerweiſungen. Waͤre aber die ſach vngegründett / ſoll er 
fagen das er nicht mit vnnützer mů vñ koſtung in das recht ſtee / jm 
fey Fain gewin ſonder verluſt zů beforgen, Er iſt auch nicht ſchuldig 
ſonder im gewiſſen —— boͤſe oder verloꝛne ſach mit allega⸗ 
tion zů färben oder liſtigklich zu erobern. Vnd wenn er alſo gründt 
lich / ſchrifftlich vnd mundtlich vnderricht / ſo hat cr füg daranff be- 
dacht / vñ ferꝛer bey andern rechtweiſen radtzůhabñ / darnach mag 
er ſich vmb ſein gebürlich belonung jm mit verainen. Er ſol aber be 
hůt ſein / ob jn gleich bedunckt er hab ain gerechte fach / das er nyem 
andts des figs vertroͤſt / wann es ift offe der mangelan der [ach vñ 
I m Ve das recht ſynwell / vnd hatt vilzweiflicher 
zufall. 


Vie ſich ain vorſprech gegen der 
widerparthey halten fol, 


Wasgrunds oder gehaim ain vorfprech in ſeiner parthey ſachen ers 
nden / ſol er mit radten vnd ſunſt allenchalben fürfichug vnd be⸗ 
üt ſein / das es nyemandts vnd befonder dem widertgll hitt geof⸗ 
fent vnd nämlich fol er mit des widertails voꝛſpꝛechen in ſeine re, 
den ſenfftmuͤtig / vnd jm mit mittelmaͤſſigen worten ant wurten / jn 
nicht zũuil loben noch ſchelten / damit er jn hienach ob er geut ſacht 


wůͤrdd ferꝛer loben oder ſchelten mög. Er ſol auch nie mitt ſchmach 
woꝛten / ſonder mit dem rechten gegen jm Wolt aber der wi 
dertail ſchmaͤch liche woꝛt bꝛauchen / ſo mag cr mir zymblichen pꝛo⸗ 


teſtation / vnd ſich nie mit haͤſſigem gemuͤt iniurioſe woͤren / wann 
was ainer thůt můß er auch vorm andern gewarten / aber mitt fleiß 
mercken was der widertail reden laſſen / das es jm gebürlich / ſouil 
ʒům rechten dienſtlich vnd not ſey / verantwurte. Aber mit was oꝛd 
nung die vorfprechen gegen ainander piocedicen / mag hie nitt ſtat 
habñ. Sonder hernach andern enden des birchlins ainßtails ange 
tzaigt werden. 
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ie fich ain vorſprech vordem 
Richter vnd gericht ertzaigen ſol 


Es ʒympt ainem erbern voꝛſpꝛechen das er mit langen vnd eerlich⸗ 
en klaidern die ſeinem ſtand vnd vorſprechambt getzimen / vnd nicht 
in leichtfertiger beklaidung für ai n Richter kõmen. Vnd jn⸗ 
en nach gebürlichaitder er ee deshaubt/Enye und Eer⸗ 
woꝛten keuerentz erbieten. Erſol fůr fich ſelbs nit zů dem richter ni- 


der ſitzen / ſonder alle ſeinteden ſteend mitt züchtigen vnd erfamen 


woiten fürtragen / vnd nit mit den henden oder andern vngebaͤrdñ x 
Sonder mit dem mund ʒůchtigen verſtendigen gantzen vnd erſam Inu. 
äffigklich reden / auch des erſten nit mitt der nn — 
nv x 
bitten jn vnwerdsieflich zů hören. Er möcht auch zů hilffderfacheer- 


en worten mal 


hoher ſtym̃ / ſon olbedächtlic) vnd tapfferlich —— 


lich getziert vorreden beym kürtzſten bꝛauchñ nach geſtalt feiner par 


they ſachen der richter vñ vmbſtande / zů gleicherweiß als ain künft 
= : fins fein gefang des erften mitt preambelen lieblic) ma - 
en will · 


Ton gemainen vorſprechen 


Wiewol ain yeder Elager oder antwurter / deßgleich ie gewalthab / 
er / ſelbs im rechten zů reden macht / aber was ſy reden —2 
lichen zů widerruͤffen verenderen oder corrigieren als die vorfprech- 
en / ſo mag auch nitt yederman geuͤbt redner auff oder mit jm bꝛing 
en. Darumb an ettlichen enden gemain redner beſtelt / vnnd mögen 
nach gewonhait der gericht jrer belonungen vnd ander fi achenbal 
ben mit ayden oder wie hernach folgt verpflicht werden , Ob auch 
ain parthey der felben gemainen redner/ainen angenömen vnd die 
annder fonft ainen mic jn für gericht bracht hetten/oder als ob ſteet 
felbs reden wo das dann damitt ain gleichait gehalten / ſo 
folder felb frembd redner oder parchey auff der richter oder wider, 
parthey anfönnen auch ain pflicht thůn · De calumnia et malicia vi 
tandaprontdejurex, ¶ Wo aber yenands fo arm / vnnd nicht in 
vermögen wär ainen voꝛſpꝛechen zů beſtellen. So iin richter 
mitt ainem beftelten redner / oder mit ainem beyfiger/oder anderen 
tuglichen ſolchs ſchaffen / doch wo cs mit ainem beyſitzer ya 
wurd,der fol in der felben fachen bey kainer vtail ſitzen / die zů radt⸗ 
en noch zügebenhaben. 


f.jur,in.Litzapud.$.fidevir 
ie: Werte 
bene velhtus,p veſtibꝰ 
peritus 
Ereditur q̃muis 
ta ſit ille — za 
Si caret veſte.necſit veſſitus 


— vtriuſq; 


Spe.de Actoꝛe. 


iĩ q.iij.c.j. 

Fe vᷣ.ũg ·l.ferus.ð. in om̃i. 
ff.de pcur.l. Mutus 
—— locũ. C 
2 erh 


deercep.c. excepiionem 


Der Erſt rail 


Gemainer redner ſyd 


Ich. N· glob und ſchwer hiemit zů got vnnd den hailigen / meinem 
gnedigen herꝛen.N. vnd an ſeiner gnaden flat dem · N. Rrichter / vnd 
beyfigern a dem felben gericht / gewaͤttig vnnd gehorſam ſein Ir 
ordnungen, gefchäfft und gebot halten. Die partheyen vnd ſachen 
fo ich an nim̃ oder mir beuolhen werden / mit ganzen onndrechten 
euwen mainen / jr gerechtikait nach peſtem fieiß vnd verſteen für 
bringen, radten vnd handeln / darinn wiſſentlich kainen falſch / on 
recht oder geuarlich verlengerung brauchen noch zu füchen vnder⸗ 
weifen/mitden partheyen kainer lay vorwoꝛt ober für eding vmb 
ainichen tail wenig oder vil ander ſach zů machen / haben oder ge- 
warten, Die baimlichen raͤdt und behelff meiner parthey zů ſchadñ 
nyemandtsoffnen , Das gericht und gerichtzperſon allgeit ceen vñ 
fürdern / auch vor jnerberfait gebrauchen / die loͤſterung bey peen vñ 
ermaͤſſigung des gerichtes vermeiden, Die partheien mit vngimbli 
chen belonungen nit beſchwaͤren / ſonder an dem/ wic der zů yeden 
zeiten durch den richter geſetzt oder ſunſt geordnet wirdet / mich be- 
nögenlaffen : Der fachen ich angenommen / oder ſo mir beuolhen 
werden/mich on redlich vefachen vnd des richtet s erlaubnuß nicht 
entſchlagen / ſonder biß zů ende des rechten auf warten / vnd ſonſt 
alles anders zů halten / thůn vnd laſſen das ſich von rechts oder ger 
wonhait wegen gebürt/getreilich vnd vngeuarlich / des helff mir 
got vnd alle hailigen Amen. —3 


Ton tlagern mgemain 


Als ʒů yedem gerichtöreyerlayperfon / naͤmblich ʒů voiderſt tichter 
clager vnd antwurter gehoͤrig ſein / vñ nun hyeuoꝛ von den richtern 
vnd etlichen andern gerichts perſon / beym kürtzſten angetzaigt / die 
weil dann der clager in rechtuertigung gew am erſten hand 
len, So iſt auch vom clager yetzo meldungsu thůn / wann die kla⸗ 
ger auf manigerlay vꝛſachen angefochten vnd abgetriben werden, 


wer im rechten uit tlager ſein müg 


Es mag ain yeder im rechtenclagen. Es ſey jm dann vom rechten 
verpottten/oder werd mit viail außgeſchloſſen die bernach gemel 
sen werden zůtzeiten an gefochten. 

Item die minderiãrigen moͤgen on ir trager weder burgerlich oder 
peinlich clagen · 





Folio ix 
Jem die geüdigen / den ir guͤtter verbotten / deßgleich vnſinnig on; 
gehoͤrend /ſtumben / Torn/ waiſen / vnd alle un chten * tra / 
gernit ſteen moͤgen. «N, 


Teens welche in Acht oder Pann verkündtvnd verpotten fein. 


Item den das land vmb verſchuldt ſachen verpoten vnd ir gůt ver D 
uber des lannds —“ Kai 


würckt iſt / mügen darumb nit k 
ir verſchꝛeibung on erlauben 


Item welcher feinen widertai 

gerlich noch peinlich beclagen / er gebe jm dann das fein voran 

Item woͤlche hyngeloffen flüchtig oder abtrinnig ſein / moͤ 

der burgerlich oder ee —2 — ee ee 

Item wel ei i 

2 RE eümbt darumb ſy in den pann oder acht zů tůn 

Aem weliche mainaidig ſein. 

Rcẽ welhe vnbillich wider irn willen zu klagen geʒwungen werdfi 
wer burgerlich noch peinlich zů klagen oꝛ 

ee oder verfchuben het. ER 

Item welche crimen leſe maieſtatis begangen haben. 

Item ettlich mann ond weib al i i 

Por tm Aue er ſolten ainander kainer ſchandtlich / 








hand. 
poliert / mag den ſelben weder bur 


Item welher dem richter oder gericht vngehoꝛſam iſt / er hab dann 
darumb gnůg gethon / vnd dem widertall ſein coſten betzalt / auch m 


zimblicyen beftand gechon das er füran gehorfam erfheinen well 
Item wölche wütend wären. 

Item es wirdet Fainer vmb ain fach / in zei li 
Allan bed fach auff ain zeit burger ch vnnd 


Item ain ſun wider den vatter i i i 
2 he lan in des vaterlicher gewaltſam erift 


Item ain münich on feines abts vergünnen. 
Item welche ir aigen ſchand oder lafter in der Blag antzaigen. 
Item welcher zů vilbegeren / oder jm felbs will recht fprechen auf 


- 


aigem gewalt / außgenõ men in ſachen die jn das recht er laubt · 


Item woͤlche zů verpotten zeiten klagen wolten. 


Spe d. ð. vh. nñ. geltercom 

municamus. 

f.cg ö.ca.ma.Lfed.fi.$.act.f, 

efideuflo.1,frbitor.L.0e 
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Erra decle.ex c.fi. 
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in vi.age.cho.l. Nemo 
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t.l.ij.et.co.c. . 
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£.xcodid Lfi.in 
Spe.eo.ti.g..et to. 


ff. acca.l.qui.accuſan. 
—SeS —— 


lxxxviij.di.c.eijciẽo.ff. ðpoſt.l 
.Er de — —— 
teſti.l.j. ff.de pcu.l.mutus 
ff, pꝛoba. lab ea parte 

E ydeteſti.c. 

e.l.qm̃ et.l.ñ. 

Spe,v, Iim̃repellitur 


ff.de pact.l.ſi vnꝰ. . pacta 


ff.de vᷣ.ob.l. gulr.⁊.l. veluti 


X.accu.ð Item.excipit 
pi eng 


E.cx accu.ccũ.p.ij q.vij.c.j 
ij.iij.v.in ſummo. 


ciiqj·q..c.ſuppꝛudẽtiã ij.a. 
vij.c. ipſi.et.c. Teſt.liij.q.j.ij. 


— — 


Ecefal.q̃re infi. 

Erdeercep.c. cũ venerabilis 

in fi.nifil cab’ F.ad.Lcome 

defal.l.q̃ falſ. Cſi.re.vłaccu. 

moꝛ.fi.ꝑto.fallit in crunine 
ereß. T.cchere.l. uiij. 


Der Erſt tail 


¶Item woͤlche widerwertig vnd vngegrüntelagen fürtragen, 
Sonſt ſein vil annder ſachen damitt ain clager zů rugk geworfen 
werden / es mag aber nit allweg nustengen.noch an De 
ſchaden bꝛingen. 


Gonpemlichen clagern 


Wiewol gemainlich die perſon / ſo in ——— angefochtñ 
möchten auch in peinlichen rechten abzütreiben/dweil aber gewon 
lich ain yeder dem es die recht nit verpieten fein/oder der feinen vn⸗ 
recht fojnezögefügt klagen / ſo mögen doch die felben in peinlichenn 
rechten nichgminder auch züzeiten aufgefchloffen und verworffen 
werden / als die rechtweiſen wol zů vnderſchaiden 
den ſelben rechtuertigung tuglich oder nit zů zulaſſen ſein. 
Beſonder werden in peinlicher klag angefochten fo der clager des 
beſchuldigten mitgeſell in der felben chat geweſen waͤr / tail vnd ge 
main darinn gehabt hett / das bewiſen werden möcht. 

Item welcher in ainer ſach vertãdingt / verſchriben / oder mit aydñ 
—— oder verpflicht worden / das er nitt darumb clagen oder 
rechten ſolt. 

Item woͤlche vmb ir peinlichs clagen gelt nemen. 


Item woͤlche vmb offenbar übelchat ettwo verurtailt vnd verun ·⸗ | 


leümbt wären. 

Item ain priefter/ ander gaiftlich oder geweicht leüt / —— 
peinlich klagen / da cs des menſchen blůt oder leben angeet. 50 
auch ain lay nit peinlich zů Hagen über ainen pꝛieſter zaufgenömen 
in ettlichen miſſethaten. ( 

tem woͤlche nit tuglich fein zů zeigen ober ander toirdigkait, 
Item wölcheinder acht / bennig / verrater / offeneebꝛecher / kirchen / 
bꝛüchig vnd in annder weg übelcätig ſein· 

um far ain fach / darüb er peinlich clage/in fonder oder gemain 
nit berükt, : 

— —— nl * * jar / nach —— 
ge e jn angeet / wiſſenlich hat laſſen vergeen/aufgenömen 
etlich ſonder ſachen. 


Item fo der beſchuldigt mitt tod vergangen / iſt der peinlichklagetr 


wider den ſelben nit m̃er zů zulaſſen 


iſſen woͤlch zů 


* 


A 


Solio £ 
Item ſo rege ain vngeſchickte klag / oder vnoꝛdenlich 


—— angetzaigten p oh ettlichen ſachen zů 
peinlicher clag nit gelaſſen So werde ch wenn ſy jr aygen/ 
oder der jrn beſchoͤdigung rechtuertigũg ʒů zeiten im rechten gehört 


Uonantzvurtern 


Die antwurter fo im rechten beclagt vnd fürgehaiſchen werden ʒů 
latein rei vñ nit allweg von verſchuldung / ſonder a re / von 
der ſach wegen darumd ſy beclagt oder fürgehaiſchñ ſein / antwut 
ter genannt. Auch zů zeiten der haubtelager ĩm rechten zů ainem ant 
wurter / ſo jm 86 ſo jm zů genen wirdet / zů verantwur 
ten / oder von jm zů bꝛingen. Aber woͤlche perſon tuglich oder nicht 
mögen für antwurter zů achten / dauon will nitenor ſein ditzmals 
hierin vılzäfegen, Wann welch zů recht gefodert die werden in jr⸗ 
en gegen woͤꝛen vnnd entfchuldigung imrechten gehoͤtt / ſy ſein boͤß 
cr gůt / vnd ob cs möglich waͤr die poͤſen gaiſt zů citiern / ſo wür⸗ 
den ſy nach natürlicher gleichait in jrer ————— vnd excepti 
nrechtlich gehoͤꝛt. Ain * fo für ain gericht geladen / er ſey jm vñ 
———— oder nit / ſol erſcheinen vnd fein exception fürwenden / 
mitt begern / jn für fein ordenlichen oder gefteyt richter zů weißen / 
wann kain richter oder gerichtzwang gar zů verachten · Aber fo ain 
er alſo dauon gewiſen wirdet / mag er ſein expenß vom clager erho 
ien. Es fein auch vil vrfachen / darumb ainer vor ainem gericht da⸗ 
hyn er ſonſt rdenlich nit gehörig antwurten muͤß. Aber cs werden 
etlich perfon entſchuldiget / das ſy nit antwurt geben. 
Nãmlich woͤlche ſich nit mit peen oder pflichten für den ſelben rich- 
ter verbinden / oder in feinem gericht nit verſchuldet haben, 
Tem sin Ritter folfein gelimpff vnnd ecen allain vor ritterlichem 
rechten verantworten / deßgleich die edlen gefreyten vnnd obern 
ambrleüt, 
Item die priefter vñ ander gaiftlich perfon follen nit genogen wer- 
den für welclichegericht/in burgerlichen oder peinlichenfachen/es 
wärdannettlicher maffen in gegenklagweiß / oder vmb vnd 
andern ſondern vaͤllen. 


Item die geweichten ſchuůler oder die ſo in gefreyten ſchůlen lernen 


Item die minderiaͤrigen / witwen vnd waißen / ſiechen vnd ander 
erbaͤrmlich perſon on voꝛmunder. * 


ija.vlra.c.libel. 
een el. Cqui accu. 


ff.accu.lbi.tñ omnes.iiij.q⸗ 
iij.c.oibus.ſpe.in fi.c. 


De.ver.c.ſoꝛꝰ adfi.xv.q.iij.c 
Mr ee read 
.li.vj.n.de pba.l.ũ paci⁊ 
l. in exccptõib fde ctcepi.. 


Spe.dedo.ctↄtu..reſtat et de 

compe.iud.ad.$.vifo.ff,oe 

Indi.l.n.fedfi —— 
ap.c.cũ parati.ff.ð 

— .——— 

infpe,wcompi.inter, 


Autñ.ſed bos 
dies Anm vefanc.£pi.$.hiä 
Speeo.Kinpbe.$.boia 
et. 8. ſe.Cne. ni. p pa. 
lFrede.cũ ſi.no.in pe.ti.ðre. 


aduer.ren.iu.L.fi.cete.vi.p,fpe ; — in 
musreo,cminalgsloas "fee ain ſun für vatter / oder ain diener für ſeiñ herꝛen. 


Br ni tal 
Item woͤlche ſpoliert fein, 


Item alle die man nit für froͤmbd richter Citieren / vnd den der cla⸗ 
ger nachfaren ſol / in ir gerechte darinn ſy geſeſſen ſein. 


Item in ne re kainer ſchuldig worden nidern gerich 
ten / ſo darumb nit zů richten haben antwurt zů geben. 


Tor tragern und vormunden 


Es werden in manigerlay geſtalt vormunder vnd trager. Auch ett⸗ 
lich durch ſich ſelbs zů vormundſchaft fürgenõmen / die es nach oꝛd 
nung der recht nit ſein ſolten noch moͤgen / vnnd die weil die ſelben 
perſon menigerlay handlung haben / ſo iſt dauon hyenach vnd an» 
dern enden von iren handlungen weiter / wañ cs mag die ſelb ma⸗ 
teri durch wenig ſchrifften nicht genugſam angenaigt. Aber es wer 
den etwo den minderiärigen vormunder durch des altuatters teſta 
ment / zu zeiten vom richter/ und etwo durch die nächften freünd ge 
ſetzt / zů latein genañt Tutoꝛes oder beſchirmer / biß ſy zů jren taͤgen 
kõmen Naͤmblich die knaben zů viertzehen vnd die mädlin,cij. jaren 
darnach ſollen ſy rechnung chůn / vnd fürter zů neüem zů curatoren 
das iſt verſoꝛger geſetzt werden / biß die Find achttzehen jar ale wer⸗ 
den / alßdañ moͤgen ſy durch entlich rechnung vnd abſchid von jrer 


Curation vnd verſoꝛcknuß abtretten / Es werden auch ſolh voꝛnun 


der curgtoꝛes oder verſoꝛger / nit allain den kindern ſonder quch d 
ſyn nloſen Tor auch den verſchwentern jrer hab zů latein genañt 


pꝛodigis / auch den moͤniſchen zů latein genañt lunaticis oder mente 


captis / den touben / ſtumben / vngehoͤrenden / die nicht voͤllige ver ⸗ 
nunfft haben / auch mitt ewiger kranckhayt oder beladen ſein. 
Vnd der ſelben kind (auch annder obbemelten perſon freünd / ſeind 
ſchuldig / ſo bald ſy ſolchen mangel erfaren / die obernhand zůerma 
nen ſy mitt vormundern, Tutoren oder Curatoꝛen zůbeſetzen Es iſt 
aber nicht yeder man tuglich zů ſolchen voꝛmůndern / als minderiä 
rig / ſynnloß / ſüchtig / arm / die nicht vermügen vmb die vormundt · 
ſchafft / mitt jrem aigen gůt genůg zu thůnd / ſy ſollen auch aller hab 
vnd gůt inuentari machen / auch gebürliche pflicht und genůg dar⸗ 


umb chůn / auch ſolch perſon ſein die nic verdaͤchtlich oder verworf 


fen werden mögen mit zeitlichen gůt zu handeln, 


Aon gervalthabern 


Folio ar 
Es fein manigerlay gwalchaber namen /ctlich werdii gemainlich 
zů latei ñt / di lt ains ander 
Paten —— S —— ains en 
Defenſoꝛiſt der Ib aini ats i dt 
> eine re — im rechten yemandts 
Erxcuſatoꝛ der auch on mandat ains andern abwefen entſchuldigt. 
Sindicus wirdet vonainer gemain ʒů gwalthaber geſetzt. 
Economus wirdet von kirchen güter wegen geſetzt · 
melten beſondern und andern namen der gewalchaber / wann es 
mag ain yeder der ainen gnůgſamen gewalchat von ander wegen 
imrechtenzů handeln ha vñ im latin pꝛocuratoꝛ genañt werden 


Aulrr nit gervalthaber ſein müg 
Item welchein den pann verkünt vnd nit dauon abſoluiert fein. 
b f ; ber fei et 

Ze nn hen 

—98 mücer wegen / die ploͤdigkait halben ſelbs nic hand 
oder ander gewalchaber nitt haben vermoͤchten. Auch weliche 

jret kind vormünderin waͤr. So ſy auch von jr kind vaters / ‚brüders 

manns oder ander jrer naͤchſten freünd freyhaiten wegen handlen 

ober fo ⏑ ⏑⏑——— an jrer ſtat zů appellier 

8—— 

Item woͤliche nit genũgſam / oder beſonder gewaltßbꝛeff im recht, 

Ken antzaigen · 

Item welicher minderiärig wär. 

Item in peinlichen ſachen / außgenõmen in etlichen vällen. 

Item ain münich oder ander gaiſtlich on je obern verwilligen / auß 

genõmen in etlichen ſachen. 

Item ain lay ſo die ſachen gaiſtlich wären. 

Item das die ſachen ainen ſtand beruͤren. 


ſi r⸗ 7 
y 


g.v ꝓcu.l..v.q.iũj.c.quia epᷣ 


ff.de ꝓcu.l.minoꝛ.inſti.de ſatẽ 
da. gabe” 


—— 
— — 


cũ. dilecte peñ Aamtttur 
tıncafibus no,infpe,$.rati, 
ſui. vᷣ. itc in cafıbus Deco, 


debob in pet cor⸗ 
— — x) 
Sedpacdes eo. ara Me, 
cle.vl. mo.c.iij.iiij.q.j.c.nõ di 
catis.c̃ deelecc.ſacco.ſanct ⁊ 


fe l Remn,ff.sacan,l: 
gr kgem Lk, * 
ee Ea.eiqc Indecoꝝ 


Spe.deacto.bhᷣ.itẽ excipitur. 


Exr:c.fi.ar.ex̃deteſſi.c/licet ex. 
Extra.e.c.j.et de tranſ.c.ↄtin. 
C.e.l.neq; et.l.non eos 


Inſti.de excep. ð. fi. 


LÄRM Mutus 


Br erſt tal 
Item ain ſynnloſer oder wütiger- 
Item welche offenlich in laſterlichen ſachen verunleimbt ſein: 
Item ain ſtumb / vngehoͤꝛend ꝛtc. 


Item welche ombübelchat verclagt / verurtailt / oder den das land 
verpotten wär, 


Vnd alle die nitt richter / zeügen oder felbs zů handlen tuglich ſein / 
moͤgen auch im rechten kainen gewalt tragen. 
ger kainen gervalt geben müg 

Item die münich und ander gaiſtlich ordenßleüt moͤgen on jret ob, 
ern gunſt nit gewalthaber ſetzen · 
Item welche im pañ · Acht / oder den das land vmb übeltat verpotñ 
fein zů achten als wären ſy tod vi moͤgen zů klagen nit gwalt gebfi 

tem ain Abt on ſein conuent in des go / leich / 
——— a il Saar 
Item die minderiärigen on ie vormund. 
Item weliche verunleümbt ſein in offentlichen laftern: 


tem — welchefelbs nit handeln mögen im rechtũ / auch 


nit gewa een. 
Itẽ welhen das gemain recht verpeücdas ſy nit moͤgen gwalt gebñ 
Uon gervalts bꝛieuen 


der iſt ain gemaine form igt. Dariñ ſich ain ſchlech 
ter vn. Tonga — rigen aan ee yon 
der gewalt zům rechten dienftlich formiern mag, 


Gemain form ainsgervalts 
Ich.h. bekenn offenlich mit dem bꝛieff / für mich / alle meine erben / 


ten fürtzubꝛingen / bey vnd ennd vꝛtail zu begeren / antzů 


Folio xii 





enhalbñ die erbgerechtikait von weilu uend / oder anders 
antreffendt · Die weil ich aber fol drechtuertigung / an⸗ 
der meiner geſchefft vnd redli lben / ſo ich hyemtt bey 
warn treüwen bereden / in ay on ye nicht noch ge⸗ 
warten mag · So hab ichi en foꝛm / als es nach oꝛd⸗ 
nung der recht / auch na it ains yeden vnd beſonder des 
——— am vnd macht haben ſol vnnd 
moͤg / wiſſentlich hyemit vnd in krafft des bꝛiefs meinen volkõmen 
gewalt vnd macht gegeben vnd beuolhen den. A. B· Sy alle bede / 
oder dꝛey ſamentlich vnd 36 meinen gewalthabern 


ji yeden ee 
geſetzt. Solben und allander nachfolgend rechtag / biß zů end der 
ſachen / an meiner ſtat vnd in meinem namen 36 füchen vñ erſteen 
tg de EN vnd widerreden zu hoͤꝛen vñ 


Cla 
fürʒůw enden / den ayd für geuard zů latein genannt Calumnie mit 
llen ſeinen anhengen · Auch ainen yeden andern zimblichen Ayde / 
vnd was von meinen wegen im rechten auff gelegt wirdet in mei⸗ 
nem namen vnd in mein ſeel. Auch von widertail begern zu ſchwe⸗ 
ren / kuntſchaften / bꝛieff / zeücknuß vnd all ander notdurft dcs = ’ 
nemen oder 
daruon zů appellieren.Appoftelzü bieren/die appellatoñ verfünden 
antzůbꝛngen und volsichen ainen oder mer ander, Affteran walt 
nach jne an ir aller vnd yedes ſtat zů ſetzen den oder die felben abtzu 
rüffen und den gwalt widerumb anſich zů nemen / ſo offt ſy anſicht 
oder bedunckt not fein, Vnd gemainlich alles anders/dasich in aig 
Bade ſolt oder möcht handeln / thůn vnd laffen/ob cs auch fo 
lich ſachen oder not waͤr / icht ſonnder oder mer gewalts zů haben/ 
wie vollig der fein ſolt / will ich jn mitt aller —— 
hait / yetzo alß denn / vnd denn als yetzo / wiſſenlich hiemit auch gege 
ben haben / als ſtuͤnd ervon woꝛt zũ woꝛten hierin begriffen /als zu 
gewin / zůuerluſt vnd allem rechten / bey meinen waren treüwen an 
gefchworen Aydſtat / mit vnd in krafft des briefs geredent / was die 
voꝛgenañten mein gewalchaber / oder ir nachgeſatzt Affteranwald 
in den bemelten fachen, oder jrn anhengen / ſamentlich oder ſonder 
lich handlen / thůn oder laſſen / das alles und yedes war / veſt vnnd 
ſtaͤt zu haben vñ voltziehen / auch ſy diſer pꝛocurey vñ anwaltſchaft 
vnſchedlich zů halten vnd entledigen vnder verbindung aller mei - 
ner hab vñ güter/ligender warender/gegenwürtiger/vii künftiger 
guärd vñ argliſt hyerinn gantz außgeſchloſſen vnd des — 
iij 


vi. ſpecu. eo · 


depe.etre.c. om̃is glo,etüec, 


C.qñtu velcu.b.ſ. 


SF ð ſpõ. impu.c.impuberes 
= lo.kieverfig.Lh 5 
ſeruus. .pupillus.ff.ad ſe.ↄ. 
filo.l.pᷣma.h.impuberes. 


xciij.di.c. Opoꝛt.xvj.di. h. vlt 
Sedm BGoffre. in ſum̃a 
x Maio.et obe. 


Der vi tal 


und hab ich jm diſen bꝛief vnder meinem aigen inſigel / vnd datt 
zũ mit — 2 ro ridns fyden felbendoch jn vnd jren 
erben vnſchaͤdlich zů getzeücknuß auch mitt befigele haben / zeügen 
der beete vmb die felbeninfigelfind gewefen die. N. vnd · N · geben 


Aon minderiãrigen 


Als hyenoꝛ vnd in nachuolgenden tailen digbüchlins/an mer enn⸗ 
den von den minderiärigen meldung beſchehen / wiewol dann die 
ſelben in manigen weg / auch die kirch zů zeiten für minderiarig wer 

anden · So werden doch etwo knaben vmb zwoͤlff jar und mad 

in vmb neündhalb jar geacht das ſy verſchulden / vnd zů latein ge, 
nañt doli capaces / doch vermainen etlich / das ſy vmb ſiben jar fin 
den / lügen on warhait ſagen moͤgen / fo wetden auch etwo die für 
minderiaͤrig geacht / knaben vnder viertzehen / vnd maͤdlin vnnder 
ʒwoͤlf jaren / das ſy dañocht mit tragen zů beſetzen. Aber die ee zůuol 
ziehen / ſo bald ſy geperhafft im latein genannt puberes oder pupilli 
vnd voꝛ der ſelben zeit nit allweg darfür geacht das ſy der maß ver 
ſchulden / darumb ſy zů peinlichen fragen oder ſtraffen nit zů ziehen 
fonder mit der růten zu ſtraffen fein. Wenn auch die ſelben auf vat- 
terlichem gwalt kõmen / vater vnd můter loß / werden fy für waiß⸗ 
en / auch im latein oꝛphani genañt / cs weret and) etwo die ſelb min 
deriaͤrung biß zů achtzehen oder zwainsig jaren. 
Aber die rechlich minderiärung ſteet biß auff fünfundʒwaintʒig jar 
die ſelben moͤgen dannoch inner vier jaren · Darnach die bilff eis 
tutionis in integeumbegern und erlangen vmb ſachen / n 
der den fünfundzwainsig jarn gefodert oder betrogñ woꝛden fein 
Sonft wirdet diejugent oder minderiärung auch gewonlichñ ger 
nömen für die fo under den oͤltern oder merern fein alsfo manfagt 
der minder ſol dem merern weichen vnd nit firgen [oder merer ſteet 
Defgeleich fo man in fchrifften und ſonnſt die meerer den mindern 
für ſetzt. Do ch under den weibern werden zügeiten die jungen nad) 
Kömifcher — für geſetzt / es werden auch die minderiaͤrigñ 
su zeiten der kitchen vergleicht Dnnd wie wenn vnd warumb die 
minderiärigen im rechten clagen/ beclagt / Citiert / gefangen /ver, 
ſchulden / teſtiern / überkomen / contrahiern / verendern/fchweren/ 
gehaben / erben / anwald ſein bekrefftigen / oder reſtituiert werden 
moͤgen / waͤr alles in kurtz miſlich zů begreiffen / ſonder was 
hienoꝛ vnd in anndern nachgeenden tailen nit angetzaigt wirdet zů 
den geleerten vnd erfaten der recht gewiſen · 


— — 


Folio xtii 
AUonerbãrmlichen perſon 
Ain richter hat wol billich zů bewegen / weliche für erbaͤtmlich per 


ſon zů achten. Aber gewonlich alle menſchen von der wegen die na 
tur wider der En vi ſtarcken orm 







chte vergwaltigüg diejn- 
en felbs nit haben zü helffen zu erb ! 
ten/plöden/täglicy Erancken, armen w 
der geleich werden im latein gena 
gen auch von der Firchen vñ gatfklichem gericht vmb hilf vnd recht 
antöffen/ wenn ſy vil wo chwaͤrt werden, 


Durch zveauch zvie vormundlchafft 
x, essen fein, 

Es mag ain heder hauffater feinen minderiärigen inden die in fei + 
nem gewalt ſein mit orden lichen Teſtamenten / tuůgltch vormunder 
Nr Eurarores fegen/ 36 latein genannt Teftamentarü/ 
Wo aber das ſelb nie befchicht/oder das ain hauffarter on gefchäft 
abſtirbt ſo mügen dienächftii väterlichen vn mütterlichen freund 
2% rechts wegen vormundfchafftannemen/ wo ſy anders da 
tüglich/ond die fein genannt legittimi / ſo dann weder durch Tefta 
ment oder freüntſchafft ainich vormünder geſetzt / noch zü geben be 
gert werden / ſollen von rechts vnd gewonhait wegen / in den ſtoͤt⸗ 
ten / auch auff dem land die pꝛouintz richter / den minderiärigen und 
andern perſon / hyeuoꝛr in diſem püchlin beſtimbt. Tutoꝛes und Cu⸗ 
ratoꝛes genannt Datiuos geben / auch alle vormunder mitt pflich / 
ten ‚wikunden vnd in ander weg / als hyeuoꝛ vnd nachfolgendt an, 
getzaigt iſt / beſtaͤtigũ / gewißhalt nemen,verpflichten.das ſy der ſel 
ben perſon leib vnd gůter / getreülich vnd erberlich bewaren ’die li⸗ 
genden güter nit zů verendern / ſonder in weſen behalten. Auch die 
perſon vnd guͤter inner vnd auſſerhalb rechtens vertreten befchir- 
men / vnd damit in allweg nach der ſelben guͤter vnnd perſon / eern 
vnd nutz handlen / die beſchreiben / inuentiern / vnd zů gebürlichen 
zeiten vorder obernhand vnd freüntſchafft darum volkõmen red) » 
nung vnd darlegen tůn / bey verpfendung aller irer hab und güter 
gr vnd vngeuarlich etc. 

ff ſolch pflicht ſollen alfdani die vormũder / die perfon vnd güter 
alſo mit der obernhand wiſſen und erkantnuß zů jrer verwa ung 
————— 

er maſſen nic oO moͤgen die an jn 

nichtig vnd der obernhand — —2—* ai 
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Der Erſt tail 


Doch ſo ſein etlich zu voꝛmunder ʒů ſe entſchuldiget ʒũ zeiten vn 
Dei Fi verdächtlich/ond baramb gebürtyederoberfait fleiß⸗ 
fig auffehen zʒuhaben ſoih voꝛmund und tragerfchaft mit gůter für 
ſichtigkait zů befergen vnd a zů gebürlichen zeit⸗ 
tenzu erfordern vnd antzunemen. Auf das ſo ſy enach durch die ſel 
ben perſon jr erben oder yemand ander von jrn wegen darumb an 
gefochten,des ee entſchuldiget vnd jn des mynder ſaumbnuß oder 
derwarloßung der perſon / oder jrer gärerhalben moͤg zůgemeſſen 


erden. 
Aon bemelter perſon tragern 
genannt Teſtamentarij 

Es werden alſo offt vnnunder gerhaben / trager / vnnd im latein 
Tutoꝛes oder Curatoꝛes / für pfleget genant / die es doch von rechts 
wegen nit ſein ſolten noch moͤgen. 

Wann werden ſy durch Teftament gefegt/fo haiſſen 313* 
rü/aber ſy mögen in mänigen weg anzäfechten vñ abzutreibũ fein 
Alsfo der teſtatoꝛ deſſelben nit macht noch zu thůn gehabt beit, 
Item das and) der felb kain voꝛmund oder Teflamentari feinmög 
Item das ſolh teſtament an jm ſelbs vngerecht / nit pündig noch be 
naͤtigt feyre · vnd in mer ander weg / da wider volgt hyenach ain ge 
maine foꝛm / dadurch follich vnd ander exception mögen fürkõmen 


werden · m 
Forma Zeſtamentari vormundſchafft 


Ich. Nrichter ꝛtc · Bekenn vnd thůn kundt aller meniklichen mit dem 
brief. Als weilune. A. hienoꝛin feinem teſtament vnd letſten willen 
durch des geſchwoin ſchreibers handgefchnben / feinen eelichen 
kinden B. vnd. Cac.die. Nvnd. Nzů vormundern vnd Turom ge + 
fetzt / alſo fein die ſelben. Nond · N an heüt dato/ mit ſolichem teſta ⸗ 
ment ond vnund vor mir in gericht perfonlich erſchinen / vnd beger 
tenjnefolch vormundſchafft und Tutel mic vꝛtail rechtlich zů⸗ 

en vnd zutzůlaſſen vñ als es Beier heben auch darauff ſy als 
pald mit richtet von gerichtlichere / auch der vorgenannten 
Einder wegen mit handgegeben treiwen gelobt und gefchworen/ 
der Eind eern nun und fromben zů ſchaffen / jren ſchaden nach peſt · 
em lichen fleiß wenden vnd vermeiden/ auch jeleib vnd gů 
ter gerreiilich verwarn war lich inuentari machen vnd zů feinen zei 
ten von folber vormundſchaft vollomen rechnung und darlegen zů 
thünd, alles vngeuarlich. 


A 


C 


— 


J 


Folio zit 
D j vor it /alsdes 
Tee bewonlairoheeheiß ai nnd habichven gets we 
= mein infigelic, N Alan } 
er wider die auf der freüntſchaft zů vormundern ain Tutel ange 
nömen haben, Turores legitim genannt die mögen antzůfechten / 
das ſy nit die rechten legittimi hſt freünd / wann es ſein an 
der nachner vnd ſunſt ander merer⸗ n / darwider volgt ain an 
der foꝛm hernach geſchriben. J— 
Formna tutele legittime 


Ich. Nrichter ee. vt ſupia · Die. N. als weilunt. Aeelicher kinndet. B. 
vnd · C. leip liche —28 begerend je vor andern ſolcher verweißtet 
kinder chafft zutzuſtellen / darauff dann ſy mit handtgege 
ben treüwen ꝛc. vt ſupꝛa. 

Hat ſich auch dabey wiſſentlich vertzigen der freyhaiten velleiani/ 
auch ander heyrat — ——— fyzüuo: wol vnderricht · Es 
iſt auch darauff. N.auff ir anfynnenporg woꝛden etc · vt ſupꝛa. 
Würd aber ain Tutoꝛ oder Curatoꝛ vom richter gegeben / vnd dati 


Bus genannt / die mögen auch in manigen weg antzůfechten fein / 3Fnodamli.cipe.co 


vnd dawiderift auch ain form hyenach begeiffen- 


Sorma Zuteledarini 


Ich. N. richter ꝛtc. vt ſupꝛa. Als ich befunden / das weilund, A. eelichũ 
kinden · B· vnd. C. kain Teftamentari vormunder verlaffen noch ge 
ſetzt / auch etlich die von der ea war legittimi fein möchten/ 
auf redlichen vꝛſachen der fe BR ige vñ ledig getzelt . So ich 
aber ander vaͤtterlich vnd mücterlich freündtſchafft citiert und mitt 
warlicher kundtſchafft erfunden / das. N. vnd. N· den vorg enañten 
kinden am bequemlichiſten zů voꝛmundern zu geben fein moͤg · Dat 
umb hab ich von gerichtlicher oberkait wegen die ſelben. N.vnd · 13 
für der kinder vormunder erkenne vnd geben / die mir auch darauff 
me ꝛc. vt ſupꝛa 

er an vil enden iſt der gebꝛauch / das die můtern vñ kind biten fol 
che voꝛmunder zugeben / alßdañ mag auch die form darnach geen⸗ 
dert werden 
Sonſt iſt noch ain Gerhabſchaft zů latin genañt tutela anoꝛmala / 
oð extra ordinaria/als die můtern anfrauen oder and weibs perſon 
die weder Teſtamentarie legittime / noch datiue ſein / wañ die recht 
etlicher maſſen dawider ſchreiben / vñ haben manigerlay exception. 


C.clegit.tu et.ff. co:l. 
vi.ſpe.ẽ.ti. F. ij.cũ ſe. —* 


ff. Ta.et cur da abbis.l. 
us 


ff.de teſt.tu.l jurenr̃o. C. gi 
eo. & 
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Der Erſt tail 


Aon tragern genannt Curatores 


Die gerichtlich oberkait ſol trager vñ curatoꝛes * den pupillen 
vñ minderiarigen / die nit mit teftamentarien legitimen oð datiuen 
vormündern beſent / oder nach gebürlicher zeit dauon entlegigt ſein 
tem den tobſüchtigen / auch geüdigen / vnd verſchwendter jrer gů 
en, Fanta —— 
ich über die fünffundzwaintzig jar alt wären. 
augen panel und ienun 
men vermerckt werden mag. 


Soumader gemainen Kura 


Ich · Nrichter. c· vtſu. Als ich des · N weilunt eelichen ſon. N. der ain 
minderiãriger / oder tobſůchtiger / oder monwendiger verſwenter / 
geüdiger/ain ſtumbrc. Weder mit teſtamentarien / legittimen noch 
datinen/vormündern beſetzʒt iſt / vͤtterlch und můtter lich freündt ⸗ 
ſchafft / agnatñ et cognaiñ / für mich rechtlich in gericht citiert / vnd 
durch gleublich vꝛkund erfunden / das fein vetter. M. zů 


vnd verwaltung der Cur / ſeins leibs und guts am maiſten tügli / 


ein mög/darumb hab ich jn geſetzt erkeñt und verordent/ als feinen 
mE a Eurator/der Loss daranff gelobt hat ꝛc. vt fuptas 


ęForma der Cur zu ſonudern ſachen 


mir gelobt vnd geſchwoꝛn / a 
zu handeln / vnd was jm nachtailig on 
vnderlaſſen und vermeiden etc. vtſupꝛa · 
Defgleichen mögen auch formen geſtellt werden zů peinlichñ oder 
burgerlichen rechten in bey oder abwefen der vaͤter / auch ſo man it 
ebfehafftraulen willmutatiermutandis- 


Uon dienſtlichen und aygenleüten 


Augen vnd dienftber leüt werden auf geſatz oder gewonhait da ye 
ae ———— 
wirdet vnderwoꝛffen haißt zů latein ſeruitus perſonalis / aber wie 


vnd yed fein ſachen nach feinem nun 
—— — 


Solio zu 


vnd wenn die felben auf pꝛacht des fein manig igung im 
rechten / auch darinn etlich landts gewonhaiten die mit erlaubnuß 
zů reden / billich vñ vil ee für vnrecht vnd ung: mißbꝛauch we⸗ 


der rechtlich gewonhaiten mögen zu a Aber etlich vermai 
nen das von natürlichem rechten / ſoli⸗ Onlich dienftberfaiten 
des erſten vaſt auf trunckenhait vnd ven (fen entftanden/ doch 
nach gemainem gebsauch / wet chmals rechtlich eingefürt, 


Alsda yemandts von frawen die vormals aigen gewefen/ geboren 
Auch der vormals nit ac Ina gerechten krieg gefangen / da 
mit er nit getoͤdt für aigen an genõmen ſo auch yemants verſchuldt 
darumb es füran aygen ſein můß / vnd da ſich yemants (das ob · xx. 
jaren alt iſt auß freyem willen felbs zů aigenſchafft begibet. Aber 
wie ſolch aigen leut widerumb ledig / vnd wie ſy im rechten mögen 
angefochten vnd zůgelaſſen werden / auch was ſy jrn herren můͤß / 
fen verpflicht / das ſeind manigerlay beſchwaͤrlich gebꝛeüch vnd ge 
wonhait / die hyerin mic kurtz nitt zů erklaͤren / ſonder bey den erfarn 


der techt zu erfinden fan mögen. 


Don brlonung etlicher gerichtſperſon 


As hyeuoꝛ von ettlichen perſonen fo gewonnlich zům rechten ger 
braucht meldung / die weil aber von jrer belonung vndfold wegen 
zu zeiten anfechtung beſchehñ / fo volgen hienach dauon etlich kurtz 
vnderſchaid. Naͤmlich wo ain richter vom fürſten zu ainer fach ge 
—X wirdet auſſerhalb ſeines ambts / oder heüſlichen wonung zu 

andlen / der mag ſein zymbliche zerung vnd expenß. Aber in ben: 
ung oder folds weiß vonden partheyen nichts erfoderen / vnd nie, 
mants iſt ſchuldig in frembdñ fachen auf ſein aigen koſtung su han 
deln oder militiern militioñ. Waͤr esaber ain ordenlicher oder befol 
ter richter fo mag er in feiner pꝛouintz Eainerlay erpens/ vmb fach 


die feinem ambt ʒůgehoͤꝛen erfoderen / fonder folanfeinemfold vñ i 


gewonlichen gerichtffällen/benügig fein vnd die gerechtigkait nite 
verꝛer verkaufen, Aber den gerichtfdienern vnnd ſchꝛeibern nichts 
minder zymblich belonung. Auch die ſpoꝛtel oder clagſchatz / wo die 
im gebꝛauch fein dern fifco/sQ des gerichts gemainer notdurft/ des 
gelcichen der beyſitzer und ander auf gab vmb radefchleg der geleer 
ten, Auch der wilkůrten richter / oð fchidleit coftungen mögen nady 
zimblicher achtung des verfiendigii richters vorden wtailen genö + 
men / doch das die armen vnd erbärmlichen perfon damit nichtbe » 
ſchwaͤrt werden. 

Item von der pꝛocuratorn / oder gewalthaber lon/oder befoldung 
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Der Erſt tail 


wegen die nit zům gericht beſtelt oder beſoldet ſonder durch die par 
cheyen außbꝛacht / mögen nach zymblicher achtung des richters ge- 
nömen/doch ſollen die ſelben weder vmb tail noch gemain ander 
fach fürgebingt/ond wo es vnderſtanden / geſtrafft werden. 
Item von belonung wegen der Notarij / die offt im fchreibgelt vn⸗ 
pe oe / wobiefelben vmd gerichts acta yamandte befchwär- 
eintiefsla,g.äsfedäd en wolen/föllendierichter mit radt der geuͤbten / was man von ye 
* der gerichts ſchrifft nach geſtalt der ſachen und perſon nemen vnd 
geben moͤg zů maͤſſigen. Aber von andern bꝛieuen oder Infirumen 
ten in contracten vnd bandlungen / fo nit von gerichts wegen auff 
gericht. Sol die heriſchaft / wo ſich die partheyen fonft mitt ainan⸗ 
der. nit verainen mögen nad) gewonlichem gebrauch der gegendt/ 
oder ander erfarn / vnd getreüwen notarien zů tarieren / vnd dariñ 
acht haben die weſenlichait / groß oder Hain der ſachen perſon vnd 
Spe . in. d.ti.h.ij. chuifften. 
tem den adbuocaten/follen ir radtſchleg vnnd arbait betzalt / doc) 
vmb tail oder gemain ander fachen Fain fürgeding geftat werden, 
Aber ain yeder werckman ift feines verdienten lon wirdig zůnemen 


Goninterele 
Speintiefrueetinter,pee ¶ Wiewol die ineereffe wenig voꝛ weltlichen gerichten / ſonnder am 
DE maiften in gaiftlichen fachen erfodert- Aber etwo durch die par 


dauon vnderfchaiden/foift doch intereſſe ain achtung ertimati 


ompeen/lon/oder geit das für ain fadyen oder: gefchicht / die ſonſt 

nicht gegeben oder beſchehen / es fey gewin oder ſ en, die man —9 
dochzügeben ſchuldig wäre Tariert oder gerechent werden mag / = 
das befchicht in menigerlay weg / vñ wirdet zů latein genañt etwo Gay 
intereffe conuentũ Bea sberknanlare/d sfOyemandts zůſagt / 

wo es das oder jhens nit tůn fo verſpꝛochen · woͤlt es für intereſſe ſo 





antwonet/wieesimzögefage /ift man jm nicht allain ſchuldig das Gonder Störiregenten- 
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Der Erſt tail 


ieuoꝛ won etlichen perſon / die gewonlich im rechten ge 
eher sc * * beyſitzern / vitailern radtgeben / 
vnd belonung der gerichts perſon melldung beſchehen. Die ws 
aber radtgeben auch ettwo zů verwaltung vnd Regenten / der ſtoͤt 
oder marckt notdurfft über die Burgerſchafft / vnd gemainen nu 
gewidembt / darumb ſy zů latein magiſtratus — 
arijmunicipales/Senatores/ oder priores ciuitatis genañt / ſo wi 
nitt unsymblich fein, cemain von gerichtlicher ordnung / ich verrer 
angenaige von den ſelben radtgeben / Regenten vnd verwaltern / 
auch meldung zů thůnd / wie ſy in jrn handlungen geoꝛdnet —* 
mit ſy vnd die Burgerſchafft / auch der gemain nun der ſelben ſtoͤtt 
vnd marckt (durch gebot / des rechten / fridlich enthalten / Eer⸗ 
ſamlich leben / ainander nit belaidingen / vñ ainem yeden ſein recht 
geben wiffen. Wann ſy dem allmaͤchtigen got dauon aller gewalt 
vnd gůchait kõmen · Auch der oberkait / und menigklichen antwurt 
vnd rechnung darumb zů thuůnd ſchuldig / deßhalbñ ſy für er leücht 
gottes dienet zů achten ſein · Es gebürt jn auch alle handlungen 
mit hoͤchſtem fleiß / rechter oꝛdnung vnd erkantnuß bey jren Ayden 
für zunemen vnd wirdet alß dann nichtzminder in ſtoͤtten vñ * 
Eten für ain recht oder gericht / zů latin Jus pꝛetoꝛium genañt / DIE 
ſy in kainen weg mißbꝛauchen / ſonder ſich ſelbs / die vnderthan vñ 
jcen gewaltordenlich regiren je Statut vnd alt loblich herkõmen/ 


cidlich gewonhaithandthaben der ſtoͤt wii maͤrckt Sur fh | 


{ nd ſonndern nutz / zů yeden zeiten betrachten/hy: 
ner stailyon den [eben vertwalteen, burgerlichen 002 
geern vnd jrn vnderthan beym kürtzſten angezaigt / wie Kr 
Kae soeben ) 

genfein, i 


on Burgerlichem Hegimeut · 


* i i ü die 
er vnnd Radtgeben fürſehen/ 

bemelc{Magiftrat/ Bur * ad Tobi Kom sine Sem 
em lob wiedie alten weiſen von) 

—— —— en, die ſoꝛg eern / und perſon der gan 

gen ſtat vnd aller burget ‚bedeüten vñ auffhalten. Auch rd 
«far und — — getreülich auflegen / halten vn 

andchaben helffen wañ ſy dabey nichtminder/ auch mit den eern 

vi perfon/irerherangeziert wi betlaidi ſein · Vnd wo durch ſy oder 


Folio xvii 


yemands ander icht dawider gehandelt vñ nifgeftraft/ So würd 
ir vertrauw vnd glaub von vnwirden / ir Ayd nitt gehalten wider 
den allmechtigen got / jr herꝛn · Auch für ain offenbar vneerberkait / 
als Crimen leſe maieſtatis geacht / wañ die weil aller gewalt / vnd 
rechtſatzung von got entſpůngt bedarff niemands daran zweiflen / 
das der ſelben magiſtrat / regiment vñ verwaltung allain von jren 
herꝛen / ſonnder auch von ger kõmen / vnd wer jn vngehoꝛſam / ſey 
auch gott vnd dem aan Affig. Aber diefelbenfeinfchuldig 
55 wilfen vnd lernen vechtgegimentzü füren/ / wañ gote würdet |y 
darum̃ erfoꝛdern / Vnd ob gleich etwo argregenten über ain volck 
ge / 59 wirdet es offt demfündigen volck zů ainer trow oder 
f af von got — iſt der ſelb gewalt von got‘ 
aber die finde von den menfchen entſprungen. Darumb follen die 
magiſtrat ir regiment allzeit mie gücer erfarung/ arbaic vnd ſolher 
weißhait handlen das nyemants durch [yon fchuld verdampt / daz 
vnrecht vnd boßhait / nym̃er nie Senne wo ſy ſich allſo blen⸗ 
den vnd am rechten irren laſſen / ſo mag jnen die hoͤch ſi Iuturi/ vñ 
groſſe vngeſtalt an rechter regierung zů gemeſſen. Auch durch vn 
iſſenhait nym̃er entſchuldigt werden, Aber in dem follnyemants 
einer aigen verſtentnuß zu vil gelauben / angeſehen das die recht zů 
wiſſen ——— allain gott alle fachen een) vnd nym̃er 
irꝛen oder vallen moͤgen / zů zulegen. Sonſt iſt nyemands on ſünd 
oder gebꝛechen / Es verſchlafft zů zeiten auch ain gůtter Magiſtrat 
oder richter / Darumb not vnd weiſlich waͤr / bey andern auch radt 
zu ſůchen / vnd in ſonderhait / got am hoͤchſten darumb anzurůfen / 
der die gemuͤt mit der warhaie erleüchten / vnnd die vnwiſſenhait 
abtreiben mag. Vnd wenn alfodie warhait begriffen wirdet / alß 
dann folldas recht fürderlich auffgelege/wo aber die warbait nic 
gründtlich fürbzache, fleif ankern die ſachen ſonſt guͤtlich tzů befri» 
den / dardurch möche villeicht etwo meer grunds erlernet werden, 
Als der weif Salomon ʒwiſchen den frawen/von ainskindlins/ 
defgleicy/ von dꝛeyer bꝛuͤder värterlicher erbſchafft wegen gethon 


bat, 
Gonloblichen Aygeuſchafften 
der Magiſtrat · 
Es getʒimbt ainem Magiſtrat und radte / das ſy haben die aygen, 
ſchafften / wie die hyeuor vondenrichtern vnd ander perſon ange⸗ 
Zaigt ſein / vnd in ſonderhait / das ſy ainem als gleich alsdem andn 
dem armen als dem reichen / dem fremden als dem — 
j 


Dauid. pᷣ̃s.cxv. 
Omniobomomendag 


9% Quandoq; 


bonus dormitathomerꝰ 


iij. Regum.c.ij: 


Der Krit rail 


wachen als dem ſtarcken / vnd dauoꝛ ſein das nyemands den an 
ie * feiner gerechtigkayt mitt vnnützen oder überflüſſigem ge - 
ſchwatʒ verhindern / Sonder ains yeden tails nodturfft mit fleifs 
zůuerhoͤꝛen / vnd ſich die ſchmaicher vnd liebkoſer in kainen weg be: 
truͤgen / ſy ſollen ſich auch durch vermütungen oder arckwon nicht 
leichtlich zů ernſtlichen oder peynlichen vrtaylen oder handlungen 
bewegen laſſen / den zoꝛn oder des gemuͤts bitterkait zů allen zeitten 
vermeyden · Wann dardurch würdet die vernunfft geblenndet in 
maffen vil ſchꝛfften antzaigen / ſonnder vnuerdrießlich alle ſachen 
* vnd erkunden · Aber die weil vnder andern in ſonnderhaitt 
vier laſter / ainen Regenten mögen verfürn/nämlidy die lieb / haſs / 
voꝛcht / vnd geytz. So iſt doch ainem yeden als ain gifft zu flichen/ 
die gaben / dar durch (als die weiſen ſchꝛeiben) das techt offt vers 
Sonde fy follen zü yeden zeitten/ mit dem ſchilt der 
fiörck vnd waffen der beftendigkait/alfo gewapnet vnd woͤrhafft 
fein / das ſy weder durch gwalt / dꝛow oder forcht von der gerech / 
tigkait treten/ ſo ſollen ſy auch nym̃er ſo waichmuͤtig oder weibiſch 
ſein / das ſy ſich ſelbs ir aygner freünde / mitburger oder vndethon 
ſachen vom rechten weg fürn · Aber woͤlche zů dem wirdigen na⸗ 
men der magiſtrat kõmen / ſollen ſich nym̃er in haſs rechen / ſonder 
mit gůtiger ſenfſtmůtigkait / ain yede Iniuri abſtellen / da mit man 
ce genaigt werde guͤtigkait / weder grimigkait bey jm zu ſůchen vnd 
erfunden · Es foll; auch ain yeder welclicher Magiſtrat / die gaiſtli⸗ 


chait in kainen weg vorjm vmbtziehen oder raitzen laffen / Samitt 


in nicht widerfarn / die übel danon an meer Ennden in der ſchufft 
En — Vnd in all weg gůtter gewonhait gefliſſen 
ſein / wann ob gleich etwo arg gewonhaiten bey iren vorderen er, 
hebt worden/die nit auf redlichen vrfachen entſtandn / als hienach 
fener angezaigt wirt / darauff ſollen ſy kainen grund ſetzen / ſonder 
mit befferung verendern oder gar abſtellen. Syfollen auch in iren 
—— vnderainander fruntlich / warhaft / vnd vnuerdꝛoſſen 
ſein / damit nit eylen oder vnberatenlich ha Vnd ſo die magi⸗ 
ſtrat alfoin iremregiment und das jn beuolhen wirdet/ tapferlich 
vnd miefleifi shandlen) Afdan moͤgen ſy auch damit jn felbs auch 
iren ſeelen vnd Eeren nützlich fein, 


AUnderſchod etlicher Stott · 
Es ſein ʒů zeiten Stoͤt der maſſen herkõmen / die weder dem reich. 


ürſten ainem herꝛen vnderwoꝛffen / dauon 
—— ſein ei ordnung zu ſetzen war ð ſelben 


—— 


Folto xvili 

in teütſcher nacion wenig erfunden / vnd werdenſelbs fürſten ge- 
leich geacht. So ſein auch im Roͤmiſchen rei ee 
nannt vnd der maſſen geacht / das ſy alle oberkait felbs zů verwal, 
ten / recht / Statut / Amptleüt / vnd alle der ſelben Stoͤtt notdurfft 
vnd oꝛdnungen zuſetzen ale on nit not vil hierinn zů 
beſchꝛeibñ / ſonder wie ſich der ſelben oberkait erſtrecken / muůß man 
auß irn freyhaiten ſchoͤpffen und bey den hocherfarnen und geleer⸗ 
ten erſuchen / weñ ſolchs zů gedulden / dem rechten gemäß oder ver 
würckt moͤg werden, Aber die gemainen ſtoͤt fo dem hailigen reich 
andern Fürſten —— —— ſein auch verbunden / ir 
auffehen —— miſchen Kaiſer / Künig / ir landſfürſten 
herꝛn / vnd die jhenen ſo über ſy geſetzt / vnd den ſy vonjrer herren 
wegen beuolhen ſein Weñ — * ſtoͤt Magiſtrat oder bur 
ger irn herꝛn widerfäflig/fofeindamitir freyhaiten und gefreyt ge 
wonhait verwürckt und geacht als ob ſy getoͤdt / ſein auch nic aͤhig 
aincher freyhait / vñ haben nit macht fürſich ſelb on der obernband 
gunſt —— ſatzungen oder ordnungen zů machen So 
aber die felben ſtoͤt den amptleuten/ die über ſy geſetzt und den ſy be 
uolhen vngehoꝛſam ſein / werden ſy für irer herrn veind geacht / es 
Wär dañ das ſy durch die ren Amptleüt übel gehalten wurden / 
darinn er der herr die billichait zu ſchaffen. 


om Burgermapfterampr- 


Nach dem aber die Burgerlich handlung / und was durch die ma⸗ 
giſtrat oder radtgeben erkenñt und befchloffen / gewonlich durch ir 
ober amptleüt beſoꝛgt und voltzogen / vnd zuſa nen gehalten/dar/ 
umb man in Stoͤtten vnd Maͤrckten / etwo ainen oder meer zů vor 
geern / die ober vnd zů zeitten vnder burgermaiſter genant fein /die 
werden auß den bemelten radtgeben / etwo durch die berufchafft/ 
Aber an meer enden durch die felben radrgeben/ondsäzeitten mict 
gemainer volg der burger) bey jten ayden erwoͤlt / die fy vermainen 
dem gemainen nug am eernlichſten erſchieſlichſten / vñ vorandern 
mie gütten ſitten / aygner vernunfft und andern tugenden begabt / 
dartzů tuglich gan hieuoꝛ vonden Richtern angetzaigt 7 die 
haben gewonlid) vmb bekanntlich fchulden/zwitracht/pfandung 
vnd ander gemain fachen/über die Burger und inwoner zu hand 
len/gebot/verbot vnd ander volziehungen zu thon beuolhen / aber 
was er ſelbs fůgklich nitt beuelhen oder außrichten / mag er für den 
Radte / oder fd es det herꝛſchafft oberkait beruͤtt an ſy oder zum ger 
richt weyfen. Vnd fo offt die felben vorgeer bedunckee 4 fein /die 
iij 
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Der Erſt tail 


raͤdte gar oder ainß tails zů jne / oder zuſamen beruͤffen / wo brief 
oder ander bottſchafften jn fürbꝛacht werden / die moͤgen ſy anne⸗ 
men / bꝛieff verlefen / vnd alsdann auffs fürderlicheſt / es die ſachen 
erleiden) an den verſambleten radt gelangen vnd dauon radtſchla 
gen laſſen. Auch ſtaͤtigs beforgen/ was der Stat oder Marckt / ge⸗ 
mainen nut ond burgerfchafft notdürfftig / ſchoͤdlich oder nütz ſein 
mög. Auff dasdie gewonlichen nugungen / gelt vnd gůtt / der ſtat 
oder marckt / niendert veruntreüet. Alle gebenw einnemen / anfge- 
ben / die thor / wacht / dienſt vnd amptleůt / ordenlich he sn 
richt und verrechendt/defgleich der hailigen kirchen ellenden er⸗ 
baͤrmklichen vnnd minderiärigen perfonv pflegfchafften fürfehen 
werden. Es föllen auch die Burgermaifter der Stöt oder Maͤrckt 
jnſigel / panier / ſchlüſſel / bꝛieff / barſchafft vnd ander/vorradt wol 
beſctzen laſſen · Aber fürſichſelbs on wiſſen vñ beuelch des rats da 
mit wenig noch vil außrichten / ſonder halten wie an yeden enden 
loblich vo ð obernhand oder im radte geordnet · Vnd ob yemands 
vor jn verklagt würdet / ſoll er den widertail vnd bayder partheyen 
notturfft guůtlich vnd vnuerdrꝛieflich werben, Vnd wo die ſachen ð 
obernhand nit zůgehoͤrig waͤrn / mag er die mit der partheyen willi 
gen verainen / oder ferrer für beſchaiden / wie obſteet. Auff das auch 
alle ſein handlungen des beſtendiger vnnd glaubwürdiger geacht 
werden müg / ſolt er des beſonnder pflicht thuͤn / auff mainung wie 
hernach volget. 


Burgermayſter Ayde; 







obernhand oder in radt beuolhen oð beſlo irdet / darob ſein / 
das ſoͤlhs on allen verzug vnd vngeende en / ðobernhand · 
radts vñ gemainer ſtat oder marckt/l eihaiten / alt gůt her⸗ 

ungen / frid / recht vñ ges 


kõmen ap user ap. 
rechtigkait / vñ gemainlich alles ands | das ainem gerreiien voꝛgeer 
vnd Burgermaifter nach altenal m herkõmen gebürt / nach 
meinem beſten vermüglich iß handlen / außrichten vñ handt 


haben / dariũ nit anſehen ka vfreüntſchaffe / veintſchafft we 
der můt / gab oder I m nemen in kainen weg / getreülich 







vnd vn geuarlich. mir gott vnd alle hailigen Amen. 








Aon verſambluugen der Radtgeben 


€ üiij 


Bar .in.l. decur. li.x· 
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Bar.in.Lö.$.puus 


ff. de vul. et pũ 


deconſe. di. lij.c. per latum 
Demaio.ctobedi. 


c.ſtatuimus. 
xxij.di.c. vltimo 


C. de. Epi.etce.l.officiales 


Der Erſt tail 

Als hieuoꝛ begriffen iſt / das die radtgeben / beyſitzer vñ vrtayler 
—— fein/ wenn vnd fo offt ſy von der oberkaytt gerichts odet 
radis wegen ermant oder beruͤfft werden / Es ſey durch die richter 
oder Burgermaiſter / ſollen ſy gehorfamlich erſcheinen / auff das 
aber / danit ain gleichait / vñ̃ —— — —* moͤg 
foiftan meer Enden ain loblicher gebꝛauch / das ne ben auff ain 
offen geleüc oder vr / vnd etwo iu ain andꝛe gewiſſe zeit / durch die 
vadtsEnecht ermant werden/bey ſondern peen / vnd woͤlche lenget 
weder ain kurtz vrglaß außgeloffen wär außbelyben / dauon pfligt 
man von ſtundan ain geſatzte klaine peen / Woͤlche aber aller ding 
on erlaubtnuß vngehoꝛſam waͤrn / ainen groͤſſern peenfal / vnab⸗ 
Läflich / eemain er hienach im radt oder gericht widerumbũ nidersu 
figen/sunemen/die ſy auch beym Ayde/ on widerred auff des rich” 
ters/burgermaifters oder radtknechts erfodern / die follich nit vn⸗ 
derlaffen föllen zů geben. Ob aber etwo aufs nötigen /oder andern 
söfallenden fachen / beym Ayde oder — peenfal gemandt / ſo 
wurd auch die vngehoꝛſam des höher fallen / Es het dañ ainer ſey⸗ 
nes außbeleybens redlich vrſach anzuʒaigen / darum̃ mögen ſich die 
andern radtgeben erkennen, 


Oꝛdnung vnd ſitz im Radtvnd rechten 


Wenn man ʒum rechten / vnd ander ſachen Radt oder vrtail geben 


will/dasfoll ſitzend beſchehen. Auff das aber ſollichs des ordenli- 


cher vnd dapffer geacht/fofollder ſitz in jm felbs an ainergehaim) 1 


erfamlichen (fat,daran weder fpil noch ander leichtfertigkait,fon 
der gewondlich Radte oder gericht gehalten verordnet / da ain 
—2 bildunng des jüngſten gerichts vor augen — * 
ſchafft oder in dem rechten je. oꝛdenlicher richter und 8 burger: 
maifier / zů oberſt / vnd beyoder gegen jn / der gemain ſchꝛeiber / mit 
den notdürfftigen ſchꝛifften / vor ainem ſchreibtiſch / vnd fürtter tzů 
baybenfeyten/yeder oͤlteſt ander wal / nachain ander on all mittel 
Erſamlich vnd mit ſoͤlcher ſtill / voꝛcht /brüderlicher lieb und frünt 
licher beſchaidenhait ſitzen / als ob ain er Kaiſer / Kůnig / 
Kandsfürft / oder jr Obernherꝛn / bey jn gegenwürtig waͤr / nichts 
leichtfertigs / ſpoͤttlichs / ſchimpflichs / haͤſſigs / vergebens oder zor 
— atten / ſonnder mitt gantʒ 
ernſtlichem gemůt betrachteu jr Ayd wie vnd warumb ſy erwoͤlt 
vnd zuſam̃en gemant n Vnd das ſydem allmechtigen gott 
vmb ſollichen eernſitz / verlyhen gwalt / alle handlungen vnd vers 
ſaumpnuß / ſchwaͤre rechnung zůthůn ſchuldig ſein · 





Folio 


xx 
wie man Kadt vnd vrt ylen 
fragen vnd ſchoͤpffen ſoli. 

Vmb ſachen dauon man Radten oder wtallen/follder richtet / wo 
es anders gerechtlich ſachen / Waͤrn es aber der ſtat / Marckts oder 
je Burgerſchafft handlungen / ain ober Burgermaiſter die ſelben 
des erſten erklaͤrn vnd fürlegen ſonſt gezimpt nyemand on der ſel⸗ 
ben erlaubenuß / icht fürzulegen / vmb Radt oder vrtaylen zufragen 
laſſen / Vnd weni die ſach / darumb man vrtailen oder tadis fragen 
will / als obſteet / fürgetragen / alßdañ würdet zymblich / dutch den 
richter vmb vrtailen gt, Aber in andern burgerlichen fachen 
vom Obernburgermaifter / dem gefchworn gemainen ſchꝛeiber / 
oder vnderburgermaiſter beuolhen / vm̃ die ſachen zufragen / Vnd 
würdett anfängklic) der Oberburgermayſter / als vorgeer / der ge 
wonlich der ſachen meer verwiſſen vnd beſchaidenhait enpfangen 
vor andern beyſitzern gefragt / die Erſten radtſchleg vnd vrtailn zů 
geben) vnd fürter ainer mach dem andern / wie ſy in jrer rdnunge 
ſigen / nach notdurfft in jrn radtſchlegen vnd vrtailen gehört, dar» 
cin jn weder richter burgermaiſtet noch andet / bey geſchworn ay⸗ 
den vnd hoher ſtraff nichts zu reden / irren noch widerſtreitñ / ſon · 
der ainen yeden ſein mainung / ratſchleg vnd vrtailn / beſchlieſſen 
laſſen. Es het dañ ainer den fůrtrag oder rechtſatz / darumb zu radt 
ſch = oder vitailen waͤr / nit lauter gemerckt / der möcht des mit 
erlauben des Richters oder Burgermaifters / durch den gemainen 
ſchꝛeiber / oder fonft mit kurgen woꝛten befchaidenlich erinnert-Ob 
aber ain fragfodapffer/dieradtfchleg fo vngeleich gefpalten/oder 
fo die frag aller ding umbgangen / ainem Radtgeben ichts anders 
oder befferszägefallen war der möcht föllichs mit erlaubtnuf vnd 
kurtzen woorten entdecken /oder noch ain mal vmb gefrage/wo alß 
dann ain meerers gemacht/foll mit kurzen bündigen worten auff 
geſchꝛiben / Aber die vrfachen darauf [y gegründt ſcin / nicht darein 
geſetzt / vnd alßdann wie ſich gebürt geoffnet werden. 


VUonzꝛuitrachten im Radt · 


zeiber / oder ain ander / ſeins Ayds ermanen / 
woͤlt cs nit helfen / eemaln ſy ſich dañ mit zoin oder fraͤueln woꝛtñ 
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Der Erſt tail 


zůuil gegen ainander vertieffen / mit frid vnd andern verbotten / zũ 
ſtillen macht haben / Souerr das auch nit verfahen woͤlt / den oder 
dieſelben beym Ayd haiſſen auß dem radt treten / doch nitt abgeen / 
vñ ſoll man ſich alßbald darüber beym Ayd erkeñen / vmb die ſtraff 
die von ſtundan a re on widerred gelitten / waͤrn auch 
die zwitracht mit fraͤuel zů auffruͤrn kõmen / ſo möcht man diefelbii 
perſon biß auff die Obernhand / oder ains Radts ferrer handlun⸗ 
gen / zů gewißhait oder faͤngklich annemen laſſen. 


elche perſon auſs dem Radt 


entweichen ſoͤllen. 


Wiewol alle radtſchleg und vrtaylen auff geſchwoꝛn Ayd geſchoͤ⸗ 
pfet / vnd nichts anders) dann die recht wathait und gerechtigkait 
angeſehen / auch in radts * gehalten / Auff das man aber des 
ſicher vnd gruntlicher alle noidurfft bewegen / radten / vrtailen vñ 
nyemands dariñ verdacht werden, Wo dan ain ſach aiñ oder meer 
des Radts / ſelbs fein gewerb oder handtierung oder fründ / im er⸗ 
ſten / anndern oder dutten grad der Sipt oder Magſchafft berůrn 
würd / ſo mag er ſelbs oder ain richter / Burgermaiſter oder ſchrey 
ber / jm guͤtlich ſagen / vor oder nach dem fürtrag / auf dem Radt zů 


tretten / das ſy auch on widerred thůn ſollen / Was auch im Radte 


5* 


ehandelt oder geradtſchlagt würdett / ſoll ain yeder beym 
—* — 


len / weder 


manigklichen behuͤt ſein das man jim nitt außerfaren odcrabmer- 
cken —— —— man im m a £ 


ort des Radts gemaypuen 
handlungen · 

Burgermaiſter vnd radte haben gewonlich in der ſelben ſtat oder 
si, pe jeer Burgerfchaftfachen ur Hal vnd handeln 
wie an yeden ennden loblich von alter herkõmen / vnd jn von der 
obernhand / mitt freyhaiten oder ſonſt erlaubt iſt / Sy moͤgen auch 
fandbrieff vñ ander gewonlich vrkunden / auff der pattheyen beete 
mit jrem Secret / der ſtat vnd jren nachkõmen vnſchoͤdlich / beſige / 
len Was aber die ober ‚gaiftlich oder ander auſſerlich ſach / 
en beruͤren / darinn haben ſy on derfelben gunſt nichts zu handeln / 
Wo man auch von gemainer Stat oder marckts wegen mit kauf · 
fen / verkauffen/ verpfenden / verbünden / verthaͤdingen / 


kirchñ / ſtraſſen noch andern enden auffer > 
halb Radts nyemandtsdanon red haben / ſonnder ain yeder gegen 


— Zi — 





Folio xxi 


verrechten / ver geben / neüw ſatzungen / Statut /gebott/ gebeüw / 
———— fkriege / rayſen / Auch fo —— * 
er bh nd tr hear ie chafft one 


& 
thůn will Dauon mögen ſy wol radtſchlagen nie befchlieffen 
fonder wa man von der gangen Burgerfepafft we —* den 
gemainen Radtgeben nicht beſonnd et / damit man 
ainen groſſen Radt beſetzt / ſolt man ſolichs an die obernhand ger 


langen laſſen / die möcht alßdann nach geſtalt und groͤſs der ſach⸗ 
en / etlich wiſſenhaft perfon / die darumb ſonder pflicht thůn / auch 
die jhen / ſo die ſachen vñ rechnung beruͤren / dartzů verordnen / Ab⸗ 
er zů der kirchen ſachen / ſoll die gaiſtlichait getzogen werden / Es 
möchten auch die ſachen ſo dapfer ſein / ſo mag die Herrſchaft ſelbs 
dabey ſitzen / Vnd wie alßdañ die ſachen im Radt beſchloſſen / dar/ 
inn haben die anndern gemainen Burger kain widerred zuchün / 
Sonder ſein ſchuldig dem ſelben für vnd für anʒuhangen · 


NAon zuſamen berüffung der 
F Burgerſchafften. 


Die weil ʒuͤuermůten iſt / daz die Obernhand / auch Burgermaiſter 
vnd Radte / alle der ſtoͤt vnd maͤrckt notdurfft / auch gemainen nun 
vnd anligender Burgerſchafft / bey jrn Ayden ſo ſy darumb gethoñ 
hoͤher vnd beraͤtenlicher / weder die gemainen / vnwiſſenhafftigen 
Burgers perſon / mit jn / eyl zů ermeſſen / wañ ſo jnen radts 
nordürfftig iſt / der ſelb verfencklicher / bey der verſtendigen / weder 
vnder dem gemainen volck / darunder zuzeiten / gaͤch / zornig / irrig / 
vñ widerſpeñig leütt Dr pe auch fonft in manigen weg 
ſoꝛgklich / die ganzen gemainfchafften zufamen beräffen-Darumb 
ſolt man die gemainfchafft/ onder O nd vergünnen nym̃er 
sufarfien beruͤffen / wann dadurch nitt allain aufleuff und Conſpi⸗ 
ration / ſonder zubeforgen es möchten fremd leüt der Burgerſchaft 
ſtoͤrck und macht erleernen Auch zerrüttung / verachtung vnd min. 
derung der gehoꝛſam des Ee geurſacht werden. 


Gum Burgerlichen $riden- 


In gefchloffen vñ ſtoͤten / ſo mit beueftigung vnd mauren vmbfan 
Pad item * rin —— hie freündtſchafft 
wiſchen den inwonern gehalten und gehandthabt / damitt ſy des 
veſtet vñ wötlicher geacht / deßhalben ain ſtat in gewonlichem la⸗ 
tin Ciuitas / quaſi Ciuiũ vnitas / als verainung der burger / doch zu 
zeiten nach groͤß vñ aigenſchaft jrs weſens Caſtrũ / Burgũ / opidñ 


Bol in c.conuenticu las 


wenti 
—— le. 
nno.inc.cũ ab ecclaꝝ 
de offi oꝛ. 


Der Kr tail 


Folio xxii 
Caſtellum / Municipium / Vrbs sc. Dauon die Burger vnd Stat ⸗ — 
leüt / Ciues / Vtrbani / Opidani / Burgenſes / — * Au,  denmacheierm vermoͤgen / vñ ob jeyendertfachfierfüten dauon ð 
nicipes genannt, Vnd von meer gehoꝛfam / vorcht gezwangtuuß Sexriſchaft Burgermanter / Radt gemainer Star oder Marckt vn 
vnd fridlicher ainigkait wegen / werden ſy gewonlich mit freyhai ⸗ lob oder ſchaden entſteen moͤchten folchs der heriſchafft oder bur ⸗ 
ten / pflichten / vnd etwo durch verfehreybungzufamen verbunden, germaifter nad) geftaleder ſachen fürderlich antzubunngen. Wo jr 


— 


—— Auch an etlichen enden / ſo man die Burgermaifter und Radte / mit auch mit yemandts in jerung Fömenwikden, darumb ſolt ir Frid 
—— — erw Im bean bes Fünf jarbe —— 
ſetzt / ſolch gemain Freyhaiten / Statut / gebot / verbot / vnd ander ——— — — * 


oꝛdnungen / wie ſy Ftid und eerſamkait halten / nyemands belaidir 
en noch wider recht vergewaltigen Sonder wes ſy ainander zũ 
= n —— * * vente an u rm mitt em * 
rüſtung in au en / veinds eür geſchrayen / etlich er 
gemain ** — ———— gen an den enden dahyn Ip gefreye vñ on mittel gehörig fein. Jr lolt 
———— ptleut/defgleich vnder vnd bey den Star auch ſonſt kainen andern chirm oder mundehern/ weil ir des Bur 
— * läen/ Badtond aufbeilern und ber st I Bereecbecn ningneß Figsfeyefüchen noch annemen. Wenn jedann 
den da gemainlich er pe s verfaumbt würdet / meer Frids vnd alfo über Eur Oder lanng auf dem burgerrechten zie hen wollen, ſo 
reyung/weber.anbern enden halten foll/beywermeydunggebür, ſoͤlt ir ni anders dann wıderumb vor offem Radt vꝛlaub erfoderen 
cher / bibs vñ hoher geleftraf vd annemen · Beleiben ir aber über DL fe darin ſo ſitzen jr dar / 
nach wie ander eingeſeſſen burger / vnd ſoͤlt ſonſt alles anders hal⸗ 


werden wie recht iſt. Souetꝛ je. aber zü der herꝛfchafft / Burgermai 


ſtern. Radt / gemainer marckt icht ſpꝛůch über kõmen wur 
den / das ſelb auch nit anders dann mit recht fürnemen vnd außtra 


he. a —— nern. fh R 
ieweil aber. die Burgermayſter Radte und ortayler/ gewonlich 3 \ A i 
auf eingeſeſſen Burgern erkyeßt / fo werden an meer Eunden alle —— ea kn —2 


————— 6 vngeuarlich. Alſo helff eich got und alle hailigen Amen. 
in das burgerrecht oder fo bald die jungen Surgerinechichenftand Aon echalten vnd hauſgenoſſen 


kõmen / die muͤſſen gemain burgerpflicht thun und würdet jn de 


erſten geſagt / wo ſy vormals ander oder nachuolgend ſchitm 

re anbhängı oder widerwertigkaicheten/ eh —5* — 
nicht auff genõmen / Vnd ſobald ſy die gemainen pflicht thůnd / in 
ain Regiſter / auff woͤlichen tag ain yeder in das Burg 
men fey/in dem ſelben Regiſter der gemain Ayde / den man jn vor / 


lißet / beſchꝛiben / Vnd wo man nitt beſonnder notdütfftig artickel — 
— volgebsrnachdepfilben “ 


Ayds ain gemaine form. 


Gemain Burger diyde · 


€ Ir werdet globen vnd ſchweren zů got vnd den hailigen / den 
— —— ern vnd Amptleüten 


den je vunderworfen vnd beuoll 
vnd Radte diſer Stat oder marckts / getreüw / gewaͤrug vñ gchor- 
ſam zuſein Jr geſatz / gebot / verbot vnd ordnungen zu halten / jten 
frõmen / Eere / vnd nutz zufürderen vnd ſchaden warnen vñ wen⸗ 


werden / Auch Burgermaiftern 


rgerrecht kom ⸗ 


—— 


Vff das man auch in ſchloſſen Stoͤtten vnd maͤrckten des 
fridlicher bey ainandr wonen / durch Eehalten vnd hauß⸗ 
£ mad desminder widerwärtikait erhaben / fonder frid 
vnd recht nach gleichait mög gebandthabt/ ſo ſollen die * alle 
vnnd yede / der Heriſchafft oder Burgermaifter fürbꝛacht werden 
vnd pflicht thůn ſo lang ſy allda wonen / der obernhand / Burger⸗ 
iſter und Radt getreüw / gehoꝛrſam / der Statt oder marckt on: 
ſchaͤdlich zů ſein / jr gebot / verbot vnd geſatz / ſouil ſy die ſelben beruͤ 
ren / zů halten. Vnd wo ſy mit yemandts in jrꝛung kõmen / darumb 
frid vnd recht nemen vnd geben an den enden vnd wie ſy durch die 
obernhand yezu zeiten beſchaiden werden · Auch zů rettung der ſtat 
oder marckts gehoꝛſam ſein. Alles getreüwlich vnd vngenarlich etc. 
Woͤlch aber ſolch gemain pflicht nitt thůn woͤlten / die moͤcht man 
ng anſchꝛeiben / vnd nit lenger dafelbs in dienft oder fonft ent 
alten, Deßgleich ſollen auch diepfalburger/ end die mite geding 
eingenömen verpflicht werden. r 


Si vero.ðᷣ. a 
‚etobedientia, 


Dr uf tal 





Folio "Fl 
Sonder Stett gemainem gut 


einnemen vnd außgeben. 
Die weil Fürſten / Herꝛen / Stoͤt vnd Maͤrckt mit beſoldung jrer ge 


mainen dienſtleüt / gebeüwen vñ andetm dns zů weſenlichait dient | 


gůts vnd gelts notdurfft / ſo iſt zimblich das damitt auch gůte 01 I 
nung gehalten. Auff das ſy nicht zů abfall kommen / noch vntzimb ⸗ 
lich gebraucht, dardurch die ver walter nit arckwon gegen der ober 
band vnd gemainem volck die jr ſteüren gewonlich / antzaln / laſt / 
vnd andern ſchaden tragen helffen muͤſſen / dauon gewarten / ſon/ 
der in rechnung wiſſen. Darumb alle nutz 
ungen oꝛdenlich regiſtriert vnd zů gemainem nut vn ſchaden über, 
ſchlagen werden / dadurch man befinden / wenn man icht von neü 
wen kauffen / verkauffen / bauwen oder mit der obernhand rayſen 
mögen das man in das gemain volck vnd jre guͤter deßminder ſteü 
ren antzulegen bedürff · Aber damit ſolichs des ordenlicher eingenõ 
men vnd außgeben / ſo werden gewonlich erber / gehaim / vermoͤg⸗ 
lich / getreüw vnd ſoigfeltig maͤñet / naͤmlich in en vñ maͤrck 
ten etlich vom radt vnd auf der gemain erkießt / die ſambtlich und 
mit wiſſen ains Burgermaiſters vnd gemainen ſtatſchꝛeibers / alle 
nutzungen einnemen, Aber nit macht haben on vergönien der ober» 
kait oder radts ainicherlay neüer vñ ungewonlicyer außgab / oder 
nachlaß zu thůnd/ noch friſt zu geben· Auch alle ir handlungen ein- 
nemen vnd aufgeben über jar mit ſolcher oꝛdnung nach lengs mitt 
vnderſchidlichen Titeln auffchzeiben . Die Regiſter in jrer gemain 
verſperꝛung halten / zu woͤllicher zeit im jar die obernhand / oder in 
Radt ſich darinn erſehen / oder rechnung von jnen haben woͤlt das 
man ſollich nit erſt zuſamen ſuͤchen. Sonder alßpald ſumeren vñ 
sin lauter wiſſen aller vnd yeder handlungen erfinden moͤg. Deß⸗ 
leich ſoͤllen auch die trager / vormunder vñ pflegſchaften der gotz⸗ 
— lichen ellender vnd minderiärigen perſon / auch mit 
fleiß beſetzt / geordent / gehandelt vnd verrait · Vnd wenn die ſelben 
iejarrechnung 3 ſolten die Inuentari vnd abſchid in ain ge- 
main bůch beym kürtzſten aufgefchuben in künfftigen rechnungen / 
auch fürgelegt / vnd nichts minder je Regiſter von jn mitt lauterm 
ß angenõmen. Aber die barſchaft allain in der oberkait oder 

des radts verſperꝛũngen verwart werden, 


Uou endrung ligender güter in der 
Burgerfcha 2; 


Lfiisgetibi Bar.ff,öpig.no 
mt, Sicoꝛ.pe. 


l. bo. .de ver.fig. 


ffde. Lonfi.l.foıma,$.illaet 
ci poſſeſſoꝛ.q.cũ pecunia 


M=officsles,oeepi,etde, 


vſi heu. de ſeu. nõ alie. cũſi. 


Inſti.dere.dini.ꝑto 
inſti dere. dini. F. umina aũ 
—Se j» * 


Inſti.ðre.dinl. g. vniuerſitat 


Inſti.ð re.coꝛ.etincoꝛ.ꝑto. 


Fnft,vefernitu,ptos 


Br fl tal 


Alssugeiten menigerlay genarlich endꝛung Contract übergab vnd 
verfchreibungen vnd ligende guͤter vnnderſtanden / dadurch nicht 
allain der obernhand vnd gemainer ſtatt zinß / gült / dienſt / ſteürn 
vnd in andern nachtail zu gewarten / ſonder auch etwo für aygen / 
vnd vnuerküm̃ert angetzaigt werdii/die gleich wol dauoꝛ auch ver 
pfendt/verfcheiben oder verhefft geweſen ſein / ſolch geuarden vnd 
ander betrug zu fürkomen / wirdet an etlichen enden weiſlich geord 
net / wer foliche ligende ſtuck oder gůter / darauff die oberkait (oder 
Statt / zinß / gült / dienſt / ſteür / oder anndern gerichtlichen zwang 
haben / verkauffen / verpfenden / verendern / übergeben mitt ewiger 
zinfgült/leibgedingen/oder in ander weg beſchwaͤrn will/fo wer 
den baid tail für offen radt oder in gericht befchaiden / jen contract 
mit lautern worten dauorꝛ zů entdecken / vnd dabey leütern / ob und 
wem die ſelben ſtuck vnd güter/wormals verpfendt / behefft voder 
icht mit recht darauff erlangt ſey. Vnd alßdann in beyweſen etlich ⸗ 
er zeügen / vmb des radts oder gerichts inſigel gebeeten / vnd wer⸗ 
den ſonſt nyendert dann durch die geſchwoͤꝛen Statt oder gericht⸗ 
ſchreiber nach gewonlichem ſtilum̃ verfertiget. 


Aon aigenſchafftetlicher güter 


Es fein ʒwayerlay zeitlicher gůter / als gemaine vnd beſonder güt- 
ter / die gemain ſeind allainder gemainſchaft / aber die beſonderen 


feind auch des den fyinfonderhait zůgehoͤrn So ſeind auch etliche 


güter von natürlichem rechtñ yederman gemain dem ſy zů tail wer 


den / als lufft / flieſſend waffer/dasmöre/desmdrcs geſtadt / vnnd 


was darinn erfunden werden · Es ſeind auch ettliche guͤter nahend 
alſo gemain / das ſy ainem yeden erlaubt ſeind / als gemain waſſer 
flüßs/geftad vnd baͤch / wañ die ſelb aigenſchaft nyemants in fon, 
derhau / ſonder des gemainen volcks gebrauch zůgehoͤrig. Aber ett · 
liche —— ſeind der gantzen gemain / vnd nitt aines yeden / als ge⸗ 
wonlic) inden ſtoͤtten die gemainen blaͤtz / vnd der geleich ſachen. 

Item es ſeind auch ettliche guͤter leiplich/ ʒů latein genant Coꝛpoꝛa 
les / die nach jrer natur zu beruͤren ſein / als ligend gründ / menſchen 
gewand / gold / ſilber etc· So ſeind ertliche onleiplich/die man nicht 
greifen oder beruren mag / als — ———————————— 
gerechtikait / nieſſung / verbindung in cõtracten / vnangeſehen das 
in erbſchafften auch leipliche gůter begriffen.wañ die frücht ſo auf 
ainem grund genõmen ſeind auch leiplich / deßgleich ſeind auch die 


recht der burgerlichen vnd peüriſchen gůter / die man haißt dienſt ⸗ 


ber vnd zů latein Seruitutes · 


Solio xxiiit 
air güter überkõmen zuerden 


Die nutzlich oberkait an gůtern mag überkõmen werden. Als ainer 
der ains gůts rechter herrift / mitt aanem güten Titel da elb ainem 
Deiner gering die F * en 
lich gewodt erfinung. Aber die recht oberfait wirt nach ma 
chin manigerlay maß überfönfen. Don erften durch be reiffen 
ains dings / das ſonſt nyema onder zůgehoͤꝛig iſt / ale wild 
= nr — ZU dem andern, durch 
finden ains ſchatz /doch mic ettlichem vnderfchaid, Zů dem dritten 
durch anſchütten v gen zůlegen der wafferflüfs- Süden 
vierdten/durch fäncknuf oder nam in rechten kriegen. Zům fünf? 
ten / durch — vnd überantwuerung des rechten herzen 
35 dem fechſten / durch bauwen / pflantzen / oder ſaen · Item durch 
erbſchafft / on oder mit teſtament. Item durch rechtlich adoption 
oder Rain kindes on die natur. Item durch) eingangın 
gaiſtlichen orden · Item durch vſucapion vnd ſtaͤte beſitzung auß 
techtem Titel / ſo lang als die recht ſetzen. Item durch des richters 
nber was zů der yedem gehstig/wär hieriñ zu lang zů frei’ 


— bey den geübten zu ſuchen. 


Aon dienſtlichen gütern 


Ettwo iſt ain gůt ainem anndern wider fein aigen natur / zů nutz / 
dientper / u latein genannt Reali ſeruitute / aber nicht den perſon / 
ſonder den gůten anhengig / vnd die werdenin manigerlay weg er 
lange vnd behalten. Als mit recht / geding /verbüntnup/ teſtament 
contracten / bewilligung / verhengki ewonhait oder erſitzung 
en · So ſein auch etliche dien aiten die haben oͤwige / ſtaͤte oder 
vnumderläflich vꝛſachen / aber etlich die nahen / ewigen / ſtaͤten / oð 
vnderailichen gebrauch haben, Wieder yede mit oder on Titel/ 
deßglich mir erſitzung erlangt / moͤcht —* auch ain leng vnd zů 
verlefen verdueß bungen. Aber ſolch Seruitut ſeind zwaier lay / als 
Burgerlich vnd peüriſch · Die Burgerlichen zu latein genañt Ser 
vientes reales vrbanorũ pꝛediomm / ſeind in ſtoͤtten / doͤeffern / vñ an 
dern enden / da heüß lich wonungen vnd ander gebeüw fein, Aber 
die peüriſchen dienftperkaiten/ zů latein genañt. Seruitutes ruſtico 
vum piedioum an den veldgruůndũ / von anfahens / befridens / beſ 
ſern / oder i wegen der frücht. Wie nun ain yede ſollich 
Burgerlich oder Störtifch/ auch die peüriſchen dienſtberkaiten / jr 
befonnder namen/art/aygenfchafft und weſen rad 7 


Fnfti,vere,dini.S.fingulon.f 
ðacq.re.do.l.j..inti.et.ij..ij 


Inſti.dere.dini. Ctbeſaurus 
enun 


Inft.vere,dini.$.pterca, ff.ð 
acd.re,w.l.adeo.$.fi. 
Inttı,vere.dini.S.udead. 
Kr pact,Ltraditiombus 
Yılt,vere,dim.S.vendite 
Frei. ven.l.ſiqs ſaens 
Fnttı,vere.dim.$.i.Leroevfir, 
·tpſcri.lon.tein.ff.et. C.de 
heri. inſii pto. C.de adopti 
uin adopti.C.deſacro ſanc. 
eAingrem aũt ſiqua mulic 
aũct.de monachis.ð.illud 
Lo pact.d. .raduoibus 
ff.cerei. ven.cum ſi. 


Slo iud.et ſarꝛa.c.q̊runð 
di.j. Jus gen. War,cepol, 
intracta.ſerui.ꝑto. 





Barth. Cepol.in tract.de 
ſerui.cumbino. 


In vſi feu.c. Quidßỹce.dean. 


inueniſti.an.ſide.cũ ſi. 


Que ſint regalie etquis di. 
Mar.in —— 


Quio didux. C. ceteri. 


Quidſit inueniſti.q. ſi. 
Decapi.conrad infi. 
Qui teft,fintne,S.chvero 


De Succe.fen. C.ſilia 
Side feu.con. 
Ange.de claua. in ſum̃a ti.de 


ſeu. F.ctſe. 


Joco.aluo Bal.et doct.alĩ 


Br vl tal 


in kurtzem teütſch nie geüntlich vnnderſchidũ / noch endtlich begrif 


fen oder beſchloſſen / wie je yedes erlangt / verlorn/ oder mir gewoͤꝛ 


erſeſſen / ſonder bey den rechtweiſen / hochgeleertñ und geübren/fo 
der gebꝛeüch an yeden enden erfarn fein / erkundet in maffen/inan- —3 


dern Titeln / dauon ferꝛer meldung beſchehen werden. 
Aou lehengütern 


Lehen iſt ain gůt / das ainem auß gůtem willen alſo gegeben / oder 


verlihen würdet / das die —— chaft bey dem herꝛn bleibt, Aber die 
frucht oder nutzungen dem lehenman veruolgen. Vnd das der ſelb 
ſolch lehengůt nach ſeiner geſtalt fol verdienen, vnd hatt im latein 
manigerlay namen vñ herkõmens Als feudũ / a fidelitate oder fide 
zu teütſch getreü / das der lehenman feinem herꝛn darũb getreu und 
gewaͤrtig ſein / vñ jm deſſelben mit dem ayd verpflicht werden fol 
Es fein auch erliche leben Regalien vnd Küniklich. Als Narggraf 
eiten-Henss vnd Fürſtenchůmb. Grafſchafften / oder ander 
üniklich wirdikaitñ die werden võ Kaiſern vñ Eunigen empfangni 
So iſt ain lehen genannt Paradogum / das dem Lehenman ainen 
adel gibt / auch ain anders burgerlich das nit adelt. 


Ettlich haben aigenlehens natur / ſo der lehens art anhangen vnd \ 


etliche nic. 


So ſein etrliche Ichen gaiſtlich / vnd erliche weltlich. Ne 


Auch fein etliche altuatter lehen ‘fo von den Sltern an den namen / 


vnd ſtamben herkõmen. Ond die andern baiffen neüw oder nit alt 


vatterlehen / vnd haben vngleiche ſucceſfion. 


Muͤtterliche lehen kõmen vonfrauwen her/ feirftwäiblich / vnd ett- | 


lichemanlich, J 
So mögen etliche lehen getailt werden / vnd etliche vntailber fein. 


Sonſt fein vil vnd manigerlay lehens vnderſchid vnd tailungen. 


im latein vnd teüſch nach gewonhaitigines yeden lands fo in diß⸗ 


em büch nit wolsü leütern ſonder villeicht jung bungen — 


woͤllen auch die lehen nicht allenthalben nach dem bůchſtaben 
un. og Wer * ——* — ——— —* — * 
ten de oꝛto vaſt zůſam̃en en ſein / ſo habñ andy die eleer 
ten in manigerlay wei Önrber geehuben, . 





Solio FEU _\ 
Vnd damit nyemants durch diß bächzänil in irdang gefürtw 
fo iſt hieriũñ dauon wenig vnderricht gebñ 
weiſen vñ geuͤbten der 5 Be gewonhai 


Auch iſt ʒů mercken das etliche güt 
beſtanden / gebauwen verzinßt v 





yänigerlay weiß verichen / Soa azau 
lent/ dauon in gaiftlichen Tommot.ac.eo, 


vnd weltlichen rechten fonder Ti nden, 
Es werden auch gäter von; ng wegen verliben/derfelbcon. <.e.inSufiaamibino, 


tract haißt im laccin auf Eticchifch Empitheoſus / vñ gewonlich ain 
zeit vmb —e— —— man ſich darumb vertra 


gen mag · 
"Son Regalien 


Item als hieuor der gůter halben / ſo nicht frey aigen / fonder Ichen 
auch beym —8 meldung beſchehñ / das manıgerlaylehens art 
oder natur / auch ettliche allain von Kaiſern vi Aunigen verlihen 
werden als gerichtlich ober kaiten / juriſdiction / merũ vnd mırcum 
mperiũ ic· Die weil aber etwo manig ſachen fein/die man nach ge 
miiner red neñen mag Regalien vnd nic Jmperialien/von Kaiſer 


> 


Addcoñ 


ſ.de fund.inſtruc.l.cumdela / 
nionis in.ð.a.ſnia 


lichem namen / wann ain yeder Ober / auch die mindern magiſtrat / 


vnd amptleüt mögen von jrer ampt wegen etlich vereerungen / als 
etwo nur ain par handtſchuch / die haben all an mer enden den na⸗ * 
men Regalien. So wirdet ain Haiſet nichts minder auch ain Rü- yi.a.iü.cfitote . et. jach.e. 
nig genennt / vnd ſeind die Regalien nie allain auf den Römifchen 3" 
Kaufe / ſonder auch auff ainen yeden Künig der allainregierender 
Ei a berryim ee vnd re —— iſt —* 
en Nu werden in den lehenrechtñ manigerlay Regalien beſt mt 
Als al gemainer ſtra —— len efRend —— 
waſſe müntzen / ſtraffgelt vnd peen. Auch muͤſſige gůtter / vnd ———— — ———— 
was den jhenen ſo der ſelben it wirdig fein eugo ———— EN 
ſy werden jn dañ in fonderhait vergünt, Auch die gürer von onrain ⸗ 
en vñ verbotten. Ee oder heyraten / auch von den verurtailten/oder 
den das land verbotten ift, end / als die neüen recht ſetzen / vn 
elt von fůdern vnnd ſe cheffatten die aufferordenlich verlei > 


& m 
tyra « 
Lan 


ngen 30 aufrichtung des Aünigklichen ampts/gewalt, ober vñ * 
eezen die gerechtigbait ben ſoͤllen Sillbergrüben vnd 
palaſt an ewonlichen enden der Soͤtt / viſchentzgült / faltzpfañen 201. Bal,aFnco.alpbe, 
vnd die gůter fo vmb die fchuld Kefe maiefkatis verwürckt. Auch ) Wlt.queintregalie 
den halben tail von gefunden ſchaten im Reich/an geweichten vñ 
andern ſtetten mit cingraben / fürfatz oder fchwarsen Funft erob- 
ert/eingänemen, 

D iiij * 


Der Erſt rail 


— 


41% 


% 
AN! 





Folio xxut 


Dañ von der bꝛugken wegen / ſy ſeyen mit holtz oder ſtain gemacht: 
Hin ettlichen Scoͤtten ain ———— 4 "2 kofferbalben 


% 


, 
* 


der heiferrücklin/fteg/oder gang anhengkt/ wiewol ſolch gebeü ala Läs ed | 








über die gemainen weg / ſtraſſen oder den 
ten fein ‚noch von neuwem gemacht werd. 
durch die oberkait · Landßfürſten / trat oder regenten der ſtoͤtt 
vergünt / oder die aller laͤngſten zeit preſcribiert ſo waͤrn ſy nit abtzu 
brechen, Alſo mag auch durch nyemandts / on der obernhand erlau 
ben / neüw bꝛugken über gemaine waſſer gebauwen werden. 


Aougefunden ſchãtzen 
Ain ſchatʒ wirdet im rechten genennt. Als fo ain gelt lange zeit ver 
boegen gelegen/ vnd fein rechter herꝛ nyemants wiſſentlich iſt wo 


ainer den felben in ſeinem aigen grund vindet / dem die recht / oder 


nutzlich oberkait / directũ oder vtle dominiũ deſſelben grunds zuge‘ 
hoͤꝛig vñ imhendig iſt / ſolð ſchatz võ rechts wegen jm zůſtendig fein 
Ob aber vemants ainen ſchatz in ainem froͤmbdñ grund on würck 
übung vngeſchicht vinden / der würd jm nicht gar / ſonder ber 
lbtail dem felben grundtherren · Het er aber darnach gearbait / ſo 


A im daran nichts / ſonder dem grundtherꝛen zůgehoͤꝛig. 


Wär er aber durch zaubsey oder die ſchwartzen kunſt gefücht vnnd 
gefunden fo gehöre er dem Fiſco — —————— iſt dartzů 
firäfflieh. Deßgleichen fo yemants ainen ſchatz in ains Fürkten/her 
ren oder Statt grund alfo vindet fo wär jm der halbtail vnd dem 
Furſten / herrn oder Statt der ander halb tail zůſtendig. 

Wär aber ain ſolcher ſchatz an ainer geweichten / oder gaifklichen 
ſtat gefunden / on geſchicht / ſo moͤcht jn der vinder behalten / doch 
ſein darumb etlich difputarion zwiſchen den geleerten. 


Uon zZagen Uogeln vnd anderm 
waydwerck. 

Item als auch im Titel Wie güter überkõmen werden)vormals 
vnder anderm beym Bürnften ermeldet. Wo yemants ain gůt / dz in 
kains andern gewalt iſt / occupiern oder begreiffen / das mög er be- 
halten — aufbewegliche gürer/ale wildpꝛat / vogel 

ch vñ ander varendehab/ n/aber dauon wirdet außge 
ſchloſſen vñ damit nit begriffen ob yemants ain gůt gefunden bett 
das ains andern / der wär ſchuldig daſſelb dem rechten erben wi“ 
derumb zu zůſtellen / ſonſi würds für aiñ diebſtal geacht. 


ou meechtlidy) niefol- I yuin.D.tract.stepolöeferui, 
«Denn aber follichs > Airpon ER 


“ quisa ct.d. ð.tractatu 
7 —— — 
Soe.decã.pol.et pꝛo in fi. 


Addcoñ 


kr 

ct vi.ibi.glo.etin.l.iij.ff.de iur 

fila,g.finloas.cuf.aderbu 
auros 


vi. Jaco alphoꝛo.ti.Que ſint 
Me 


C.de tbeſauris.l.vnica. 


riij.q.v.c. qu.et vi.glo.in ſi 





nfti.veredini,inmnlet.$.et 
.acqui.re.do.l.iij. ⸗ 
n.de Edil.edic.l.ꝙſi 


aſſidua.in glo.et. dð. illu 


ff.e acq̃.re. do · in.l in laqueũ 
et inſti.ðᷣre dini. ð.ſinguloꝛũ 
eumſi. 


C.de Epi.au.l.iij. 


ff de acqui.re.do.l.naturalẽ.d 
pauonu.Inſti.dre dini.dð. 
vallinaxcumſi. 


Text.in.c. Memo aũt retia ti. 
depa.teun vſ. feu.Ar.l.ij.C.ð 
noxa.ff.ad.l.aqui.l.foueas 
In vſi.feu.ti.q̃ intregal. 


VDi .intract.ð ui.ru.pꝛe. 
Bar.cepol.ti.de auch, 
Extra.decle.vena. 


Addicoñ 


zum re,dini $.flumina 
Rinmar,limurarügct.$. 
n.infi. 
vt.c.j.circa.fi.ibi.piſcatõm ti, 
queſint regal.in vfi,feu, 


̃.Cõmunia p̃.l.vcditoꝛ inpᷣn 


wara 


ff.oe ver. ſig.l. litus etff. vt in 
flu.pu.li.na.i Sar uin tract 
de flu. ettiberi in iij.col.ver. 
delacu.vero.etſtagno.cum 
ibino. 


Drr Erſt tail 


So aber yemands auf ſeinem aigen oder frembden grund icht wil 
de chier vahen / ee jm vom gruncherꝛen daſſelb verbotten / Ob ſy ge · 
leich durch anderdiejm nit nachgefolgt / verwundet / das wurd jm 
gchoͤug / es waͤr dañ darumb ain lands gewonhait dabey moͤcht 
man auch beftcen, Deßgleichen ob die ſelben thier in froͤmbden netz 
en oder getzeügen gefangen, Wo aber wilde thier / pfawen / tau 
ben/Imenin ren orben vnd deßgleichen anders / haimlich wor 
den, Allewel es dann ſeinem herin ein vnd auf feiner haußwonũg 
wabbert / iſt es jm zůgehoͤrig. Wo es aber ʒwaymaln dauon fliehen 
vnd nit herwider kõmen / das würd dem occupierenden / vnd dafür 
geacht es ber im gemät nicht mer wider zu kõmen · Aber ander thier 
oder voͤgel / als ků / vich / hennen / vñ die von natur haimlich / ſein jrn 
herꝛen zůgehoͤꝛig / vnd ob die von yemants auffgefangen/fo wären 
fyfehuldigdie felben fambejen feuchten widergägeben- 


Wie wolmanimrechtenfinden/das man weder Netz fayler noch 
andern getzeüg vonjagens oder vogelns wegen/dan allain wider 
die wilden ſchwein / beeren / vnd wolff richten ſolt itc. Die weil aber 
die Kaiſer vñ Künig dem rittermafligen adel vonergeglichait we 
gen / als Regalien/fegen und verleihen / das ſy mit hunden vñ feder 
fpil waidwerck 36 treiben haben · So getzimpt doch ſolchs den gaiſt 
lichen in kainen weg / noch auch den paurn · 


Ton viltheutzen J 


⸗ 


Item wiewoldas viſchen in waſſerflüſſen / auch vom land oder ge 
ſtadt / nach dem rechten / yederman ſolt gemain / ſo ſein doch datiñ 
manigerlay vaͤll außgeſchloſſen / vnd befonder/ wenn ainer ain be 
fonder un a hatt · Auch ſo yemandts ain Fi viſchentz / 
vonder oberkait keüfflich / oder ſonſt redlich an ſich bringt. 

Wo ſich auch yemants mit ſeinen nachpaurn von viſchens wegen 
a oder übertragen! wie yeder in oder befonndern 
wafferflüffenzu viſchen haben / dem moͤchten ſy nach gewondlich⸗ 
em gebiauch volg thůn. xy’ 

o auch etwo dieoberPait verboten het in gemainen waſſerflüß ⸗ 
—* nit zu viſchen / doch fein waierlay gemaine waſſerflüſs/ 
wann etliche fein dem gemaine nutz zugehoͤrig / darinn aber der ger 
main man nit zu vifchen hat ſonder allain die jhenen ‚fo es der ges 
main vergůlten / vnd wirdet gleich als ain befonder oder banwaſ⸗ 
fer geacht So fein ettliche alſo gemain / das ſich ain yeder gemain⸗ 
erman des viſchens vnd anders darinn gebrauchen mag, 





Folio xxuti 


Ob auch ettwo ain gewonhait wär das man allain zů gemainem 
gebꝛauch auff ſonder zeit / vnd nic ainem yeden zu viſchen ſo möchte 
ain gůte gewonhait als ain gefasst recht angenõmen werden · 


Wo auch yemandts ain beſonder viſcherey Oder viſchtecht mit nun 
vnd gewer rechtlich erſeſſen vnd pꝛeſcribiert / darin hetten ander nit 
zů viſchen. N 

Verkaufft yemandts ainen grund da vifch in vifchgräben / fofeind 
die felben viſch nic mer oder anders zů den felben heufern oder = 
den gehoͤꝛig / dañ wie hunet oder ander thier fo indem ſelbñ grund 
wären. ' 

Het aber yenantsaufgefangen weyer oder vifchgrüben oder waf- 
—** jm ſelbs gemacht / darinn man gefangen oder eingeſetzt 
viſch zů ertziehenoder behalten wolt / die man im latein ettwo neñt 
Lacus / dariñ ſolt ſonſt nyemandts ander ʒů viſchen / oder ainichen 
andern gebrauch haben / on deſſelben bern wiſſen vnd willen, 


Ms aber ain gemainer See / darauf ain yeder / oder dem es von ge 
mains nur wegen verlihen oder erlaubt waͤr / ſo man im latein nic 

Nain Lacum / ſonder auch Stagnü nennen / darinn lebendig waſ 
—————————— darauff man mir groſſen oder klainen ſcheffen 
leüt vnd gücer über zu fürn waͤr / die ſelben gewondlichen gebꝛauch 
mögen auch zů halten und handthaben fein/als hyeuoꝛ voñ den ge⸗ 
manen flieſſenden viſchwaſſern angetzaigt iſt. 


VUon ꝛvalſſerlaiten oderrvaſſeruug 


Es hat offt ainer die gerechtigkait odet ſeruitut das er ainen waſſet 
fluß durch froͤmbd grůnd / jmoder feinen gründen zů nutz oder waͤſ 
ferung einfürn oð bungen / das mag etwo im latin Seruitus aque⸗ 
ductus realis / oder perfonalis genennt. Aber wie ſolch gerechtika 
in manigen weg zu erlangen oder zů gebꝛauchen / auch geha 
schalten oder widerũb verlom werden, des fein in gemainen rech 
ten auch durch der felben gelcertfi aufleger mangerlay aigenſchaf 
ten vn «dan Sehens infonderhaitder hochberuͤmbt doctoꝛ 
Bartholomeus Cepolla / vnder andern Burgerlicher vñ Peürifch- 
er gůter dienſtberkaiten zů latein genannt Seruitutes vꝛbanomm / 
oder ruſticoꝛum pꝛedioꝛũ / in feinem tractat ainen nutzlichen beſon ⸗ 
dern titel. mit etwouil notdürftigen fragen vñ beſchlußreden die im 
teüſch miſlich zůbegreifen fein/gemacht vñ geneñt hat de ſeruitute 
aqueductꝰ dahin ain yeð nach rat ð geleertẽ fein zůfſſucht haben mag 


D,Lvanditor.$.Siconftat, 


Ar.hoc.jure. .duciꝰaque.ff. 
oq̃tii tno· Bai. in. apũ 
k,in.y.g.f.vere,dini,et virglo 
in.$.Aumına.P.ormibus.infti 
dererum diuiſſonibus 


.ð ac.emp.l. Julianus cũ.iij 
—— mung au 
trac.de ſer.ru.pꝛe.ti.de piſcati⸗ 
one cum ſi.ti. 


F cdeſer. vr. aamen. F.. 
v .lacus.et.l nn in 
flu.pa.naui. 





—5—— to. 
et ſpe.ti. Cã. poſ. ca pꝛop carca 
———— —— 
eſt pꝛiuatũ.cum ſe. 


ff.ð aq̃ qtti.ct eſti.in f.ct.L.i.r 
ſpe indi.ti.v. Eſt etiã etillud 
xvij.cũ ibi no. 


Li ij. ! 
an ein Gpeipeht 


verumfi 


f.oefonte,pto.etwi.i.d.tract. 
vᷣui ti.eo.eĩ ti.defui.aq̃ bauſtꝰ 


oi tract.de ſerui peco. ad 
aquã apput. 


Der Erſt tail 


Wo yemands ain täglich. oder Regenwaſſer auff feinen grund oð 
nun zu layten/ recht oð dienftberkait tedlich herbꝛacht / daran er von 
andern geirꝛt / vñ des willens wär jndarumb zů rechtfertigen ‚dat 
umbfein imrechten etlich befonder interdict ond Titel gefere/onnd 
gebürt jm das erfolch recht vnd ſeruitut vormals nit hai mlich oder 
mit gewalt/noch anf günfägen bewilligen / fonder mit gůtem ge 
Lauben gebraucht / vnnd durch kainen froͤmbden grund gefärchab, 
Defgleichen follen auch die Sorfierwaffer erobert unnd behalten 
werdch, 

So aber yemands ain waffer auf wafferfiuben oder Baften auf fei 
nen grundt durch rören oder Cannalfürn will / fo muß er deffelben 
von der obernband er laubnuß erlangt haben, vnd on der nachpau 
ven ſchaden fürnemen. 


Ob yemandts icht bauwen oder machen / dardurch das regen ober 
wild waſſer dꝛingt / oder auffgeſchwoͤlt hett / das andern zu ſchadñ 
oder nachtail dienen würd / die ſelben mag man mit recht oder ſon 
dern interdicten betzwingen / daſſelb widerumb auff ir aigen koſten 
abtzuthůnd / vnd die zugefůgten ſchaͤden zů widerlegen, 


Hett yemants auß ainem Bꝛonnen /See / Graben / Viſcherey / oder 
andern lebendigen waſſer / das nit Ci 


raumen redlich herbꝛacht / des mag er fich für und für alfo a 2 
chen. Würd jm folchs von andern verhindert / ſo hat er es mit recht 
33 anden vnd erobern wie obſteet · 


Wann yemandts fein vich zů ainem bꝛonnen / oder andern waſſer ⸗ 
trenck über ainen froͤmbden grund u treiben redlich herbꝛacht / dem 
folder ſelb gewonlich vichtrib vnd trenck geſtat · So cr aber daran 
geirꝛt / ſo mag erden felben rechtlich wie hyeuor vom waſſerſchoͤpf 
fen ermelder / erobern. Aber im beruͤttñ tractat de ſeruuutibus / mag 
erfunden werden wie der ſelben baidet ſachen halben / die poſition 
vnd clagen zu foꝛmiern ſein moͤgen · 


Uon vichttryben 


Wiewolbienach von andern menigerlay ſeruituten beym kürtzſten 
hierin ertlich meldungenbefcheben/das die ſelben allin ditz teütſch 
baͤch in miflich zů begreiffen. So will es auch den ſchlechten layen 
nit not / ſonder beſſer fein / wo yemants die ſelben vaͤll begegen / dat 
umb bey den rechtgeleerten ferzer grundtlich vnderꝛicht vnd radt zu 


2 


oder ſteend waſſer wär, 
ren / gerechtigkait oder gebrauch waſſer zu ſchoͤpffen / oder dartzůʒzu 


Solio xxviit 

ſůchen / jm ſelbs / ſeiner aigen vernunfft / noch diſem kurtzen teütſch 
en bächlin nicht genslich 34 veramwurten/noch daran perlaffen / 
Jedoch die weilder gemain paurßman vonder vichtrib und waid 
wegen gewondlich zů fridlichen zeiten vnruwig ſein. So wılldic 
not baifchen hierinn ain wenig dauon antzůzaigen. 
Vnd iſt ʒů wiſſen das die vichtrib auf froͤmbden gründen im latein 
genannt Seruitutes juris —2* in manigen weg erlangt / als 
nämlichen,fo die ſelben důrch inſtitution auffetzen / oder in letſten 
willen verlaſſen vnd gegeben werden · 


Item durch geding / verſpꝛechen / ſtipulation / annder contract mitt 
kauffen / verkauffen oder donation. 


Item durch vꝛtailn vnd rechtlich erlangen · 


Item durch geſatz oder ſtatut / wann es nit wider recht iſt · So ain 
er über fand reit / vnd will fein pferd zů naͤchſt beym weg anheften 
vnd daſſelb vom graß oder wald on mercklich verwuͤſtung laſſen 
des hungers nach zimblicher notdurft ergoͤtzen vnd fuͤtern In maſ 
* auch nach dem goͤttlichen rechten nit ſtraflich / ee ʒymblich 
An will/das ainer am fürgeen weintrauben von froͤmbden ſtoͤck⸗ 
en eſſen / doch nit hynweg tragen. Auch äher vom getrayd nemen / 
aber fein ſichel in kainen frembden acker anlegen, 
Item fo mag auch ain ſolche ſeruitut oder vichtrib erlangt werden 
durch ain veriärte oder preferibierte gewonhait / wie ander fernitut 
oder gerechtigkait, 
Aber was wefenlicher ſtuck 56 ainer folchen prefeription oder veriä 
tung der gewonhait gehoͤrig / iſt hienach im Titel vom erfigen nutz 
vnd gewere / auch an mer andern enden angetzaigt. 
Wie auch vmb ſolich vichtrib durch den grundtherꝛn / oder der fol, 
liche gerechtigkait vermainten zuhaben / mit recht fürtzunemen ſein 
mag hyenach im andern tail diß bůchlins von den clagen Confeſ 
ſoꝛie oder negatoue / wann yedertail als clager vnnd antwurter zů 
achten iſt / angetzaigt worden. Vnd von diſer ſeruitut oder gerechti 
kait wegen / ſein im bemelten tractat manigerlay fragen vnd techt⸗ 
—— — begriffen dahyn ain yeder dem es nor thůt / 
nach radt der geleerten ri fein zů flscht haben mag. 


Zr. Infti.defer,S.fi.zoevfin. 
fru.S.J,etff,de via fruct.l. 
vſusfructus.⁊ C.eo.ti.l. 
coꝛruptionum.cũ ſi. 


Inſti.deſerui.C.pe.cũ.glo. 
in vᷣ.pactionibus. ⁊ de viu 
fruct.$.fineitto 

Ar.n de vſufru.l.vj. que 
inapit vſufruct. 
Vtno.inc.j.ð.ñ.depa.ten. 
in vñi. feu · 


De conſe.di. v.cdiſcipulos 
Bar.inli.infi.sc, Patiu, 
pub.li.xj. 


VBVꝛtl.j.⁊ij cũ ibi.no. 
C.deſerui.⁊ l.ſeruitutem 
—— ibi.no.ꝑglo. 
⁊ doct.ff.deſerui.⁊ . hoc 
ſure. ¶.ductus aque. f. de 
quotti.⁊ eſti.⁊.c.fñi. 
deconſue.cũ ſi. 


Lti,veferui.jtr,, 
Ze erui.jar.pakcen, 


er r kur za 
D rſt tau Folio EHE 
—— 58% oder Statuten zu machen/ — 


lichen oberkait anhenngig / ſouil y des getzwanng an pul.cibi.we, 
ainer art / alſo mag er auch ſa zů machen vnd die ver Cent. 
bꝛecher ʒuſtraffen haben · Aber gemat ngen/ ſollen nach recht 






licher ordnung fein. Erſam / gerecht / moͤglich nach gewonhait und 

natur der art oder Statt / die zeit bequemlich / notdürfftig  Pan.in.cinnfaveiniur.no. 
nützlich vnd offembar / dari nerlay verborgen begreifflichaye  go.nLuqueidionau. 
— hat o Fa marckt * — * nee 
aygen Regalia. Imp: e Juriſdictioñ / mitfolchen freyhaiten ZueinecdiazeLf. 
herbꝛacht ſonder o haden / hit macht Statuten oder geſatz ee 


zu gen ntsfein recht oder gerechtikait beſchwaͤrt Zrind.cQueincading 
wañ ſolchs allain der oberkait zů gebürt / doch auf vꝛſachen nyem- 
ands ſein re — — aber ſoich der gemaind Statuten 
ſolten binden / ſo müßten all ond yed inwoner darein willigen das 
miflich wann cs fein vil junger Eind/ oder die gemain beten Fürſt 

liche recht /folb von gemains nug wegen zu tůnd. Doch werden zů 
4 in ſtotten oder Flecken von gemains nur vnd notdurfft weg. 
durch; dierichter oder magiſtrat / ordnungen / ſatzungen vñ ver- 
boitſo in gemainen rechten zuläflich/ond nie wider recht noch wir 
der gütficten ſein / dem volck verkündt. Als die Stett vnnd güter zů 
befriden/verhüten/lafter und miſſethat zu vermeiden / vñ ander ge 
bott des rechten zů halten / die iſt man ſchuldig zu —* vñ handt 
haben bey vermeidung der peen im rechten darüber egriffen-fonft 
möcht der gemain nutz / frid vnnd recht nit beſteen / Scoͤtt noch die 
Pꝛouintʒen rain beleiben. 


ou handtierungen dem gemaiuen 


nutz notdürfftig. 


So der allmechtig got auß rechter vngemeſſen lieb / milt vñ barm 
bersitait manigerlay frücht / dauon die menjchlich natur in hunger Fan deat 
durſt und ander bloͤdigkait jren troſt / ſpeiß /fürung vnd aufenthalt Pfalmo.vij.oneserbouc 
empfahen / autzeit gnedigk lich thůt verleyhen · Die weil aber ſolich —— 
frücht nit allain mit kauffen vñ verkauffen / ſonder durch künſtliche 
arbait zů nun gebꝛacht / damit offt vngleicher geuaͤrd / ſchaden vnd 
ſaumnuß ara wofolchs durch gür ordnungen nit betʒwũ 

eh / ſo mögen ſy gemainem nunCnach dem woillen vi anfeben göt 

cher miltiFaicnit allweg vSlüiklich erſchieſſen Hierũben / allen die 
oberkait zůner walten und das übel zů ſtraffen haben / gebüren und 
allenthalben not ſein will in ſolchen ſachen vnd handtierungen ſo 
den gemainen nut vnd in ſonderhait menſchliche für vnd IR g 
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Mo.Bar,in.l,Qnomims 
ff.de flumi. * 


Mo.in glo.Paſſoꝛa.cle.ðre. 
judi.ð.rurſus ver.homoq; 


ignis 
Defimo,c.erdiligenti,.et.cfis 
dereg. jur. 


C.de ver.ſig. l.f. 


xaq̃ · tti eteſti p to. 
End.in nouapzad,in.li.act, 
cofeſſo. ð. Seruitus aq̃ductꝰ 


ſ̃ dedamp. infec. l. pculus 


Br erſt tal 


berüren/der man auf der not wenig geratenmag / zů yeden zeitten 
gůt ordnungen fürtzůnemen / halten vnd handthaben / dadurch die 
geuaͤrd und aygennützigkait der vngetreüwen boßhait vnd lieder- 
lich hinlaͤſſigkait des ce mögen ernider gedꝛuckt werden, 


Som Mülꝛuverck. 


Als die getraydfrücht durch würckung der mülen zum bꝛot vndan- 
der ſpeiß gemaln vnd berait. Aber offt geuaͤrden / arckwon vñ ſaum 
nuß daran gemerckt. Die weil dann gemainem nutz / reichen vnd ar 
men / nit weniger mangel vnd ſchaden dauon entſteen · So volgt 
hernach ain vnderzicht/darauf man an yeden ennden des fuͤgklich⸗ 
er ordundgen mag fürtzůnemen haben. 


Item ain yeder müller ſolt ſeiner herꝛſchaft Aidspflicht tůn der ſelb 
en mit ſeinem dienſte Vogtrechten / gülten / vnd wes er nach altem 
herkõmen zu gebür lichen zeitenzůentrichten ſchuldig / gehorſam / ge 
treü vñ gewaͤrtig zu ſein· Die mülwerck mit jren Bogen inall 
weg beulich/ weſenlich / gerecht vñ ordenlich zu halten vñ gebꝛauch 
en· Nyemands damit genärden / wiſſent lich beſchwaͤren / detruͤgen 
noch andern geſtatten / ainem yeden der jm ſeinen — zů bꝛing⸗ 
en oder beuelhen / mitt fleiß bewarn / getreülich maln vnd beraiten/ 
nichts dauon verendern / verſaumen / verwechſeln oder nemen / ſon 
der ſich allain des erlaubten aufgeſatzten und gewonlichen lon be⸗ 
nögen laſſen · Auch die abſtich / maß und oꝛdnungen fo jm he zů zeit / 
ten gegeben werden / durch ſich felbs vnd fein haußgeſind zu halten 
getreulich vnd vngeuarlich. 


Es ſollen auch die mülen vñ karꝛenknecht der maſſen pflicht tůn / ſo 
vil ſy die ſachen berůren / dem ſelben jrs tails volg Bchön- ß 


Jtem die malwaſſer und gebeüw an den gewuͤrn / ablaſſen / güſs 
betten / gieſſen dpechgengen / rynnen / ſtellbtettern / vach vnd har⸗ 
baumen / auch —— —— follen zu yeden zeitñ 
andern mülen / gründen vnd viſchentzen an vnd bey den malwaß 
fern gelegen) vnſchedlich / vnd der maſſen gehalten / wie jne die ab 
ſtich gegeben werden. 

Itẽ wo bey den mülen banfiſchentzʒen ſein / die ander vor müß 
fen/darin follen die müller in Fainen weg zu vifchen / ſy haben dañ 
ſolchs gerechtikait vñ die mir gůter gewonhait von alter herbꝛacht. 
Item esfollen die müller je malwaſſer nit geuarlich oder der maß⸗ 
fen gächling gar verſtellen noch hinfallen laſſen / dardurch andern 
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ſchaden oder mangel entſteen Koch lenger vngemalen auf halten 
dañ biß er ain mül richten mag. Aber vonpillens oð ander gebꝛechñ 
wegen zů yeden zeiten dem waſſer ‚feinen vngeuarlichñ gang laffen 
Tem foyemants ain waͤſſerung von ainem malwaffer redlich võ 
alter herbꝛacht hett / der —5 felben vondem Sambſtag⸗ 
nächten oder feyrabenden ſo man vefper geleüthat/bif enmormens 
zů mittag / vngeuarlich gebꝛauchñ / oder wo die wäfferung fd weit 


vonder mülen entlegen das malwaffer als klain oð alsträg wär 
nach antzaigen der ge ven waſſergrauen beſchehen. Vnd das 
ſelb allwegen dem müller zůuoꝛ verkünden · 


Item alles in man richten vñ halten das Bainerlay man 
gel / betrug oder ſchedlichait dadurch geurſacht. Naͤmlich die khaw 
vndtröglun darunder / an den gärb vnd malmülen für abroͤꝛen / vñ 
* über ainannder gericht werden / das der getrayd oder 
melb / ſonſt nyendert hyn dann enmiten durch des gangſtains 
8 in den lauff fallen mög. 
Item die ſchilt vnd zargen ſoͤllen allenthalben gantz vnd geleich eb 
en auff ainander gemacht werden / das nichts dadurch abadın oder 
ſtuͤben moͤg. 
Item es ſoͤllen auch die zargen nit weiter vom lauff geſetzt / dañ wie 
die abſtich nach gewonhatt yeder heriſchafft antzaigen / des iſt ain 
swifaches mafs/oder model hiebey vergaichnet/der groͤſſer tayl zů 
der gaͤrb / vnd der klain den malmülen dienſtlich. 


boden. 
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Item die ſtainen mülboden ſollen auch eben gantʒ und aufs naͤchſt 
anainander gefůgt. Auch die büchß vñ müleyſen für durchroͤꝛen ver 
ſorgt / vnd nic höher über die ſchaln gericht werden / dann wie die ab 
ſtich oder mäfs/zä garb vnd malmülen antzaigen · 


Item die ſchwingkhauß / auch gaͤrbroͤmn / ſollen an den — 
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nach notdurft fürfehen vñ alfo gericht werden) das der keren fonft 
niendere hin dañ in den trog vñ die ſpꝛeüwer in die ſtaub eck fallen- 


Item die melbteög under und bey yeder gärb und malmülen follen 
inzymblicher long vnd weit/als vngeuarlichen vierdhalben gemai 
ner werckſchůch weyt / vnd noch aineft fo lang. Auch allenthalben 
für abröm verforge werden. 


Item rhedʒüber / melbkaſten / beüteltroͤg / wannen oder ſchwingen 
ſyb / beütel / vnd alle traydmaß / ſoͤllen gantz vnd vnſchadhaft fein. 


Item bey ainer yeden gaͤrb vnd malmülen ſollen notdürfftig rhed/ 
züber / troͤg / melbkaſten / beütelfaſs / koͤwiſch / vñ aller lay ſyb. Auch 
rechtgeeychte maß / viertail / vier ling / halb vierling wii meglinnach 
gewonhait yeder herꝛſchafft gehalten werden, 

Item die mülteñen ſollen auch allenthalben / eben / ſauber / vnd der 
maſſen gehalten werden / das ain yedes fein verſchüt gůt widetũb 
voͤlligklich vnd ſauber auff heben müg · 

Item die müln ſollen auch allenthalben fürſehen werden / das we⸗ 
der Regen / Schnee / Wind / noch ander vngewitter nyemands an 
feinem gůt ſchaden biingen müg. 


Item es ſollen auch die müllner weder Schwein / Genß / anten / 


Hennen / Huͤner / Cappon / Tauben noch ſonſt kainerlay thiet 

gefugel auf den mültenen/noch bey den müln geſtaten noch baltn 

Item wo beütelmůln ſeind / ſollen die ſelben kaſten vñ beittelzüye- 

den zeiten gantz. Auch der un bewaret vnd verhütudas ain yed / 

es melb fein clarhait und art behalten / nicht zu harrdurchgefchla - 
gen oder verwarloft werden moͤg. Lu) 

Item die Můlen darinn gewonlich weißbecken malen, follen mit 
uͤtten griePftain/ auch auffs mindftzwögierlay gůten beucteln zům 
aub vnd femelmelb fürfehen. Auch dꝛeierlay gürer Sıb zum grieß 

ſchayden vnd leütern / zů yeder malmül geoꝛdnet fein, 

Item alle gaͤrb vnd malmülen ſollen zu yeden zeiten / bey tag vnnd 

nacht Feyrtag vnd werchtag / alſo bemalen vnnd beſtaͤtigt fein/ fo 

bald ſy anlauffen / das 3 melb geben werden. 


Item wenn man vonpillens oder ander fachen wegen/auff hebt / 
6 bald ſy wideru Leſetzt / ſol ſy der müller da mitt on under 
ß mit [einem aige gůt. Naͤmlich ainer wañen vol ſpꝛeüer / gtüſch 
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oder kleyen / vnd ainem metzlin herts —*2* vnd beſtaͤtigũ 
damit die bodem vnd lauf vom billſtaub vnd geheiß / geſeübert / vi 
die zargen widerumb außgefijllt werden moͤgen. 


Item fo yemands ſein getrayd abgemalen / hatt es macht den lauff 
mit ainer billen / koͤwüſch oder⸗ m auf zuſchlagen / vnnd was 
Foren oder melb herauf fellt oder roͤꝛt / jm ſolliches behalten. Aber 
was im lauff oder zargen vngeuarlich beliben / waͤre dem müller / 
für das er die mülen můt ſeinem aigen gůt vor beſtaͤtigt / zůgehoͤig. 
Item hette aber ain beck oder yemands anderer die mülen mit ſein 
felbs aigem gůt laſſen beſt atigen des ain yedes wol zu tůnd · Weñ 
man jm dann gar auß gemalen / ſo hat es macht die mülen abtzůhe 
ben / vnd allentha ben außkeren / als dann ſol der müller ſy wider» 
umb mit ſeinem gůt wie ob ſteet / beſtaͤtigen vnd bemalen laſſen · 


Item wenn ain beck oder ander ettwo ain merckliche ſum̃a getraid 
zu malen aufſchüten will/ fo mag er begeren die mülen abheben / 


mit billen vnd in ander weg zůrichten laffen / da mitt ſy den trayd 


bald anfach zů arbaiten/durchlanng vmbtreiben / des minder er,’ 
warmen mög, 


Item wo yemants felbs beym gärben oder malen fein / oder ander 
dartzů verordnet / ſo follen die müllon allain in der felben beyfein ge 
geben vnd genömen werden, 

Item diemullon follen nach yeder herꝛſchaft geſatzt / vnd loblichen 
herkõmen gegeben und genõmen. Es werden auch zü zeiten an ett- 
lichen enden ye fünff oder ettwo fechf vierling geftrichen melb für 
ain viertail koꝛens oder Eerenin denmülen gegeben und gemeffen, 


Vnd auf das die genärdedes ce fürkõmen / auch die ſtraflichait des 
gründtlicher mög erfunden : 59 ſoͤllen die richter in jren gebieten 
alles mülwerck / waſſer vñ ander gebeüw. Auch was den müllern 
auffgeſetzt wirder/in beyweſen etlicher verſtendigen / ye zů zeiten al 
lenthalben beſichten / vnd wo ſy mangel finden / daſſelb nach fein- 
er geſtalt vnd gebrauch ye der herꝛſchafft laſſen verbüffen. 


Wurd aber haymlich oder offentlich geuãrd / betrug / valſch / oder 

diebhait erfunden / darumb moͤgen ſy des ernſtlicher oder nach ge 

ſtrenger peinlichait handeln. 

Es werden auch ettwo wiſſenhafft perſon in ainer gegendt/herr, 

ſchaft oder landtgericht erkießt / die man an meer enden waſſergra 

fen nenet / dartzů ſonð pflicht tůn den müllnern die nn 
iiij 
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am mülwerck vnd waſſergebeüwen wiſſen zu geben. Auch was 
ander irꝛungen an den waſſern entſteen zů entſchaiden haben 


Def geleichen werden ettwo geſchwoꝛen und gemain perfon ver⸗ 
odnet / wo fich jungen vmb annder veld oder holtz grund begeb 
en die es beſichten / der partheyen notdurft verhoͤren / vnnd dieent 
ſchaiden moͤgen. 


Aom beckemverck 


Wiewol hieuoꝛ vom mülwerck angetzaigt iſt / das der getraid dar’ 
auf das biot ertzeügt in den mülen erarbait / die weil aber die Beck· 
en ſo bꝛot auff den kauff bachen / offt damit vnfleiſſig / hynlaͤſſig vñ 
ʒůuil aygennutzig · Auch nyemands des bꝛots embern. So will nitt 
vntzimb lich ſein das die oberkaiten beſonder in Stoͤtten vñ maͤrck/ 
ten / da man das bꝛot am maiſten kaufft vnd verkaufft / da mitt auch 
den gemainen nutzbetracht / oꝛdnung und geſatz machen / vñ naͤm⸗ 
lichen die becken dartzů halten / darod zu ſein / das je getraid in den 
mülen mic gruͤſſen / ſchayden / malen / reeden / beüttlen / leüttern vnd 


anderm in ſolichem vnderſchid / ale yedem bꝛot / vnd feinem kauff / 


nach gemainem landsbꝛauch vnd — — fleiſſiglich berai 
ten / mit zůuil erſaigert / ſonder yedem fein clarhait / wolgeſchmach / 
art vnnd groͤß gegeben. 

über verordnet werden / die ſolich kauffbꝛot zů yeden zeitten beſich / 
ten vnnd ſchaͤtzen / woͤliches ſein rechte clarhait vnnd groͤſſe nicht 
hab / daſſelb mitt gebürlicher ſtraff ab vnnd in ante m neck 
fhänen. Dieſelben ſchaͤtzer mögen auch die bꝛot nach jrem güc- 
ten anſehen / etwo auff brechen oder ſchneiden / damit ſy des baß cr, 
kunden. Ob der zeüg vom Semelgroß / ſtaub / balg oð ſchlechmelb 
mitt vrhab / Bier oder weißheffen / erhaben / grob rockin / ſaur / er⸗ 
ſchupffttrucken / durchbachen / vnd in 28 kauff ain yede hitze 
zůlaſlich oder zuſchaͤtzen ſey. So möchte auch die oberkait ettwo fo 
der Traid gaͤchling oder mercklich in ab oð aufſchlegen wär / ſelbs 
etlichen Traid abmalen / bachen vñd erfaren laſſen/ nach der groͤß 
oder gewicht / was man daraus bungen. Doch ſolt dauon getzogñ 
werden / der koſten / ſo die becken an mülen / haußʒinnß / holtz / licch- 
ter / eehalten / heffen / ſpeiß / werckzeüg vñ arbait darauf legen / wañ 
das ſy võ den kleyen vñ grüſch ſo ſy am trayd beuoꝛ haben vñ dauon 
ſy je maſchtſchwein und annder vich ertziehen / auch nütz empfahen 
As die oberfait durch die ſy yezu zeiten Darüber verordnen / wolcer« 
meffen mögen / ſohil dem gemainen nur not vñ dienftlich fein will 


Es ſoͤllen auch verftenndig leüt dar 
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Ton Metzgern 


Als auch die menſchlichen krefft zů je ſpeiß und narung vom 
flaifch haben ‚Aber die Metzger he offt — vñ 
aygennützig / dadurch zu beſorgn / nit allain vngleichait im gemain 
en nutz / ſonder auch vngeſunthalt vom flaifch entſteen möcht, Deß 
halben not ſein will / das di oberkaiten auch mit ſondern rdnung: 
en vnd ftraffen 338 ander gefaͤrd fürkõmen / verſtendig leüt 
veroꝛdnen / ſo man das vich alfozü faylem kauff außʒuhacken fürle 
gen / lebendig end tod mit fleif beſichten vñ ſchatzen / wie ain yedes 
nach feiner gützu geben) auch das faͤrrig / wolffpiſſig / bainbrüchig 
wurmbig / pfimg abgeſchatzt / tadel und ander bꝛechenhafftig / niet 
vnder oder bey dem geſunden / noch args gleich mit dem gůten ver 
müſcht oder hingeben / ſonder von ainander geſündert / damit ains 
vom andern nit verunraint / bemailigt/ auch nyemands auf vnwil 
len zů kranckhait geurſacht / der gemain nutz da mist nicht beſwaͤret 


Wwerden moͤg. 


Son Gaſtgeben Mein Medt 


vnd Bierſchencken. 


Es ligt offenlic) am tag / das zů zeiten Stoͤt / märch vnd ander fle 
cken an leüt vnd gůt / durch vnmaͤſſige zerung vnd wirtſchaft zů ver 
derben vnd abfall kõmen / das dem gemainen nutz vaſt zerftörlich / 
wann der gemain man vil mer dartzů / weder zu nutzlichen handtie 
tungen genaigt ſein. Vnd wo ain neüer wirt entſteet / den will ain 
yeder verfüchen/laffen bayde je gůte handtwerck ernider ligen / vñ 
zeren biß ſy verderben / darumb gůt vnd ain fürſichtigkait waͤr / wo 
die oberkait ſolich vnmaͤſſikait vñ wirtſchaften mit gůten ordnung 
en abſtellen / vnd ſolichen jren vnd der vnderthon abfall von aines 
klainen leichtuertigenn nutzes wegen / den man ettwo vom blatz / 
ſcholder / vnd vngelt moͤcht ac he gedulden, 


Als auch der fchädlichen wein gemächthalben / darauf in fonder- 
bait den fruchtbern und gefchwangerten weibsperfon viandern 
etwo tödtlich langwerend vnd vnuberwindtlich kranckhaiten ent 
ficen/manigerlay geſatz und ordnungen bey hoben peen vnd firaf/ 
fen im hailigen Reich auf geen · Will ainer yeden oberfait not / vnd 
dem gemainen nun vil datan gelegen fein / in jren gebieten darein 
zufehen/das ſolhe ſchoͤdliche gemaͤcht in allem getranck verhuͤt wi 
wo die felben erfunden / am hoͤchſten geſtrafft / wie man in den be 
melten reichs oꝛdnungen mag bericht werden. 
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So auch der gemain arın man fich felbs nit allain mit vnmäffig+ 
em zeren/fonder auch mitt dem fpilen in den tafern verderben/mö 
gen Die oberfait auch mitfügen dawider milte ordnungen fürnem 
en / dadurch) die jhen die fich mit jrer arbait erneren ſolten / nitt allfo 
verderben/ wann es dem gemainen nutz zů abfaldienen will. 


Defgeleichen miedem lafterlichen über und zů trincken / darwider 
im hailigen reich rechtmäflig ordnung vnd geſatz fürgenömen. Es 
will aber der mangel am maiſten an der handthabung vnd obern 
hand erſcheinen / vnd nitt betracht werden / das es wider ſeel / leib 
vnd gůt / auch meer laſterlich weder eernlich / vñ allain dartzů gůt 
ſein / das den würten jr wein des ee auß geen / vnnd der vngelt des 
groͤſſer werden moͤg. 

Vnd die vuchriſtenlichen gottzloͤſterung / fluͤch vnd ſchwuͤr / dawi⸗ 
der in den hailigen rechten vnd reichs önungen treffenlich geſatz 
vnd verbott / bey ſchwaͤren leibs vi andern ſtraffen beſchꝛiben /die 
werden am maiſten vnd aufs grauſamlichſt in ſolchen würtsheü 
ſern / ob den Spilen vnd dem zů trincken erdacht vnd gebꝛaucht. 


Aber ſo der Vngelt als gůt dauon / auch dem wirt ſein wein des ee 
auf getruncken wirdet / wie hoch vnd vnmaͤſſigklich man den ver“ 
kaufft. So will die oberkait damit den gemainen nun ſchier allent 
halben verſchlaffen · N’ 

Auf obbemeltũ und andern vꝛſachen / die oberkait ſo zů dem gemai 
nen mu verordnet/von rechts wegen fchuldig ſein notdürftig oꝛd 
nungen und gefa machen vñ handthaben in jren Pölliceyen,auch 
darin berrachtendasdie ſchencken vaft allain auf jrem aigen nutz li 
gen wiefy vil vaß auf lärn / etwo die wein mit waffer vn anderm 
vnderſteen zů meren · Auch vil habern / flaiſch vnd ander fpeif ver. 
treibñ / vnd ob ſy zůzeiten ainßtails geleich wol iñ ſtoͤtten vñ maͤrck 












ten auch im Rat ſitzen ſo betrachten doch mer ir aygen vngoͤtlich 
nutz / weder den gemainen dartzů ſy nit jrn ayden verpflicht / darũb 
werden ſy zů zeiten mit bꝛunſt / faͤncknuß vñ ander vngefell / gaͤch⸗ 


ñ nach wein waſſer trincken vñ ma 
niger armůt vn geſpoͤtt leiden / das man ſagt die ſauw hab jne den 
zapffen zuckt. Wo ſy aber jt handtierũg getreülich vñ mit — 
oder ain handtwerck dabey ſy langtzeit wonhaft vnd in uͤbung ge⸗ 
weſen / getriben So wären ſy jn ſelbs / weib / kinden / freünden vñ 
gemainem nutz eerlicher vnd nutzlicher beliben. 


ling verderbt vñ muͤſſen alßda 


Folio xxxiii 
Uon kramern Apoteckern vnd 
Hugkern gewerben · 
So die Kramer vnd Hugker gewonlich vnder vnd in jrn handtie 
zungen vnd gewerben/ SE vnd verfauffen da mitfich 
die menfchen ſpeyſen. Aber der ſpecerey Confecten und annderge- 
würsnichtallwegenfo lich bericht/als man in den Apoteckñ 


fo mit geleerten Artzten vnd anndern verftendigen befegt und für- 
fehen. Dann jn möcht etwo Oppꝛiment.Hutraw. odet ander gifft 
zu geſchauwen / der krafft aygenſchafft unnd natur jne unbekannt. 


Darumb ſo willder oberfaic vö des gemainen nung wegen gebürn 
vnd ain notdurfft fein/folchs alles mit güter ordnung vnd verften 
digen leüte eben /die ain yedes befichten / erkennen und ſchaͤtz / 
en ob es ſchoͤdlich / keüfflich vnd wie cs zůgeben / damit der gemain 
arm man nicht zůuil moͤg übernommen werden ic, 


— Gonverderblicher überhüfigkait 


in gemain. 


Als gemainlich in allen ſtaͤnden / nicht allain mit zerung und gaſt / 
ungen/fonnder auch mit beklaidung vnd in annder weg dutch die 
bandtwercker kauff end gewerb leůt ye lennger ye meer koſtlichait 
von neüwe m erdacht · Dardurch der gemain man in armůt / auch 
der gemain nutz von tag zů tag abnympt / wann knecht vnd mayd 
woͤllen ſich mit beklaidung vnd andern / jren herꝛen vnd frauwen. 
Auch die vnderthon jrer herꝛſchafft vergleichen · Vnd wiewolwir 
der ſolch überflüſſigkait der klaider / ſeyden / gold / ſilber ‚perlen/edel 
——————— muͤſſigeenden / ſtoͤtzer im hailigen 
Reich meermals / gůt vnd notdurfft dnungen auß geſchriben / ſo 
werden ſy am maiſten vonder obernhand veracht / micht gehandt⸗ 
habt noch geſtraft / das dem gemainen nutz verderblich / vñ gůt ſein 
moͤcht / das ain yede oberkait ĩn jren Polliceyen ſolch vi ander über 
flüſſikait / mit gůten orꝛdnungen vnd ſtraffen abſtellet in allehandt- 
werck / gewerd vnd handtierungen notdurfftig vnd leidenlich ſatz⸗ 
ungen fürnem / die gemainen nutz dienſtlich / dardurch ſolche über 
flüſſige koſtlichait / laſtet liche und üppige hochfart / mit beklaidung 
vnd in ander weg ernider gedruckt / der abfall vnnd verderben des 
gemainen nutz moͤcht gewendt werden. 


Aon vnzimblichen handtierungen 


Inſlitoꝛ pmo ff, 
nam · act · äfiperter 


c.de veſi.olo.⸗⁊ aura ·l.xj 


Eovemandisalilir 


cc.f. Cde vſur. ꝑto.cũſi.C.ð 
mono.etilli ↄuen.nego.i.vn. 


ff.et.Cdenunpto. 


£.eo,l,j.etoeindi,l.beres 
Krtradefo,compe.cj. 
S:£ontrabentes,li,yj, 


£.,vele,zcon.Lieges 
£.vefi.Inftrm,lmenfurs, 
In auten.deKolla,col,ik. 
C.Ex gbuscan,al.infam, 
1r..Damnatos,ct Infti,de 
Eapi,din,S:minims, 


Luce.c.ij.Exijt edictum. 


fl.depubli,etvect, 
De vecti. per totum 


Der Erſt rail 


Ain yede oberkait iſt ſchuldig in die gewerb handtierungen / vnd be⸗ 
fonder den fürkauff / vnd wůcherlich Contract zu ſehen / darwider 
in gemainen rechten vnd des haligen Reichs ordnungen loblich ge 
fa erfunden. Wann ſolch unsimlichait täglich von ainem bandt- 
werch und handeln in den anndern wachfen) und verbderblich fein 


will / wie ainßtails hyenach ferzer angenaigt wirder, 
Tomarmärrktenund kaufleüten 


Gemain jar / vnd ander gefreyt maͤrckt / ſeind in fonderhaitden ſtoͤt 
ten nütz / vnd gemainem nutz notdurfftig vñ gůt / wo ſy recht gend 
net/den kauſfleüten je vortatlig aigennützigkait mitzimblichait be - 
Wengt / ſy werden auch vonder obern haund erlaubt und gefreyr. 
Aber wo ſolchs schen jar verlige/mögen die Eraftloß wann ın ot 
ten ug die notduft / das kauf vnd pauers leüt / alles das ſy brau 
chen / zů vnd von jne fuͤren Darumb die ſelben ſoiten gefreit ſein / 
weder vmb ſchulden noch annder ſachen 30 beiaidigen· Aber wer 
ſonſt von ander vntzimlichen hendein vñ contract wegen zů ſolchñ 
waͤrckten kõmen mögen ſich der ſelben freyhait nit allweg troͤſten. 
Aber damit die kauffleüt / handtwercker / vnd maniklich in kauffen 
vnd verkauffen nit betrogen / ſo ſolten die obernhand bey den Bur⸗ 
germaiſtern vñ radtgeben in jrn ſtoͤtten märckten /ondin ſonder 
woman die gefreiten jar vnd annder gemain maͤtckt halten will) 
darob ſein das man alienthalbñ gerecht wag / gewicht damit man 
gewonlichen die ſpeiß / als gewuůctz / ſaitz ſchmaltz / ſchmeer / vnſt lit 
flaiſch / gold ſilber / zin / bley / meſſing vnd ander merall wigt. Deß 
— die trayd maß / dabey man auch ſaltz vñ anders Auch die el- 
en dabey man ſeydin / wullin / vñ leinin tůch mißt⸗ gerecht geeycht 
und mit der Statt oder marckts zaichen wermerckt fcy/ gebraucht / 
Dann wer fein Eauffimanfchaffe/gewerb und erung anders 
oder mit valſch bꝛaucht / iſt ſtraffper am leib/ eetn oder güt. 


Uon offen oder gemaiuen zollen 


Als yetzo allenthalben manigerlaysölleingenömen / naͤmlich wer: 
den ettlich geneñt Daͤtz / meüt / waſſerzoll andzoll / bꝛuckzoll / weg 
zoll/pflafterzoll/ongele/jndenzollic. Im latein Datia / pedagia⸗ 
vectigalia / gnidagia (palagie tributa / gabelle / von maͤnigerlay 
viſach wegen entſt andñ oder verlihen/ und dem emainen nutz ʒů 
vnder halt etwo erfunden. Aber yetzo werden ſy zů zeiten durch miß 
bꝛauch wider den gemainen nutʒ aufpꝛacht vñ ain ungleicher form 


Folio Xxxiiii 
damit geübt die rechten geſatz vnd ordnung darinn vaſt / wie in an 
dern — — in von der obernhand / anf waren vn 
redlichen vefachen erlaube und tt. Es werden auch allfol- 
lich neüw zoͤll im rechten —* 


Ob yemandds die ʒoͤll 6 rechtn Aſtich herkõmen / betruͤglich oder 
nicht bezalt / cr ſey froͤnbd oder inwonet / fo nit darfür gefreyt / tůt 
vnrecht / vndiſt damit das vnuerzollet gůt verfallen . Es wär dañ 
auf techtem jrꝛſal / odet vnwiſſentlich befchehen/fo waͤre es nitt ſo 
ſtraͤfflich. Vnd wo der ſelb mit tod ab angen / ſo moͤcht der Fiſcus 
das verfallen gůt nichts minder cingi als recht wär iñer fünf 
jaren, Darũb em yeden zu radten der zollber gůt handtiert / das 
er dem zoller anſag / was vi wieuil des ſey vñ ob er jm nit glauben 
fo mög er d5 erkundn / damit er jm wiſſentlich nit vnrecht tůn woͤlt 


* die zollner vnrechten zol eintzunemen vnderſteen / ſo wür 

den ſy damit fallen in peen des techten / vñ die zoll / der man fo lang 
ee RR růwig gewefen/dasnyemantsden an , 
ang fürgedencken/der mag fürgerccht vnd kainen neüen zol tzu 
achten / auch nitt not fein darumb ainen es Der 
aber zolbvon neüwem erlangen woͤlt / ſein auffs mindft dꝛey vefacı 
en not-Des erſten die er der obernhand die des macht har. 
Des andern / ain ware vnd gerechte vſach von gemains nutz we 
gen-Dnd des dritten allain auff dns gůt damit man gewerb treyb⸗ 
en will. Aber die zollherrn fein ſchuldig / weg / ſteg / biucken / pflaſter 
ſtraſſen zäuerwaren vnd beftiden / wann wo es nit beſchehen vnd 
yemands an leib oder gůt beſchoͤdigt / das ſol jn widerlegt werden 


Son Grieſs werden So zuzeitten 
an den waſſerflüſſen enſteen - 

Wie wol ainer yeden oberkait gebürt / nit allain in Stoͤtten under 
chid des gemainen nutz zu betrachten/ ſonder auch die veldgründ 
Ki vnd waſſer. So aber die äcker/wifen und holt gewondlicy 
durch kundſchafft und ů— vndergaͤng / ver⸗ 
marckt / die weil dann mermals vmb die gründ / ſo an den waffer: 
flüſſen entſteen / iruungen. Alſo das ettwo die herzen oder —* ſo 
die zoͤll auf den waſſern / oder vermarckt viſchentzen / deſgeleich die 
grundtherrn vnd zinßleüt / ſo grund daran ligend haben mitt ain⸗ 
ander vmb ſolch neü vnd vnñermarckt grund in ſpeñ fallen. Hier⸗ 
umb iſt ʒu mercken / das ſolh grund gewonlich in dꝛeier lay weg ent 
ſteen / die das gemain recht eñtſchaidt auff nachuolgendt mainung 
in kürtz angetzaigt. $ 


ff. Inſti.et iur. Ornesppli 
Spe.x cau.pol.et p.ð...v. 
Quidde colligenthus. 


Doct.de co. 


vtjo.pe.ſerꝛ.ĩno.pꝛac.ðeo l. 


Sad .l.Jul.devi.pub.lf. E 
ae. AR — 
napo.l.i.£fre ver.fig.c. 

quıbufda ctibi-Ban. Sr 


.vejur.gen.S.fed etaz 
age 


Zrad.Bar,veflu,ct Allu. 


De Alluuioñ. 


f.veacqui,re.d 1.21deo,S. 
pꝛeterea.tex.etglo. 


De Inſula 


f cc acd.re,00.0.1,21deo.S, 
Zylſula.et iuſti.dere.dini. . 
infumma 


Deälueo, 


F.oxaca.red.Ladeo,$.Q5 
ſitoto 


Br erſt tal 


Zum erſten / wo ain waſſerfluß der gemain vnnd ewig iſt / ainiche 
aſſchüt / grieſs oder Alluuion / ſo lanckſam vnſerm grund zulegt / oð 
auſſchüt / das wir nitt verſteen moͤgen / Wieuil deſſelben in yedem 
augenblick ʒeit angelegt ſey / der fol vᷣnns zůſteen. Ob aber der ge 
walt oder kraft des waſſerfluß etwas tails auf deinem grund ent 
zogen oder hyngeriſſen / vnd meinem gůt zůgelegt hett / folder ſelb 
tall dein beleiben. Wo er aber die lengern zeit / als in deinem beyſein 
x· jar / oder in abweſen. xx. jar / meinem grund angehangen vnd ver 
aint / des ich in nutz gewer alſo beliben das die baum oð ſtauden fo 
der tail mit jm hyngeriſſen hett / ſein wurtzen in meinem grund ge 
wachſen. So waͤr der ſelb tail meinem grund zůgehoͤrig. 


Zum andern / entſteet ain Inſel oder grund im moͤrꝛe / das ſelten ber 
ſchicht / würdet dem ſo es behaupt oder occupiert / ſo es nyemandts 
andern zůgehoͤꝛig. Wo die aber in ainem waſſerfluß alſo entftand- 
en / daz ſy mit waſſer vmbgeben / den waſſerbauch oder anhangen 
den Alueum verlaſſen / langkſam außgetrucknet / vnd über den Al⸗ 
ueum erſcheinen als gewonlichen beſchicht. Wo ſy dañ enmitten 
im waſſerfluſs / ſo waͤren ſy gemainlich den ſo zů baiden orten des 
waſſerfluſs grund am waſſer ligend haben / nach maß yeder ſolch 
er grund bꝛayt am waffer gelegen. Waͤr aber der ainer naͤher / dem 
ſolten ſy allain zugehoͤꝛen. Ob aber etwo an ainer ſeiten der waſſer 
fluß eingefallen / vnd am andern tail ain neüwer fluß oder bach zů 
rinnen anfieng / vnd darnach der ſelb neüw fluß ſich in den aiten 
bekern wurd, Die weildann der grund durch die zwen flüſs zů ain 
er Inſel foꝛm geſtellt / ſo iſt er des er geweſen iſt. Ivy 

Zum dꝛitten / ob ain wafferflufs feinen natürlichen Alueũ / waſſer / 
bauch / riñen oder teich verlaſſen vñ anderßwo kiñen wurd. So iſt 
der ſelb erſt alueus / den ſo am fluß grund iñhaben / nach maſs ains 
grunds bꝛait am fluß gelegen, Aber der neü Al tangefangni 
geleich des fluß rechtens zufein, Ob dañ über: erlich zeit ð fluß wider 
umb in vorigen Alueum vallen So fachrander new Alueus jhe⸗ 
nen zufein/die grund am bach zunächfkiübaben/ Doch ob ð neůw 
Alueus yemands grund gareingegögen/wiewoler dañ in den fo: 
rigen Alueum kert So mag DSes der grunde geweſen / ge⸗ 
ſchꝛiben vrſach / nichts in dem ſelben Alueo ee felb nic 


meer aiñ grund / ſein aig verloꝛn wii der kainen nachgelegũñ 
— von t wegen kainen tail an dem felben 
lueo haben / vnd iſt hatt zu überkõmen oder behalten, 


Ain anders waͤr / ſoyemands gantzer grund wäfferig würd dann 
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ſolch wäfferung die geſtalt des grunds nit verendert · Vnd darũb 
ſo das waſſer dauon kompt iſt gůt zů verſteen das der ſelb grund / 
des er voꝛ geweſen / ſein ſol. 


Gonteofund zuiuckelrechten · auch 
andern dienſtpetlichen vnd jrꝛigen ſachen. 


Wo die Burger iñ Stoͤtten jrer tropff / winckelrecht / oder annder 
burgerlicher dienſtperkait vñ gebeüw halben ſpeñig werden / ſo ha 
ben an mer enden ermaiſter vnd rar die ſelben wo es anders 
neüw gebeüw werden / auff clagers anrüffen acht tag ʒů rů ſchaf⸗ 
fen / vn anfengklich der Statt gefchworn werckieut mit fampt der 
Obernhand.Richtern vñ erlichen Raͤdten / die ſelben ſpeñ zU befich‚ 
ten / der partheyen notdurft verhoͤnn vnd verfüchen / die pattheyen 
mit jren gůten willen in der nachpaurn beyſein gůtlich zünerainen 
ob aber die ſelb volg nit erlangt / was alßdañ durch die obbemeiten 
ünbefichten vnd verhoͤung erfunden vnd angefagt /das würdet 
durch den Richter und ganzen Radt entſchayden / dem müffen alp 
dañ dierail bey namlicher peen volgtän. Ond ob ain überbeiw er 
funden / mit bekerung des widertailscoften auff gebürlich mäffig, 
ung widerlegt und abgethon. Auch den partheyen auf jr begern ve 
kund gegeben vñ gehandthabt. Wo auch yemants an vndermarck 
en / iner oder auſſerhalb der Stett / Maͤrckt / Ettern / irrig oder ſpeñ 
ig / das wirdet durch geordnet gefchworn perſon / nach beſichten vñ 
verhötung der parcheyen gerechtikaiten / oder nach gewond lichem 
gebꝛauch der ſelben art / in beyſein des richters entſchaiden. 


Tonerbichafften 


Die weil maninden Stötten/fo nitaigen Regalia/fonder ober, 
herzen nicht macht baben fol/ ainich geſatz oder Statue wider ge 
maine Recht on der obernhand gunft/fürgunemen/wiewoldann 
offt ain gebꝛauch entſteet / alle weil derfelb geduit / vnd nice beflers 
erleent/jo würdet cs für ain gewonhait geacht. Aber nit ſo krefftig 
das damitt das gemayn recht mög leichtlich auff gehaben oder ge 
dꝛuckt / wie hyeuoꝛ auch angetzaigt / So aber follichjerig gebreuch 
meermals in Erbſchafften eingefuͤrt/ auff das man dann darinne 
deßminder beſchwaͤrt werden moͤg / ſein in diſem andern Tail da⸗ 
non etlich vnderſchaid / Auch zů meer vnderricht ain figur der Sip 
ſchafft / in ainem Banier hernach angetzaigt. 


Tom Baum der Sipſchattten 


War.cep.intrad.fernipto, 
Eo. ⁊innouapꝛact. 


Jo.an.ettract.d.nico.ðvbal. 
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Solio xxxvi 
Gongelippren freüntſchafften 


Wiewol menigerlay form vnd regeln / darauß man erkennen mag 
die naͤhin yeder freüntfchafftim rechten / auch durch die 
hochgeleerten vnd erfaren rechtgeuͤbten weiſlich geſetzt / im maſſen 
der hochberuͤmbt doctoꝛ w Johãnes Andice von Bononia 
vnder andern ſeinen loblichen wercken dauon etlich beſonð peümb 
ʒů latein genannt. Arbores conſanguineitatis · Affinitatis · Cogna 
tionis ſpiritualis. 8* wie nützich ſy ſein / in gaiſtlichen vnnd 
weltlichen recht t vnd gemacht hat · So werden auch von 
erfolgun en der erbſchafften ettwo befonder peümb / genañt 
Arboꝛes ſucc m mit ettworilregeln vnd cellen / biß in zeben 

Ft. Aber in Diem tiifepen pächlin die ipfebaff 


celle des ſtamben / dreier lay Linien /allain biß in die vierdten grad - 
en angenargt,. Damit ain ſchlechter lay / durch vil/oder weitleüffig 
rechnung zal deß minder geirꝛt · Sunder fo es jm vnuerſtendig / des 
et geurſacht vnnd angelernt werden / wie er bey den rechtgeleerten 
vnd rechtgeuͤbten ferzer vnderſchaid vnd radt füchen moͤge / ſich nit 
Zůuil auff diß Burg noch ander teütſche puͤchlin / oder fein aygen ſyñ 
vnd vernunfft zůuerlaſſen als hyenach im andern tail von der rich 
ter bedacht / vnd ratſchlagen ferꝛer angetzaigt würdet · 
Nun iſt ainem yeden radtgeben nützlich und not / das er die graden 
der freüntſchafft erkenn wann die erb vnd vormundſchafften / ge 
wonlich auf die naͤchſten freünd geen / ſo wirdet in gemainen oder 
pein lichen gerichten nyemandts wider feinen willen vmb betzeück 
nuß beswungen . Aber ſolich ſiptſchafft vom blůt / werden im la/ 
tein ettůch Agnati / fo vom vaiter entſteen / als in diſem verſlin be’ 
růrt iſt · Attinet agnatus ferus a parte virilis / vnd ettlich genañt 
Cognati / doch iſt vnder diſen lateiniſchen namen yetzo im rechten 
weniger vnderſchaid / wann woͤllicher Agnatus iſt / der mag auch 
für ainen Cognaien geacht werden, Es ſein aber in ſolcher freünt 
[haft dieier lay oꝛdnierung oder linien / als die obern oder aſcenden 
tes/das ſein vatter / můter / anherꝛn / vnd ander auff ſteigend · 
¶ Dienidern oder deſcendentes / das ſein finder vnd ander von jn 
abſteygend · 
¶ Vbertzwerch oder von den ſeyten / das ſein geſchwiſtergit vnd 
ander von jn geporn · 
¶ Wicnac aber ain oder mer perſon / der oder den ur in 
ij 


Addicoũ 
Inſti.de gra.perto.et.txx.v.q 
j.et.ij.vlt. 
Extra deconſang et afſini.c. 
nondebetet ibi glo.ettoc. 


Jo.criſp.de mon.ciuc.aqui. 


Spe.derequiſi.conſi. 


ff.e gradi.l.juriſconſultus 


E.de teſt.c cxꝑte ainfi.etoe 
teſti.cogen.c.dclectoꝛ.Et vi. 
ſpe.œtũ.ꝑ to.eteo.decura 


Extra deconſang.etamũni.e.j. 
ct.c.qð dilectõ 


E. deoſan.et aſi.c.vlt.vi.glo 
dilect. de 


Der erſt tal 


yeden linien geſipt / iſt aigentlich im rechten außgetruckt / doch ſein 
die graden nach gaiſtlichen rechten etwo anders weder nach dem 
weltlichen zu richten / als in vorgemelter figurn die puncten / nemb 
lich die ſchwartzen bedeüten nach weltlichem rechten / vnd die ring 
lin des gaiſtlichen graden - Des alles zů mer verſtentnuß /mögen 
vierregelzu geben fein, 


Die erſt /das die graden in befeyter linien nach gaiftlichem rechten 
anders/ weder nach weltlichen rechten gerechnet werden / wann 
zwen brüder/oder ain brüder vñ ain ſchwoͤſter / machen nach gaift 
lichem rechten nur ainen graden / aber nady weltlichen rechtenn 
zwen / darumb ſo achtman nitt der Ee auff das gaiftlichrecht, Die 
wſachen ſolcher vngleichait iſt den ſchlechten layen nic not ů wif + 
fen wie ſy in gaiftlichen rechten nach der ieng beſchuben ſein. 


Die ander verſtentnuß oder regel iſt / ſo ain perſon zů ainer andern 
perſon in ab oder aufſteigender linien durch des leibspropagation 
oder merung zugefůgt / vnd allain der fkariien aufgenömen wird: 
et / das thůt * ainen graden. Wann die weil ain kind von ſein 
er vatter vnd můtter blůt kõmen iſt / ſo mag da kain abſteigen er 
durch zwen graden/funder allain durch ainen als vom vattet zum 
Sun und herwider / wann zů gleicherweif.ains»Eain zal / ſonder 
ain anfang der zal / alſo iſt da auch zu verſteen / ſo ainer wolt mach 
en ain venſter / můß cr haben zwo pfeyler / vi wo er noch ainsdat: 
zů machen / als dann will nit mer dann noch ains pfeylers vot ſein 
Die dꝛitt regel iſt wieuil graden die abſteigenden perſon in beſeyter 
lini vom ſtamben vnnder ainander/ fouilgraden fein ſy auch vom 
—— ain enickel ains bꝛũders / vnd ain vecnicke des anndern 

hders/find im anderen graden von ainem rail, Aber desandıen 
tailsım dꝛitten graden, —RX 
Die vierdt regel iſt / wenn die perſon / vom ſtamben ungleich find/ 
Hllen ſy nach dem weitern graden vom ffanien ——— werden 
Als wieuil der weiter vom ſtam̃en iſt ſ wei werden ſy auch von 
ainander verſtanden / wo aber pn gůte gewonhait wäre/ 
das ſolch en naͤ eſchehen / die moͤcht ſo man 
ain ee machen woͤlt auch g alten werden, 

AUon magſchafften 

Bey der magſchafft werden hyerinn allain die freündt verſtanden 


x 
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fo auf ettlicher perſon leiplicher vermiſchungen entſteen / ettwo in 
teütſch ſchwagerſchafft / oder im latein aff initas genañt / doch zwi 
ſchen den perſon / ais man vnd vacib/die alſo durch leipliche werck 








zu ſam̃en vermiſcht / mag kain magſchafft / ſunder allain zwi 
ſchen jr beder vnd yedes vo eſipten freunden, Als nym̃e ich 
ain weib / ſy iſt nicht mei er affinis/ ſunder wir bayde ſein 


der anfang vnd ain vꝛſa n mei 
meins weabs vom — freünden / auch zwiſchen jr vñ den 
meinen / doch zwi nſer beden vom plůtgeſipten freünden ent 
ſteet kain ſolche magfchaft/waiizwen bꝛůder mögen wol zů zway 
en ſchwoͤſtern / deß geleichen ain vater vnd ſein Son / moͤgen wol 
zu ainer můter vnd der —* tochter eelich verheyrat Allſo wenn 
sin man vnd ain weib leiplich zäfatiien vermiſcht / da mitt mag ain 
neüw geſchlecht aber es werden dardurch die graden nicht veren⸗ 
d chin wölchem geaden der pläcfipfebafft ainer dem mann / 
dermaſſen iſt er auch feinem weib mit magfchafft une 
Auf ʒů verſteen / weñ mein weib ſtirbt / fo mag ich kain ander vocı 
in jrer pläcgefipten freüntſchafft biß in den vierden grad zu der Ee 
nemen / aber mein vnd meins weibs plůtgeſipt freijnd zu —— 
nannt Conſanguinei moͤgen wol zu ainander ar worden! 
vnnd die weil die magfchafft wenigzu weltlichen rechten Ya: 
lich fo ift nie not dem ſchiechten Layen mer oder weitleüff igs in diß 
itfch püchlin dauon anzütsaigen ſunder ob etwo in erbfalln 10 
mundfchafften vnnd beweifung mitt zeügen / ainem dauon icht be- 
gegen würd / der moͤcht ſich J voꝛberoͤrten antzaigen des —* 
ter zů fragen / darnach zů tichten haben · So iſt auch hyena —* 
ſtock mit cellen / die fich von ainem mann vnd feinem weib / allain 
auch bif in den vierdten verpotten graden erſtrecken / ſonſt mögen 
die ferꝛern graden fügklich nach der plůtſipſchafft zu er 


magfchaffe/ aber ae mein vñ 
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Son gaiſtlichen kreüntſchafften 
So die gaifkli ü nd geuattter iſten der kon ’ 
—— — ————— — 
we — denten der tauff vnd firmu Froieooldarunderauchder uno ohüchen 
FA ie man Catheciſmus / das iſt die vnderrich ng und benedeyen des chriſten ’ 
‚ lichen gelaubens im rechten bi ffen. So iſt doch ſchlechten lay- 


en nitt not vil dauon in diſem teütſchen püchlin an zu zaigen · Aber 
wenn die eelichen beyeat dardurch geirit / mag in nachuolgennder 


A figur beym kürtzſten verftanden werden. 
7 

fwecter 

se Y zu 
5 





Son gefarzlichenfreünefchafften 


— a ice * 
p.l.adopq 
vi. Bar . ꝑ.to. ti 


jnſti. deadop. in pn,$.j.ctä, 


Eyxrradecogn.lega.c.vni.et 
ibi.glo.etpan. 


De ꝓba.cpertuas. 


ff.degra.l.j.et.l.juriſcon.nxv. 
qv.c.j. 


F.oegra,Lfurifcö,S.oegradi. 


Der Erſt rail 


Es ſein auch etlich geſaͤtzlich freüntſchafften / zů latein genañt Cog 
natio legalis / vnd beſchehen in zwen weg dardurch ainer ain kind 
oder freüntſchafft annympt die jm von natur nit zů gehen. Am er⸗ 
ſten durch ain zůwünſchung im latein genannt Adopcion / das iſt 
ain eeliche oder rechtmaͤſſige ſach / dardurch ainer pater oder filiu⸗ 
adoptionis wirdet. Am andern durch ain Arrogatõn / alßdeñ wer ⸗ 
den ſy geneñt pater oder filius arꝛogatus / vnd haben ſoich vnder⸗ 
ſchid / das die adoptiert werden / die nit jr ſelbs fi juris / ſunder ain 
es andern gewalt ſein. So werden aber die Arrogirt ſo des erſten 
je ſelbs / oder füi juris fein. Aber durch ſolh arꝛogauon geen fyinjes 
vaters gwalt der ſy arꝛogirt hat / als in diſen verfen vermercht wire 


Arꝛogat qui ſuus eſt. ſed habet meus eſſe neceſſe 
Patris Adopto ſuũ.ſed patris permanet idem. 


Vnd die Arꝛogacion beſchicht auß des obern fürſten gewalt. Allſo 
das ſy bede gefragt / ob ſy alſo woͤllen ainander zů gewünſcht var» 
ter vnd Son werden, Alßdañ geet der gewünſcht fon mic allen ſei 
nem gůt vnd kinnden in deſſelben zůge wünſchten vatters gewalt. 
Aber ain ſchlechte Adoption mag beſchehen vor ainem yeden rich 
ser oder magiſtrat. Vnd wie die ſelben adoptierten oder arrogieriñ 
kinder erben oder mitder ec zůgelaſſen / mag bey den rechtgeleerten 
erſuůcht / vnd in diſem teütſcheñ půchlin mit der kürtz nit gründtlich 
angetzaigt werden. 


AUonnachuolg der erbtail 


Von erſten ſo fallen die erbſchaften am maiſtñ nach geſipter freünt 
ſchafft nat linien / auß näbin der graden —S r 


€ Nun iſt fipfchafft ain band vnd verainungdesgeblüts etlicher 
perfon/die auf ainem leiplichen ffamben / vnnd ye ain ſipt von der 
andern entfpringe. 


Magſchaft hatjen vefpung auf eelichen vnd vnuerboten heiraten 


€ Die lini iſt ain verſaumbnung der perſon / ſo von ainem gemai ⸗ 
nen ſtamben kõmen / vñ ferzer als durch graden oder ſtaffeln on 
derſchaiden / vnd iſt drꝛeyer lay lini nemlich. Die erſt der abſteigendñ 
oder nachkõmen / als kind. enigklin. vꝛenigkun ıc.Die ander der auf 
—— als vatter / můter / Anherren / bꝛanherten ic. Die dritten 8 
beyſeiten / als bꝛůder. ſweſter. geſchwiſtergit kind vñ der ſelben Eins 
¶ Graden oder ſtaffeln ſeind zaichen dadurch vermerckt vñ erkenic 
werden mag / w die perſon in ſipt oð magſchafft von ainanð 


Folio xxxix 
eſchaiden ſein / wie wol dann die —— — nach gaiſt 


in den drei 


— ichenrechten ei 
ich zů mercken. 


ie die erbſchafften nach weltlichem rechten 
en inien verfolgt Erb Betails werben ker 


Aon abſteigender lini 


vatter äft abgeen / vnd eeliche kinder. Sün 
⏑⏑⏑—— 
vätterliche vnd matterliche hab vnd gůt / ligendt vnd farendt mist 
ainander als menig mund ſouil pfund · * 
neben den ſelben kinden in rechter abſteygendet 
Uni nnen Ende fnder Dieman genoonlich nennt Enigtlinoder vi 
enigtlin vorhanden / die fällen an jrer watter oder mntrer ſtat mitt 
den felben Einden zů gelaffen werden. * 
Itẽ es nemen etwo die Sün zů voran die freyen manlehen / vñ tat- 
en erft darnach mie den ſchwoͤſtern das ander gür.Aber sinfleben 
fallaın ehe eng Es wären bafdiefelbeninflehen mit 


E.xfuisetlegi.bere.aut 
Fu faccefione camfi. 


Der Erſt rail 


beſonderm geding / oder gewonhaiten herkõmen. Ob auch die ſuͤn 
indem manlehen mercklichen vortail hetten / oder in annder weg / 
mit ainander in jrrung vielen / darumb werden ſy worden lehenher 
—* en mannen enichaiden vnd vergleicht/als gewonhait vnnd 
recht iſt. 

Item an etlichen enden nemen auf gewonhait die Suͤn allen bar 
5— waffen, woͤꝛen und värterlihe klaider. Auch die toͤchteren je 
muͤtterliche klaider / gepeend vñ ertliche federwat zůuoꝛ an, Es wä- 
ren dannicht geding / darumb laßt man geſchehen was recht iſt. 
Item wiewol ſich die kind vnd erben künfftiger erbſchafft jrer vaͤt 
ter / muͤtter vnd oͤltern / ee ß die über leben/ hynder jne nit zů begebñ 
noch ſchulden darauff zů bekennen macht haben. Wo ſy aber yem⸗ 
andts der ſelben gerechtikait vnd künfftiger wart entricht vnd ver 
gnuͤgt / ſo mag die vertziehung voꝛ offem radt oder gericht mit ſein 
em aigen vñ leiblichen ayd beſchehen vñ damit bekrefftigt werden 
Jtem eeliche und leipliche kinder / moͤgen auch zů zeyten jrer vatter 
lichen vnd mürterlichen erbſchafft / auß nämblichen vefachen durch 
geſchaͤfft entſetzt / enterbt / vnd verwůrckt / doch wo fyderfelben ve 

achen in abred ſtůnden / muͤſſen ſy der durch ander erben rechtiich 

ewiſen werden / vnd ſeind das die vſachen 

IE woͤlche Eind fraͤuel hand an ſein oͤllter gelegt / oder ander ſwaãt 
vnernlich ſachen oder vnrecht / gegen jnen fürgenömen bete- 
Item ob ain kind fein oͤltern vmb peinlich / odet dlich haubtſachen 
die leib vnd leben beruͤrn / vor gericht beſe 334 het / außgenõmen 
Kaͤtzerey / vnd Crimen leſe maicftatis. 

Item welches kind mit gifft oder in ander wei einer oͤltern 
leben zů ſtellen ſich vnderſtanden hett · ag” r 

Item fo fich ain kind feins leiplichen vatters eelich hauſfraw oder 
fein ſtief můter zů befchlaffen/mit vnkeüſch 35 il vnnder ⸗ 
ſtanden hett. — 8 

Item wenn ſich ain Sum für ater der in vnbillicher faͤnck 
nuß ligt / nit will verbürgen / nt it zů entledigen. SER 
Itẽ wo die kinder jen oͤltern verbietũ zimblich teſtament ʒů machii 
¶Item wo ain Sün ſich vnderſtůnd muͤtwilligklich mit wilden tye 
ven zů beyſſen oder fechten / es hett dann fein dattet vormalsauch 
der geleichen ſachen gepflegen· 


Folio x 


Item / ſo ſich ain tochter gewidert — ——— jarn / 

nach jts vaters radt vnd vermügen in eelichen ſtand zů vermäheln 

vnd darüber ain vnkeüſch weſen fütgenõm õmen hett. 

Jtem wo vater oder můtter ſynnloß oder arm / vnd die kind durch 

die freünd vmb hilff / pfleg und artzney rechtlich erfücht und durch 

ſy veracht worden waͤr. — 

Item ſo die oͤltern Chuſtglaubig / vnd die kinder Katzer wären. 
tem natürliche kinder die nit auf verdampter vnkeüſch geborn 

(ige je erh ch nn wärn dañ 

die ————— n beſonderm hoher geburt / die man 

ef nennt Illuſtres. 

tem welche kind von verda vnkeüſch gebom/der vater vnd 

parat Fain Ee ee im /diemögen weder 

derfelben vatter vnnd mücter Erben / doch durch ſy ertzogen / Aber 

nach ʒym n 

— 

Item woͤlche vneelich kinder ir vatter und můter nit erben / ſo moͤ⸗ 
diefelben oͤltern auch ir vneeliche kinnder / auf geleicher vıfach 

el ah cn BiebandarsZerlicheinber übe Fommen bie fl, 

ben eelichen ind mögen ir vater vnd muͤter wol erben, 





Gondufkeigenderkini 


Der Erſt teil 


Wo yemands on geſchaͤfft abgeer vnd kainen Lelichen leibs erben 
in abſteigender Lini hynder jn verlaſſen / fo erben der ſelben vatter 
vnd můter vi ander vorfarn / ob ſy allain belyben waͤrn auf naͤhin 
der graden nämlich vater vnd můter voranberzen und anfrawen 
ob ſy baiderſeyt vorhanden wären vnnd die in gleichem grad fein/ 
erben gleic) die vätterlichen hab vnd die mücterlichenhalb/ob wol 
anal ungleich wär, Ob aber mic den felben vorfarn/auch der ab⸗ 
geftorben perfon ccliche leipliche  pelbwnifergie von vater vñ mütı 
er vorhanden wären die felben erben mit vater und müter je ycdes 
ſouil * das ander / on vnderſchaid des geſchlechts vñ vater licher 
waltſam . 

T Item innachgefchuiben vrſachen mögen die kinnd jre älteren 
wie die öltern jre kinder / als be apa 


Item werfeine kind vmb leib vnnd leben im rechten beſchuldigt / 
außgenömen Fägerey und Erimen lefe maicftatis 

Ste wer fich mitt zauberey oder gifft underfiget fein Eind vom le⸗ 
ben zum od subzingen. 

Item wer ſich mit vnkeüſch wi entlich vermiſcht mit ſeines kinds 
—— * wer ſeinem per er vnd verhindert 
zym g mit ſeinen guͤtern / des er macht uͤnd· 
Itẽ wer ſich vnderſteet nach des Finde vater ——— 
Item wer fein ſynnloſes Find verfaumptdas mit hilff vnd 
zůuerſorgen. € tech feinem me —— 
su hilff kompt / das es auß vnbillicher faͤncknuf entlediget werd, 


Item ſo die kind Chꝛiſtgleübig / aber die oͤlltern kaͤtzer waͤrn. 


Bꝛuders 
kind 


Uoubeleyter Lini 
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Woyemands mit tod abgeet on geſchaͤfft vnd laßt in ab noch auf 
ſteigender lini kainen leiplichen erben Sonder in beſeytter lini etli⸗ 
che geſchwiſtrigit / vnd dartzů ettlicher abgeftörben geſchwiſtergit 
kind von vatter vnd můter / die erben alle / doch alſo das ains yeden 
abgeſtoꝛben geſchwiſtergit kind / wieuil ir ſein / alle nur für ain per, 
fon jrs vatters oder můtter verſtanden werden. Vnd die ſelben ge: 
ſchwiſtergit kinder / erben vor den geſchwiſtergiten /die allain vom 
vatter / oder allain von der můter / mit dem abgeſtoꝛben gefchwift- 
ergit geweſen. Waͤren aber von vatter und můtter kain Eelch ge⸗ 
chwiſtergit noch geſchwiſtergit kind vorhanden / ſo erben die Ee⸗ 
ichen leiplichen geſchwiſtergit von ainem bannd / auch der ſelden 
kinnd / an jrer vatter oder můtter ſtat / für ain perſon getzelt/ vr an⸗ 
deren geſipten freünden. 

Item wei aber deſſelben abgeſtoꝛben geſchwiſtergit / noch gefwi, 
ſtergit kind / von baiden oder ainem bannd/nic vorhanden ande, 
b mögen die erben /fo der nächften graden fein, Alfo das die in ge 
tichen geaden auch geleich mitainander gügelaffen werden. 


Item ſtirbt yemands on Ba vnd laft nyemans naͤhner dañ 
ſeins vatters / deſsgeleich feiner můtter leiplich geſchwiſtergit von 
vatter vnd můter / ſo erben dic ſelben ſamentlich alle hab mitainan- 
der / nach antzal der perſon / vnangeſehen / von woͤllichen oͤlttern 
meer oder minder perſon waͤrn. 


Ob aber das abgeſtoꝛben hynder jm verließ ſeins vatters geſchwi ⸗ 
ſtergit / allain vom vater. Auch fi einer můtter geſchwiſtergit / allain 
auch von aim̃ bannd / ſo erben die väterlichen die gůter vom vater / 
vnd die mütterlichen was vonder můter herkõmen waͤr / aber ge⸗ 
maine oder verſampte hab / die für beſonder herkõmen nit bewiſen 
wirdet / erben ſy gleich mitainander nach anzal der perſon · 


Gonlbepraren der kind 


bynderjenölteen- . 


Woͤlche Eind/ nämblich die Sün vnder dꝛeiſſig jarn / vnd die toͤch⸗ 
teen vnder fünff undtzwaintzig jaren / die in jrer vatter vnd můtter 
gewaltſam hynder jn oder jrn vormundern vñ durch die ſelben on. 
beſtaͤtet ſich ſelbs verheyraten/ fo ſein an meer enden auf güter ge 
wonhait die oͤltern nit ſchuldig jne ainich heyrat gůt zugeben, Weñ 
esaberzüfällenEompt vnd ir Sleernon Teftament oder gefchäfft 
abſterben / fo follen die andern gefchweiftergit und miterben nichts 
minder ir cingenömen heyratgůt / zũ vergleichung der — erb 

y 


Fnautei.debere,abin‘. 
iquũ.col.viij. 


K,vele.bere.inanteii,ceffan 
tecüfi, 


de damdefti,vefpon.pto ‚ti 


deſpon. im. pu. 


Ziddicon 


Ede ſpo.c.gcm̃a et ibi.pa. 
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f.ſolu.mat.l.j. 


Der Erſt tail 


ſchafft einwerffen · Es mögen ſy auch die oͤltern darumb in jren ger’ 
ſchaͤfften nit enterben / ſonder ſollen jne auffs minnſt jre Legittima 
voꝛbehalten ſein. 


Uoneeſteiirnheyratgut und morgengab- 


Don der Ee wegen befchehen mänigerlay gaben wann ettwo ſo 
pflige man zugeben mit den Kepflichten ain warzgichen als wein 
oder leibkauff / ſtůlfeſt oder anders zů ainer gedaͤchtnuß das diece 
ordenlicy vi mit willen verſpꝛochñ ſey / das moͤcht im latein geneñt 
werden Arꝛa / doch das die nit vil oder für ain peen geacht / ſonnder 
nad) geſtalt des vermoͤgen / werden auch ettwo mic Eern oder ge⸗ 
maͤhelringen beueſtigt. 


So pfligt man auch vonder Ee wegen zugeben heyrat gůt ſo dns 
weib jrem eelichen mañ zůbringen / oð ir vater /brüder / freund oder 
ander vmb den laſt oder beſchwaͤrung der Ee / ſo er von des weibs 
wegen / als Onera matrimonij auf ſich nymprzu geben verfpiechen 
vñ wirder im latein genañt Dos/ vñ iſt des weibs recht aigen erb⸗ 
lich gůt / odet Patrimonium / doch in zwayer lay geſtait / die ain iſt / 
wo ſolchs vom vater / anherrn wanheren oder andern võ der ſelbũ 


beuelch / oder gůter wegen gegeben / ſo witdet es im lateingenanne „ > 
Res.dos. oder bona ꝓfecticia/ aber ſo die ſelbñ ain ander gibt / odet 
das der vater ſolichs ð tochter ſunſt ſchuldig wär / vnd das mitjtin 
willen zů heyratgůt geben het / das würd im latein geneñt Aduenn 


cia · Neben oder auſſerhalb ſolhs heyratgůts / biingt etwo ain weib 
in oder nach dem heyrat jrem mañ anð ſachen oder guͤtter / die man 
in latein nennt Parafernalia / die ir frey aygen / wie oder von wem 
ie die ankõmen ſeind / damit der man nichts zuthun hat wider defs 


weibs wlllen. ¶ So gibt auch etwo der man fänen weib etwas 
das er im ain heyrat / in ſonnderhait auß gůtte m willen verfpiochen 
hat / als moꝛgengab / das moͤcht im latein ala Sponſalicia largitas 


geacht / vnnd geſchicht in menigerlay geſtalt ſollich gaben ſein im 
rechten vnd nach gewonhait der gegenden / etwo auch in manigen 
weg gefreyt. ¶ Es werden vor oder nach vnd von ettlicher ver⸗ 
miſchung wegen / aucherwo durch den man gegen deß weibs tzů 
bꝛachten cefchans oder heyrat gůtt gegeben vn verſchuben / ain wi⸗ 
derlegung vi magim genant werden Antiferna / vñ iſt mitt 
dem heyratgůt in gleicher ſtina. Aber ſo die ee entledigt / vñ nit ſon⸗ 
der geding dauon beſchehen / ſo volget das ſelb dem mañ vñ ſeinen 
erben / wie deß weibs heyratgůt vñ eeſchatz jr vñ jrn erben zůgehoͤũ 





Folio 
Nu iſt ſolh ʒůgebꝛingen vnd geben heyr 
vnd moꝛgengab von des gemainen 
licher gemahelſchaft entſteen ains 
durch die rechtgeleerten meniger yhaiten angetzaigt / damit ſy 
begabt ſein / als die hernach⸗ inßtails angetzaigt werden 
Item das alle deß mannß gůter ſtillſchweigend verpfendt fein vm 
def weibs zůbꝛacht ee —** — — 


Item / das heyrat mag durch deß manns oder vatters miſſethat 
nit verwürckt / rden darinn der Amptleüt zů latein genañt 
Pꝛimipilarij erlicher maſſen aufgenömen, 


Item der — ———— andern geleübigern / die da 
vo h ſpꝛüch oder ſtillſchweigend fürpfannd / wider den 
man heten füt geſetzt. Aber welche aufgedruckt vnderpfand / damit 
moͤcht es ain ander geſtalt haben / wo aber etwo ain gůte gewon⸗ 

arumb / die wäre zů behalten. Ob aber ſolich gewondait nitt 


el 

seeſchatz widerlegüg 

erñ wegen ſo auß Ee 
en rechten / dauon in vñ 


vnñ des weibs zůbꝛachte hab’ wärdef mans güterzübefferung ko 
a “men fo möcht es auch vorden/ fo gleich aufgedinckt onderpfannd 


hetten zägelaffen ee die ſach zweiffelich / ſo wär des 
heyratgůts condicõn die beſſer · ¶ Item das ſich die kirchen auf 
gunſt der witwen / von jrs zůgebꝛachten gůts wegen ir mögen an⸗ 
nemen. ¶ Item / ſo der man zů armuͤt geen wolt / ſo moͤcht deſs 
weibs ʒůgelt ainem kauffman mitt ſollichem geding gegeben / das 
ſolch hauptgůt vorbehalten / aber den ſelben weib vnd man möcht 
vom gewynn ſo ſchaden und abnutzung gegen ainander verglei⸗ 
chet ſein / an zymblicher tailung mirgetaultwerden, 
¶ Item das der heyratgůter gründ nit mögen verendert werden/ 
a > — weibs vergünnen / ſy hett dann darumb gebür. 
gechon⸗ 

Jtem wo ſich aber ain weib der freyhait Velleiani beym geſchwo⸗ 
ven Ayd verzeihen / alßdañ auch in etlichen andern faͤllen / moͤgen ſy 
dieſelben freyhaiten nit fürtragen / als in diſen verfen zůuerſteen ift, 

Caſibus in ſenis mulier ſpondendo tenetur · 

Hro libertate pꝛo dote renuncians qʒ. 

Recipiat pꝛecium. decipiat cauens q3 ſecundo. 
Item das man von deſs —— wegen Sũmarie pꝛocediren / 
vnd die lengerung im rechten abſtellen mag. 
Item das ain vater durch denrichter mag bezwungen werden der 
tochter ain heyratgüttzu geben nach gröffe und geftalefeines gůts / 
vd ob gleichder vater abwefenlich wäre / fo ———— 

ij 
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Der Erſt tail 


| folch heyratgůt von des vaters hab geben / damit ir die zeit auff deß 


vatters wart am heyratgůt nicht zu nachtail kõmen werd, 


Item das auch dem weib nit Imputirt werden / ob ſy def mannes 
uͤtt verendert oder entragen/ oder das ſy ſich übel gehalten damit 
m ſy nie verwürckt ir heyratgůt zů begeren · 


Teen weñ ſolich heyratgůt Aduenticium / ſo mag die tochter / ſo in 
värerlihem gewalt iſt / on des vaters vergünſten vor gericht han⸗ 
deln / Aber nit in ꝓfecticijs · ¶ Sonſt mögen noch meerander Pi 
uilegien vmb zůbꝛache heyratgůt / morgengab vnd widerlegung zů 
vnd neben den hyeuoꝛ allegierten rechten / beyden geleerten erfun⸗ 
den / auch hienach mag in diſem buͤchlin ferrer erklaͤrt / deßgleichen 
wie vnnd auff wen ſynach entledigung der Ee in mänigerlay faͤl⸗ 
len erblich kõmen ſoͤllen / ſo anders kainerlay geding / oder verſchꝛei 
bungen auffgericht werden. 


Uon der Eeleüt erbſchalfft 
So man vnd weib ſich mit jrn leiben vnd gůten on beſonder fürge 
dinng zu ſam̃en Eelich verbinden / ſo pflegen ſy auch auf gůtter ge» 
wonhait je bayder hab vñ gůt zů jrer gemainen notdurfft vi hauß / 


haltung mit jren eelichen kinden famptlich/mitainanderzunyeffen 
vnd bꝛauchen . Woaber it ains voꝛ dem andern on geſchaͤfft / vñ on \ 


leiplich Erben / in ab noch aufſteigenden Linien mitt tod verg 





Item Stürb aber ain man 
beyir Eeliche kind / willd 
ſtands vnd vnendtrich 


münderin ſitzen / ſo ma — 
chen / vnd ſollen Ve meer voꝛminder zůgeoꝛdnet werden/ mitt 
J 
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der ſelben radt ſoll die wittib der kind vaͤ 
ſy mercklich oder groß waͤr / handeln v 
auch die kind fo ſyerwachſen / zů gaiſtlic 
bꝛingen. 


BR 
Wo ſy aber jren witiblichen oerendern / oder ſunſt nit lenger 
ehr hip — near 
s / vnnd wasje vonge ytt oder Rechts wegen ꝛi 
oder verſchꝛiben iſt / endtrichten. ze 


Hi 

ttetlichen hab halben / wo 
djaͤrlich rechnung chün, 
em oder weltlichm̃ (fand 
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A) 


Q fürgenömen vnd volgogen werden, als gewonhait vnd recht iſt. 


Tongemapnerhab der Krleüt- 


¶ Auf gewonhait werden an meer Enden /alle hab vnd guͤter ſo 
Eeleüt / die leib an leib / vnd gůtt an gůtt / zu ſamen geheirat haben / 
auff die zeitt jrs celichen beyſchlaffs zü ainander bꝛingen / auch alles 
das ſy in jr baider eelichen verſamblung überkõmen vnd gewiñen / 
deßgleichen was die eeleüt ſo in ander mainũg / mit oder on geding 
der heyratgůter und auffnemen der ainß hand in jrm leben ſampt⸗ 
lich erkauffen / oder verſchreibenlaſſen / vñ dergleichen fo fürbracht 
werden mag / für jr bayder ſamptliche hab und güter verſtanden 
daran ir yeden in der Ee der halbtail zůgehoͤrig werden / auch nad) 
jrem abſterben dafür geerbt / mit voꝛbehalt dem belyben feinen bey 
ſitz / vnd ander geding wie recht iſt · 


Aon karender hab 


€ Item der ſteend getraid vnd ander frücht auff dem velde / zuch 
obs das auff den bannen vnnd die Weintrauben an den ſtoͤcken 
werden an meer enden gewondlic) [% arende hab geſchaͤtzt und 
—— Iſch in befchloffen waſſern oder weyhern / 

ch verfallenzynf / rennt / gilt / weyſat / vnd — yore 


vt no. in.l. bac ↄſultima 
Cde bis q̃ tena.fe.po.cũ ſi. 


Der Erſt tail 


Auch ſo vemands gelt / ſchuld / oder ander farends ſchuldig wirder 
Auch für farende hab geacht / Aber wer dem andern ligender hab, 
frondienſt / oder anders, darauf verfallen würdet für ligend hab 
verſtanden · Es werden auch / barſchafft / haußrat / kiaider/ klainat / 
gebend / harnaſch / woͤꝛr / waffen / werckzeüg / vich / geflügel / vnd ge 
mainlich alles anders / das getriben vnnd getragen werden mag / 
für farende hab verſtanden. 


Aon taylung und vergleichen 
yin Lu gleich 


¶ Wo kind oder erben in gemainer vnertailten gefallen erbſchafft 
ſein / ſo moͤgen die fo über jr zym̃lich etwo Coſt gebꝛauchñ 
von den andern miterben getail / oder ſo ſich die ſelben der taylung 
ſperꝛen woͤlten Nachmalen ſolch vnzymblich übermaß jrer Coſten 
an jrem tail abgetzogen / damitt die andern Erben nitt mercklichen 
nachtail oder ſchaden empfahen werden. 
Item woͤlche kind oder Erben von den oͤltern dic ſy vermainen tzu 
erben / vormaln ainich heyratgůt enpfangen vnd eingenõmen ha⸗ 
ben / das ſollen ſy zů gemainer tailung einwerfen / aber nicht das ſy 
fer coſtung / hab oder güt geſtandñ / es hetten dañ die öltern / ſoih 
— in geſchaͤfften entzůwerffen und tznuergleichen verordnet 
dabeyſolt es beleyben / doch on ſchaden der Legittima fo icht durch 
gab wär überſetzt worden. „A 
Stem wo fehulden bey meerdann ainerlay oͤltern cht worden 
fo trege yede erbfchafftiepurd und ſchuld zů bezalenauffir. 
Son geichäfften und Legittima· 
¶ Alle die gebꝛauchung jrer vernunfft / haben macht mitſen aigen 
gůtern geſchaͤfft vnd lerften willen süverstdnen Aber mit was 1d 
nung vnd foꝛm esbefchehen / wär byerin zu lang wañ fyinmeni 
gerlay geſt alt vñ nach gewonhait zu zeiten auffgericht/doch follen 
—5* * — auff tods eig — verlaffen gůts / 
ie lehen an gefegt vorbehalten / Damt werden auß geſchloſ⸗ 
ſen die Touben / — —— —————— 


den im rechten zů Teſtieren verbotien wirdet. 

Wer Eeliche Finder oder — hat / vnd hyn ⸗ 
der jm verlaßt / ſetzt nitt vnbillich die ſelben in feinem geſchafft vor 
andern zů erben oder ve ſymit gebürlicher erbſchafft/ die ca 
in auf natürlichem ie iſt zů latein genañt Legitimam 
Allſo wenn der kinnder Enigklein/oder ander diefelben/an Stat 


Folio xliii 
irer vater oder můter für ain perſon getzelt vier oder minder ſein / ſo 
gebürt jn allen ain drittail aller verlaffen hab die man leben / vnd 
ſchulden hyndan geſetʒt. Wenn aber der ſelben fünff oder meer / ſo 
gebürt jne der hald tail / aller ſollichet ver laſſen erbſchafft / vnd ge- 
gen andern erben oder freünden beſeiter Lini / iſt ain yedes / mit not 
erbfchaffe und geſchaͤfften nden / ſonder mag irenthalben 
nach freyem willen verfchaffen- 
Item Es magainyederfeinen vnmündigen eelichen Finden oder 
Enigklin / in ſeinem geſchafft verordnen / ob ir ains abgieng ee es zů 
ſeinen tagen kam / d dañ ſein erbſchafft verlaßnet hab oder ler 
gitima auff die andern fein miterben / oder ander fründ / oder —— 
perſon / nach ſeim willen vallen · Weliche aber zů iren tagen kõmen 
waͤrn / die beleibñ bey irer noterbſchaft oder legitima vnuerbundñ. 
Item Ob yemands in ſeinem gefchäfft/erben in aufſteigender lini 
ſetzen oder verlaſſen wurd / der mag die mit dem widerfall verbin⸗ 
— anderzügebötig freünd // oder frembd perſon / nach feinem 
gefallen / doch vnbeſchwaͤrt irer Legittima / das iſt deß drittail der 
erlaffen hab / die ſchulden vnd lehen hindan geſetzt. 


Son vormundlſchafft und zuuentarien 
Wo ſich erbfaͤll begeben / ſollen die nachſten fründ / wo die vorhan 
den fein, oder in irm abweſen ander Eerber leüt in beyſein etlicher 
von der obernhand dartzů veroꝛdnet / alle verlaſſen hab / brieff vnd 
anders / ſo erſt es mit fůg ſein mag / eemalen nichts dauon verruckt 
werd /mit geſperꝛ vñ ſonſt nachdem beſten verwaren / vnd die flüſ 
ſell zůbehalten geben’ vnd alßdañ auffs fürderlicheſt man die erbů 
gar oder ainnßtails beruͤffen kan / die —* hab beſchꝛeyben / in 
beyweſen etlicher von der obernhand / dartzů verordnet Inuentitn 
vnd daſſelb Inuentariũ beſigelen / oder verbitſchafften / damitt es 
glaubwürdig erſchein / vnd in gemaine hannd der erben einlegen / 
vñ ob gleich woletlich in voꝛgemelter geſtalt mit verſperꝛung oder 
Inuentari vngeuaͤrlich gehanndelt / ſo haben ſy doch / damit nit an 
die erbſchafft ſtillſchweigend begeben / ſonder mögen ſich ð ſelben 
nichtzminder ſtilſchweigend entſchlahen / ſy hetten dañ mit willen 
vnd lautern woꝛten dareinzünermifchen angenõmen. ¶ Wär al⸗ 
ſo ain fraw on geſchaͤfft abgeſtoꝛben / wii het eeliche finder bey irem 
cewürt hynder jr verlaſſen / ſo würdet an meer enden der man mic 
etlicher hab / für ainen verſoꝛger der kind / vnd ſonſt kaiñ ander vors 
munder geſetzt / ſonder richt auffs fürder licheſt ain Inuentari auff / 
in beyweſen ettlicher muͤtter lichen freünd / vnd die vonder Obern 
band dartzů veroꝛdnet werden: 


vi.glo.in.c.raym. deteſta. 


Inſti.de tute. h.eſt.aũt cam‘) 
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fl. C.eo. ti. oto. 
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Der Erit tail 


Stürb aber der man / vñ lief alſo kind bey der frauwen / die ſich der 
voꝛmundſchaft / als obſteet verfahen woͤlt / wo ſy dañ durch die ob» 
ernhand darzů aufgenõmen wurd ſol ſy ſich darauf freilicher frei⸗ 
hait ander heyrat vñ hilff des rechtens verzeihen / auch ir aigen gůt 
verpfenden / die vormundſchafftüber ð kind vaͤterliche hab / getreü⸗ 
lich aufzurichten vn jaͤrlich dauon rechnũg zuthůn. Aber ſy hatt nic 
macht / on erkantnuß des rechtens / dieſelben noch ander ligend hab 
zänerenderen. Ob aber ain vater ain wiſſentlicher zerſtreüer der 
güter waͤr / ſoll er nit zů der vormundfchafft gelaſſen. Deßgleichen 
wo ſich die můtter ſollicher vormundſchafft nicht annemen / noch 
dartzů tuglich / ſonder die kind mit andern vormunden beferzt / doch 
n der beyſitz vñ genuͤß vorbehalten werden: Es ſein auch die fründ 
ſchuldig / ſo der abgeſtoꝛben perſon kinder oder ir erben nitt veruor 
mund ſein / ſollichs der obernhand fürderlich anzubringen / damitt 
die ſelben mit vormundcen verſehen werden, 


Wo vnmündigen Einnden/ vormunder die man ʒů latein Cutorcs/ 
als befchirmer nennt / geſetzt werden/die mögen darin beleiben / biß 
die ſelben kind zů jren tagen kõmen / naͤmlich die knaben viertzehen 
jar / vñ die maͤdlin.xij. jar / alt werden / alßdañ ſoͤllen ſy der vergan⸗ 
gen voꝛmundſchafft rechnung thuͤn / vnd fürter Curatoꝛes als ver 
ie aan biß dic kinnd achtzehen jar erfült haben / ſo mögen ſy mitt 
volkõmner rechnung betzalnuß vnd abſchyd dauontretten · 7 
Es ſollen auch die voꝛmunder / nit allain den obgemelten minderjä 
rigen / ſonder ſynnloſen / Thoꝛen / verſchwentern / die man zů latein 
nennt Prodigos- Auch den menſchen / genant Mente captos / tou⸗ 
ben / ſtum̃en / vngehoͤrenden / vñ die mit ewiger kranckhayt / oder ge 
leger beladenfein geſetzt. Als hienach ferrer vnderricht gebẽ werdñ 


Ton gewonhaiten“ 


So menſchlich gefchlecht natürlich vaſt durch gemaine recht und 
ſitlich gewonhaiten geregiert (vi fo etwo am rechten mangel oder 
vnwiſſenhait iſt / ſo werden alßdann gůtt gewonhaitten daneben 
außpꝛacht / die man für geſatz an⸗ er maſſen das ſy moͤgen für 
ain recht zuhalten ſein / vnd als im anfang dep Layenſpiegels ange 
zaigt iſt / das er am maiſten auß gewonlichen übungen zuſamen ge 
zogen / auch dariñ an meer enden bemeldet / was gebtauchs vnd ge⸗ 
wonhait / ettwo in ſtoͤtten / maͤrckten / vnd auff dem land / gehalten 
werden, Vnd das die ſtoͤt/ ſo nit mit ern regalia herkomen vn⸗ 
der anndern Oberherten vnderworffen ſein / nitt macht haben / oue 


Solia xlu 


der ſelben verwilligen / ainich new ſtatut vnd geding manigerlay 
vergleichnuß mitainander haben / auch ettwo iñ ſolcher ſterct fein/ 
das ſy das gemain recht abftellen/in maſſen hye vorin heyratz und 
erbfällen auch mie gerichtlichen on andern gewonlichen uͤbungen 
gemerckt / hierumb ſo würdet in diſem andern rail eemalen von ge⸗ 
richtlicher ordnung / der dꝛit taiblangefengt / etlich onderzichtungen 
angetzaigt von lands oder ſtoͤt gewonhaitten / als hernach volget · 
Vnd iſt ʒu wiſſen wo ain gewonhaitt ir recht aigenſchafft vnd zů⸗ 
gehöng Subſtancialig hatt / ſo mag ſy an der ſelben arit / da ſy in 
übung das gemain recht / in articklen ſo der ſelben gewonhait wi- 
derwertig waͤren zu ruck ſtellen / vnd für das gemain recht gehal / 
ten. Aber zů ſollicher ſtarcken gewonhait / gehoͤren etwo manig vr: 
ſachen als die ainßtails hernach beruͤrt werden. 


Don erſten / das ſollich gewonhait menfchlicher vernunfft nit wi: 
derwertig / ſonder auff gůt ſitlich vefachen gegründet, Auch gemai- 
nem nutzʒ erſprꝛieſlich / vnd von den verſtendigen richtern darfür ge 
halten werd / wañ wiewol ain lang oder alte gewonhait nit we 
niger krafft oder anſehens / ſo iſt ſy doch nic fo ſtarck das ſy gemain- 
em rechten abbꝛuch thůn moͤg ſy ſey dañ auff vernünfftig vrfachen 
gegründt vnd rechtlich —— wen ſy der vernunffemang- 
gelt / ſo mag ſy kain krafft haben. Angefehen/das die gewonnbaitt 
dem rechten nachuolgen. Nu ſoll ye das recht in jm haͤlten vernünf 
tig vrſachen / wann es endtlich auff gemainen nutz geſetzt. Wo dañ 
an gewonhait gemainem nutʒ erſpꝛieſlich / ſo iſt ſy für vernünfftig 
zu achten in maſſen das alles ain yeder verſteendiger richter zu mäl' 
ſigen haben —* 

3um andern ſoll ain gnögfame ewonhait / lange weil vnd zeit ge 
übt vnd gebraucht ſein / als nach Kaiſerlichem rechten auffs minn 
schen jar. Aber nach Päpftlichem rechten / wenn ſy gemainem rech 
sen widerwaͤttig iſt / viertzig jar / damit lauter erſchein das das ge⸗ 
main volck derſelben ain wiſſen empfangen / darein gehollen vnd 
auff der ſelben gewonbaie verharret hab. 


Zů dem dꝛiten / das die ſelb gewonhait durch die inn wonet der en⸗ 
den / in ainer geftalemecrmals gebꝛaucht / wañ wo ſy in ainer fach» 
en gehalten / vnd in der andern dawider gehanndeit fo wärfynitt 
volkõmen / beſonder wo die meer verſtendigen als Magiſtrat / tich 
ter vnd ander perſon / dadutch ain gemain mög verſtanden / dieſel · 
ben gebꝛauchen / wañ ob gleich ettwo weiber Toub / minderiärig/ 
dienſt oder ainfeltig / arm leüt die nit moͤgen ainich geſatz machen / 
ſollich gewonhait auff bꝛacht / oder daw der gehanndelt / ſo hett es 


L.mimmeet.l.xeäb’.f.oele, 


Deconfue.c.tanto.S.licet.di 
di.c. cruauiẽ 


® Fet.l.cum de cõſue⸗ 
—— 


Ertra depᷣuile.ꝑto. 


Der Erſt tail 
—* grunds ſolichs gebürt auch dem verſtendigen richter mit fleiß 
en, 


ermeffen, 
Zum vierden fol hi auf aygentlichem wiffen/ vnd nitt durch jerfal 
entftanden fein/alfo das die innwoner die ſy erhebt / des gemainen 
rechten / im widerwertigen artickel aigentlich bericht / vñ nichtzmin 
der fol gewonhayt für daſſelb recht erwoͤlt / wañ wo ain gebꝛauch 
auf vnuerſtandenhait vi vnwiſſen der recht geübt / das würdrecht 
lic) für kain gewonhait / ſonder billich als aiñ irꝛſal vnkrefftig vnd 
vntuglich / das es gemainem rechten kainen abbꝛuch oder nachtail 
bꝛingen · Es möcht auch nyemands mit gůtem gewiſſen / darauff 
wider gemaine recht vꝛtailen / angeſehen das fol irrſal dem gunſt 
des volcks widerwertig vnd ain lautter antzaigen / das die auf vn⸗ 
uerſtandenhait eingefuͤrt / darumb fo woͤllen die recht / das ain ge⸗ 
wonhaytt / die gemainem rechten widerwaͤttig / vnnd durch jrrſal 
aufpꝛacht / nit für krefftig zuhalten ſey · Vnd wiewol ſonſt noch et / 
wo vilannder vrfachen/ zů ainer gewonhait damit gemaine recht 
abgeſtelt / notdürfftig ſein moͤchten / ſoiſt doch gemainem ſchlechtũ 
layen / nit not / ſonder miſlich / ſich darumb in vñ diſputacion tzů be’ 
geben / ſonnder daſſelb den geleerten / geuͤbten vnnd verſteendigen 
richtern aufftzulegen. 


Aon Freyhaiten 


Jewol man durch gemaine recht vnnd gebot gewondlich 
9 olt zů gehoꝛſam geʒwungen vñ geregiert / ſo werden doch 
darüber auß aiten vñ gnaden / ſo nit gllain den perſon 
ſonder auch fürſten / herꝛn / Stoͤten/ gemainſchafften / vnd andern 
ettwo im rechten für geſetzt / vnd bey der Obernhand erlangt auch 
eingefürt/dadurc) die gemainen rechternidergedwekr-abgenömen 
vnd dermaſſen geftalt/dasfpdawider Fainen Kenne) wür⸗ 
dung haben · Vnd ſollich freyhaiten werden eitwᷣo zů latein Print: 
legium / ifi pꝛiuata lex / als ain beſonder geſatz oder Pꝛiuans legem 
publicã / als das ſy das gemain geſatz abſchnett. Auch etwo Benefi⸗ 
cium genañt / —— gaiſtlichem oder weltlichem ſtand 
vom rechten ober ð obernhand vorandern begnadet oder erfrewet 
wirdet. Vnnd ſolchs geſchicht in ey geſtalt / Als fo ainem 
cloſter / kirchen / wirdigkait / Fürſten / herrn / ſloſs / ſtat / marckt / heiü⸗ 
ſern oder etlichen — gelegenhait oder andern redlichen we: 
ſachen.Wildßpand / gelayt / zoll / hoch oder nider gericht / Regalia / 
reyhaiten / oder Freyhung / der ſy ſonſt von recht nit haben verly- 
Die ſeind ewigklich werha Ihe weden dafverwirrdt mp: 
bꝛaucht / oder widcräfft. 





Depoftu.p.cboneS.fi. 


fx mino.l.j.etpto, 


de. ſen. exco.c. contingit. 


xij.q.ĩ.c.q̃ manumittit᷑ 


Decöft,c.di,acceflione 


vtno.glo.⁊ doc.ĩ.d.c.cũ acceſ. 


ſſ.demundi.l.j. 


vij.q.j.qᷓ; picaloſum 


xj.q.iij.c pᷣuilegium 
xxv.q.ij.c. Ita nos. 


ar erſt tau 


Item Ettwo werden ſolch genaden vnd freyhaiten / ſondern nam 
hafften perfon verlihen / der mögen ſich ander perſon nit gebꝛauch / 
en / es ſey dann dariñ begriffen Vnd wo die yemands von fonder 
wird wegen vetlihen / die darüber ain ander dignitet erlangen / ſo 
gebꝛaucht man ſich der erſten freyhait nit mer / es werd dann in der 
andern freyhait geleütert. 

Item etwo werden ſolch freyhaitü in gemain etlichen kirchen / ſtoͤt 
ten / weibern/porgen/gerichten/minderiärigen vnd nit mit aufge, 
dꝛuckten aigen namen verliben, 


Item fo werden zuzeiten allain etlich perfon in ainer gemainfchaft 
gefreyt / der ſich ain yeder vnd —— pad an mag 
Item freyhaiten werden auch zu zeitten gemainlich verlihen / das 


here rare - 
ee nit ain yeder in fonderhait derfel 


Vnd alle freyhaiten / die ſondern perſon verlihen/die werden 
eich perfon auf — * 


Es ſolten auch ſolch gnaden vnd freyhaiten / ſo yemandts vonder 
obernhand erlangt / den ordenlichen richtern ß oder andern vnuer ⸗ 


dãchtlichen verſteendigen / ſo damit erfücht/anzymblichen ennden 


angetzaigt vnd bewaͤrt / ob ſy gerecht erlangt wären oder nit, 


Aber etlich freyhaiten werden verloren vnd vnkrefftig ʒu zeitenv fo 
yemandts der fich der felben zůuertzeihen macht Pain nd 
der handele. Es wäre dan das yemands gefreyt wär/ainfach nite 
zu thůn / die möcht durch ain ainig widerwärtig ing nit ab⸗ 


ſein. 


Item ain freyhait gegeben / etwas zu tůnmoͤgen / vnd ſy wurd in ze 
— rl nie gebꝛaucht / ſo iſt ſy verlegen ſy waͤre dann Ai kirchen 
Ik ain reihait wirdet durch ginAnder hachuolgende / auffsehabũ 
ſo die eb vonder erften meldung tůt / oder ſo de ander —5 — 
meldũg thaͤt / vñ die erft gemainlich.aber die anð ſonderlich verlihä 
Itẽ wer ſich ð freihaiten ſelbs vertzigen het die nit mer zugebꝛauchũ 


die ober i i 
or te hand ſein gegeben freybaiten widerräfft, haben fy 


fallen / vnd in der gaiſtlichait mußt viersig jardawoider gehandelt _ 


Soli xluvii 
Team Wer ſein freyhait mißbꝛaucht / het die ſelben ver würckt. 


Item es moͤgen freyhaiten durch verendꝛung derzeit vñ gůter auch 
ñ ain neü entſtuͤnd ‚fo möcht 
auch dardurch di 


Ain freyhait die ı > gemaine recht / iſt betzwunglich / vnnd ainig 
pe — nr 26 mean a here 
mög. Es 





2 3E dañ mic worten icht leüterung darin begriffen, oder 
das die landfgewonhait ain ander mainung eingefürchet. 


Wenn aber ain freyhait mir milter maß on das recht verlihen So 


Jane des milcer vnnd weitleuffiger / wider den der fy geben hett 


ußtzuͤlegen. Aber wider die ſy beladdigen / mag ſy auch desenger zu 
uerſteen ſein / vñ im zweifel moͤg ſy nit vnbillich auff gelegt werden 
etwas zů würcken / ſy waͤre dañ wider göttlich recht verlihen, 


Do yemands vmb ain ſach / der obernhand zugehoͤꝛig / durch ſy be 
gnadet oder gefreyt / das wirdet nach freyem willen des felben her 
ren außgelegt. 


So aber das recht yemandts genaden oder freyhaiten gibt / die wer 
den nit anders verſtanden / dann wie ſyim rechten geſetzt fein, 


Kun fein ettlich gnaden und freyhaiten im rechten auf gunſt aber 
etlich von haſs wegen,darumb das den perfon für die ſy erfunden 
damitbefolhen werden/je vngenarlich verpindungen mitt allweg 
zu halten fehuldig fein. 
Vnd wiewolfich diefelben perſon der felben gnaden nach oꝛdnũg 
der recht zim lich möchten verzeihen, So fein doch ettlich freyhai⸗ 
ten / der man ſich fügklich nit vertzeihen / vnnd ob gleich der halben 
verzeihüg befchchen/fo mag man doch die felben im rechten nichtz 
minder fürwenden, 
Es ſein aber etlich freyhaiten / der man fich vergeihen / vñ derman 
ſich * die vertzeihung nitt mer behelffen mag / als die geleetten 
wiſſen. 
Item So ain kind in vaͤtterlichem gewaltı on feines vatters ſtill⸗ 
ſchweigenden / oder auß gedꝛucktñ ————— 
> 


Dedeci.pᷣui.c. Suggeſtũ 
etde vᷣ.ſig. quid ꝑ nouale 


Ar xiij.diſ.c. verũ.eẽð ↄſang 
et affi.c.nõ debet.ij.qj.vidẽt. 


C.cõ.ius.vel Zu vi.p 
voc.ı£rıra eoffi.oele.c.erpte 
Fo.vejmo.in.Leni.ff. Sola 
matrı.Ljusfingtre,ff.oelegi. 


c.dudũ ð decsct, eodẽde 
om̃.dele. — 


f.e.£.adiena.s.maced.pto, 


Extraet.C.xeco: 


ff eeſ.bo.l.qui bonis et.l. 
debitores et.l.penul. 


C deobli.et act.l. ob es alienũ 
Ares pus. obi pen. 
qui filios 

De ſo.compe.c.ſi.clerici ct.c. 
aumfit 


K.veiur.om.jud.Lfi.ff de 
alıo.„ud.mu,tan.inpncpio 


Br ft mal 


ainer frepbais latein Senatus conſulti macedonianum von ain 
em aller hoͤſten wůchrer Macedo genañt / der mit allweg offenlich 
ſunder ſtillſch weigent vnd mit verdeckten worten geraten / das die 
kind jren vatter ercödten möchten verhelffen. Doch ſein ettlich vaͤll 
dariñ man ſich diſer freyhait nit mag getroͤſten / naͤ mlich fo der ſun 
mit vnwarhait geſagt / er waͤre in fe ein felbs gerechtigkait/ oder ſo 
man gelaubt das cr alſo ſein ſelbs rechten / des cr nit wär, Auch ſo 
erdasentlehner geltin feines vatters nur gewendet und da mit ge 
handelt das der vater woltgetonbaben/alsob.er fein tochter odet 
ſchwoͤſter damit verheirat ber /oder ſo er das gelt vor feiner leern : 
ung wegen entlehnet het / vnd det varter dasentleben nachmalıs 
vergunſtigt / vnd fo erdas gewißt/nit widerredt bett. Ob ain Eind 
die [chuld ainf tails betzalt / vnd ſo ain Eindfürfich felbs fo vil gelt / 
als es entlehnet hett. 
Rem ainander freyhait damit den minderiärigen / vnnd darnach 
iñer vier jaren geholffen werden mag / weñ ſy mitt des widertau⸗ 
argen liſten betrogen werden / vnd haißt zů latein Reſtitutiones in 
——— freyhait wirdet auch der kirchen vnd anndern 
in manigen weg geholffen. 

tem das nyemandts weiter verurtailt werden/dann ſouil cr ver: 
mag vnd nit darüber / vnd ſo man esrechent das erin at můt kõm 


en wird, Diſer freyhait vertzeicht man fich hit/ vnnd haißt zu latein 
Ne quis condemnetur ꝛtc. Auch kompt fy 5 hilff ainem Eeman / ſei⸗ 


nen erben vnd kinnden / bederlay chlechts / auch feinem watrer/ 
weni cr von feinem Heweib/desgleich des weibs varter ſo ſy durch 
jren Eeman im rechten vmb Tr unten beklagt werden) wenn 
fich auch begeben das yemants feins güts abtretten wolt/ fofoller 
nit hoͤher dann alser vermag verurtaule/ob er aber hienach mer gů 
tes überfömen/mag er auffdesrichterserme ferer angefoch / 
ten/aber dadurch feintäglich leipnarung Ijm mit abgeſtreckt/ noch 
in vaͤncknuß gelegt / er würd ſunſt ʒu —2* reichtung gefreyt. 
Item das ain frey menſch / ſich vmb rembd ding / nit moͤg verbin + 
—— —— —— x % * ki Koch —* 
alt widerwaͤrtig waͤr⸗ aißt die ſelb freyhaitzu la 
tein Ne libet Homo ob es alıenınm obligeruric. BISHER, 
Item ain freyhait zů latein genannt Fon ’ kom̃ tʒů hilff ainem ye- 
den gerichsman wann es ſol ain ne dem ——ã—— in ſein F 
richt nachfolgen / vnd diſer —* ſich der gerichtzman mit ge, 
ding nitt begeben Verſpucht er aber die betzalung allenthalben ʒũ 





Folio Aiii 
thund / wo er darumb erfücht werde / alßdann hilfft jn die freyhait 
nit / wann die gerichtlich freyhait j aden von der obernhand 
oder im rechten verlihen / mag er ſich vertzeihen . Aber in ettlichen 
vallen iſt der clager nie fchuldt dem antwurter nachuolgen. 


tem das beneficiũ foꝛi kompt auch zů hilf den geweichten . Waũ 
F gleich —* he dem weltlichen gericht vnderwürf 
fig / mag er ſich do n für feinen biſchoff / oder ander fugklich 
richter. Vnd diſer freyhait vertzeicht man ſich weder nach gaiſtlich 
em noch weltlichem rechten. Doch woͤllen ettlich / das ſich ain ge⸗ 
weichter von ſeinem gaiftlichen richter wol müg enttziehen · Nam 
lic) fo er in ainen andern bequemlichũ richter verwilliget. Auch fol 
lic) willigung auf rechtem wiſſen vnd nit jrꝛig oder auf forcht be> 
ſchehen das auch derfelb richter gaiſtlich / ſonſt auch ainen gericht 


| Wang bab und ain ordenlicher richter ſey. Es fol auch mit verwil 
‚gung 


einsbifchoffs beſchehen / das er. in gentzlicher fach nitt ge- 


5 

j | 
¶ euwet hab. Vnd ain ſach fey darumb durch den felben richter mög 
geurtailt werden, 


Item die freyhait foꝛi kompt auch zu hilff den / ſo in gefreyten ſchů/ 
len lernen / diſer mögen ſy ſich vertzeihen · 


Item ain freyhait ʒů latein genañt · Non numerate pecunie necdate 
vel Rn * kõmpt dem ſchuldner zu hilff / der gleich wol be⸗ 
kennt ain gelt entlechnet / das er in warhait nit empfangen het / ſo 
mag er ſich mit diſer freihait behelffen inerzwayen jarn / nach dem 
tag ſeiner u a ain gleübigerder auff hof nung künfti⸗ 
ger betzalung bekeñt das er der ſchuld entricht ſey har diſe hilff. Nõ 
ſolute pecunie inner zehen tagen. Ain man der auf hofnung künffti 
ger betzalung / bekeñt des heyratgůts betzalt ſein / hat diſe hilf inner 
ſarßftiſt nach entledigung der ce/ wo aber die ec minder dañ zway 
jar gewerr/baterdiehilffin dꝛeyen monaten / vnd ob ſy gleich mer 
dann zway / ſonder zehen jar gewerthet/folcher freyhait mag man 


ſich nitt vertzeihen / wann ſy nichts minder fürgewendt. Es werd 


dann vom widertail die betzalung bewiſen 


tem es iſt ain freyhaitzu latein genannt Noua conſtitutio de pluri 
— ——7 wo * tuglich vnd vermoͤglich — —— 
ner die ſchuld zu eailen haben / das yeder fein tail beſonð bag empo 
wiberdife freybaiceüt not/bas fyfich vnuerfihaidenlich vert in — 
vnd diſer freyhait vertzeihen / ſonſt het der gleübiger die wal/wöl, 
lichen er woͤlt vmb gantze betza lung antzůfechten. Eu 


L,vcondi,indebi,lfi. 
de ſo.cõpe.c.ſidiltgenti 


f. Si coꝛ.pe.l.eius qui. 


Cde nõ nu. pecu.lin eẽtracti 
bus,S.lloeiptoti, i 


Cduoꝛ:reſi.ctp.l..etꝑto. 
ti.ct.f.co. 


Ar.l.ij.ct. Cde pact. 


Leet.ff.co. 
x 


co.vtſupꝛe. 


feco. 
l.cũ ꝓuidear.Cð reno.dona. 


ff.et. C.o. 


C.et.ff.ad.l. Od. 


Der erſt taul 


Item ſo iſt ain freyhait ʒů latein Noua conſtitutio / Sfideinffonbus 
cr din Adꝛiani. Die ſagt wo die ſchuldner vnd porgen tuglich vnnd 
vermoͤglich ſein / ſolt zu erſt der ſchuldner angefochten werden, wil 
aber der gleuͤbiger die porgũ des erſten fuͤrnemen / ſo muͤſſen ſy ſich 
difer freyhait vergigen haben. 

Item ain ander freyhait iſt zů latein genannt: Conditio ne indebiti 
die ſagt wo ainer ain ſchuld betzalt / die er nit zů thund geweſen iſt / 
ſo moͤg wa widerumb eruodern. Vñ difer freybait mag man fich 
vergei 
Item ain freyhait iſt zu latein genannt Conditionis fine canfa -Die 
fagt wenn ainer ettwas am erften auf rechter vrſach verſpricht / vñ 
es wirdet darnach on vefach bey andern enthalten / ſo mag daſſelb 
auß —* freyhait eruodert werden / vñ diſer freybaitmag man ſich 
vertzeihen · 

Item die freyhait wider den betrug / zů latein genannt Doli mali / 
ſagt da yemands mit geuaͤrden vnd argliſtigkait betrogen würde/ 
Vnd diſer freyhait mag man ſich allain vmb die vergangen wiſſen 
lichen geuaͤrden vertzechen / wañ der betrug fol kainem detrůger zů 
hilf kõmen noch vꝛſach geben ainıchii cõtract durch jn zu entledigñ 


Item die freyhait juris ypochecarũ / hilft den weibern in jrs manns 


guttern / die jn ſtillſchweigendt vmb jr heyratgůt verpfenndt ſein / vo 
Anchden gleübigern den jrs ſchuldners güc verpfendt fein 28 — 


fer freyhait mag man ſich vertzeihen. A 


Item die freyhait Delleiani/hilft auch den weibern die ie 
= für jeen man oder ander verpfenden / vnddiferfi i ñ 
ch die frauwen etlicher map vertzeihen · A 


Tem die freyhait Pro dote / iſt den frauwen fürträ 
Pro var —— fi 


Sonft feind vilander freihaiten im rechten geſetʒt / der man ſich zu 
cail xertzeihen / vnd ains tails nit begeben, Don den allen zu ſchey⸗ 
ben hierin onftuchtbar/fonderzu eiſen vnd geleeriñ er⸗ 
klaͤrung fürgeſetzt iſt. —8 


Ton erlitzeunms und gervöre 
Als hyeuoꝛ beym kürtʒ melt/ das güter ettwo durch erſitzen / 


nu vnd gewdte zu latei añt vſucapion und prefeription /auch 
moͤgen erobert 8 die weil aber offt jruung vnnd vngeleich- 
er verſtand darin entſteen / ſo will ainem yeden der fich des vnder⸗ 









Folio xlix 


ſteet not ſein / mit radt damit zů handeln / wañ wiewol man erfin 
det das die Roͤmer nach dem geſatz der · xij· tafeln / ettwo in mainũg 


geweſen als etlich noch ſein / ſo yemants ainicherlay mit gůte ge. 
en Sl 
wegliche oder varcndc habiäcke vñ die ligen vnbe 
jap erobern verwern vñ erſitzen . Aber 
damit man deß minder darin jrꝛen übereilen oder gewärdet wurde/ 
iſt nachmals geſetzt bag? ie varenden oder beweglicyenhab in. iij. 
jaren vñ die ligend 8* der vnbeweglichũ in langer veriarung / als 
gegen den beyweſenlichen in. x· vñ den abweſenlichen in · xx. ſaren 
doch wirdetfolch lang veriarung etwo nach geſtalt der perſon vñ 
ſachen ich verſtanden / wañ in leiplichen oð vnleiplichh ſach⸗ 
nlichen vñ haͤblichen klagen vñ irꝛungen / die verrät” 
ungen vnderſchid haben darũb ainem yeden nach radt der hochge 
k rechrgehbten zu handeln getzimben / wañ die vfucapion 
erwoallain auf bewegliche /aber die preferiptön auf vnbewegliche 
ar ains häffigen und gegwengten rechten verflanden- 

Auch die dreyiärig oder minder zeit/bedarff nit ſouil alsdie lang 08 
alle en —* pꝛeſcriptõn oder verwoͤrung der ligenden 
goter / ſetuituten vn vnleiplichen gerechtikaiten / die ettwo in,g-oder 
oder erx ci.c· mer vñ minder jarn vñ etwo ſo lange zeit / das nye⸗ 
mand den anfanng fütdencken mögen weriärt preferibiert/ erſeſſen 
werden. 


WMaszu ainer ſolhenerſitzung oder 
pꝛeſcription gehörig fey. - 
tem su verifrung oder preferiptiony leiplicher/wnleiplicher/varcn 
— Eh: perfonlicher ſachen / die man zu latein 
nennt Corporales/incoporales/mobiles/immobiles · Reales oder 
Perfonalcs res und Aciiones / kürtzer oder langer zeit / gehoͤm auch 
manigerlay wefenlicher vrfachen/befonnder nach dem ſy gaiſtlich 
oder weltlich fein/defbalben ainem ſchlechten layendarih kain ge- 
wiferegelo8 vnderucht in kurtzm teücſch leichtlich zugebñ fein mag 
ieleiplichen vñ vnbewegliche gůter / wo die ʒů erſitzung oder 
tier ——— 
tig vnd naͤmblich in schen oder ywaintzig järiger pꝛeſcription. r 
Des erſten choͤꝛt dartzũ ain gerechter Titel. vt C. ð rei, vẽdi. l. mi 
€ 5 ofnca granffor.Lj.er €.lon.tempaferip-1-dintet:.Lnecpeten, 
tem cum ſi. 4 Wi 


weglichen güterinzwa 







jnſtide vſuca.etpᷣſcrip.lon. 
tem.pto 


Cder vſuc.trauſioꝛ.l.j. 
ee Yo 


vi, ferꝛinno.peact.de 
a —— 
cum ibi no. 


I 


Der Erſt rail 


Des andern ain bequemliche ʒeit. vt. C. que nõ ob. lon temp.pꝛeſcrip 
ti.l. pꝛeſcriptioñ.et. C. de vſuca · tranffoꝛ.l · j. et. C. de lon · temp · pꝛeſcrip 
lemptor et · l· pe. 


Des dꝛitten ain gůter glaub vt · C. de lon.temp · pꝛe.l. ij · et. l.ſi. frau⸗ 
dem / et in.c. poſſeſſoꝛ.extra de re. jur. li. vj · 


Vnd ʒům vierdten ain bleipliche ſtaͤte / oder continuirte beſitzung vt 
ff-de vſca.l. ſine poſſeſſione Extra de reg · jur. li. vj. 


So ferꝛ aber die ſach ain dꝛeyſſigiaͤrige Pferiptiö haiſcht / ſo bedarff 
man zu der ſelben hingeloffen zeit allain der bleiblichen / oder conti⸗ 
nuirtñ poſſeſſion vt. C. de lon. temp · pꝛe. in autũ. male fidei. et. C- de 
pꝛe. xxx· añ · l· ſic. et. l. oẽs 


Wolt dann yemants wider die kirchen / fürſten / oder Stoͤtt in vice 
tzig jarn pꝛeſcribirn / Jo gehören dartzů auch die obberuͤrten vier we⸗ 
ſentlichait vr, C. de Sacroſanc.eccle. l.fi. autũ. quas actõnes et. C. ð 
pꝛeſcrip.xxx. vel.xl.an. l.oẽs - Et extra de pre crip · in.c. de quarta et:c. 
illud et.c. ad aures et.c.iudicante.et. c.ſi diligenti et ibi glo. et doc · et in 
c.j. extra eo · li. vj. 


Ob aber ſolh pꝛeſcriptoñ wider ſonderlich perſon / oder vmb vndet 
pfand recht waͤr. So gebütn ſich auch nitt mer dañ die bemelt zeyt 
vnd continuirt poſſeſſio. vt. C. de pꝛeſcrip. xxx. an. l.cũ notiſſimi ¶ 


Vnd zu der hundertiaͤtigũ pꝛeſcription die wider die Roͤmiſchen Fir 
chen lauffen / moͤchtñ auch der obgefehubnen vier weſenlichait not 
ſein vr in. drautũ quas actões in fi.ct-rvj.g-ij.c.placme Ast Herten de 
pꝛeſcrip. in. d· c. Si diligenti. in fi.etin.d,c,de quartan\ 


® © 
Wann zů veriärung der onleiplichen fachen / als ſeruitutum juris 
diction früchtnieſſung / annder recht vnnd gerechtigkaiten / ſein die 
nachfolgenden ſtuck antzůſehen. ar 


Des erften die zeit darinn ſy in gebꝛauch vnd äbung herkõmen fein 
nach geſtalt der felben gerechtik ait/ ais wofolber gebꝛauch ain ſtaͤ⸗ 
te vñ ewigeübung auf jm tra | wär die zeit under gegen wür 
tigen zehen —— wıd —— lichen zwaintzig jar / wie mit 
ligenden guͤtern vt eſt — * de pꝛeſcrip. lon. tempan.l. fi.et. C.ð 
ſerui. in.l̃ · So aber der gebrauch nit ain ftätefonder pnderläflich 
uͤbung hett / gebürt ſich zů erfinung in gerechtigkayt weiß, jure fern 
tutis. So vil zeyt / die ber mennfchen gedaͤcht nuß wäre/ve.ff.de 
aqua quotti.et eſti. l hoc jure. g. ductus aque. et per jnno.in.c. ð quat 





Solio NM 

ta, Ertra. de pꝛeſcripti. et per glo.et doct.inel ſeruitutes.f · de ſerui eis 

enerali et.l. foꝛamen.ff. de ſerui. ru. pre et piobatut in· lj.in flet. lfi 
—* Aquaꝛplu.· ar. et. l.ij. g. añ. pe. eo ticũ ſi. ¶ Aber ſolh aller len gſt 
zeit über menfchen gedechtnuß moͤcht in ſolder geſtalt zů beweifen/ 
vnd darinn not ſein das die beweiß artickel recht foꝛmirt werden / 
damit ſo alt erber wiſſe d vnparteyſch zeügen lauter ſagtñ 
das ſy ſolhen —— geſehen / auch võ jren oͤltern gehört 
das cr alſo ſtaͤtigs geübt vnd nye kainen gehoͤꝛt / gewißt noch gefe- 
hen der —328 eh es angefangen oder auf geſetzt woꝛden ſey 
vt eſt glo · ff.ð proba in.l. Si arbiter et jnno.in. c. veniẽs. extra de ver 
ſig · et per bar. in. l.. F. labeo. ff. de aqua plu. ar · cum fi, 
Des anndern ſo dartzũ gehoͤig / iſt ain ſtate bleibliche quaſi poffes/ 
die da mitlet zeit nit vnderpꝛochen noch interrumpirt woꝛden ſey ve 
E.5 ſerui l.ij · et. ff. ſi ſerui. vendica. l Si quis diuturno ibi non vi nõ 
clamenon pꝛecario. Nun mögen aber ſolch und ander vnderpꝛechen 
oder intermptön der veriarungii oder prꝛeſcription zůnoꝛderſt durch 
zwen wegbefchehen nämlich 


¶ Mit recht / das iſt ciuiliter / als durch die litis conteſt ation / vt in 
Lfi. C. de pꝛeſcrip· rrx · an. ¶ Oder durch ain quaſi litis cõteſtation 
vt in⸗l. ij: C. vbi in Rem act· ¶ Oder durch pfand geben. Cde pꝛe ⸗ 
ſcrip. xxx · an. l. cum notiſſimi. Hĩmo etillud. ¶ Oder ſo man den 
ſchaden gar oder ains tails betzalt vt in.d. l cum notiſſi mi. Sed 
et ſiquis. ¶ Oder ſo man ſolchs der obernhand ſchifftlich in clag 
weiß anbꝛingt vt. l.j.et. ij. C. qñ lit: pu. datut. ¶ Oder ſo man durch 
des widertails übermacht oder abweſen / alſo litem nicht conteſtirn 
So moͤcht ſolichs voꝛdem Richter pꝛoteſtirt werden nach rechtlich 
er form.L,vt-perfectins. C. de Anã excep. et · xvj. q.iij. in. g. poteſt ver. 
is autem · ¶ Oder durch ain verſamblet geruͤff vt· in.c · Sancto⸗ 
rum Ertra ð pꝛeſcrip.· Solchs alles re rechtlichs vnderpꝛech 
en geacht werden, Cerera vi.per bar-in.L.naturalit-ff.de vfuca · 


¶ Aber ain natürilche interruptiõ / beſchicht durch erobern/oder be 
Eumbern der fach die man verwaint zů preferibirn. Oder fo der 
beſitzer außtriben woirdervr.d.l.naturalicer-ffdevfuca. ¶ Oder 
durch inundationes aquarum das ſein waſſerflüß ſo ettwo bey den 
groſſen waſſern entſteen vei.Lonmerfas.$-idem labeo ct.l.poffide- 
ti· ð labeo. ff. ð aquiren. poſ. Oder in welher geſtalt der beſitzer 
auf hoͤꝛt zü beſitzen vñ feinen gebrauch vermeidt vr.l.is qui. ff. ð aqui 
eenpof.cumfi. ¶ Des dritten gehoͤrt dartzů / ain gůter gelaub/des 
der da vermaint ain gerechtigkait durch veriaͤtung zu erlanngen / 


Der Erſt rail 


vt —3 quis diuturno ibi — — —* ee l.j. 
$.j-ff,Siti-actugs pꝛiua:et no. per glo · in. l.j. F. hoc interdict · ff · ð aqua 
—— ſolher gůter gelaub mag etwo auß vermütung 
entſteen / wo anders nichts darwider bewiſen würd / wie von leip 
licher guůter wegen / wañ des widertails wiſſen vnd gedulden mag 
ftillfehweigenden gonſt einfuͤren doch vermainen ettlich es möcht 
ſolcher gůter gelaub durch vmbſteend auch bewiſen werden / wañ 
es vmb,onleiplicy fachen nicht allweg eben fo gleich als mit ligen- 
den guͤttern geſtalt ſey. Angeſehen /das in der felben veriärung ain 
gerechter Til etwo den güten gelauben beweifenmag / vt · nemo 
eſt · ff. de re. jur. Aber wo in vnleiplichñ fachen kain Titl / da ift auch 
kain gůter glaub ʒu vermůten / wañ ain yede fach von aigner natur 
für frey geacht werd · vt. l. alcius. C. ð. ßFui. et. l. cũ. eo. ff. ð ſerui. vr. pꝛe 


Des vierden das der pꝛeſcribirnd / ſolch ſachen allain in gerechtikait 
weiß vnd nit auf aigner herꝛſchafft macht nachpeüerlicher oder an 
der freüntſchafft gebꝛaucht und da mir glaubt hab das ſy jm zůge + 
hoͤꝛig / damitt wär er auch der in gůtem glauben vt · l.fi.ff· quemad · 
ſeruĩ amit.et.l.j. h. Jul. recte ait et. lfi. ff. de iti. actuq; prina-ad quod 
fa.bi.$ hoc we et ſi.ff · de aqua — das 
die zeügen ſagen das ſy ſo 
geſehen heiten vt · d.l. Si quis diuturno · 
Des fünfften das ſolch gerechtigkaiten mit wiſſen vnnd gedulden 
des widertails allſo gebꝛaucht worden ſey.vt · d. l.ij. C. de ſetui etl, 
Si a te · ff· ſi ſerui. ven. fa. hquotiens.ff. de ſeruiti genera· vnd ſolch 
wiſſen mag in zwen weg bewiſen werden + Als warlich ſo cr dem 
widertail ſeinen gebrauch zuwiſſen gethan hett Ar in denũciaſſe 
in pu ff · de. adul. lemptoꝛet · l Si controuerfa erd:Sipermutatio, 
nes · C de euict · cum fi- Aber vermütenlich nach dem weſen vn vmb 
ſtand ſolchs gebꝛquchs als ſo er den felbii täglich in des widertails 
per minus Aare wonung/ fo das hauß oder venſter of⸗ 
en geftanden vnwiderfprechlichen g abey mög zu verſteen 
ſein / das es der widertail mit wiſſen geduldet hab —A 
Reſcinden. vendi.ad qð. fa. l. verius et· l. cum in debito in pu. vern ff. 
de pꝛoba.cum ſi. u 


Gonmenigerlapze 
u kpureln 


Ss in gemainen rechten allenchalb menigetlayfaͤll vñ zeit ð 
ung verwalung vi preſcription halben ganz an — 


lch gerechtigkait wie obſteet wiſſen vnd 


— — 


Folio li 


fein von hochgeleerten doctoꝛn der ſelbũe wouũ lauter vnderſchid 
lich vnd ſummarie außgetzogen / vnd ains tails hierinn begriffen / 
als hernach volgt · —E 

Ton zuaintzig ſtunden 
Item Wo ainer aiñ eepꝛecher bey feinem weib begreifft / mag er jn 


waintʒig ſtund behalten / damit er den eepꝛuch mit leüten zů betzeü 
u hab Befgleicheniß es auch mit den gaiftlichenzä halten. 


= gonainemrag 


Tee fo zʒwiſchen partheyen ain vꝛtail ergangen /darin ain tail beſch⸗ 
wärt vnd mit lebendiger Be zu appellien in willen / iſt nit not Bat, 
ner ſchꝛift / ſo er aber deffelben tags alſo nit appellirt / fo wirdet fein 
mü appellation darnach on [chuft mit mer ʒů gelaſſen · ¶ So 
auch ain richter in ainem vrtail geirrt / das er yemants zů oder 
nider condemniert oder abfolmerher/der moͤcht deſſelben tags ſolh 
inung erfollen / vnd daſſelb darnach nit mer zů thůnd haben · 


Aonzwayen Tagen 
Item fo ainer ſein pferd oder ander hier auff den kauf vngewond 
lichen bekiaidet oder getziert / ſo hat der kauffer mache die ſelben oꝛ/ 
nat iñer zwayen tagen nach beſchehem kauf zůuoꝛdern / laßt er aber 
ſolh zeit —— mag ſich der verkauffer deſſelben mit diſem 
außtzug enthalten. 


Uon dreyen Tagen 


Item wo ain Aduocat im rechten geirꝛt / das er ain vnrechte clag 
furgetragen / der het vor verſcheinung dreyer tag / ſolhen feinen jrꝛ⸗ 
iumb zu corrigirũ vnd verendern. ¶ So mag auch ainer in dꝛeyen 
tagen ainen verdächtlichen Richter recuſirn vnnd verfihlagen · 
E Auch mag ainer fein frücht in ainem frembden grund am dit. 
ten tag einſamblen. 


Uon künff Zagen 


Itẽ ſo yemands verſpꝛochen bet ainen in das recht zů ſtellen auf ai 
— —* mag —* nach dem fünften tag nit mer tůn 


Aon RrünZagen 


ff.de adul.l.capite 


Addicoñ 
de appe.l.litigatoꝛibus 


fx et eſti.qðet.l pau 
—— e 


Addcoñ 


E.3edil,cdicl,ediles.S,vide- 


Zagicoũ 
Cdeerꝛo. Aduo.lvlt. 
C.deju.l.vlt..ð glan.legẽ.l.j 


Addicoñ 
nſqͥs can.Lfpofttres,S» 
actoꝛis.dy 


Addicoñ 


PER na 
‚vefepn.vio, i 
au. — — 


addicoñ 


y 

re 
Addicoñ 

de Teſti.l.ſi. qũ 


Addicoñ 


K.velit.cöteft.auct.offeraf,d 
eindeetibi,dy. 


Ode Sen.etinterlo.o.ju.l. 
Cũ panpietibiin autñ 


Ct oẽs tamciuil.qᷓ;mil.l.j. 
dð . ſciant vt ibi. dy. 

Addicoñ 
O de nõ nu. pec.l. incõtractibꝰ 
$.fup ceteris. 


ff.vᷣ pub.l.ip̃i.g.interdum ct 
re 

ff.de itinereactuq;pᷣua.l.j. 
eng is 


C.deben.l.ſivindicari. 


Der Erſt tail 


Item vordem neündten tag ains todten abſterben / ſol nyemandts 
von ſeinen wegen im rechten beklagt werden. 


Gonzehentagen 


* das ainer inner zehen tagen von ergangner vꝛtail Appellirn 
mög. 

So auch ainer ain gůt mit folchem geding kaufft / wo es jm nit ge⸗ 
fallen/fo mög er jm das inerzehen tagen widerumb überantwonr- 
ten/der wird nach verfeheinen der schen tag nit mer zůgelaſſen. 


Son Sünfftzehen tagen 


Item als zeügen auß ainer andern Statt oder gegent betzwungũ 
werden zeücknuß zů geben an ennden da ſy fürgeſtellt ſeind / das ſy 
auff je ayd inner fünf zehen tagen / da ſelbs it ſag zů thůn / vnd nicht 
abzuſchaiden / auff des coſten der ſy für getzogen. [Denn aber die 
fünfftzehen tag verſcheinen / ſy haben it ayd vñ ſag gethon oder nitt 
ſollen ſy nit lenger zů warten betzwungen werden, 
Aonzuaintzig tagen 
Item fo ainer zů recht eruodert vnd jm die klag überantwurt wir, 
det jm zwaintzig tag friſt geben ſich zu bedenckñ ob er das recht mi 
litis conteſtation verfaben/oder ſich dauon ziehen woͤlle. Wo 
ainer voꝛ delegirteñ / oder geſchafften Richtern / fürkõmpt /dieer 
verdaͤchtlich halten / der mag iñer zwaintzig tagen wider jn 3ü.Ela- 
gen haben, Aber darnach nit mer darumb zügelaffen werden, 
Sp auch) ainrichter fein ambt verlaffen/hat er macht die fachen fo 
vor jm entſtanden fein darnach innerzwaingigtagenzünolenden, 


Uondreyſſig Tagen 
——— ————— 
—— inner. xxx· tagen ER darnach nichemer 
Item wo auch ainer ſeinen 30108 Vectigaliner-rre,tagen nit bezalt. 
—— — 


Itẽ woͤlcher gegen ainem verurtailten zůuil rechig fein wolt wider 


— 


Solio lit 
die natur fo mag diefach dreiffigtag auffgesogen 
der. Kayferlichenrecht, Er 
¶ Im wo ainer in zweiffel lünd/oder techtlich ains abgeftorb 
en erbſchafft zů oder abtreten wolt / de ain Inuentari mach 
en vñ zů der hab kõmen / vnd ſo das Inuentari geoͤffent / woꝛden / 
alßdenn ſein erſt die ʒeit der d tag anfahen zu lauffen- 
Item ſo auch ainer ainen knecht oder aigen man entleibe / der hatt 
ſein annodꝛung inner drei ig tagen fürzuwenden, 
iner peinlich verklagt / vnd der verklager abgeſtoꝛben / 
3 — — zügelafjen/ das er vmb abtrag in» 
ner dꝛeiſſig tagen handlen moͤg. 
Item ſo ſein auch ainem dꝛeiſſig tag zůgelaſſen / das er ſich mit dem 
————— 
ſtrat vertrag wie die recht zuůgeben. 
Uon *Süunfttʒig Tagen 
tem fo ainer dem minderiärigen zůtrager oder anndern oͤltern tzů 
Da fürgenõmen / des erfich beſchwaͤrt / wo er dan ſich des / ob 
ee ara vermaint Ondinner fünfftzig tagen da von 
nie berufft / ſo mag es jn darnach nit fürtragen. 
Item fo fol auch ain abgeſetzter richter / an denfelben enden fünff / 
dig tag mitwonen Ee er gar abſchaidt · 
UAonzwayen Adonadten 
von rechts wegen ſolt ain klager inner zwayen Monadten / 
—— fie pe —— oder dem wibertaildie Erpenß 
wifach widerkeren / doch wirdet ſolchs gewondlich nit gehalten · 
ind dem aigen mann zway Monadt / nach ent 
—B——— ⏑ —— uͤttes geleich wie ainem 
freyen von eebꝛuchs wegen zu peinigen gelaffen- 
tem auch foain Inuentari zumachen angefangen if / der follin 
zwayen Monadten endtlich aufgericht werden. 
Tem wer ainerdem Fiſco ſchuldig / vñ will in mindern und höch 
ften fachen vertzug / der hatin mindern nit meet / dañ zway monat/ 
zu erlangen/aber die mindern ſachen / ſein des rechtens. 
¶ Item welcher dem Fiſco ain widerlegung — es in 





C. tejur,oeli.l.famus.S. ſin. 
aũt pus.etibi.dy. 


f.a.le.aä.l,hifer.S.ij.sütea, 
pite etinſti.ð le.aq.̊illud nö 


ſ .ce accu.l.iij...ñ. 


Ode exbiben.etiũſmit 
— etiũſmit reis.l 


Zddicoh 


Zofti,xera.tu,$.d 


Cytoẽs iudi.tã ciuili q;mii 
Lnullus,S.j. 
Addicoñ 


Cde adul.l.ſ. 


Cde iure.deli.l leimꝰ. g. Siu 
aut. 


ff.oeiur,fif.l.oelator. S .fifca, 
£.oefen,am.l.i. 


| 


ff.öejur,fifc.Lanferf.S.oppo 
nere etautñ.vt cle. —7 
.n m̃ decuriõibꝰ col.vj: 

ne cle.v— mo.cnõ magno.⁊.c 
ſuꝑ ipecula. 


—— li.p.l.fi.ð. 
fedprrainfi, 


Ex̃ de iur.emphi.c.potuit et 
—— — 


C.de iur.deli.l.ſcunus.q̊.igit᷑ 


Addicoñ 


Cad.l.Juliã de adul.l.jure 
— 
119 


f,o.cdil.edicl.ediles S.fun 
aüt 
Ode lit.con.l.j. et auteñ libel. 


C.cpi.et cle.l.dericis.ct.l.cle 
ricũ.et.l.ocs.ð.in hoc autem 


C.defi.iuſtru.l.ſancimus 
ſ de Eail.edic.l.qð ſi nolit.g 
Si qͥd ita. 


Addicoñ 


C.q̃ admit.adbo.poſ.l.j et 
mnſti.debo.poſ.ð.liberis 


Der Erſt tail 


onen monaten chün/ fonft wurd er nachmaln nit mer zůgelaßñ 


¶ Auch ſo ain Richter von burgerlichen ſachen erkennt. Defge 
leich iſt den gaiſtlichen fo perfonlich wirdigkait haben / die —2 
oder weltlich recht zuhoͤrn / zway Monadt ʒãgelaſſen · 


¶ Item ob ain aigen fraw verkaufft / vnd der aygenſchafft ledig 
getzelt würd in irer gegenwürtigkait . 


¶ Item woͤllicher borgſchafft / in ſondern oder gemainen ſachen 
on verſchꝛeibung thaͤt. ainem zynnßman / das er ſein poſſeſs 
mit verkündung ſeinen herꝛen. 

Item ſo auch ain klager verſpꝛicht oder verborgt zum rechten zukõ⸗ 
men / vnd kain zeit beſtimbt wañ zway Monat verſchinen / ſein die 
boꝛgen ledig vnd würdet geacht / er woͤlt vom rechten ſteen. 


on Sechtzig Tagen 


Item ainer mag ſeinen eepꝛecher inner ſechtzig ragen nach dem Ee⸗ 
bruch verklagen / er bedarff ſich auch vmb diepeen Talionis nit ein 
ſchꝛeiben als ain Calumniator / wo er die klag inner den ſechtzig ta⸗ 
en nit weiſen möcht. 
rem follich zeit wirder nn namen der Oꝛnamenten ſo 
nit überantwurt ſein zuwiderkeren. 
So auch ain klager fein Libell dar geraicht und Litem innet ʒway 
Monaten nit conteſtiert / ſol er darnach nitzügelaffen werden · 
€ Item fo hatt ain Richter die Preſcription zwayer Monadtin 
Eiuilibus ʒu richten. XX 
Item wo ainer on verſchꝛeibung / mitt bloſſen woꝛtten verſpꝛicht 
ains andern perſon zu überantwurten. 
Jtem ob ainer ain ding alſo kaufft / fo ferne es jm mißfallen / ſolt cs 
kain kauff ſein / vñ wo darin kain zeit beſtimbt / ſo iſt in rechten ſech 
tzig tag gefesst/datinn cr es widergeben / vnd das kauffgelt nemen 
mag Nachmalen würd er on erkantnuß der ſachen nitzügelaffen/ 
vi wurd ſollich erkantnuß den richter bewegen, fo derkauffer auf 
ecdlichen vrfachen zu follichem mißfallen koͤmen wär, 


Aon hundert Tagen 


¶ Item ſo yemandts vonrecheer freüntſchafft wegen vermaindt 
das er der Erbguͤtter in poſſeſs geſetzt werden ſolt Wo cr ſolliches 
inner hundert tagen von des todten abſterben nitt begert / wijrd er 
nachmals darumb nit zůügelaſſen. 


— 


Folio Wit 
AUon dreyeu Monadten 
in erb chen X erbtailbii 
——— ——— re — 


¶ So mag auch ainem fürgewoirffen werden ain ſoliche tzeit das 
er nit für ainen erben zuhalten ſey. 
¶ Item wenn ainer ain Inuentari machen ſoll / werden jm deſs 


SEr ſen dꝛeiſſig * antzufahen / vnd darnach in viergigtar 


gen zuuolenden / das chůt dꝛey Monat / wo anders das gůt an dem 
ſelben end vnd die erbſchafft mic Teſtament gefallen / ſonſt gebürt 


ſich ain jatzu haben. 

¶ Item Syn man vom vrſpꝛung der Edlen hofleüt / zu latein ge, 
nannt Decnriones —— ehr 

¶ Item wo ain eeman nt / das er das tgũt empfangen 
ſoes jm warlich nit gegeben. ¶ Auch fo man one au 
erkennt, Oder fo aincr fich zeügknuß oder Teftament vergeicht, 


¶ Item Wo ain neüwer baw verbotten/aber von Eainer gewiß: 


hait gehandelt iſt im rechten dꝛey Monadt zůgelaſſen. 

Item ſolche zeit/gebürt auch ainem erbgleubigen wider den erben. 
¶ Auch von ainem der nit ſoll wonen in feiner gegend. · ¶ So 
auch) ainer zeüg begeret / weder zeügen noch bꝛieff furbꝛacht hatt er 
bemelte zeyt · ¶ Item Wo auch ain Eemeer dann zway jar und 
minder dan tzehen jar gewert / het man die dꝛey Monat vnd wurd 
darnach nymer gehoͤꝛt. ¶ Item weñ ain tail im rechten beſch lieſ ⸗ 
fen will / moͤgen jm dꝛey Monadt dartzů geben werden. 


Gonuirr Monadten 


¶ Item ſo ainer ain geurtailte betzalung nitt volbꝛingt / iſt er nach 
vier Monacen ſchuldig auch den auffgeloffen wůcher zubegalen, 
€ Wo auch ainer fein antzal am paugelt / inner bemelter zeit nicht 
will betzalen / iſt er auch den wůcher ſchuldig. 

¶ So auch ain Tutor die Refliturion fachen nit handelt. 


Uon künff Monadten 


¶ Item ſo zeügen oder inſtrument von der ſelben gegend fürge: 
wendt werden. ¶ Auch ſo ainer vom —— u e 


Gun lechtzMonadten 


ij 


Addcoñ 
£.vejur.veli.l.fimus.$,cum 
igitur er.l-fi, 


d.l. ſcimus C. de ſur. deli. 


l.gñali. C.de decurio.li.x. 


Auch detpenõ ſol do.coł vij 
ct.C.dxcolla.autñ qð locum. 
v ſun. 
Autñ cũ deap.cog.col.viij. 


£.no,.op.nunc.Lj. 
C. de editi.pᷣua.l.vit 


E£.ejureli.lft, 
£.08 affeil.l.ig .infi, 
C.de dila.l..dy. 


Addicoñ 
re * 
rn .vt.pöie, 
ff.plo — ade ride 
ffecxcu.tu.lq̃ bona gi; 
ibidy. — 
Addicoñ 
M.oes£dil.edic.etredi.l, 
endum.S.fi. — 


AA⸗ 


| 


C.de inomi teſt.l.pe. in fig 


ſancinmus 
Frnn.geterg.ca.mä.$.infte 
añt 


de edil.edic.et redi.ac.l.ſci. 
Cxti.poſſi.l j. 


Kin acef.preben.c.nulla 
m̃ adturp.ij ð · accuſati. dy · 


Addicoũ 


C.de dila.l. dy⸗· 
Ede iure.deli.l. fi. 


Addicoñ 


Zuteũ.vtlitig. iur. .Si qͥs 
aũt litigantium. col. ix. 


Addicoñ 


f̃.de Edic.edict.l.ſciendum 
q.ñ.et. C.eo.l.ij · 
E.vi. bo.rap.l. de his 


£.ebo.pofl.äliber. 

C. inq.ca.ininte.re.nõ eſt no. 

l. ff.exq.ca.ma.l.pe.et.C.e.l 
vltimo 


f.oalıe.udi.mnt.pto. 


F.oebisgciece.Lfivero.$.B5 
aütacto.v.5; filibero.et ad 
le.ad.l,vid, Cdeinur.l.j.⁊ 
Liinonzwda’.L.ve al. 
ff. qð mo.ca.l.vti.et.l.ſi cũ 


Der Erſt tait 


¶ Item iſt in ſachen dieman widergeben poll.“ e. 

€ Auch) fo ainem geſchꝛben Erben in der ſelben gegend ain klag 
entſteet vom Teſtament das es jnficioſum fey- ¶ Auch wider die 
züg erlangen · ¶ Auch da ainer ſein aigen frauwen ledig zelt / es 
feydann ain gerechte ſachen verhindern 


¶ Item wenn aincr will ainen knecht oder magt erloͤſen. 

¶ Solch zeit gebürt ſich auch vmb das verlaſſen mit vnderſchaid 
€ Auch in verleyhung der Beneficien. 

€ Itemes wirdet auch wider aiñ verklager des weibs / vmb den 
Eebꝛuch / nach fechf Monadten nit meer zeit zůgelaſſen · 


Ton Neün Monadten 


€ Item wenn man tzeügen jhenhalben des moͤres fürtzuwenden 
——a—aù ——— Da 


¶ Auch [o ainer nach dem tzug ander güg erwidert. 
Sonzehen Monadten 


¶ Item fo Partheyen im rechten gefehworn haben / den Richtern 
nichts tzůgeben noch vorfprcchen ꝛtc. und würden desin chen mo- 
nadten nachdem vrtail bewiſen / ſein ſy peenfällig. 


Uon ainem Zar 


¶ Item ſo ain erbſchafft getailt würdet / mögen die erben alßdañ 
im jar begern / ſy in die gůter eintzuſetzen. 


¶ Solliche zeit würdet auch ainem geben der ain ding zu teüwer 
kaufft hat / vnd willes widergeben. ¶ Item wen ain knecht oder 
aigen man on ſeins herꝛn wiſſen / icht entragen hatt / iſt er ſchuldig 
inner ainem jar pierfach/aber nach dem jat nur ainfach zubetzalen 
Sollichs jar würdet auch zum befaͤß der gütter geben, 


¶ Auch den jhen / fo von gemains nutz/ oder annderredlicher vr 
ſach wegen in abweſen ſein. Item ſo ainer ain gůtt verendert 
damit er das gericht tzuuerwech n/oder vermeiden haben ſolt. 
Auch ſo ain menſch entleibt / mitt dem das außgewoꝛffen wirder. 
€ Deß gleichen von ainem entleibten knecht. Vnd vmb die klag 
Iniuriarũ die mit laſter lichem gerůff beſchicht · ¶ Oder da ainer 
gelt von geſchaͤffts wegen genömen ber. 


wider ſein kirchen nit ſein · eruod 
nit erſchinen iſt.· ¶ Von den kinden die auſſer vätcerlichem ge⸗ 


| 


Folio Lit 
¶ So auch ains anf forcht dasfein veraufft hat. 
¶ vVnd ſo yemans durch ain reſcript in ain erbſchaft gangen wär 
¶ Wenn auch der Sun / nach vaters tod / vmb fein beſonder gelt 
inner jarßfriſt klagt / deygelejcheomn kneche. 
¶ Item Wo vemandt gůtt / den gleubigern zů gefaͤrden 
verendert. € Auch das vmb die guͤtter fo yendert ſein Inuentari 
gemacht werden. ¶ So auch ain Citierter und gerůffter nit er ⸗ 
ſcheint in ———— auch ain erb die legata betzalen ſol · 
¶ Wenn ain gleübiger verbunden ding nympt. ¶ Deßgleich ſo 
man ainen vndillich zu recht annyınpt- ¶ So ainer mitt gewalt 
außgetriben wirdet € Auch in ſachen der Appellatioñ. 


€ Auch in betzalung deſs heyratgůts nach entledigung der Ee 


E odol auch ain Biſchoff ſo er aufferhalb feines Biſtumbs ift/ 


¶ So ainer zů recht eruodert vnnd 


walt ſein vnd der gůter deſitz nit begern. ¶ Auch von aufwendi- 
gen erben. ¶ So auch yamandts begert jm von den gůttern ſo 
den gleübigern verkaufft ſein icht zůgeben · 

¶ Wenn ainer von neüwem ains herꝛn worden ift- 

¶ Von verdaͤchtlichen Amptleüten. 

¶ So dem minderiãrigen fürgeworffen/das heyratgůt nicht be⸗ 
dalt ſey · ¶ Auch ſo der man bekennt / er hab das heyratgůt em⸗ 
pfangen / das jm warlich nit betzalt iſt. 

¶ Wo ain Ritter den zinnf järlıch nit eruoꝛdert. 

¶ Auch ain lehenman ſein Inueſtitur nit erſůcht. 

¶ Da ainer ainen knecht oder Tier ertoͤdt. 


Aonzuayen Zaren 


tem ſo ain ſchuldner laugnet / das jm kain gelt gelyhen ſey. ij. 
a * a das einer fenklag vmb betrug innerzwayjaren 
erhebenmög. ¶ Zuch vonder guleder waffenſchmid · 


EC Vnd von verleyhen der Staͤdel. I ji 


C.de Inſti.etſub.l.iiij.in fi. 

C.ad macedo.l.macedoni.ff 

depecul.l.ancilla..ij. 

de his q̃ in frau.cre.l.vſti. 

Cdeiur.deli.l. Scinus.q. 
Sin aũt 

C. de aſſer.iel.l.j. . oẽs 


Auteñ.deſan.epi.d.cou. 
— we rg 
uus.dicenti.nõ.l..d.fi.dy. 
——— 


C.de jur. deli.l.cũ antiqͥs et.l 
vltra. 

Auteñ.deſan.epi. 

C.de ſuſpec.tu.i.j. 


Auteñ.detemp.nonſo. 
Ccenon nu.pec.l.j. 


u 


C.ad.l.vell.l.mleres 


mus elegi.l.j" 
C.de iure w.l.pe,Sıfi, 


£.xbo.an.in.pofl.j. 
C.ce nonnu.pẽe.l.vlt. 


Addicoñ 


jnſti.de vſuca. et C.co.ꝑto. 
C.derei.vx.act.l.cum aũt 


ff.q̃ adliber.ſi.ma ꝑue.l.vlt᷑. 


Auteñ.denup.ð.circa.et.ſ.de 
diuoꝛ.et re.l.xxoris. 


£.oendi.l., perandum 
Auten.deſan.edi.et cle.h. int 
dicumus.ij.col.ix. 
Cepatri.qͥ fi.diſ.l.j. 
Addicoñ 


ff.dx jur. fiſc.l.ſ. F. diuus pius 


de q̃dꝛi.pᷣſcrip.ꝑ tos 
L. de reſti. in inte..fi. 
C.deeo.aũt iudi.poſ.l.vlt. 


Addicoñ 


La ſta. defunct.l.xli. 


Cde inoſſi.teſt.l.cõ. maioꝛ. 


f.oerapt.etpoflliro, 
Pr — 
f,oe adul.l. mulier. ð. iij⸗ 


Der Erſt tail 


¶ Donfrawen ains rechten alters /die pfand geben oder hynge 
lihen hat. 


So ain ʒinnßman das gůt verendert hett. 

Wenn man ain ſach anfahen ſol. 

Auch vom abgeſchaiden gůt / vnd vonder verſenckten hab. 
Vom ampt des fiſco / vnd Stötfchirmen, 
So ainer über moͤꝛtod iſt / vnd icht verſchafft · 

Vnd von pfanden des ſchuldners. 

Vnd von ainem ſchlauffenden gleübiger. 

Auch von ungeseltem gelt. 


Aon dreyen Zaren 


tem varende hab mag man in dꝛeyen jaren erſitzen. 

Item ſolich zeit gebürt ainer frawen vmb ir heyratgůt. 

Auch da ainer ain aygen frauwen kaufft / das cr ſy ledig zel / on be, 
ſtimbung der zeit. 

Jtem ob ſich ain weib vom mann thůt ſo er ſy nittzwinngen mag · 
Jtemdas kain recht über dꝛeüjar verlengert werde. 

Solliche ʒeit iſt auch vomzinfman gefent. 

Auch von den jo am pꝛetſpilen. 

Item das ain weib ir Find drei jar füren fol, 


Gonvier garın PER 
ds mü ſo ſy de verd 
—— ————— 
Wenn auch der fiſcus ain froͤmbd gůt N 


Sollich zeit gebürt fich zubegern ain erbfcha R 
Auch fo man gütcr von den gleübigernbegert, +) 


Uon künft garen 


Item wenn ainer ſtirbt / vnd fünff jar vergeen / ſoll man von des 
todten ſtannd nit meer ʒu klagen haben: 


¶ Item ſo ſoll man nach fü⸗ wider die volkomner jar von 
IR das J oſum ſein ſol / nit mer ʒu kla⸗ 
gen haben. Wu 


Solch zeit gebürtfich 2 vonden veinde 
——— fo von den veinden gefangen fein 
So auch ainer vmbden eebꝛuch verklagt wirdet. 


er 






Solia lu 
¶ Weñ man zů ainer erbſchafft geet vnd begett iſt / das man des 
todten vonder erben gürer abſon Yo 
Dom fun der fürden vater außgeſchloſſen iſt. 


Da ainernach der ledigtzelun l iſt. 
So ainer von feinem haußgeſind ertoͤdt worden iſt. 
Auch ſo dem fiſco von soll rechts wegen gebürt. 

Wenn ain Colluſion entdeckt wirdet. 

So ainem minderiärigenwom heyratgůt nichts ſolt gebürn. 
So ain minderiãriger das alter erraicht / vnd vonainer verfauff- 
ten ſach wegen a nen wirdet. 

Wo ainer vonden veinden ſolt geloͤßt werden. 


Aonliben zaren 
7— fo ain pupil zů erben geſetzt werd / das es im fibenden jar nütz 


Ton Neün Zaren 


Item das die Alimenta /ſchlechts verlaſſen / ſollen geraicht wer, 
den. 


Gonschen garen 
Item ob ain widertailbewopfen würd / das man nach dem vrrail 
ichtdemrichter gegeben oder genõmen het · 
Sollicyezeichatt auch flat under den gegenwürtigen in ligenden 
tern, 
T Auch wenn ain knech: ainen freien menſchen verhale / byngibt 
vmb vntzeitlich ſchaden. 
Erbes auch ſtat von des Fiſco ſchulden der ainen aygen menſchũ 
igfagt- 
Auch os gärter under den gegenwürtigen mit güttem gelauben 
zu behalten. ¶ Item fo yemands Teftament gemacht vñ nichts 
antzaigt hat. ET Item wo yemandts früchtnieſſung oder dienſt / 
berkait nit 


buauchr. er 
Uon zuölff Jaren 
¶Item ʒu machen ain Ee oder Teſtament vnnd zeügen zů layten in 
Burgerlichen ſachen / gebürn ſich zwoͤlff jar · 
Von vnbetʒaltem heyratgůt. 
Aon dꝛreytzehen Zaren 
Tem den decurion Edlen hofleiten gebürn. riij · jar. 
Uon vtertzthen Zaren; x 


f.ocfepa.l.j.S.paüt 


£.xinoffi,te.l.fi.d0,S.fi. 
C.admacedo.l.exeo. 

#.ad fil.l.in agminonem 
C.de vecti.iiſ. 
C.de collu.dxtege.l.ij.l.ij. 


£.xtemp,reftitu,ininteg. 
auteñ. ſi minoꝛ. 


C.ſi.ma.fac.l.fi. 
C.de poſtli.re.l.vlt 
Aaaicoũ 
C.ce jur.deli.l.ſi infanti. 
Addicoñ 
ff.de alimen.lega.l.vlt. 
Addicoñ 


Auteñ.vt litigan.iurent.ð 
Si veroxoll.ix.i 


Inſti.de vſuca.ff.et.C.eo 
f.x plagi.et.nĩ.depecul.le.l 
Sipmo. 


g.qeta qbus.lſim̃.d.i. 


nſti. denup. i ff,oetefliz 
re Tr 
prerea, . 
C. detem.jn inte.re.l.ſimino · 
Addicoñ 


Cam 


 £.ätefta.fa.po.Lfeniüet.f.e 
| 1. Inanteh.yepon.lar.S-i 
col.ır 


Addicoñ 


fl.xpofl.e.li.Sapientia. 
Intl ’a epen.ma, $-cadelege: 


Auteñ.deepi. ð.pb. 
Aaddicoñ 


ffideadop.l.c.ei.c.j.et Inſti. 
eo. ð. minorem 


Addicoñ 

— — 
Addtcoñ 

C.ð his qͥ ve.eta.d.l.ij.in. pᷣn 


C. depᷣ̃ſcriptionibus txx.año 
Tante 

C.de lon.temp.pꝛe.l.pᷣſtat 

ff.de jure fiſc.l.j.F. j. Mag 

re.do.l. ij. 

C.defal.l.querela 

C.qñ.puo.nõ eſt ne.l.vetera 


Addicoñ 
C.de Auctoꝛi.pꝛe.l.clarũ 


ddl.Clarum. ff.de muneri:⁊ 
bono.l.ad rẽ.et.f̃.de eden.l.j. 


Der Krit tail 

Item wo ain wiergehen järiger Enab mit feinem güt Teftieen/ Ee⸗ 
pflicht thuͤn / oder in burgerlichen ſachen zeügknuß geben/ willder 
geitnotfein. 

AUon künfftzehen Zaren 
€ Item ain fünfftzehen järigermag poſtulirn. 
€ Auch fo ain minderiäriger yemands frey ledig laßt. 
¶ Vnd das ain Clericus nit geoꝛdenitt werde · 


Aounlibentzehen Zaren 
€ Item fo gefraget würdet / wer Poſtuliren und adoptiten mög. 
Son Arhschengaren 
Item fd ain weib achtʒehen jar alt / ſo wirdet ſy tzůgelaſſen jr allter 
zů erlangen. 
UAon zuaintzig Zaren 
€ Tem ain zwaintzig jaͤrig mañs perſon / mag ſein alter zum ver⸗ 
kauffen erlangenınzwaingigjaren, 
€ Denn ainer ain froͤmbd dinng in ſeines hetzen abweſen ſollich 
zeit beſeſſen hat, Aa) 
¶ So ainer mit gätem glauben im befäfs gewefenift. 
¶ Von den gůtten fo inder Aduocaten hoͤuen / wider den fiſcum 
gehalten werden / ſo er wiſſen / das er die zhaben mag: 
¶ Auch die klag vmb falſchait. ER 
¶ Sp yemands zwaintzig jar in der ritterſchafftbleibt. 
Son funffundzwaiutzig garen 
iner fünffond tzwaintzig jar alt / würdt er on tra / 
—— sögelaffen. r 
¶ In diſem alter mag ainer für gnůgſam gehalten / Es werde 
dann icht anders dawider angetzaigt. 
¶ Es mag auch ainer in diſem alter zů den ampten vnd Eernlich 
ſachen tüglich ſein · 





— VA 


Folio uf 
¶ So auch yemands micdem alter nit war geſagt ber. 
Uon dreylſig Zaren 


€ Item ſo ainer ain froͤnbde ſach on Titel / mitt boſem gelauben 
oder wider das / die brechenhaft / doch das ſy nit gaiſtlich / geweicht 


oder zů gemainem En vnd nit zu Pferibien ſein / befeffen 


ber. Solliche jar geh nauch zu geweichten ſtoͤten vnnd kirchen. 
Aon viertzig Zaren 

Item ſo ain gleübi i id ůt viertzig d nit 

Susan ha hpuchteiDi palm paig 


erin ie s dꝛeiſſig jaren thůn. Es mögen auch in follichen 
zeiten all klagen die nit vnderbischen fein/aupgelöfcht werden. 


, Son Sunfttzig Jaren 
Item das ain Diaconiſſa nit geoꝛdniert werden ſol / in fünftzig jarn 
Son SFunffundtünfftzig garen 
Jem Sp yemanbe von tragerſchafft / oder andern eeren erfordert 
Abs 


on Sechtzig garen * 
Item So ainer durch den oberſten Fürſten Arrogiert wãt · 


Aon hundertJaren 
Item diſe tzeit gebürt allain der Roͤmiſchen ſtat vnd kirchen. 


Uon Eꝛviger vertarung 
Item die hacfkatıin ſatzung der leben, 


Gonuällendarina veriärungund preſtri 
ption nit ftachaben, 
Item wider die underchan gehorfam / gegenien obern laufft kain 
Lriarung / das ſy der nitfchuldig fein folcen. 
Item wider die Päpftlichen und KRaiß pꝛocuratõn vnnd viſitatõn 
¶ Item wider die ſünden / laufft nach gaiftlichem rechten kain 
vriarung · ¶ Item gaiſt lich ſtoͤt der kirchen / zehenden / primici · 
on vnd hehe alle —— —* vnd freihaiten / moͤgen die 
ayen nie pꝛeſcribirn noch erſitzen. tem mit der ee fo vnrecht / 
lic) beſchehen / iſt kain ee se 


Addicofi 


Ode pᷣſcrip.xxx.vcl.xl.anno. 
inrub.et nigro 


Auteñ vealien, i.S.non 
eft.ıC.vefacra —— 
quas 

Addicoñ 
C.depſcrip.xxx.vb.xl. an. l.cũ 
— — 
teñ q̃s actões 


Addicoñ 
Cepi.etcle. auteñ diaco⸗ 
niſſa et C.ne auteñ 
—— 

Addicoũñ 
ſſ.de jure immuni.l.maioꝛes 

lxx.anno. 

Addicoũ 
f.xadop.lii. 

Ziddicofi 
C.deſaco.ſo Axtint 

auteñ q̃s actõcs 


dininb et 

Addicofi 
—— ſolertiam 
invfufn.zc, 

Addic. 


Et depᷣſccip.c.cũ non licctet 
—— * | 


Ki pferip.c. accedentibus 
de eo.qui dui.q adul.c. 
—— poie 
vepferip.c.caufam 7.c.ad aus 
res cũſi.xvj.q.iij.c placuu 
de Cõſang.et am̃.c.nõ det 


xxxiij.q.ij.c. An. qðext de re⸗ 
gulari.c.Sic. xvj.q.iij.c. 
clericetſe. * 

depᷣſcrip. c..et. ij. et. cũ nob. 


dep̃ſcrip.c. x ñſmiſſa et.xij.q. 
19.c.).et,c porro. 
ve conſue.c.Cũ inter.et.c. 
Cum intua.li.vi. 
wepfenp.cindicante 
diß.c in.ccon.maiorem 
Derihlact.c, Pterea, 


ff.de via.pub.l.viam 


dep̃ſcrip.d.c.cõ.nõ liceat et 
ibipan.vi. Ange. decla. in 
ſum̃ eo.vᷣ.ꝛxij.cum ſi. 
C.ope.pub.l.pᷣſciptõ.ff. 
ad.l.repeten.l.qõ 

Can q ca.in inte.re.nõ.l.vlt᷑ 


er.l.Zivolefcätie, .de fun.do. 


l.funduo 

Extradeemp.et ven.c.ꝓue ⸗ 
nit in glo. c ca pu. 

C.de pᷣſrip.xxx.annoꝝ.l.cũ 
nouflimt, 
Extra.deↄceſſ.pᷣben.eteccle. 
non vac.c.m diuerſitatem 
C.de Aña cxcep.lj.qð.vlti. 
xij.q.ij.c.monemꝰ cumſi. 
depſcerip. c.j. 


de Zpi.c,erröe.ctve elec.c. ne 
—— — 

Koraqueduck:diligent infi. 
x, Zihalıb’ egcep.Lj.S.vi£ 


xvj.q.iij.c.clerici.et.c.ſe.et de 
pᷣſerip.c.a diligenticum ſi. 
Er̃de reſti.ſpo.c.cũ veniſſent 


Cdep̃ſcrip.xl.an l.male agit 
Inſti.de vſuca.ð.furtiue. 


Angẽe.decla eo.ti. vᷣ. xij 

cũ mitis alijs in ſum̃a. 
. dep̃ſcrip.xxx.anno.l.oꝑi 
ceremtas nra.et no.in.d.c.ũ 
non liceat 


Der Krk tail 


tem noch auch wider ainich glübd. ¶ Item wider der kir⸗ 
= gůtter / Precarie / oderin Eriegfleüffen befeffen. · ¶ Item ſo 
ain kirch möffig wär / vnd vaciert/ laufft kain preſcription 
€ Item in gemainen offen kriegen laufft kain veriärung. 
¶ Item wider die bannd oder Cenſurn der Chꝛiſtenlichen tzucht. 


¶ Item wider die ʒyl oder marck der Biſtumb vnnd pfarꝛkirchen 


¶ Item in ſachen die von gemains rechts wegen) nittmögen be» 
ſeſſen werden, ¶ Item in gaiftlicher gerechtigkait/die mit unge- 
rechtem Tittel anſich bꝛacht iſt. 

¶ Item wider gemainen weg/hatverjärung nit ſtat · 
¶ Item wider ain ding das im rechten Ober verpotten if: 
¶ Item wider ain gemains werck. 

IE wider ain ſach / ſo dem richter geantwurtiſt nit mer zubegeren- 
¶ Item wider ains pupillen ſach. 

¶ Item wider ainen grund des heyratgũts. 

¶ Item wider das Eeweib / wider ir heyratgůtt / auf notdurfft 
der Ee / es gieng dann der man zů armůt. 

¶ Item in ſachen die man auff geſetzt taͤg oder mir vnderſchayd zuů 
chůnd iſt / allain von der ſelben zeit antzutechen. 

Item wider ain kirchen / ſo Sprelat auffgepogen beruf pendirt iſt 


Item wider ainen hauß ſun / ſo lang er vnder des vaters gwalt iſt 


¶ Item ob ain prelat der kirchen ettwas gůts übel verendert hett. 
€ Item ſo lang der kirchen pꝛelat ain Eiger wär. 
¶ Item zu zeitten / da ainer verhindern woꝛden / das er wider die 
veriaͤrung nit Excipirn noch —8 moͤcht. 4 

¶ Item wider ainer ſtat recht. Item fo ains kinds fach durch 


den vater verendert wär/mag|yindeeiffigjacnnitweriäet werden 
€ Item ainzinfmanzä latein genant Colorins/tonductor/ngui, 
linus. vſuftuctuarius / moͤgen widerir herren i Dreferibiern. 
¶ Item was ainer in ains andern namen beſitʒt / mag er jm ſelbs 
nit pꝛeſcribieren. 

¶ Item ains vnwiſſenden fach mag nit preſcribiert wernen. 
Item geſtolen gůt / vnd das mit gwalt beſeſſen / wirdet nit veriãtt. 
€ tem wider den Fürſten in menigerlay vnderſchiden zu vordie 
Tribut / vnd anders das ainem zaichen der onderwürflichai 
vorbehalten — er 


Folio luit 


Fteu Contract mit Spilern / oder den ſodos g t ſonſt mir geiden 
vnkeüſchait / vnd in ander weg vnnünlichve erg a ir 
on der obernhand / oder gefert frage verwilligen / wañ den ſelben 


iſt im rechten verbotten die regierung · 
Aom kiſto vnd andern gütern 
des gemainen nutzs. 
ſcus rechtli l it ainen künigkli 
ten vnd vera fer gelegt werden / oder ain Kaiſerliche frey⸗ 
hait vnd fchayfamer/follicher vorgemelten hab vn güter fein wañ 


l ſachen für fiſcaliſch / on ordnung der recht anzusai- 


en anden die in gůtem gewiſſen möchten beſwaͤrlich ſein / 
der De a ee 
in zů dem gelc verordnet / damit die leüt vereert oder belait werdñ 


Gau menigerlayfteihaiten/doch werden dic offt miß⸗ 


¶ Es ſein menigerlay vrſachen dartzů gehoͤig / das ain gůtt dem 


fiſco zůſteen foll/als ainßtails hernach voigt. 


Jem ſo nyemands voꝛhanden / der des gůts ſonſt väbig wär, 
Item dem das land verbotten iſt. —— 

Item Wet ain katzer wär, 

Itẽ wer vmb verdampt vnkeüſch / einʒuſchmiden veruttailt wirdet 
Item wer für ainen erben / Legetaricn oder fidei cömiffarien ains 
güts angefehen und erkennt worden / aber vntuglich wärdaffelb 
angunemen. ¶ ¶ Item do ain vnbillicher todtſchlag/ von den 
erben nit gerechtuertiget wurd: 


Item da yemand ainer erbfchafft vnwirdig erkennt wurd, 


Im So ain fürſt ʒů erben inſtituiert wurd, 

Jtem da yemands ain ſchatz der dem fürften ʒũgehoͤrig wäran ge 
mainen oder fifcalifchen ſtoͤtten / gefunden ber, 

Item wer auß übertrettung / durch den fifcum uͤberwunden / das er 
vmb hauptmißthathen ſolt verderbt werden. 

em wer fich felbs auf vorcht Fünfftiger ſtraff ertodt. 

ItE wo ain haufz vmd verfchulsfachen mit gwale suerbiechi wär 
Item Wer von feinem verklagen ftect /alsain Calumniaro: oder 
Terginerfator versetaile wirder, 

Item wer ain gůt vert aufft / das im rechten anhaͤngig wär. 


Item Wer dem fiſco umb vngymiich contract/wällig wirder, 


I 
vos l.qaifund.g.q̊ 


M.loca,Liedaddes.$,ni 


Azo.iu ſum.Cde ni 
—— ee 


£.defer,fugi.l,mandpia 


f-öeiur All fenatno,$. Ser 


£.ulti.carefil.li,zöbie re 
indig.ljse,lindignü ⸗ 


ff.xaccu.l.Einditioũ ij, 
q.iiij.c.nmiuini. 


f.ad.L.in,Loevi. pub,1.by.ä 
Lrliifi, 


585 
x aller.l.Löhliariosetad 
Lrepe.l.j.H#.c0,Lluute 


xvj.q vij.c. Item maioꝛes 


.q.iijc. Totũ.in tex.et glo ch 
ihi.no. 


f.xle,j.inferiptura 


u 
xuij.q.iij.c. Pleriq; et e. 
u calt.cölurir.col.j.et 
conſi. lxxj. et conſi. occ. ſxxx · 
Sio n lan fraudẽ. ð. nſcali 
dejur. fiſci. 
Bai in.lcũ opem in pn. 
CEde bo. lib. ſpe. de fer. h. ij. h. 
na 


Doc.in .c.ıLumfitö ſo.com. 


et.tj. 8 
qnſum.ct.c.ex lis de Jur. 
jor,er.einde.in,glono.g 
Incıpit.Lürepetune et.xuij.q 
1n.c. dd dicampan.dcaf. in 
conſi.ccc.xxxij.v qmtum vero 
adſegudũ cumibino. 
— — 
e..de vſut.et.x. Ancera 
tivy ditru.q..c· Sane de 
vſur:c. Quenq̃ li.vj. 


Extra de vſur.ꝑ to.miſi in cal 
bus.no.in.c.Cõqueſtus etin 


| © Salubꝛiter 


Der Erſt tail 
Team was vmb boͤſe und vngerechte handlung verurtailt würdet 


Item allesdas laͤſterlich gewonnen / iſt dem fiſco zůgehoͤig · Vnde 
Hoc capit fiſcus quod non accipit chriſtus 


Tomwuuchergut- 


MWöücherhatmanigerlay auflegungen / vnnd würdet im Latein ges 
nennt Vfura / als ain gebrauch mitt gelt / ab vſu. er eſt eris. das iſt 
gelt / aber woman gelt neñt / ſo wirdet darbey verſtanden / was die 
menſchen haben / vñ zu vordas man zelen / wegen oder meſſen / Es 
mag auch bey gelt verſtanden werden / ander recht oder gůt / wann 
das lafiniſch wort Pecunia / darauß entſtanden ſey / daz die alten ir 
vermoͤgen am vich gehabt haben / Alſo mag wůcher ain yedes gele 
oder gůt genent werden / das über das recht gelyhen hauptgůt auß 
geding / kompt / Oder mag auch genennt werden ain lon ð zeit oder 
verzugs · Es mag auch wůcher fiir ainen raub / oder diebſtal geacht 
werden. Auch hat wücher im latein / ſonſt noch ainen namen / als 
Fenus / das haiſſet ain wůcher oder gewyn vom wücher / auffbe- 
ſtymbte zeitt / verſprochen / oder entſpꝛungen / Doch wirdet offt ain 
wort fürdas ander geacht. 


Wo nun ain ſtreit oder fragim rechten fein will / vmb die geſchich 
deſs wuͤchers fo mag es durch den weltlichen Richter entſchaiden⸗ 
werden So verꝛe es aber über das recht / als ob ain Contract oder 


bandel wücherlich wäroder nitt / das moͤcht vor gaiftlichens geri⸗ 
chte geſchehen · Nr 
deffel- 
diejen 







fteet gewondlich auf leyhen / d 
um des gelihens güts / in dem 
Mutuum / als da mein gůt det. 

In gaiftlichem rechten würdt wůcher verbotten / außgenõmen in 
etlichen fällen Es würdet quch ainer nach gaiſtlichem rechten für 
kaͤtzer geacht ‚der rechten wůcher nit für fund hielt. 


geendert / zu latein genant 


vnd 
win helffen oder le 





Folio ui 


Im alten gefarzift wůcher verpotten auch den Juden. Wiewol da 
bey mag geacht werden / wůcher nemen von den ſo man billichen 
mag beſchoͤdigen / ſo iſt es doch nit anders zu verſteen / dann deine 
ne ae » nah R 
m neüwen geſatz ſein er verbott 

be RR en/ das man leyhen / 
In Kaiſerlichen rechten werden wůcher auch verboten vnd man, 
diert die geſatz der vier Concili zu halten / naͤmlich Kiceni,dardurdy 
wuͤcher verboten ſein. Man ſol auch den hailigen gaiftlichenrech- 


ten nachuolgen 
Auß dem —* yeden der wůcher nit vnbillich zu ſcheühen vñ 
grauſa ñ wo er geſtat / moͤchten die wüchrer das gelt / als jr. 
en gott eern vnd liebhaben. Auch hart on abgoͤtterey beſchehen / cs 
waͤr auch wider götlidy geſatz / da ain ——— nächften in noͤ 
ten zu hilff kõmen ſol / wañ die liebin vnd miltikait damit gefaͤlſcht 
t zu verſteen iſt. Wer ſeinem naͤchſten in noͤten nicht on ge⸗ 
win ers will / der ſündet wider dic libin / vnd hate 
innit als ſich ſelbs geliebt. 


So iſt auch der wůcher ain laſter wider die natur der gůtter da ain 
pfenning den andern bꝛingen oder begeren ſol / der doch zů gebern 
nit geſchickt / deßhalben er auß allen geſatzen wider got vnd die na⸗ 
tur zůachten iſt. 


Wiewol nun auß ettlichen vällen vnd den weltlichen rechten ver - 
můt werden / das man etwo über das haubtgůt icht nemen: ſo mag 
doch wider goͤttliche recht kain ander ſatzung ſtat haben / wañ woͤl 
liche die ſeelen beruͤrn / iſt nicht vntzimblich das die weltlichen den 
gaiſtlichen rechten nachuolgen / nichtzminder werden manigerlay 
vall im rechten angetzaigt / dariñ man über das haubtgůt zimblich 
on laſterlichen wücher ettwas nemen vnd geben mag. 

Item wenn ain kirch oder lehenherꝛ / von feinem emphitheotñ oder 
zinßman / ſein gůt vmb ʒynß oder ſchuld verpfendt / die mögen jres 
güts frücht nieſſen / doch das der zinßman mitler zeit ſonſt kainen 
dienſt vom gůt geben. 

Item weñ etwas für fchäden oder pericel compenſiert wirdet / on 
vorgeend geding / des moͤg menigerlay vällimrechten fein, 

Item wenn etwas on alle fürgeding, oder hoffnung in der geſtalt 
frey gegeben und nit darfür gehalten wirdet/das man ainicherlay 
dauon ſchuidig oder zänodern fein fol, * 


Sech.c.xviij.Exo.c.xxij. 
Deut.c.iij.et.c.ij.Co..ð vſur 
Jo.an.in.d.c.ↄqueſtꝰ inoutl. 
vi.ſpein ꝓbe.ſup vᷣ. Senas 
bñt alas. R 
Luce c.viij.Mutuũ dantes 
ml.indefperan. · 

n autñ.de eccle. ti. . j. C. de 
um.tri.ibı Sacros canones 
imitari.C.ð vſur.autñ.acl hec 


xlvij. diſ.c.ſicut hi. 


Depe.di.ij.c.pꝛox mos 


ff ðcon.emp.l.j.et in.c.exiens 
lxxxvij.diſ. 


Lo vſur.et de vſu.fruc.l.lega 
toꝝetin auta.ð alien.⁊ einppi 
et loca.ð.hetiã colix.et in 
autn. vſu.nanti. ð. nũcium 
ca coł.cũſixiiij.q.nj.et.xlvij. 
di.ꝑto.Autñ.deecce.ti.et in 
aum Oröxtermi.fit, 

xxv.q.j c.ſunt qqdem 


Ectra.co.c.j.et.c.ↄqueſtus 
E.in.c..de foꝛ.nd.li.feu. 

cĩ co.c.nauigãti ft.loca.l.naue 
1.9.1.6, Sicut 


Pa.in.dic ↄqueſtus.fi.ð act, 
emp. yet. Sjacürbetis 


f.cad,emp.Ljulianne.$.j,d 


Cr.eo.cinciui.⁊ in.c.nauigan 
Rx admi,tuto.1. Zuor,$ » 
Sipofiaxpoftöem 


xij.qij.c quicũ 
xiij.q.iiij.c.abi 


Mo in glo.xiiij.q.iiij.c.ſi fene 
raucris et.d.c.ↄqueſſus 
Fa.l.iin ð vlti.et ſe ff.Como. 
wein. Itẽ qꝛ.i.depact. 

vi Angẽe.de cla. in (uma co.de 
Cambio.et vendi.⁊c 


in.c.dilectus deſum.et.j.q.ij.c 
Sicut c co.l.ſalubꝛiter 


Po.decaſt.conſi.ccc.lxxxiiij. in 
prin.cũbino. 


hi. v.ethi.et.j. pol. 
Sch.in. iij. di.xv. q. ij. ar. ij 
Sʒech.xviij.d.c. 
H̃s.xiij.d.c. 
Exo.xxij.fa.c.ſiꝑeo.ctð vſur. 


BKicꝛin iiij.di.xij.ar.v.et 
o . cð aſede.qitrvin ar. iij 
Amo.et Jo.an.in.c,dilte,oe 
fimo.ctpa,p”,bo.in.di.c.fü 
(9) bug.ct Zirchi.n.c.mo,er 
selig). Zinge,veda.infurn,co 
F.ij.V/iij.cumſe. 


ar af mal 


Item ſo etwas in geftaltains intereffe für erlitcen [chäden oð man 
gelonfürgedinng * den nutz der gewißlich möchte entſtannden 
ſein geben wirdet als maͤnigerlay vall moͤchten ſein. 

Item Was für geſatʒte peen geben wurd 

Item ſo icht im zweifel über das haubtgůt genõmen wurd. 

¶Item wo yemands froͤmbd gelt vmb ainen kauf einlegen ſolt / vi 
cs vertzug / ſo moͤchte jhener des ſollich gelt geweſen ſouil über das 
haubtgůt nemen / als er vermůtenlich damit het moͤgen redlich ge, 
winnen / wo es eingelegt worden wär, 

Defgleichender kirchen adminiſtratoꝛn vnd tutoꝛn. 


Item ſo man in redlichen kriegen die veind mit dem ſchwert /oder 
an jrm gůt zu befchedigen macht. Wo esdann fonnft nit lafterlich 
waͤr / moͤcht man von jn zymblichen wücher nemen , 


Item ſo ain gelt angetzaigt / oder in pfandßweiß eingelegt wirdett 
nit für gelihen / ſonder llocation weiß geacht. 
Item Wo etwo ain gewin / nit ex mutuo / ſonnder in ains redlichen 


kaufs oder ander contract weiß / on geuarlich fürſchleg entſteet als 
in wechſſeln vnd der gleichen vaͤllen / der etwo vil feind, 


Item wenn ettwas on arge mainung vmb ſonſt geben wurde zu ve 


danckberkait. 


Item von vnbetzaltem heyratgůt von der eeli chen la fi wegen, zZ 


Solid) und mer annder vällmöchten an der form züläflich. Aber 
durch den willen / für wucher und dem gewoiffen beſchwar iich ges 
macht werden, Fa ut 

Loſterlicher wucher / iſt ain tödliche ſünd poͤßlich amjımfelbs / vnd 
nit als ain todſchlag / der auf vmbſtendñ on fünd deſchehen möcht 
als da ain richter yemants nach ordnung der echt mit dem tod ſtra 
fen laßt ſonder auch fürſich felbs/ wañ er wider naturuche vernuft 
vñ gigenſchaft des gelts ſo damit verkauft wirdet / das nit iſt oder 
zwifach au auf der vngleichait / ſo der nemer des haubtgůts in 
dem das [eins naͤchſten iſt on ſeinen ſchaden gewin ſůcht / ſoiſt er 
auch von got verbotten / das di rer nit wonen mögen in gots 
reich · Es iſt auch miflich gelt zu entlehnen auf wücher,. Mo es aber 
vmb ain tzimblich ——— aller letſtenn oder groͤſtenn noͤt / 
ten / vnnd cr dann feinen naͤchſten nit mag anders bewegen / vmb 
ſonſt zu leihen / damit er dann nit hungers ſterb / ſo möchten ſolch vr 
ſach / ob gleich der wuͤcher an jm felbs fünd vñ laſterlich iſt / jn ent⸗ 





Folio lie 
chuldigen / aber nichtzminder den leyhet beſchwaã 
—⏑⏑⏑ 
Item ſy werden verunleümbt. Infami ia jutis. 


Item ſy ſollen zum ſacrament des altars nit zugelaſſen / noch zum 
opffern / auch jne die chriſtenlich begrebnuß I werden, 


Item ſy werden in derbeik nit abſoluiert. fonder der wücher můß 


zu vor widerkertfein, 
Stemes ſol nyem eyjten teſtamenten ſein / ſythun dañ wider 
chtig wärn. 


kerung / wan 
Item ſy ſolten nyendert gedult noch enthalten werden. 


Tem wo gin wůcherer ainem andern wůchergelt begalt/fobeter 
nit macht ſolich gelt wider zu eruodern / er widerleg dan zu vorfcin 
eingenömen wuͤchergůt / durch ſich felbs oder fein erben. 


ob ain wüchrer gleich von allem gůt traͤt / ſo wirdet er nic be- 


dacht / ob er icht notdůtftig waͤr / wie mit andern ſchuldnern möcht 


zu halten fein, 
It ſy ſein ſchuldig gleich als rauber vñ diebden wůcher zu widlegẽ 


Item die peen ſo die offen wůcherer von ot leiden. Auch ſo ſy mitt 
peinlicher klag geſtrengklich —— wachen /mdchenn — 
ſchwaͤtlicher zu achten ſein 


Son Zuden und andern ungelaubigen 


Ls hyeuoꝛin diſem erſten tail von den perſon / fo inner und 
JH rest rechtens zu handeln / vnd a ei laub- 

en veriehen/auch was ordnungen vnd freihait ſy haben ge 
Kst. Dieweilaber Juden vnd ander vngleübig perfon fo dem chri 
ftenlichen glauben nit anhangen zu zeiten darunder vermifcht wer 
den. Iſt ain gemaine meldung am end disgtails vö den felben zůuer 
nemen/vinämlichi vonden juden fo am maiften mit lafterlichen 
vñ offenbaren wächern under den chriften wonen. Aber fonftfein 
mani gerlay vold/die chriftenlichem geſatz wiðwaͤrtig vñ im rech 
ten bemedlet ſein. naͤmlich . Haydñ. Tůrgken. Raͤtzñ. Tathern Ratz 
er. So im latein mitt ſondern namen chaiden werden. Als et 
lic) genañt Pagani· Samaritani. Sarraceni. Celiocle. Manichei 
Gazʒati. Paterini· Barbarite. Montaniſte. Oꝛphite. Taſcodꝛogi. He 
tetici. Sciſmatici. etc. yede nach jrer ſondern fect/oder wrfpringlicher 
außlegung dauon hyeriñ nit not ſein will weitleüffig —.. Bu 

ij 


Bar.in.. Improbum 
£.er qui.ca.irꝛo.inſu.iij.q. 
vij.c.nfames.vj.q.j. nfam. 


Ei eo.c.qꝛ in omnibus.etibi 
no.ꝑa.et cxↄci.latran co. 
c. Quanqᷓ; i.vi 


. dc, Quanq; 


Krtraco.c.vfaramımli.vj 
x.eo.c.Mich.etno.bipa 


d.Quia in omnbusct.c. 
Odoardꝰ deſo.⁊.c.ij.de pig. 


Ertra.eo.c.cumtu. 
Cle.j.et fe.æeo 

Bali, ad fi.l,eo,etin 
autñ. ad hec Bar. in. a. E. 
de Judi. 


bere.. Om̃ multi g. Jd 
irco,er.l.manicbeoschfi.in 
ꝛ.ar.vtrixxvj.·qꝛij.et.iiij. 
inpin. 


Der erſt taıl 


thin / doch koeretici das ſein kãtzer möcht ürfein ir poßhait wol zu 
erklaͤrn / damit der gemain chriſten vorfolhem übel des ee verhůͤt / 
vnd damit nit vnrain wurd. 





Solio Ar 
Am erſten haißt der ain kaͤtzer / der icht wider die vier Concili heltet 


* —— den ſacramenten andeis weder die hailig chriften + 
lich Fir et» Rx — 

Item Wer ſich ůbt / die Wan da Roͤmiſchen kirchen vö got 
gebenfeinzu entziehen das ſymit ſey ain haubt aller kirchen. 

Item wer im glauben; ? 

Item Wer vom glauben abgetailt iſt. 

tem Wer ain ſymoniacus wär, 

Item Alle die von der kirchen abgeſchnitten ſein. 

Item welche d gen ſchiifft übel auß legen. 

Item wer A copinion erfinden wölt. 

Item woͤlche s ſtůls ʒu Rom gebott übertretten fraͤuenlich. 

Item Wer des glaubens artickel nit heltet vnd faͤlſchlich dawider 
im gla jrꝛet vnd verharꝛet · 


Solh kaͤtzer werden zů ſambt ð todſünd gepeinigt in menigũ weg 
“Item das ſy mit der that im pann fein. 
tem das nyemants mit jn ſol zu ſchaffen haben / noch ſy enthaltũ 


Item das ire gůter dem Fiſco zůſteendig werben. 

Tem Sy noch jre kind ſchirmer vñ günſtiger / mögen kainer gaiſt 
lichen freyhait vaͤhig ſein. Ye 

Item Wo ain gaiftlich perfon auff beete ainich gotzgab iñhet / wir 
det durch die kaͤtzerey vntuglich die zu behalten: 

Item der veruerailei kaͤtzer kind fein damit auf jrm gewalt geſetzt 
* der kaͤtzer weiber die es gewißt / haben ir heyratgůt dardurch 
verloꝛn· 

Item kaͤtzer und je anhenger mögen nit appelliern. 


Item wider die kaͤtzer werdenpännig vnd ir micrgefellen für zeü⸗ 
enzugelaffen- R 
tẽ jn mag in erbſchaften oder gefchäften nichts verlaffen werden 
Itein ir Ichen vnd zinßleüt fein jn nichts mer zu geben ſchuldig. 
Item die verurtailten kaͤtzer / werden dem weltlichen gericht ſtraf/ 
per mit dem feüwer oder tode. aim. i 
Itẽ man ſoi jn Eain ſacrament 08 chriſten liche begrebnuß mittailen 
Item die Notariſollen jn Bainerlayfchrifemachen / bey vermeidũg 
des vnleümands vnd verfperung irer ambter. 
Aber nach dem in ſonderhait die juden mit den chriſten menigerlay 
hendel / vnd nämlich mit laſterlichem haben dauon hyeuor 
im nachſten Titel etlich meldung beſchehen. ig“ = vo 


Ede here.c.cũ adabolendũ 
xxij.d.c. Omnes 


Ex.eo.c.dubius.xxiij.q.iĩ.c 
Inter hereſim.q..c. qmo 
uij.q..c.n xxuij.q.iij.c.here⸗ 
ſis grece.c.hereticis cũ.e.q. 
xcix.di.c.nulli 


Eeo.c.ſicut ait cum ſi. 


co.c.vergẽ.etĩ.c.cũſct mili.vj. 


d.c.quicũq; li.vſ. 


Ectraco.c.decreuili.vj. 
«vriäficidionegotiü eo.li.vj. 
ln co.li.vj. 6 


c. Siquis eps cumſeco. 
«fi.co, 

<.ercömunicamus co,.L.eo.l 
Arriam.et.ffedepe.l.vſtimũ 
ſuppliciũ.d.c.exomunica.co. 
co.c.ſi aduerſus 

E.deſacra vnc.c.vm.q.pe. 


De de.miſ.c.cũ marthe.ð. 
Ceterũ.v.di.ð..ct.vi.di.d.pe 
deconſti.c. Tranſlato. 


wriiij. qj.c. nullus et. c. oẽo 


d.c.nullus etomnee, 
O de judei.l.j. 


d.c.nullus 


Ertra eo.c.conſuluit 
L.eo.Lfid.cnults ct.c.cũ ſit 
et.x.pe.xvij.q.iiij.c.ↄſtitnit 


.eo cquia ſuꝑ bis et.c. 
nonnullis 
De deci.c.de terꝛis 


225* Ede here.c 
Keu,chzifhan.l,yjsct.c,judei 


C.eo.l. Judei 
Extra.co.c.j.et.c.vlti. 


Extra eo.c.Quanto 
Ei'co.cetfiji 
—— ijndeoset 


C.eo.l.ne quis 
Lbac 
C.co.l.judeio 


Ndepe.l.reicapitalio 


Br ef tal 


jne ferꝛer anzutzzaigen. 

Nun werden die für juden geacht / ſo nach dem ſchlechten bůchſta⸗ 
ben mit beſchneidung vnd andern judiſchen übungen / dem geſatz 
Moyſi anhanngen wider chtiſtenliche dnung.Darumbfollen jn 
—— oe in der chriftenhait verbotten/onnd von jn nitt zuger 
dulden ſein. 

IAtem Sy ſollen kain ſtaͤte gemainſam mit den chtiſten / beſonnder 
den ainfaltigen. Es ſollen auch die chtiſten mt mic jneeffen/paden 
noch wirtſchafft haben. 

Item die chriſten ſollen von jne kain Artʒney einnemen. 

Item ſy ſollen kains chriſten teftament vahig fein. 

Item die juden ſollen on ir vnderſchidliche klaider vnd judiſche zai⸗ 
chen / offentlich nit vnnder die chriſten wandeln — 
em ſy ſollen kain neüwe ſinagog oder judenfchäl auffrichten. 
Item auch ſollen ſy bey / oder under den chriſten zu kainerlay ambt 
wirdikait / dienſten oder adminiſtration gelaſſen werden, 

Item ſyſollen am hailigen Chaifreytag auch etlich tag vorviinach 
jee fenftce und chücen mitoͤffnen / noch under die chriften wandlen. 
Je gewonlich zehendñ ſolien ſy auß jren guͤtern ð kirchen entrichtii 


Item wider die chtiſten mögen ſy nit zeügen / doch wo ainer zu kaͤt / 


er vñ wider zu jn verkert wurd / ſo moͤchten ſy darũb zeügen. Auch 
dartzů ——— ain chriſten vmb zeücknuß wider fy angenõm 
en werd. 
Item ſy moͤ en Eainen chriſten vor juden beklagen oð techtuerugen th 
Item IM follen kaiñ aigen menfchen oder dienftleüt Fauffen/der ain 
chriſten / oder in woillen wär, ch tauffen zů laſſen. 
Itẽ ſy ſollen mit den chriften kainerlay gewerb oð hantierũg treibñ 
Item wider den chriſtenlichñ gelauben / ſollen ſy ſich nichts vnder 
Ken zu u. Haie EN > * 

tem wer nit jrer geburt oder Sect ſey / ſo nicht vnderſteen 
— ſey / ſollen ſy nicht vnderſt 
Item ſy ſollen kain chriſtin 3u weib nemen. 


Itẽ mit verkerter leer / ſollen ſy chriſtenlichen glauben nit widerꝛedñ 


Ttem ob ain jud oder judin woͤlt chriſten werden auß wil / 
Ien bie follen — eo. 


100 aber die juden ſolchs nit halten vnd fo gefarlich pꝛechen ſein ſy 
nach weltlichem rechten ſtrafper mit dem feur /oder in ander weg 
Es iſt auch den chriften manigerlay der juden halben verpoten, 


Solio „ti 
— chriſten ſollen die nit mit gwalt ʒu chriſtenlichem glaub⸗ 
Sem ſy follen die on das weltlich gericht weder an leyb noch gůt 


belaidigen. «N 

Item an jren feften vnd uͤbungen ſol man ſy nit irꝛen. Wo ſy die nit 

zu ſchmach der ——— 

Itẽ ſy ſollen zu kainen vngewonchen dienſtñ betzwungen werdñ 

em jr begrebnuß oder kirchhoff / ſollen von gelts wegen nicht et 
raben / verwuͤſt noch jn entwort werden. 

‚tem auf jt ſabbat oder feſt ſollen ſy nit für gericht getzogen werdñ 

Jtem fy mögen das ir als chriften verkauffen. 

Jtem Welche ʒum glauben bekert/follen jn ire recht gewonnen gü 

ser vnd erbfchafften nit genömen werden. 

Item ſymoͤgen ſich ʒu chriftenlichem glauben vnd tauf bekeren. 

Item Wie wol ſy kainen wůcher nemen / ſonnder dattzů gehalten 

werden ſolten / den eingenõmen ʒu widerlegen/wan ſy ſünden da» 

mit, Die weil ſy aber nit vnſers glaubens / vnd ſo lannge zeit durch 

die gaiſtlichen vnnd weltlichen obern beübrer wiſſentlich ‚damit 

auch in irer judiſchen übungen gedult / das ſich die chriſtenlich kirch 

nit vil vmb ſolch ir ſünd an nimbt oder beku Ob dann gleich 

wol manigerlay mainungen darumb möchten wider ainander für 
aigt / das möcht verdiieflich vnnd für vnuerfaͤngkuch geacht / 

nichtzminder mißlich fein freyhaiten erlaubnuß vnd wetailen/ 
über ſolchen wůcher zä geben. 


Wo aber die juden / als gottes geſchoͤpff vngeuarlich in jrer judiſch 
hait vnd zʒimbiicher befchyaydenbait gehalten ‚wie ſy dañ im gefatz 
angefchen/das moͤcht leiden icher zů geduldenfein, Wann eema- 
len die juden vnſern herzen jeſim Chriſtum gekreützigett / haben ſy 
vil gůter freyhaiten vñ wenig befchwärd/fonder ir namen die auß 
legung gehabt / das ſy got ſchen/ m lieb vi gehaim geweſen. Aber 
danach mit jrer boßhafften fünd ſolchs alles verwürch vnd ver⸗ 
loꝛen / das ſy nun füt ain verſtockt / plind / neydig / verſchmaͤcht vnd 
volck zu achten / die jrer eern und ſich felbs nict woͤllen 
nen / vnd wolbillich für vnuernünfftige thier zů ſchaͤtzen /al- 
ler würden vnd eeren zu vertreiben fein. 
So iſt auch layder offenbar / das ſy veind /loͤſterer vnd ſchmaͤher 
des namen vnſers —** ne deren möter Maria vñ 
des gemůts ſein / wo fyden chriffenlichen —— vertilgen / ver⸗ 
flächen / vnd der chtiſten pläc verderben. Aych die — 
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Der Erſt rail 


vnd alles gůt darauf entwenden möchten. Man lißt in etwo mar 
nigen Croniken von irn übelthaͤten am chriftenlichen plůt / vñ das 
fy mit dem feüer / darumb / auch das ſy in teütſchen landen die pꝛun 
nen vergift. Es bat aber bey jn nit verfahen / noch ſy von jrer plint- 
hait bewegen. Wiewol auch ettwo der teüfel am more in geſtalt 
Moyſi jnen erſchin / als wolt er ſy darüber in das verhaiſſen land 
fuͤren / aber ſy ertrencket / vnnd die dauon kamen chriſten wurden/ 
esift aber vnerſchießlich / vnd darumb an die nit wenig zünerwun 
dern / die ſy in jrem übel enthalten oder vertrauen in ſy ſetzen. Wañ 
das der geytz ſy vñ ir anhenger in gaiſtlichem vñ weltlichem ſtand 
fo gar übergeen / das man den verderblichũ ſchaden an ſeeln / eern 
leid / vnd güt/nit achten noch erkennen willüberdas man ſo mani 
gerlay gůter raͤdt dawider antzaigen thut . 


Es iſt wiſſentlich / das die juden der dꝛiualtigkait goͤttlichs wefen / 
vnd perſon in der gotthait / ſpoͤtlich vnd ſchmachlich verlaugnen / 
So haben ſy vmb den wücher kain conſcientʒ / vnd geen mit vil zau 
berey Fäggerlichen vnd verbotten künſten vmb verachten all fünnde 
des hertzen vnd gedencken. Verſteen ir geſatz allain vom bůchſtab⸗ 
en der da toͤdt / vnd nit nach dem gaiſt der da lebendig macht / vnd 
fein fonft mit vil andern kaͤtzereyen verwickelt / verknüpfft vnd er + 
ſtockt / als ain yeder fo jeen Talmut durch life / vil thoꝛeter fabeln / 


darinn mag erfinden daran kain warhait noch grund itſtt. y 


Es haben ettlich der Juden wcher abgerait / vnd des ainen diuck 

in warnung weiß auf gen laffen/nachfolgender mainung / ſo im 

beiten anch byerei getzogen iſt. NY 

Wenn ai guldin reiniſch alle wochen zwen Franckfoꝛter haller tzu 

—— ——————— wůcher järlichen auch füran 
eg 


wlchers wücher zu it vnnd alſo · xx. jar vnbetzalt an 
ſteen / bing es am geſůch odet cher nachuolgent ſumma · 
Im Erſten jar · xj ·ß. vchaller. 


Im Andern jar-j.göldin.ii,Pwj.baller- 
Im Dritten jar ij guldin · vj · ß. haller 


Folio lxii 
Im Dierden jat · iij guldin tit: ß. ſechſthalben hallet 
Im fünffeenjar.vj.guldin,ig-F:dsihalben haller 
Im Scchften jar.ir.guldin.vij-f-fibetithalben aller 
Im fibenden jar.püij.guldin-eg.Pvij.haller 
Im Achten jar. erü.gulbikutP»oij.haller 
Im Neündten jar. xtciij guidin.ir · f. aiñ halben haller 
Im Zchendenjar.glir-guldin,srü,f-dithalben haller 
Im Aylfften jar.lxxiiij. guldin.x· ß. vij · haller 
Im Zwoͤlfften jar · cx · guldin. xv .· iij ß. v. haller 
Im Dreytzchenden jar . clxiij · guldin.rvij· f. ij hallet. 
Im Viertʒehenden jar.ccrliij · guldin. vnj · ß. viij.haller 
Im Sünffzehendenjar.ccdrj.gulöin.r.P-fibenthalben hal, 
Im Sechtzʒehenden jar . d.xxxvij. guldin. x.ß. fünffthalben hal. 
Im · xvij · jar ſibenhundert vnd · xcvj. guldin . xvj. ß· vj · hal . 
Im .xviij iar. M. clxxx. guld · xviij · ß. fünfthalben haller 
Im · ix · ar.· M.vij · hundert. tlit: gul. rviq· f fünfthalben hal, 
Im · xx · iar fünfundʒwaintzig hundert vnd. xciij. gul.xxiij · ß. iiij. hal. 
—— —— 


Item in.rrij · jarn fünfftauſent / ſechßhundert und aylf guldin . xvj · ß 
vierdhalben haller. 

Item xx. guldin / bꝛingt in. xx. jarn. lh. tauſent achthundert vnd vier. 
undfünftzig guldin.ruj:f-fibenthalbä haller Franckfoꝛter werung 
Auf dem allen zůuerſteen / ob der Inden und annder wůcher nun 
oder fchad ſein ſol. 

Vnder vnd neben all andern übeln kaͤtzereyen fein etlich perfon die 
man zu teütſch zaubꝛer / vnholden härfen sc. Auch im latein magos 
malcficas/nigromanticos /pbitoniffas ec· nennt · Die Chtiſtenlich · 
em glauben vaſt ſchoͤdlich / die zu zeyten mit jrem abergl vnd 
zaubrey wii befonder mit wůrckũg der boͤßen gaiſt auf götlicher ver 
hencknuß / die element zöfamen flahen/ungewiter machñ auch den 
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em ſey wonen / dauon ſollen ſy kainen w 


Der Erſt rail 


menſchen vnd thiern menigerlay übel zu wegen bꝛingen / vñ ſolchs 
verhengt zu zeiten ð allmechtig got / das die ſelben die es ſehen oder 
hoͤm bewärt werden / vnd erſchein in woͤlchem glauben / andacht 
oder gnaden ſy ſein. So haiſſen etlich en mathematici / ydꝛo 
mantici, geomantici augures / autuſpici / aber alle ſtrafper vnd ver 
fuͤrung der boͤſen —— nic vnpillich als Fässer von allen eern 
ambten vnd chriftenlicher gemainfam aufgefchloffen/mit gebür + 
lichen inquiſition / ſtraff vnd andern bandlungen aufgereüt wer - 
den / als ain yeder chriftenlicher richter ſchuldig wär- 


Das die gudennirtoltenzuuchern 
Wiewol ſich die geytigen judñ auf jrer plinthait vermainen zu ent 
ſchuldigen vnd bchelffen ſich jrer ſchꝛift / wie jn der allmechtig got 
durch Moyſen den wůcher allain von iren brůdern zu nemen/ [ol 
verpotten / aber von den hayden vnd vns chriſten hab er ſy haiſſen 
wuͤcher nemen etc · So iſt doch ſolhs om allen ſonð ſy wůch 
ern mit aigem willen allain auß hoffart vnd faulhait das ſy nit ar⸗ 
baiten / woͤllen ſich alſo mit muͤſſig geen noͤren / vnd bedencken we 
nig der ſcheifften / die ſy ſelbs offt lefen / das muͤſſig geen vilübels 
ſtifft / as Sodoma vnd Gomoꝛra von muͤſſig geen / vnd überflüß / 


ſigkait eſſens und trinckens / in ir übel vnd ſtraf gefallen ſein Aber 
gott hat dem Adam alſo gebotten · Im ſchwaiß deins angeſicht 
ſolt du gewiñen dein bꝛot. Solchs a auch Dauid ſo 55 2, 


Sälig ff der menſch / der das bot feiner hend eſſen / dartzu ex. 


ren iſt / wo ſy auch jen Talmut recht anſehen fo werden verworf- 


fen alle die fo mit würffeln ſpiln / gelt vmb wůcher auß leyhen / flie 
gent tauben mitt glatten fuͤßen haben / vnd die armen leüten ic aͤgk 


‚ce mit den ſamen auff dem veld abdꝛngen / oder mitt behendigkait 


darumb betriegen · So ſagt auch der prophet Eʒechiel. Woͤllicher 
von ſünden rain fein woͤll/ ſoll nicht wůcher nemen. So werden 
ſy auch in irer ſchrifft lauter gewarnet / wo das arm volck bey ain + 
er nemen / da wirdet jn 
der wůcher hoch verpotten / vnnd als ſy vermainen / ſy moͤgen von 
froͤmbden wücher nemen / das iſt nit wann Dauid ermant ſy / wer 
in den haylgen pergauff ſteigen / das iſt indas cwig leben kõmen 
woͤll / der folnitgele geben 8 vmb wücher/objnaber se 
leich ettwo auf wrfachen erlaubt worden wär vonfrömbden wůch 
er zu nemen dannocht ſolten ſy von vnnß Chriften nicht wüchern / 
wañ wir werden nit fürje froͤmbd / ſonder ir prüder geacht / die ſy 
nit verſmaͤhñ / als auch Moyſes jn vo frömden zu wüchern erlaubt 
hat / do iſt ni geweſen / ob ſy geleich fagen got het ſy haiffen 
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Solig lxiii 


võ den groſſen voͤlk ern wůcher nemẽ. ſo iſt es doch vngegrünt fon 


der gefchuib:n,du ſolt nit wůchern deni menſchũ der groͤſſer iſt dañ 
du / aber je wůcher iſt allain auß geigikairdas der fecljchadii bungt 
vnd ſtraͤflich iſt / wolten ſy aber yedenarmen leürenzu hilff kõmen 


ſolten ß jrer ſchrift folgen die da ſpucht / wer armen leüten gibt oð 
zu hilff kompt der empfacht den gewin vnd wůcher von got. Auß 
dem allen vñ yeden magbeſchloſſen werden / das die juden nit wů 
chern / ſonder ſolten ſich nit jen henden vñ getreüer arbait erneeren 


Das der oberkait veſchrvarlich ſey 
den Inden vergoͤnnen zu wüchern. 
Die weil der wůcher an jm ſelbs boͤſer att · So iſt et in kainen weg 
zimblich t vnd auf den ſelben vrſachen beſchwaͤrlich das jn 
die *8 vergoͤñen. Es wär kaͤtzerlich zu reden das der allmedy, 
tig ubt her jn auf ainicher vrfach zu belaidigen / wañ ſo die 
ſund got / gleich als das boͤß dem gůten widerwärtig/ fd volgt võ 


er das der wůcher allwegen gor miffällig und jn belaidigen iſt 


ß etlichen vrfachen/wann ain wüchrer den allmechtigen got frã 


‘ uenlich verſchmaͤcht alſo / wie wol fich ain yed menſch beſchaͤmbt / 


ſo er ain ſünd tůt wider die gebot des allmechtigen gotes / ſo ſcham 
et ſich doch der wůchrer deſſelben nit/fonnderberümbt ſich des / er 
verſchmãcht auch die natur offenlich ſo cr will das ain ſach anzal 
gewicht vñ maß wider jr natur fürtreffen ſol / ſo verſmaͤcht er auch 
die ſchꝛift ſchedlich / wañ wo er rechten glauben her ſo ſündte er nic 
ſo fraͤuenlich und vnuerſchaͤmbt wider got vnd die hailigen ſchꝛift 
fonder glaubt pillich das der wücher ſünd iſt. Er verſchmecht auch 
yelenger ye mer das goͤtlich natürlich und geſetzt recht / auß dem al 
len mag rechtlich beſchloſſen. das die weltlich oberkait ſolt zu bewe 

en fein/die weilder wůcher alſo wider goͤtlich / natür lich vñ gaiſt 

ich recht / ſo ſey er auchfünd vnd ſey den allmechtigen got hoch be/ 
laidigen wo er vergoͤñet / darũb oft krieg vnd ander ſtraf verhengt 
deſhalben ſolt er — chriſten vnd juden verpottñ / vnd in ſonder 
hait den juden / ſo jn alſo offenlich treiben / in kainen weg vergoͤñet 
oder geſtat / ſonder fůgklich außgetriben in maſſen auch je vordern 
mermals vmb ir übelchat vertriden / geſtraft / etwo verpꝛennt oder 
verkauft / vnd wo kain ander ſach waͤr dan das ſy vnſerm chriften- 
lichen glauben ſo widerwaͤriig / ſich nit erpleügñ das übel ſo jr vor 
dern an vnſerm behaltet Jeſu chriſto / allain auf neyd haſs / vñ kai 
nem verſchulden begangen fo vnuerſchaͤmbt / hochloben De 
en als ob jr voꝛrdern daran recht gethon / und darumb nichepillich 
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Der Erſt tail 


alſo geſtrafft vnd zerſtreüwet ſein ſolten / jne vil annder loͤſterung / 
8 — Sa — pꝛauchen. So wären nicht vnpillich 
von den frömen Chriſten zu vertreiben / oder auffs minſt dartzu zů 
baltcndas ſy bey der ſchlechten Bibel beliben nitt wüchern fonder 
ſich mit arbaiten erneeren wie ſy an etlichen enden thůn muͤſſen 


Sas der Zuden beyruonung den 
Chriſten des wůchern / auch annder 
ſachenhalben verderblich iſt. 


Wo die vngetreüw argliſtikait des verkerten judiſchen geſchlechts 
auch der Sarracen oder hayden oder ander vngleübigen allain in 
jrer gefasslichen ordnung beftünden / der chriſtenhait nitt ſo haͤſſig 
vnd widerwaͤrtig / vnd beſondert der juden ſynagog ſo ſy beym tert 
der Bibel darinn die warhait des chꝛiſtenlichen gloubens pꝛefigu 
riert iſt beliben / ſich mit jrm neidigen falſchen Talmut vnd andern 
erdichten püchern daneben nit verunrainigt und vergiftñ / fo moͤch 
ten ſy des ee zu gedulden) doch der Saracen oder haiden tempel/fo 
die abgstter/auch poͤſen gaiſt anbeeten / ſollen bey verliefung jrer le 
ben vnd guͤter verſpert / vnd woͤlch oberkait jnen verhenngen / jren 


giachmet oder abgot vnder den chriften anzuräffen / der ſelb herꝛ 


indet toͤdtlichen / wann es iſt in jrm geſatz kain warhait / es 


ü = 
“ dañ auß treffenlichen vꝛſachen / das dadurch groffer übel/fä 


verderblich die Juden und beſonder mit dem wůchern / det jñ doch 
an mer enden in der Bibel verpotten / die —— waͤrn / 
damit ſy durch jrn Talmut / der etwo do ſy beſorgten der. chriſten ge 
laub wird zůnemen / jr ſchalckhait abfallen ER ra 
durch etlich jerabi mit verkerter warhait der. Bibel ye longer ye mer 
geöffer worden iſt nit allain mit dem wůchern ſonder auchzuant ı 
derer poßhait vnnſerm bebalter Jeſu chriſto/ feiner aufferwölten 
můter / der hochgelobten junckfraw Matia vñ chriftenlichem glau 
ben zu ſchmach / durch ein geben —5*— gaiſt angeraitzt und ver 
fürt werden / warn ſy haben mer glaubens vnd forcht auff die felb: 
en erdichten puͤchet vnd Ta weder an den iext der Bibel. Vnd 
fo jnedie chriſten beywonen betruͤgen vnd beſchwaͤrn ſy / nit allain 
die armen die gelt in jeehanligennden noͤten von jne entlehen vmb 
wůcher / in manigerlay verborgen ſchein. Sonder mit jren liſtigen 
ſchalckhait bewegen ſyetwo die reichen die vmb vnd bey jne won- 
en / vñ die der Juden oder des wüchers nitt nottürfftig ſein / das ſy 
jn auß geitzigem gemut von ains voꝛtails wegen / wider die verbot 


che 
oder krieg ain zeit vermiten beleib. Nu an wien Bu ige wie 


len auch ander 
geſchichten antzutzaigen hat · So ſagt man auch / wie ſy den na⸗ 


Sa lxitii 
vnd oꝛdnung der chriſtenlichen kirchen / etwog 
leihen / oder zu kauffen geben damit den turen je ſchwaiß vnd plůt 
abgewüchert / nichtzminder —* derſ elb teich güteer Lift vnnd 





glůcks / das ſy jn daneben / auch nitt an feinem dargelihen oder ver- 
kaufften gůt betriegen oder geyärden ic * = 


Solich behendigkait / leernen vnd treiben die Juden von kinds ju⸗ 






gend auff / das ſy die chriſten mit dem wuͤchern verderben, Weñ ſy 
dañ zum alter oder abfall kõmen / das ſy nit zu leihen haben/onder- 
ſteen ſy ſich die chꝛi nit artzneyzu betriegen / oderertödten- 


Alßdann vindt man vil ainf aͤltiger armer chꝛiſten / ſo ſich die felbii 
De gr * onung Pa —* Were Enge! Süchen 
yRadt / vnd ertzney bey jne / das wie hye voꝛſteet / 

verbotten / vnd on allen —* grundt iſt. * * 


Es haben auch zu seiten die Juden ſo ſy bey den chriften wonhafft / 
dienftleüt / die bey jne etwo de ran oder villeicht zů Fägerey valı 
ften verfüren/von armůt wegen/des man vil 


men vnnſers behalters Jeſu chꝛiſti mitt ſchmaͤch licher leſtrung / in 
verkerter weiß nennen / aiñ verfürer des volcks / der gehangen/ vñ 
auß ainem vnſaubꝛen —— fe: Deßgleichen ſollen ſy den 
namen der hochgelobten junckfraw Marie auch in dreyerlay ver- 
kerter namen weiß mit irer Hebꝛaiſcher — * leſtern / vnd nennen 
ain henckerin / offenbar ſünderin / vnd die aller vnrainigkait lebt / ſo 
nennen ſy das hochwirdig Sacrament in jrer hebꝛaiſcher ſpꝛach / 
das vnrain pꝛot / vñ ſo man die chriſten da mit ſpeißt / ſagen ſy man 
woͤll ains vergiften, Vnſer pꝛieſter neñen ſy in hebꝛaiſch. Beſchoꝛn 
Bletner / Die kelch hunde Die kirchen / ſcheißhauß . Die Apoſtel oder 
junger criſti / als vertilger. Die lateiniſchen ſpꝛach / als die vnrainen 
ſpꝛach. ¶ Das hailig Creütz ſey jne haͤſſig / moͤgen es nit wol ley⸗ 
den / ſehen ſy icht creützweiß vngeuarlich vor jn ligen / ſy ſtoſſen es 
mitt jren fůſſen ſchmachweiß von ainander / Aber fo auff gulden 
oder ander Müntz creütz ſein / die dulden ſy. 


Man ſagt auch / das ain Jud mitt wiſſen oder willen / über kainen 
kirchoff gee / oder Orglen hoͤꝛe / wañ cr vermain / ſein gebeet werd 
darnach in dꝛeiſſig tagen nit erhoͤꝛtt. 


hen ger med ran ern arm. 
ꝛeymalen / mit fleif alfo n in hebꝛaiſcher ſpꝛach / ol⸗ 
lich mainung · teen iſt Eain hoffnung / vnd vn / 


xxiĩ.q.j.c.nullus et.c.om̃eo 


Ze N 


Mamferbenbanido 
Zblus 


Sono 
Zbınca 
Kecbembome 


DMebame 

Ballebim 

Clauim 

iBaofiebofl-oderaber Bico 
14 

Taſchmidem 

Laſchanthome 





Sxo.c.xxiij.non babitet 


i Dir Ext tail 


glaubigen follen bald vergeen / Auch alle veinnd des volckes vonn 
Meabelverdinckt vnd vertilgtic- 
Dasander gebeet / thůnd ſy an jrem langen tag / nach jrer vermain 
ten beicht / auff ſollich maynung · Got ſol zerſtoͤren die gedenck vnd 
rät jrer veind / mit dem moꝛd vnd ſchwert /hunger / peſtilentz / vnd 
ſondern plagen / vmb jrn willen ꝛc. ¶ Diſe gebeet ſpꝛechen fy all 
wider vnß chriſten / die ſy für jre veind achten, wir in Jeſum chi 
m glauben vnd jn fürden waren Meſſiam halten. Es ſagen 
auch etlich fo ain chꝛiſt in ains Juden hauß wonung / oder ſonſt ni 
jm kompt/ vnd er jn geäßt /oder empfacht alſo · Seth wilkõmen / 
das in hebꝛaiſch mit dem woͤꝛtlin Sech / der Teüfel genannt fey- 


Wenn auch ain chꝛiſt mit jn auß jrem trinckgeſchirꝛ getruncken hab 
ſo trincket kain Jud meer darauß / es werde dann zwirot / dꝛey oder 
viermaln rain gewaͤſchen. 


So ſy auch jr beicht thůn ſollen vnd je etlich auf armůt der haͤnen 
nit bekõmen moͤgen / ſo ſteen ß frů vnder je haußthür biß ain chꝛiſt 
fürgeet / alßdann fpricht der Jud haim lich gen jm / du ſolt diſs jar 
fein mein Capporro / das iſt ‚für mein ſünd ſterben. 


Auf allen und yeden voꝛberuͤrten / vnd meer andern chꝛiſten lichen 
vrſachen / moͤgen die oberkaitten vor dem allmaͤchtigen got / vnd in 


der welt wolbillich gelobt / geert / vnnd für gůtt Chꝛiſten berömbt 
werden / die in jren landen vnd gebieten / kainen Juden von ainichs 
gelts wegen zů gedulden / ſich enthalten/alsfich dann an meer en 


den / in chriftenlichen Künigreichen / fürſtenthumben / herꝛiſchafften 
vnd Stötten/da vil Inden geweſen / dauon die vorberuͤrten guch 
ander verderblich / kaͤtzerlich /ſchaͤdlich vrſachñ vñ mordt erſcheint 
darum̃ man ſy etwo —— vertribũ / Alda die hai 
lig ſchrifft wol betracht / die lauten iſt. Die Juden vñ vnglaubigen 
ſollen nie wonen in deiner erden / auff das ſy dich nit zů finden bꝛin⸗ 
gen / wañ das iſt offenbar / nxyemands mag von —2* werdñ 
¶ Aber ains iſt not zů bedenckñ / wer ye den Inden beywonen oder 
mit jn vom gelauben Diſputieren / wiler nie mit ſpot / oder ſchaden 


beſteen / ſo iſt jm not / das er der wol erfaren / vñ verfaßt ſey / 


wann der Juden lernung / beſchicht von jugend auff / das ſy wider 
die chꝛiſten zů fragen vnd a ten woiffen- 

Man vindtinjeem Ta r genannt des erficn büchs) Das 
Rabbi Eleʒer / ſeine junger in der kranckhait geleernt / weg zuſuͤchen 
in die künfftigen we chende / Jr ſole ſchnell ſein zů der gehoꝛ · 
ſam des en Talmut / vnd ſeiner ſchꝛeiber. Verpiettend eũ wern 


Solio lxv 
kinden won leernung der Bibel wann ſy raitz vnnd zeücht eüch in 
ander leernung · Vnd als wir Sebi el /die Bibel / nennen 


ſy den Talmu / gemainlich Cefer / vnd iſt geiailt in vier ſonder ge- 
nannte bůcher / die halten ſy für Mo fen vnd ander Propheten, 


Sonardm nd gewaitim 
er 


nweltlichen ſtanndt . 
¶ Dichymli ch Ritterſ haff t zaigt vnß an / das die gewaltig ober 
—— a nderjnfelb 


3 en geraden vñ ordnungen / vnder jn felbs ge 
ſündert / wann e ngel vnd Ertzengel / yede mitt jren dienſt / 
perkaiten dem chtigen got / als oberſten haupt / in aller gehoꝛ 
farm vnd Eern loben / on vnderlaß gewärtig, Die weil dann die 
Roͤmiſe lich vnd Künigklich Maieſtat / ain herr und haupt 
der gan elt / des gewalt võ dem allmächtigen gott entſprun⸗ 
gen auch all ander oberkaiten vñ heübter / als mitſchir mer 
er der chꝛiſtenlichen kirchen / zu troſt vñ bilff auch gemain- 

em nutz / frid vnd rechten / zu ſtraf und rach derübelhätigen in als 


len weltlichen fachen beyftecndig vn gehoꝛſam / vnd ſo jne die alfo 
mit ʒymblicher Eern erbietung vnd dienfklicher vnderthenigkait be 
rait ſein / ſo ſollen ſy ſich auch wol billich mir genaden / liebe/ vnnd 


ſenfftmuͤtigkait / gegen und zů jne naigen / damit ſy alſo baiderſeyt / 
ainander ainbellig / hoch vnnd nyder Regiment / des baß beſteen. 
Wañ wo ainichem gewaltigiivobernvdie ern der herſchung für 
die gütigfait am maiſten liebt So mögen mit den ſelben Eern offt 
hochfart eingeblaſen / vnd was des erſten zum frid vnnd ainigkait 
fürgenõmen worden erſtreckt ſich offt darnach zů ſchaden vn wi⸗ 
derwertiger zerrüttung. Man befint auch offt das die fenffemürig- 
kait vñ beſonder gegen den auſſern / als von den Juden naͤchſt hye 
voꝛ angetzaigt / mer weder hertigkait Auch en ren begeren / 
meer weder mit trow / deßgleichen durch die lieb / meer weder mitt 

ewaltiger tat oder geyiiien zorn / fo man betraͤtenlich und gerecht 
—— wil / außrichten. Aber in allweg iſt die gerechtigkait / nach 
rat der natürlichen Maiſter / an ainem obern haupt / oder regierer / 
den vnderthan vil nützer / weder etwo ain fruchtbar zeit . 


Nach dem dann in diſem erſten tail am maiſten von ordnung vnd 

geſchicklichait der perſon die in peinlichen vnd burgerlichen Regi⸗ 

menten zů gebꝛauchñ irn gewalt von dem allmaͤchtigen got dutch 

mittel der Römifchen Kaiſerlichen Maieſtat als oberſten haupt in 

der weltlichait haben / wann ob gleich, als die rechtgeleerten über 

Die recht ſchꝛeiben / etwo meer ander Kaiſerthumb . geweſen 
y 


Fobes.ideft terminus 
Naaſim. deſt mulieres 
Miriaim.ideſt ſanctuaria 
Neſſuber.ideſt ſaluatoꝛ 


txxix.di.c. Adbec.et ibi glo. 


Jaco.alpha.ti.q̃s dic.durx in 
re ” 


£.d,ofidiner.indil,d 


di tlv.c.licct.i. ct c.qui. ſin / 
cera.et.c.de Judeis 











Faco,alpb.o.ti 


viñ di.c.que.ch,infi, et, xxiij. 
4.1.6 Sum̃a 


Der Erſt rail 


das Oꝛientiſch / oder Babiloniſch in Perſia Kriechen der Roͤ⸗ 
ehe das Io Kaiſerthum̃ in onfers bern Jeſu chꝛiſti ʒůkunft 
angefangen beym Papſt / als oinem Vicari criſti / mit baiden / gaiſt 
lichen und weltlichen ſchwerten / auf dem volgt das Roͤmiſch kai⸗ 
ferchumb / allain von got herkompt / vnd das durch jn ander künig 
regieren / vnd in jm allereich beſchloſſen ſein / vnd ob gleich zů Con 
ſtantinopel auch ain Kaiſertum̃ / ſo iſt doch das Roͤmiſch / fo durch 
den Pabſte beſtaͤtigt wii gebenedeyt würdet / nach ordnung der hai⸗ 
ligen chꝛſtenlicheñ kirchen / das warlich Kaiſerthumb / vnd allain 
beyden Teütſchen / vnd nicht bey den Kriechen oder andern natõn 
Got helff vns das es lang dabeyfäligklich beſteen moͤg. Wiewol 
auch vorzeiten ain Roͤmiſcher Kayſer oder Künig/durch ſtreit oder 
Fämpflich uͤbung ſolt erkießt / yedoch werden ſy nichtzminder yetzo 
auf rechtmaͤſſiger gwonhait / durch befonder Curfürſten / der drey 
gaiſtlich / vnd des kayſerthumbs / ertzcantzler ſein / mitt namen der 
Ertʒbiſchoff zů Maͤntz in teütſcher nacion/der võ Coͤln in Italien 
vnd der von Trier in Gallia. Auch vier layen / naͤmlich der Pfalntz 
graue bey Rein / der Hertzog von Sachfen ı der Margkgraue von 
Brandenburg / vñ der Künig zů Behem / als mitler der ettwo auch 
ain Hertzog geweſen fein folt, 
¶ Vnd ſolich ordnung iſt nach weylant Kayſer Otto dem dꝛitten 
fuůrgenomen / künfftig ſchaden damit zů fürkõmen. 


Vnde verſus 


Moguntinenſis / Treuerenſis / Colonienſis. 

Quilibet Imperij fir Cancellarius hoꝛum · 

Et palatinus dapifer / dur poꝛtitur enſis. 

Marchio pꝛepoſitus camere / pincerna 6 > 

Hi ſtatuunt dominum / cunctis per ſecula ſummum · 
Aber mit woͤllicher oꝛdnung / die benannten Churfürſten ʒů ſolhet 
wal kõmen würdet under * hernach in der guldin El er 
funden. (U Don andern gaiftlichen vnd hoher ſtaͤnd oꝛdnungñ 
oder Digniteten / will nit vefengklich oder not fein hieriñ / den fehle 
chten layen weitleuffig vnderſchidantzutzaigen / ſonnder es gebürt 
ainem yeden underchan/das cr ſeinem GObern herꝛen / nach ſeinem 
a Kr ran hfacyen gehoꝛſam ſey. Vnd wicwol 
— 33 ich ſtand im 







Folio lui 


ſchafft ic. genennt. So werden doch / yetzo ſoilch Digniteten / nitt 
meer nach den ſelben gůtern oder landen geacht / wann der vilin 
der ſtoͤtt Burger vnd ander hennd die nie vom Adel entſpꝛingen / 
ſonder mit dem poͤſten gütt/ce weder von angebom Adenlicher tu⸗ 
gent / gůter ſitten / oder andꝛer Fern ſiglichait erworben fein. 


4 


¶ Dieweilaber den vnderthan gebürt / der oberſten heüpter ſatz⸗ 


ungenzu halten. Auch hieuor vnd in nachuolgenden tailen diß büch 
lins / deßgleichen im rechten meermals durch die layen vorandern 
gemainen oder n rechten / die guldin Bulla / künigklich Re 


foꝛmation / vn ailgen reichs gemainen landfriden / oꝛdnung 
vnd recht angetzogen werden / ſo fein die felben vnder andern Ad- 
dicion / auff ett licher anfüchen/auch in difen Layenſpiegel / vnd ber 
—* guldin Bulla in den erſten / aber die kungtuch Refoꝛ 
Smation vnd landftiden im andern tail / darinn menigerlayfasun- 
Bang Argument begriffen fo dem gemainen [chlechten layen/ 


* vnd auſſerhalb rechtens in weltlichen hendelndienftlich gü: 
\.e 


inden fein. 


Buldin Bullaweylunt kayſer 
Carolides d ‚den. 2 
In namen der hailigen onzertiilten Erifaltigkait ſaligklich amen 
SH 
7 St Carglusder vierd von Pa gnaden Roͤmi⸗ 


— 5 ſcher Kãſer / zů allenzeitten meeter des Reichs, 
| —— Beheim / zů ewiger gedechtnuß 
o 







N ı der fachen fo At yegklich Reich /dasinjmfelbs 
ANAL s Ik, würberrroftloß/ wann Die Sürkerfolo 
VI ichertailung fein gefgllen der dieb-Darumb hat 
I goöttenmitten vnd Semäfche/ den galt defs 


ſchwindels / das ſy zu mittag jrs liecht8 gleich alsin der finfter nit 
Be je leichter von rechter fat bewegt,das fyblind vnd 
derblinden fürer werden / auch die alſo in der finfter wandeln /die 
ſchaden vñ feinblinds gemüt/volbtingen die mifferatenfo in der 
tallung beſchehen. J 
€ Sag an du hochfart / wie wolteſt in Lucifero geherſchet / wo 
du dic hilff der tailung nit gehabt hetieſt · ¶ Sagandubä iger 
Sathan ’ wiemschteft du den Adam vom Daradeif geworffen/ 
wo du jn nit von der gehoꝛſam getailchertefk, — du tzoꝛn / 
y 


Pn,Zinten, man ‚ob. 


F-I5 Ir, 


Luce.c.om̃e regnum 





Der Erſt tail 
— —— — — — hei 
d Julium / mi⸗ enfchwertern/n 
eve g El onbeifehaiewoiebu Troyzerftön/On ber 
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% auffolgend/den zögang oůuerſt 


Solo 


teſt dan Helenam von jrm mañ getaile, 
goe 

i faltigkatt / mit den goͤttli 
hoffnung Ai liebin geſterckt / d 


lxvi 

neyd vnd haſs das 
hailigen vnd * 
genden deſs gelaubens / der 
tfeſt auff das aller Chriften- 
ller gifft als die ſchlanng in des 
ert r mit vngenoͤtiger miſſethat ver- 
unrainigt auf das / ſo die [eh chlagũ / der gantzpaw zu vallen ge 
iligen Reichs fiben Churfütſten / durh 
die / als ſiben — hailig reich in ainigkait / deſs ſibenfoͤmigen 


gaifts / ſolt er leü den meermals in zertailung geſtelt. Aber fürs 
war ſo wir vo s wegen / das wir von kayſerlicher wirdikait ge 







Brauchii/ den zůkunftigen gebꝛechen ſolher tailung und vnainigkaiten 
zwife Beh Chorfüctienin welhersal iicaleain künigzö Behem 
auchzu ne werden / auß vꝛſachen zwaier / als Aaıferlicher vñ 


Churfürftlicher gerechtigkait / der wir vnnß gebrauchen / zů begegen 

ig ſein / durch hernach geſchriben geſatzt ainigkaitt / vnnder den 
intzufuͤren / auch der 
erlay gebꝛechen dar⸗ 
erren. Haben wir in vnſerm hochzier 
lichen houe zu Nurmberg ſo bey vnß ſaſſen alle gaiſtlich vnd weltlich 
Chur / auch ander Fürſten / Grauen freyen / fürtreffend edelen / manig 
faltig der ſtoͤt potſcha en im Kaiſerlichen ſtůl / mit der ſelben vnnſer 
Maleſtat Innfeln/infignen/wnd Kaiſerlicher D gekroͤnt / auß 
bir eng jung nm ok era iſerlichs gwalts/ 
gebotten / geſetzt / vnd gefeftnet/im Jar deß herꝛen Tauſent / dꝛeühun⸗ 
dert / ſechß undfünfftzigiſten / der vierdten Indition / am vierdten Idus 
oder neundten tag des monadts Januarij / vnſers reichs des zehenden 


vnd Kaiſerthumbs im Erſten. 
Sonder Churkürſten glait · vnd von 


wem das ſein ſol ER: 
(Das Erſt Capitel- ) Ir AT egrefh 
Cap in * 


urften aufftzuhalten vnd ainmätige wal 
wogehaunien chen tailung vnd ma 


D 


iiij 


z| 


mh 


Der Erit rail 


er zů ſollicher wal auffenden wirdet / durch fein land / gebiet und ſtoͤt / 
auch ferꝛer mag verglaiten / vnd jn vngefarlich glatt gegen der ſtat 
da ſolch wal beſchehen / vñ widerumb dauon glait geben ſol / bey peen 
des mainayds / auch verlurſt feiner ſtymb / ſo er allain deß mals in der 
wal gehabt het / woͤlche peen wir den oder die / ſo in verleihung wider 
ſaͤſſig oder ſeümig fein eingefallen erkennen / ſetzen darauff / vnd gebic- 
ten allen andꝛen fürften die lehen vom hailigen roͤmiſchen reich haben 
woͤlher lay namen fy geacht ſein / auch Grauen Freien Rittern / dienern 
Edlen vnd vnedlen / Burger vnd gemainſchafften / aller ſchloß / Stoͤt 
vñ oͤrter deß hailigen Roͤmiſchen reichs / das ſy zů den zeitten fo ſich die 
wal ains roͤmiſchen Künigs zů fürderung deß kaiſers —— ye⸗ 
den Churfürſten auch fein potſchafften zü follicher wal veroꝛdnet / fo 
fy/als obſteet /glaits begern durch je gebiet vñ als weit ſy mögen vn⸗ 
geuarlich verglaiten Wann woͤlche dif vnſer fagung fräuenlich über 
geen / ſollen mit der chat in difenachgefchriben peen eingefallen » auch 
alle Fürſten Grauen / Sreyen/Zdlen/Ritter/diener/onndalle die bye 
wider thuͤn / in die wre der mainayd / vnd entranbung aller Ichen 
die ſy vom hailgen roͤmiſchen reich vñ ander mengtlichen tragen auch 
je befigungen von wen [pdicheren/verfallen/alle Burger vi gmain, 
ſchaften fo wider obberuͤrt fach icht fürnemen / ſollen auch aljo main 
aydig / vñ nichtsminder aller jrer recht / freyhaitten / priuilegien vñ ge, 


naden vom hailigen reich erworben) aller ding pꝛiuiert / mit jen perſon 


vnd allen guͤttern / in des hailigen reichs acht und vngnaden gefallen 


ſein / die wir mit der chat yetzo alßdann / allzeit pꝛiuiern / die auch altem 
yeden auf aigem gwalt / on gericht oder anruͤfung ainicher mamufrat 
vngeſtrafft anzutaſchen erlaubt / vnd der ſy alſo angreift /foll vom 
hailigen reich / oder nyemands andern / kainerlay peen fürchten / beſon 
der wider des hailigen reichs gemainen nutz ſtanndodet wirdigkait / 
noch wider ſein aigen eern ſo die ſelben als frauenlich verſaumer und 
widerſpennig / dem hail ſollicher ſachen vngehorſam / ſo haͤſſig / vnge/ 
treiülich vnd widerwertigklich miß handelt erfunden werden. 


Mir erkennen vnd gebieten auch darauff / das dieburger und gemain 

en aller ſtoͤt den benañten Churfürſten vnd je yedem auch jrn potſchaf 

ten ſo des begern / coſt vnd lieferungfür ſich vnd dieſelben ir potſchaf 

ten nach aller jrer in gemainem kauffgelt / wenn ſyin die be⸗ 

nannten ſtat / vonder bemelten wal wegen fömen / auch dauon ab⸗ 

—— zu kaufen geben / vnnd damit kamerlay gefaͤrden gebrauchen 
ollen. a. 


Woͤlhe aber dawidertaten / wollen wir mit ð tat / in obberuͤrte peen ſo 


Solio lxviii 
hieuoꝛ gegen den Burgern vñ gemainen gefege/eingefallen erkent fein 
Vnd wölcher Fürſt Graff Ricter Dier FF Vnedel Burger/ 
oder der ſtoͤt / gemainſchaften gegenden ( ürſten / ſo die zů erwoͤ 
lung ains Roͤmiſchen künigs zıc widerum̃ dauon kern / feint 


—— oder guͤter anzugreifen 





ten peen / nach geftaleder perfon gefallen fein. 
Ob aber ain Chu gegen ainem andern mitchurfürften feindt> 
ſchafft / vnd w zwitrachten/ jrrung oder widerwertigkaitten 


vnder jne entſtand wär ſo ſollen fydie felben nirt anfehen Jonnder 
nichtzmmin er den andern vnd jr potſchafften / die zů ſolichet wal 


meidun 
han obgemelt iſt · ¶ Wo auch etlich ander Fürſten / grauen / 
— 


| iger au jen potfchafften zů folcher wal gefchickt / auch dauon ge - 
/ 


ie ge 


en reich lehen tragen / auch Grauen / freyen / ed 
ömen oder erben / vnſer vor vñ ee he Conſtitutõn vnd geſatʒ 
widerſaſſig / vñ nit zu halten vnderſteen würdn alsdañ ober ain cur 
fürſt wär / ſollen die andꝛen mit Chutfürſten jn auf jtet eſellſchafft 
ſchlieſſen · Er ſol auch feiner wal / ſtym̃ / auch ander Chu urften ſtat / 
wir digkait vñ gericht mangeln noch ainich lehen / ſo er vom hailigen 
reich het / vaͤhig oder empfengklich fein / auch ander fürſten oder Edel 
man (alsob —8 der wider diß vnſer geſetz ſich verſchuldt der lehen 
ſo er vom hailigen reich / oder yemands anndern hett / nitt fähig / vnd 
nichtzminder damit in die vorberärten peen gefallen ſein. 


Der Erſt tail 


Wiewol wir aber erkennt und woͤllen gehabt haben / das alle fürſten 
Grauen / Freyen / Ritter / Edel / dienſtleüt / Stoͤt / vnd gemainſchaften 
ſchuldig ſein /yeden Churfürſten oder feinen Porfchafften/vorgemelc 
glaiton vnderſchaid zu geben/nichgminder ſol zů yedem ain befonder 
glait vnd verglaicer nach gelegenhait der gegend vnd ſtoͤtt angetzaigt 
fein als hyenach volgt, m ; 

Don erften/ den künig zů Beheim / deß hailigen Reichs Ertzſchencken 
ſollen verglaiten der Ertzbiſchoff zů Maͤntz / die biſchoff zu Bamberg 
vnd Würtzburg / Burggrauen von Nuͤrmberg · Item die von hohen⸗ 
loͤhe / Wertheim / Brawneck / vnd Hanaw · ¶ Item die ſtoͤt uͤrmberg 
Rotenburg vnd Windßhaim. Darnach den Ergbilchoffsü Cöln/ 
def hailigen reichs ertzcantzler in wälfchen landen, ſollen verglaiten 
die Ertzbiſchoff zů Mantʒ vnd Trier Pfalntzgraue —— der 
Landgraue zů Heſſen. Item die grauen von katzenelmbogen / Naſſaw 
vnd Dietʒ. Item die von Eyßenburg / Weſterburg / Bunckel / Lmpurg 
vnd Valckenſtain. Item die ſtoͤt Wetflar / Gailhauſen / vnd Fridberg 
€ Aber den ertzbiſchof zů Trier / deß hailigen reichs ertzcantzler durch 
Galliam vnd das reich Arclat, ſollen verglaiten / der Ertzbiſchof von 
Maͤntz / Pfalntzgraue bey rein. Item die Grauen zů Sponhaim vnd 
Felldentz. Item die rawgrauen / wildgrauen von Naſſaw / eyßenburg 
Weſterburg / bunckel / Limburg / dietz / katzenelmbog / eppenſtain / Fal⸗ 
ckenſtain / vnd die ſtat Maͤntz · Sürterden Pfalntzgrauen bey rein / des 


hailigen reichs Ertztruchſaͤſſen / ſollen verglaiten der Ertzbiſchoff von 
Mine. ¶ Den —— ren ee —* 
ü 


marfchalcfollen verglaiten/der Künig zů Bcheim /die Ertzbiſ⸗ 
von Maͤntz vnd Madburg / die — zů Bamberg vnd Wurtzbu 
Margkgraue zu Meichſen / der landgraue zů heſſen. Item di 
— Hirßfelden / Burgrauen zu Nuͤrmberg.· ar bo, 

nlSe/ertpeim/Braumeck/danato/Daldenflain, ic ſtoͤt / Erdt⸗ 
ak wenden anna rend ndallehye- 
uoꝛ nachſt benannten / follen auch verglai en — 
Brandenburg des hailigũ reichs Ergcamrer.2 ie woͤllen wii ſetz 
en klaͤrlichen / das ain yeder Churfürſt der ain ſolich glait haben will; 
den jhenen dauon er es zu haben begert / fo zeitlich / auch den 
weg dardurch er zyehen wolt / verkünd h glait erfodern ſol / da 
mit die ſo zum glait verordnet on alſo erſůcht / nach notdurft aufs zim- 
blichſt mögen berait werden. ¶ Sol eſchꝛiben conſtitutõn / von 
des glaits wegen geſetzt / erklaͤrn wir⸗ a das ain yeder ob 
genannter /oder fo villeicht nit benennt / dauon ſollich gelait erfordert 
wirdet allain durch fein land vnd gebiet / auch fo ferre er es vngeuãr ⸗ 
lic) mag zů geben bey voꝛberutter peen fol verbunden fein: 


— 


Solo ixix 


Auch ſetzen und oꝛdnen wir das ain Ertzbiſchoff is Maͤntz / ſo der zeyt 
fein wirdet / allen ſeinen gaiſtlichen vnd welclichen mitt Cburfürfien/ 
ſolhe wal durch fein offen bꝛieff vnd botten fol verkůndenn woͤlchen 
hriefen der ſelb tag vnd Termin auß gedꝛuckt werden/ da zwiſchen fol 
che bꝛieff yeden Churfürftenmögenzüfömen vnd darinn b egriffin ſey. 
das von dem tag in den ——— monats vnunder 
laͤſlich all vnd yed Churfi ——— am Maͤn fein oder ir ge⸗ 
ſetzt potſchafften / mit allem vo komen gewalt vnd offen briefen vnder 
jen groſern jnſigeln / auf den ſelben Termin oder enden fchicken ainen 
Römischen Kůnig r zů Baiſer gemacht werden ſoͤllen erwoln 
Aber wie oder vnder woͤlher form die ſelben bꝛieff follen gemacht/ vi 
was vnuerenderter ʒierlichait datinn gehalten / auch in wöllicher for 
vnd map die Churfürſten / jr potſchafften zů ſollicher wal ſchicken / ge⸗ 
walt beuelch / oder macht veroꝛdnet werden ſollen / iſt am end diß büch 
lins beſchuben. Vnd die ſelben form alda gegeben gebieten vñ erken 
nen wir auß volkõmenhait vnſers Kaiſerlichen gewalts allenthalben 
zü behalten. ¶ Wenn es doch dartzů kõmen / das man ains RFoͤmiſchñ 
er oder Künigs tod im Biſtum̃ zu Maͤntz gewar vñ innen wour- 

er Alßdañ inner ains monats / von dem tag das mandeffelben wiſ⸗ 


X fen enpfangen hat / on vnderlaß zu zelen baiffen und erkennen wir fol- 


chen abgangk vnd verkündung / als obſteet / yeden Churfürften/durch 
den Ertzbiſchoff von Maͤntz / in offen bꝛiefen zuentdecken / vnd wo der 
Ertzbiſchoff villeicht / damit ſeümig oder hyn laͤſſig wär/alfdann ſol⸗ 
len die Churfürſten auf aigner bewegnuß vnberäffe/in krafft und bey 
jen treüen / die ſy dem hailigen reich ſchuldig fein / darnach inner dieyen 
Monadten als hyeuoꝛ in dĩſer Conſtitutõn begriffen iſt / in der offtge⸗ 
nanten ſtat Franckfoꝛt zuſamen kõmen / aiñ Kůnig z6 künfftigen Rai 
fer zů erwoͤlen / aber ain yeder Churfürſt / oder je potſchafften / ollen in 
die benanten ſtat —— — *— (allain zu zeit · 
sen ſolcher wal einreiten / in woͤlicher angal er nur-l.oder minder / aber 
nit mer gewappnet mit jm fuͤren mag. Vnd woͤlcher Churfürſt tzů 
ſolcher wal berüffe vñ erfodert / dartzů nit kõmen / oder fein geſatzt pot / 
ſchafft mit feinen offen briefen vnder dem groſſen inſigel / auch vollõ⸗ 
men gnůgſamen gewaltzu erwoͤlen ainen Römifchen Künig zů fünf, 
tigem Kaiſer nicht ſchicken / vnd fo cr kõmen oder folich fein potſchafft 
ſchicken / wo ain fürſt oder fein potſchafften von der berürten walſtatt 
abſchaiden / on erwelung ains Foͤmiſchen Rünigs zů künftigem kaiſer 
noch dargü kainen anwald mit rechter zier lichait vnderſetzeñ vnd bın- 
der jm verlaſſen / der ſol ſein ſtymb vnd recht ander wal auff daſſelb 
mal verlieren / vnd dauon gefallen ſein. 


Der Erſt rail 


Wir befelhen und gebieten auch den Burgern zu Franckfoꝛt / in krafft 
der ayd / die ſy zů den ſachen / als wir ſetzen thůn / das ſy in gemain alle 
Churfürſten und yeden beſonder voꝛ des andern geuarlich antaſchen / 
ob ainich widerwertikait vnder jn entſteen würd / Auch por allen men- 
ſchen mit allen jen leüten die ſy in der benannten antzal / der zwayhun⸗ 
dert pferden in die bemelten ſtat gefuͤrt haben mit getreüwem fleiß vñ 
empſiger uͤbung verhůten vnd ſchirmen / oder ſy würden in die ſchuld 
des mainayds fallen / vnd nichtzminder alle jre recht / freyhaiten / pꝛiui 
legien / gnaden vnd hulden / die ſy vom hailigen reich haben aller ding 
verloꝛn / auch ſampt allen jrn perſon damit in des reichs acht gefallen 
vnd ainem yeden erlaubt ſein auß aygem gewalt on gericht die ſelben 
Burger / die wir in ſollichem val / als verraͤter vngetrew vnd wider, 
fa gen dem hailigen Reich yetzo alßdann / allerirer recht Priuiern on 
alle ſtraff antzugreiffen / allfodas die felben angeeiffer Eainerlay peen 
vom bailigen reich / oder in ander maß / in Fainen weg follen fürchten. 
¶ Die vorgenantenburger von Franckfoꝛt ſollen auch durch allezeyt 
weil man vonder walbandelt/fonft nyemands in wölhen würden / 
aygenfchaffeoder ſtand er fey inainichen weg/in —** ſtat einlaſ⸗ 
ſen / dann allain die Churfürſten / oder jr Potſchafften vnd anwaͤld / 
die allain mitt ʒwayhundertpferden / als obgemelt / eintzulaſſen ſein. 

Ob nach der Churfürſten einreiten oder in irer gegenwirrigkait / ſonſt 
yemandts in bemelter ſtat begriffen würd / die ſollen bemelt burger on 
vertzug mit der tat von ſtundan / bey aller peen wider ſy obgeſatzt / auch 


in Erafft dee Ayd /fo die Buegerzu Frandkfort/ als borfteet/ darube 


ſchwern ſollen vnddifer Conftimeion anprreiben, 


Aon der mal gins KRomitthen Runigs 
as ij · Capite 

Ach dem aber die obgemelten Churfürften oderpotſchafften 
n allſo gen Franckfoꝛt in die ſtat kõmen /alfbald a —* 
tag in ð frů / ſol man in ſant Bartholomeus kirchen / da ſelbſt 
in der aller gegenwürtigkait ain Meſs laſſen ſingen biß zum ende/von 
dem hailigen gaiſt / das er jre hertzen erleüchten vnnd dass liecht feiner 
krafft in ir ſynn gieſſen woͤll / damit ſy mi feiner hilff getziert ainen ge⸗ 
echten gäcen vnd nützen menſchen erwoͤlen moͤgen / zů ainem Roͤmi⸗ 
ſchen Kůnig vnd göfünfftigen Kaiſer zu hail dem chriftenlichen volck 
Vnd weñ die Meſs volbꝛacht ——— die ſelben ürſten oder 
potſchaften geen zů dem altar darauf die meſs volbꝛacht iſt / da diegaift 
lichen Churfürſten vor den Ewangelio des hailigen ſant Johannis, 
In pꝛincipio erat verbũ / ſo man jn fürlegen ſol / jr hend mit Eerberkait 
auff jr pꝛuſt legen / aber die —X Ehurfürften daffelbewangeliü 





vernunft / mit gotes hilff willerwöln ain 
lichen volck / das iſt / ainen Römifchen Kür 
nig zů ainem Kaiſer zů erheben / der dartzů tuglich ſey ſouil mich mein 
beſchaidenhait vñ vernunft laiten / vñ nach meinen voꝛberuͤrten treü · 
wen vnd ſtymb / ſollich mein ſtymb vnd wal / will ich geben / on alles 
geding / belonen / gab / verhaiſſung / oder woͤllicher maſſen ſolliches 
moͤch ne werden. Alſo helff mir got und alle hailigen · 
Dn n die Churfürften / oder ir n in vorgeſchꝛibner 
form vnd maſſe ſoilich Ayd geſchwoꝛn haben / fo ſollen fyzü der wal 
teetten/vnd fůran nie vonder ſtat Franckfoꝛt Fömen/cshaben dañ 
border merertailam weltlich haupt / der welt vnd chꝛiſtenlichem volk 
—— a roͤmiſchen Künig zů ainem Kaifer kunfftigklich zů cr 

nerwoͤlt. 

Wo ſy —B— —— daran ſy die Ayd gefch- 
won hetten / inner dꝛeiſſig tagen on vnderlaß zů rechten nit thůn / alß 
dañ nach verſcheinung derſelben dꝛeiſſi —— nur pꝛot . 
waſſer trincken / auch in Bainen weg auf der obgenannten flat kõmen 





Der Erſt tail 


ſachen / oder andern geſchaͤfften in krafft des hailigen reichs handelt / 
allen ond yeden / gaiſt lichen vnd weltlichen Churfürſten / ſo für die al 
ler nachſten glider / des hailigen Roͤmiſchen reichs erkennt ſein / all ir 
pri legia / brieff / recht / freihayten / verleyhungen / alle ewonhaitten / 
wirdigkaiten / vnd was ſy vom hailigen reich / biß auff die zeit folicher 
erwolung erobert vñ erſeſſen haben / on vertzug vnd widerreden) durch 
fein bꝛieff vnd inſigel beſtaͤtigen / beueſten vnd erneüern ſol. Vnd nach 
dem er mit kaiſer licher Infeln gekroͤnet / ſol der ſelb erwoͤlt / yeden chur 
fürſten beſonder anfencklich in ſeinem künigklichen namen / vnd fürter 
under Kalſerlichem Titel erneüwern / vnd in dem dieſelben Churfür⸗ 
ſten allin gemain vnd yeden beſonder in kainen weg jrren / ſonder bil⸗ 
lihongevärden gnaͤdigklich fürdern. 

Ob dañ der Churfüurſten dꝛey gegenwärtigen /oder der abwefenlichni 
potſchafften / ainen auf jne / oder jrer gef elſchafft / als Churfürſten ent 
gegen / oder in abweſen zů Foͤmiſchen Aunigerwölcen/deffelben er 
wölten/ob er gegenwürtig wär oder des abweſenden potſchaft ſtym̃ 
ſoll auch völligekraffehaben. Wir erkennen auch alſo der erwoͤler 
antzal zu meern / vnd den meerern tail zu ſetzen / gleicherweiß als ander 
Churfürſten · 

wit man die gaiſtlichen churkürſten 
Triet / Coͤln / vnd Maͤntz / Ertzbiſchoff ſetzen fol, 
Das .iij. Capitel. 


In namen der hailigen vnd vnzertatleen Triualtigkaitſaͤligklich amẽ 


des fincheberlicher nutz des ig vnd růw i 
liglich zůflieſſen / darumb als vnderde 
Maͤntz / Coͤln / vñ Trier / des hailigen reich 


argkwon / die von wirdigkait w 
nigklichen hoͤuen vnder jn —— 








Folio 


dem chꝛiſtenlichen volck troſtlich ſein moͤ 
aller ander gaiſtlicher oder weltlicher Churfürfi 
veraint/auch auf volkõmenhait kaiſer lichs gw 


vnd an allen andern ſachen da man von Kaiſerlichen Eern oder nutz 
wegen zu handien /alfo tzu ſamen Eömen/ vnnd diſe weiß der fizung/ 
wollen wir mit aller oꝛrdnung / als dauoꝛ begriffen iſt / von der egenan 
ten des von Coͤln / Trier / vnnd Maͤntz Ertzbiſchoffen / auch gen jren 
na en ewigklich zu halten erſtreckt haben / das fürbaß kainer zeyt 


gweifel darumb entſteen werde, 


Uon den Churkürſten in gemam 
Das-ütj-Lapic r 
w II ſetʒen ferrer und woͤllen / weñ man nun füran ainen kaiſer⸗ 
lichen hof begeen / fofollin yetlicher finung es ſey in dem rat / 
andemtifch/oderan welichen anderen ſtoͤtten das waͤrt / da der kaiſer 
oder ain Rsmifcherkünig mie feinen Churfürften/da folan der zechifi 
feyten des Raifers oder des Künigs zu nächft/nach dem Ergbifchoff 
von Tängoder dem von Coͤln / oder dem / der dann 30 der ſelben tzeit 
der pronincie oder ſtat recht bat nach feiner bꝛieff laut vnd ſag / an ains 
Raiſers rechten ſeyten / ain Künig von Beheim ſitzen / wañ der ain ge 
kroͤnter gefalbter KRünig iſt / vnd darnach zu naͤchſt ſol ain pfalntzgraf 
beyreindie andern ſtat/ darnach an der lincken ſeyten / zů naͤchſt nach 
den porgenanten Churfürſten an deß Kaiſers linckenſeyten / die nach 
ſten ſtar Der Herzog von Sachffen/darnach die andern ſtatt haben 
der Marckgraf von Brandenburg. —* 
Wenn vnd wie offt fürandashatlig Reid) ledig iſt / alßdann ſoll der 
2ernbifchoff von Maͤntz haben gewalt / als er jn von alter vormals 
gebabtbet/die anderen egenannien fürſten die zů der wal geboͤrn / mit 
brieuensu famen bungen / vnd weh die alle oder Die woͤlen oder moͤgen 
an die ſtat vnd tzeit / da die wale geſchehen ſol sufanien kõmen / ſo ſoll 
der egenannt KErgbifchoff von Mang vnd kain ander fein mirChur, 


fürft die ſtym̃en befonderlich tzů erfüchen/ mit nadaolgenber sönüg 





Der Erſt tail 


machthaben. Don Erſten ſol er fragen den Ertzbiſchoff won Trier / 
dem die erſt ſtymb von rechts wegen zůgehoͤꝛt / als wir das alſo ertkla⸗ 
ren vnd voꝛ funden haben. 

Zum andern / von dem von Coͤln / dem die wirdigkaitt / vnd das ampt 
zůgehoͤꝛt / ainem Roͤmiſchen künig die Erſten kron aufftzuſetzen. 

Zum dꝛitten / von ainem künig zů Beheim / der vnder deu Churfürſten 
der layen / von Bünigklicher wirdigkait und rechts wegen billich die 
Erſten frag behelt · 

Zum vierdten von dem Pfalntzgrauen bey rein. 

Zum fünfften von aim Hertzogen von Sachfen. 

Zum ſechßten vondem Margkgrauen von Brandenburg, 


Der aller ſtymben / nach ſolcher oꝛdnung / der eegenannt Ertzbiſchoſf 
von längerfragen/darnach ſollen jn die genannten fein mit Chur> 
fürjten herwider fragen’ das er jn feinen willen und ſiymb auch of⸗ 
enbar, 

—— wenn man ainen kaiſerlichen hof begeet / ſo ſoll ain Margk⸗ 

graue von Bꝛanndenburg / dem Roͤmiſchen Kayſer oder Kůnig das 

handtwaſſer raichen vnd geben. 


Den erſten trunck ſol jm bieten ain Rünig von Beheim / der das vnder 


künigklicher kron / nach laut ſeins reichs bꝛieue dieerdarüberhatt/er . \ 


wöllesdannvonfreyem willen nitchün. 


And) folder Pfalnsgraff bey reyn tragen das effen/ und der ertzog ) J 
von Sachſen / ſol halten das —S —— von 2 


hait herkõmen iſt. 


Uonrechteudes Pkfalutzgrauenünd 
Hertzogen zů Sachßen. Bas i$ 
Te offedasbailig reich / als wor ſteet / ledig witdet / ſoll der er⸗ 


w  küct Pfalutzgraf bey rein / des hailigenreichs Erheruchſeß / 
an ſtat ains Roͤmiſchen Künigs in — —— 


ben / vnd francken / von des Churfürftenchanis vnd Pfaltzgrafſchaft 
freyhait wegen / ain verweſer vnd pfie Edes reichs ſein / mi dem ge, 
walt / gericht / außzurichten vnd zů ů tzgab zůuer leyhen / die reñt 
vnd nutz einzʒuſameln von den — treüw vnd Ayd 
der gelübnuf / an ſtat vndin namen des hailigen Reichs einnemen de⸗ 


man doch hynach / ainem R Künig /der dañ erwoͤlt wirt / tzů 
ſeiner zeit alle erneüwern / vnd Ayd ſchwoͤm ſol/ auf genõmen derfüir, 





Solio lxxii 


ſten vanlehen / wañ derſelben leben vet leychnuß behaltten wir ainem 
Kaiſer und roͤmiſchen künig / vnd der ſelb Pfalntzgraue / hat auß kap 
ferlicher güt zůuerbieten alle verenderung vnd verbinden der zeitlichii 


guͤtter / feiner verwefung zeite. Auchi felben verwefen rechten) 
wöllen wir den erleüchten He n von Sachffen /defs bayligen 
reiche ertzmarſchalck / gleicher weiß zů gebrauch haben an allen jisc 
—* —— recht ſein / mit aller fach vn weife / ale vor oben 
geſchꝛiben ift. m, 

Vnd wiewolain Kaiſer oder roͤmiſcher künig / von ſach wegen / dar / 
umb er angemůt würt / von alter gewonhait vor ainem Pfalntzgra⸗ 
fen bey rein / des hailigen reichs ertztruchſeß vnd Churfürſt antwurtũ 
ſol doch der Pfalntzgraue / das anderſt niendert haben / noch ſuͤchen / 
dañ in ainem kaiſer lichen hof / oder wo der kaiſer oder der roͤmiſch kü⸗ 
nig gegenwerigift 


Das.vj · 
Je erkennen / weñ vnd ſo offt / füran deſs hailigen teichs hoff 


pite 


| RL Fhurfürkten gegen andern Sehen 


vergleicht wer 


>” w begangen / das die egenanten Churfürſten / gaiſtlich vñ welc, 


lich / nach ie vorgeſchuben ordnung vnd weıfe,zü baider ſeyt 
Bü der rechten vnd lincken hannd dep Kaiſers / vnwandelbarlich irer 
ſtoͤt halten / in woͤlcher lay thaͤten vnd ſachen das waͤr die zü dem ſel / 
ben hof gehoͤret Es wär geend / ſteend / ſitzent / oder wie das waͤt / das 
kain ander fürſt woͤlcher lay weſen / wirdigkait / oder ern der wäre, 
mit nicht ſol jn für geſetzt werden vñ mit namen außgedruckt / das ain 
künig von Beheim / weñ man ſolich hof begat / das eran allen ſtoͤtten 
vnd ſachen / andern künigen / mitt wellicyerlay wirdigkait der fůrtref⸗ 
fend vnd fürſcheinend wär, von woͤlicher lay geſchicht oder ſache die 
dartzů kõmen / den ſoll er vnwandelbarlichen vorgan- 


Aon der Churturttennachkömenwegen 


as · vij. Capitel. 


7 y Nder vnzalbern ſoꝛgkfaltigkaiten / den wir vmb des hailigen 
ko Aligen fand, pe ag merung [älgklid) vor ſein / vnd 

vnſer hertz täglichen gemůt / iſt zum erften onfer gedaͤchtnuſs. 
darauff wir allweg aın begirlich hailſam ainigkaiten under den fur, 
ſten deſs hailigen Reichs grůnen / vnd ire hertzen in ainhelliger lauter 
lieb / moͤg behaiten werden der fürſichtikait zů jren zeiten aa 


Der Erlt tail 
welt vil des ee / vnd leichter zu hilff kõmen / ſo kain irꝛſal vnder jn auff⸗ 
erſtee / auch ir lauter lieb under jn behuͤt wirt / wann jn gemainlich ferr 
vnd weit offenbar / vnd nahent der ganntzen welt kundtlich iſt / das 
die durchleüchtigen / der künig gu Beheim / der Pfalntzgraff bey Rein / 
der hertzog zů Sachſen / vnd der Margkgraff von Biandenburg / võ 
wegen jr reich vnd fürſtenthumb an der wal ains roͤmiſchen Fünigs/ 
vnd künfftigen Kaiſers mit andern gaiſtlichen jren mitwoͤlern / recht 
ſtymb vnd ſtat haben tzuerwoͤlen geſetzt / vnd recht woͤler des hailigen 
reichs fein. Auff das aber vnder denſelben weltlichen fürſten Sünen 
von des rechten ſtymbe oder anders eegenannten gewalts wegen / da 
von in künfftigen zeiten krieg vnd ſchand nit erweget / das gemain gůt 
mit ſchaͤdlicher künfftiger vertziechnuß gehindert werden / begern wir 
mit gottes hilff folchem ſchadenhait ſamptlich zů widerſteen / vnd ge 
bieten von Kaiſerlichem gwalt mit diſem gegenwürtigen rechten / das 
ewigklichen su halten / erkennen vnd woͤllen / wenn die felben weltli⸗ 
chen Churfürſten / oder ir yegklicher nym̃er enniſt / ſo ſol deñ deſſelben 
recht / ſymb vnd gewalt der ſelben wal gefallen auff ſeinen erſi geboꝛ⸗ 
nen Sun / der ain rechtes eekind vnd layiſt / vnd darnach aber an def⸗ 
ſelben erſtgebornen ſun / ſol es aber freylich vnd on widerred gefallen 
vñ waͤr das der ſelb erſtgeborn fun on maͤnlich recht eelich erben layen 
von diſer welt ſchied / ſo ſol mit krafft diß gegenwůrtigen kaiſerlichen 
gebots / das recht der ſtymb und gewalt der egenannten walgefallen 


auff feinen oͤltern bꝛůder / der layiſt und der von värterlicher geburte. \ 3 
fein bꝛůder iſt / vnd darnach andeffelben erfigebomen fun,folldiewoat > 
gefallen / vnnd die felben nachkõmenhait / in den ſeilben erftgebomen 


Sünen vnd jren erben der a fürften / an den rechten ſtam̃en vnd 
gwalt/als vor gefchriben ift/ fol fürbaß ewigklich alfo behalten wer- 
den mit ſolcher beſchaidenhait und weiß / ob ain Churfüi oder fein 
e gen ſun / oder fein ölter bꝛůder ain lay ſtaͤrb/ oder die mänlich 
redliche erben vnd layen / von alters wegen gebꝛreſthafft waͤren / ſo ſol 
der oͤlter bůůder deſſelben erſtgeboꝛnen fin —— vertreter ſein 
als lang vntz der oͤlter vnder jn zů einen tagen vñ rechtem alter kompt 
das an ainem Churfürſten ſein ſol / naͤmlich iĩ gantze jar das ſetzen 
wir vnd woͤllen das fürbaf —— — ſo zympt jm dañ 
die recht ſtymb und gewalt vnd alles das dartzů gehötrdas ſol jm dañ 
der ſelb verweſer gantzlichen mit dem ampt zůſachen vnd auffgeben 
Vnd ob der ſelben fürſtenthumb ainer oͤder mer dem reich ledig wir: 
det / ſo fol vnd mag ain Roͤmiſcher Künig/der zů den geiten it/ damit 

thůn vnd fürſehen / als mit ainem gůt / das an jn vnd an das Reich ge 
we iſt doch allwegen behalten der handtuefte recht vnnd gewon’ 
hait vnſers reichs zů Beheim über dic walains Künigs / ob das ledig 





Solio lxxiii 


würde / vnd die in dem reich fein vnd recht habent zů woͤlen ainen Ki 
nig ʒů Beheim / das man jm ſolthůn nach laut ſeiner bꝛieff vñ gewon 
hat die er von Foͤmiſchen Kaiſern vnnd Kůnigen behalten hatt/ den 
wir mitt diſem Kaiſerlichen geſatz in kainer lay weiß noch fach wider 
fein noch ſchaden / beſonder woͤllen wir / das die ewigklich zů künffti⸗ 
genseitten in allen je krefften vnd weiße / in ganntzer vnd volkom ner 
veſtigkait vntzweiffen lich beleiben. 
Uon des uugszu Breheim vnd ſeins 
Reichs innwoner freyhaiten · Das · viij · Capitel. 
von vnſern voifarn / Roͤmiſchen kaiſern vnd kunigen ſaͤli 





gen / den Zutchleüchtigen künigen zů Beheim vnſern veitern 

vnd vorfarn / auch dem reich zů Beheim vnd deſſelben reichs 

kron / vorz —— verlyhen vnd zůgelaſſen / ſo lang das 
nyemandt biß auf heüt diſen tag / daran kain wider wertigkait geden- 
Fr von gůtter loblicher gewonhait vntzerbꝛochenlichen räg- 
Lin en / mit gewer erfeffen /paeferibiert on alle widerred / hinder ⸗ 
up vñ zerſtoͤung alſo herkõmen iſt / das kain Fürſt Frey Edel Ritter 


khecht / durginan burger vnd kain perſon / deſſelben reichs vnd feiner 
ůgehoͤꝛung / wo die oder woͤlcherlay weſen oder wirdigkait die ſein / 
vo kains klagers wegen / auſſerhalb dem ſelben künigreich tzů kainem 


gericht anders / dañ dů ains künigs von beheim gericht vnd künigklich 
hofgericht laden zychen vnd fodern fürbaß h yn ewigklichen ſoll oder 
mäß/b erum̃ die felben freyhait / gewonhait vñ genad ernenwern wır 
auf volkõmenhait kayſerlichs gewalts rechten wiſſen vñ beſtaͤtigen / 
die mit diſen gegenvoittigen kaiſer lichen gefenen ‚die wir ewigklichen 
krafft vnd mache haben wöllen vñ fegen/ob yemandt wider die cege- 
nanten gewonbait/freyhait/oder vorgenalit gnaden yemandt der ege 
nañten fürſten frey edel / ritter / knecht / burg man / burger / bawman / 
oder wölcherlayander perſon das waͤr / der eegenanten zů kainem ge⸗ 
richt / auß dem egenanten kunigreich zů behe m es ſey gaiſtlich 08 welt 
lich / oder bederfeyt gemiſcht / oder vmb woͤlich ſach das wär/geladen 
wiirde / der ſol weder an dem gericht erſcheinen noch ſchuldig fein tzů 
antwurten / war aber daz man darwið yemandt liede / füt gaiſt lich oð 
weitlich richter weders daz wäre/auf dem künigreich zů beheim / vnd 
ð geladet / nit erſchin / vñ würd wider den pꝛoceſs oder vꝛtail Es wäre 
bey oder end vriail gegeben ain oð mer / in woͤlchen egenañten ſachen / 
oð wie das geoffenbart würd / das woͤllen wir võ egenañten vnſer m 
kaiſeruchen gewait / das die ſelb ladung vñ gebote / pꝛoceſs vñ vꝛiail 
vnd alle anhangende vnd nachuolgende ſach / die dauon kõmen / oder 
vnderftanden warngaͤntzlichen ab/tod vnd vnnütz ſein. 


Auch willen vi erkennen wir offenlichen mit diſem — ge 


4 


Der Erſt tail 


bot ewigklichen tzu halten / vnd auß volkõmenhait vnſers kaiſerlichen 
gewalts / wie es in den egenannten künigreich ʒů Beheim / ſo lang ʒeit 
dawider kains mennſchen gedencken/al wegen iſt gehalten / alſo das 
kain Fürſt / frey Edel Ritter/ knecht / burgkman / Burger /oder paur⸗ 
kainer perfon oder inwonden in dem Boͤmſchen ünigreich wölcher- 
lay weſen / wirdigkait oder befehaidenhait er wär oder ſey / von kainer 
laypsocefs oder vırail / es ſey bey oder endurtail / der gepotten des Aüi- 
nigs von Beheim oder ains yegklichen ſeins richters ) oder der felben 
fach aufrichter/oder volzychung wider jn indem Fünigklichen gericht 
oder vorainem künig des Reichs /oder vor woͤlchen der egenanten ger 
richten es geſchehen gethan/ bracht oder brauch wäre oder noch ge 
ſchehen moͤcht / zů Fainem andern gericht appellirn oder beruͤffen auch 
ſollich Appellatõn vnd beräffung/ob die eingelegt würden / ſol im re⸗ 
chten kain kraft / vnd die ſy alſo daͤwider berüffen an ander gericht / die 
Ds % —* peen / von der ſach geuallen ſein / vnd ſy zu ſtund daruñ 


Son Bold Silbe 
ad —“ tzwegen 


yegklich Chu eften gaiftlich vnnd woc en AN 


s vnd ſilbers / auch die erts/desEu 

bley eyſen / ſtahel / vnd wölcherla ander —— 
auch Saltzes das funden iſt nr. noch —— ge 
zeitten in dem cegenannten künigreich/ vnd in allen andern tailen und 






ungen recht vnd redlich mögen echten 
nichts außgenõmen / auch die —— ——— 
— find einnemen / als das vnfer vorfarn vod vettern künig zu Be⸗ 


Uon det Müntz 
Das .. Capitel. 





Folio lxxiiii 

Te ſetzen auch ferrer / das ain Künig zů am ren er nachkõ 
wmen der zů den zeiten iſt / als von alter bervyſen iſt / das võ ſelig 
er gedaãchtnuß / dem kůnig võ Beheim vnſerm vorfarn gesymic 

in emſſiger on fridlicher wonung vñ hernach geſchꝛiben recht gehabt / 
Guldin vnd ſilbꝛin müng an aller ſtat und taılfeins künigreichs / vnd 
ſeiner vnderthanen / landes vnd — der kunig des über 
ain kompt / oder wo jm das gefelt/ mag haiſſen vnd gebieten zu ſchla⸗ 
hen / mit aller weiß vnd geſtalt / in dem künigreich zů Beheim / als das 
bißher gehalten (Sl sit tigen zeiten ewoiglichen/den künigñ 
zů Beheim mit vnſern erlichen gepoten vnd geſetzten / vñ gnaden 
ewigklich gehalten ſol ſein von yegklichem fürſten herrſchafften / an⸗ 
dern perfonen wölherlay land / burg / beſitzung / oder gůt kauffen mo» 
gen / oder jn zů ainer gab vnd gabung / von woͤlcherlay fach oder ver⸗ 
düntnuß zů nemen von folcher land burg / beſitzung / oder gůt / mit ge 
——— o das die aygen als aigen iſt / vnd lehen 
als lehen kauffen vnd behalten mügen / alſo das die künig zů Beheim 
die guͤt die ſy mit ſolher weiß einne men oder kauffen / vñ die dem Kü⸗ 
nigteich zů Beheim güsychen/dasfy mit dem egenanten gewonlichñ 


rechten / die dauon gemacht / ſind allwegen dem hailigen Reid) damit 
gebunden ſein / vnd daz das gegenwürug geſetzt vnd gnad, mit krafft 
M. * gegenwirtigen vnſers kaſſerlichen rechten ſich halten ſoͤllen gen 
allen Churfürſten / ſy ſeyen gaiſtlich oder weltlich / vnd auch gen jren 


redlichen nachkõmen / mit aller weiß vnd ſach / als vor gefhuben iſt · 


rn * 
Sonder Churkürſten kreyungen 
Das .· xj. Ca itels TED 

Te fersen auch das Fain Graff / Frey / Edel / lehenleüt / dienſt⸗ 

Teüt / burgleüt. Ritter / knecht / burger / kain ander perſon ſo den 

gotzheüſern zů Coͤln / Maͤntz / oder zů Trier zů gehoͤrn vn on? 
derworfenfein/ woͤlher lay ſtand / weſen / beſchaidenhait oder wirdig 
kait ſy ſein / von kains klagers wegen auf irn landen, gebieten den ſel⸗ 
ben gotzheüſern beſtym̃en vñ gehoungũ füran zů kainen andern geri⸗ 
chten anders laden ſoͤllen wi moͤgen / dañ für der egenanten biſtum̃en 
gericht / Maͤntz Coͤln vi Trier / wañ das bißher allwegen / alſo gehal 
ten iſt / und ob alſo wider diß gegenwüttig vnſer geſetzt / Jemant ð vor 
genannten gotzheüſer / Mãntz Eoͤln vnd Trier / leütt oder vnderthon 
von wes wegen daz waͤr / es ſey gaiſt lich oder weltlich / auß denſelben 
iren landen vnd gebieten leüten geladen / den ſolt man nit antwurten 
noch erſcheinen / die ladung vnd drieff der beſchwaͤrung / es ſeyen Pro⸗ 
ceſs oder vꝛtail bꝛieff / wie die genannt ſind / in wölcherlay weiß ſy alſo 
gebenwaͤrn / oder geben würden / wider die ſy alſo nit kõmen und ſich 


beſitzung dievonden Churfürften gatftlich oder 
men / vnd die ſy vondren welclichen echten haben vnd weſenlich vnd 


— 0 


Der Erſt tail 


nit verantwurten gen den ſelben aufwendigen rechten / die ſelben bꝛief 
die alſo geben wären oder geben würden / oder gebotte oder fach/ al⸗ 
die darauß möchten kõmen / oder auf ir yettlichen / diefelben woslien 
wir erleütern / die kain Erafft und macht zʒu haben, vndföllen nichtig, 
vnnütz / vnd ab ſein / vnnd ſetzen dartzů offenlich das Eainem Grauen/ 
Freyen / Ed len / lehenherrn / dienſtman / Zitter / knechten / burgern pau 
ren / kainen die der ſelben perſonen gotzheüßern auch vnderthonenſein 
oder die inden ſelben Byſtumben wonhafft ſind / woͤllicher lay weſen 
oder wirdigkait / die find von kainer Pꝛoceſs oder vrtail / wie das ge 
nannt ſey / noch gebotten der Eegenannten Ertzbiſchoff vnd der ſelben 
gotzheüſern / noch von jrn welclichen ambtleüten/von jren volzıchun- 
gen wider ſy in jren Ertzbiſchoflichen ampten/oder wider jr eegenarı 
sen Amptleüt gericht / die ſy geben’ oder thůn geben haben, oder nc- 
thon ‚das tzũ kainem gericht nit berüffen/als lang man in der egenan 
ten ertzbiſchoff gericht/den klagern des rechten nıc verfagt. 

Vnd gebieren/ das man die beräffung die darwider gefchehen nit ne» 
men ſol / vnd ſollen nit togen/fonder ab vñ für nicht gehalten ſein / vñ 
ob gebreft der gerechtigkait geſchaͤch / ſo mĩgen vnd zympi die egenan 
ten all zů ainem kaiſ⸗ vnd gericht / zů den tzeiten als man in 
Kaiferlichen hof on mittel ſteen ſol ů gericht, vnd auch mic diſein ge 
ſchicht / das ſy zů kainem andern tichtet / es ſey zů den/ der von rdnun g 
richter ſey / oder der zů richter geben wirt / den die gerechtigkait verſagt 
ift/fich mügen vñ zympt tzuberuͤffen / was aberdarwider gethon wirt 


das ſol kain kraft haben / vnd nichts fein / vnd das eR gefäe mit kraft ‘ 


diß vnnſers Kaiſerlichen rechten / woͤllen wir auch krafft und macht 


vi gen den Durchleächeigften Pfalnngeauen beyrein/dem erzogen > 


Churfürften vnd layenvoder jren erben und nachFömen / vnd xnder⸗ 
thanen erſtreckt haben / in aller map als vor begriffen ift.Soliche ge- 


ſatʒ vñ recht durch —————— willen/die darin gefallen moͤ⸗ 


chten / beſonder von lehenſchafft / dienſtleüten / auch jren vnderthanen 
erleütern vnd auflegen wir alfo tzůuerſtan / die ir oben ander 
—28 — 


fein vnd kõ 


rechtigklichen darauͤff ſetzen / vnd ob der ſelben Churfůrſten dienſtleut 
oder,annder leit / auch von anderen Ertzbi fenoder Fürſten / die 
den pan von dem Reich beten und bandeuchte das man Fämpff vorn 
gechän möcht die folmanbeyde elben chůͤn / anderſt man müft und 
ſolt vmb ſolich ſach an Kaiſerlichem hofgericht ſůchen. 
Gon der Churturſten verlamblung 
Das ʒwelfft Capitel 





Solio lu 


Nder mänigerlay/des gemainen nu damit onferfyiie 

@ 2 gemüt emffigklichen entzogen dauon onfer hocher 
ſtand / mit manıgerlay merckung vnd notturfftigkait ũ betra⸗ 
chten / damit des hailigen reichs Churfürſten von hand ung desbail- 
gen Reichs vnd hail wegen / der welt / ewſſigklicher / dañ ge 
wonlich iſt zu ſam̃en kõmen / w nd grundueſte vnd vnbeweg 
lich ſeülen / des hailigen Reichs die auß ferren lannden / von ainander 
fein/ vnd tzuſamen koͤmen müſſen auch von notturftigkaic/anligender 
er gebrechen der laund/diejn befannt find, mic ainander gu 
andlen / tzureden — weißen raͤten kõmen / vñ moͤgen 
in ſolich hailſame hilff geben. Darumb wir in vnſerm loblichen hof ʒu 
Hürmberg/mitden Erwurdigen Crnfiefben/gaitlihen vnd weltli 
chen auch mit vilandern fürſten on edeln / die mit vnſern hoben wirdi 
kait / den ſelben hof begiengen / mit be Ehurfürften gedächnup 
vnd rat / vmb dns gemain gůt und hail der land gedacht vñ geordner/ 
das die Churfürſten fürbas / alle jar ain mal / fo vier wochen 
na vergeen/perfonlich in ain / des hailigen reichs flat / vñ zů 
lben naͤchſttünfftigen tzeit / oder in dem —— jar / ain 

ung vnd geſpꝛaͤch ichen ſtat zu Metz / dar⸗ 


in vnſer Kaiſet 


 Wächder tag der ſamnung / vnnd die ſtat da ſy fürbaß in dem naͤchſten 
künftigen jar werden ſol/vnd wo ſy ſoͤllen zuſamen Eömen/den ſollen 


wir jn deñ mit rat aufſetzen vnd beweyſen / wie die ſelb vnſer ndnung 
vnd vnnſerm vnd jrem gefallen weren ſoll. Vnd dieweil diß oꝛdnung 
wert / nemen wir ſy in vnnſer Kaiſerlich gelait / tůů dem ſelben vnſerm̃ 
hofe / vnd widerumb dauon tzutzyehen / auff das auch ſolich handlung 
des gemainen nutz / hails und frids / durch ander ſchimpff / vnd hofie⸗ 
rens / icht gehindert werd / als gewonlich geſchicht / darum ſetzen wie 
mit ainmůtigem willen / das fůrbaß / die weil der Eegenannt hof der 
—— wert / der gemain iſt allen fürſten / das kainer kain beſonder 

adung / oder hof mit icht anheb der diß aufrichtung icht hinder / woͤlh 
aber ſolichs nit verhindern / ſein alle mit maß erlaubet vnd verhenget. 


Aom widerruffen der Freyhaiten 
Das ri Capitel. 1. 

ID  Tefesen mitdifen gegenwirtigen Faiferlichen gepot ewiglich 
en zu halten / daz allebanduefte vñ brief welcher lay perſon / võ 
woͤlchem weſen die ſein / oder woͤlcher wirdigkait die ſeind / es fey ſtet / 
weiler / oder woͤlherlay oꝛt oder gemain die fein. über woͤlh recht gnad 
freyhait / gwonhait / oð ander gůt die ſeyen auch võ aigner bewegnuß 
oder willen / võ vnß / odet võ anðn feliger gedechtnußtoͤmiſchñ kaiſern 
vñ künigẽ vnſern vorfarn / mit welherlay laut vñ ſag dieſelben verlihii 
vñ geben waͤrn oð jn auch von vns oder vnſern nachkõmen roͤmiſchen 


Der Krft rail 


Raifern oder Künigen/verlyhen vñ gegeben würden die follen noch 
in die freyhaiten / recht eern oder herꝛſchaften / der Churfürſten 
des hailigen reichs / ſy ſein gaiſtlich oder weltlich / oder ir kainen in kai⸗ 
nerlay weiſe ſchaden / oder wider ſy fein / wer auch das in den ſelben 
handiueſte / oder brienen von wölicherlay perſon das wär, was wir⸗ 
digkait oder weſen diehond/oder von wölcherlay gemaindie/als vor 
geſagt iſt / das man zů künfftigen geitten das nit widerröffen ſol / noch 
nichts das in den ſelben bꝛiefen begriffen iſt Es ſey dañ / das man von 
den / das in den ſelben bꝛiefen gehalten / vnd begriffenfein/in der ſelbñ 
widerruͤffung / als die ſelben bꝛief halten / von wort gu wort/befonder 
gedechtnuß thaͤt / vnd es die ſelben handtueſten vnd brieue / alsfer: vñ 
die danne freyhaiten / eern vnd herrſchafften / der obgenannten Chur⸗ 
fürſten oder ir kainem in kain weiß ſchaͤdlich / oder wider waͤr / in woͤl 
licherlay weiß das waͤre / das widerräffen wir an den ſelben ſtucken / 

von rechtem wiſſen / vernichten das / vnd woͤllen es für vnnütz zu hal: 

ten / von volkõmenhait vnſers Kaiſerlichen gewalts . 


Gondento als vmvürdigen irlehengüt 
benõmen werden. Das . xiiij. Capitel 


jren herzen / lehen oder guͤtter erworben / die ſy vntzeitlich mitt 

woꝛten und fraͤfler vntrew vr ng been wen ſy die / den ſel / 
ben herrn aufſagen / belaidigen ſy die ſelbeñ ie herin boͤſlich / widerſagñ 
jn denn mit ir veindtſchafft / tzehen jn deñ darnach groffen ſchaden zů 
die lehen vnd gůt / die ſy dañ alſo von kriegs / oder feindtſchafft wegen 
ligen laſſen / die vallen ſy denn an / bekümern die vnd halten —* 
alſo beküm̃ert. Dauon haben wir mitt diſen gegenwürtigen geſetzte 
erkennt vnd gebotten / ewigklich tzu halten / das ſolich au vnd 
auffgebung / für a ae ſol ſein / noch kraft ha geſchaͤch 


7% Novil enden befchicht es/das etlich dienft/ vnd leben leüt / von 


dann von freyem redlichen willen / von den ſelben / alſo / das der ſelbñ 
gůt vnd lehen beſitzung / den herꝛn leiblich aufg erden zů kainer 
tzeit ym̃er / die alſo trewloß fein worden an jren oder lehen / die 


ſy haben aufgeſagt jren herim / nit berrüben noch laydigen ſoͤllen / durch 
ſich ſelber / noch mit andern leüten / vnd ſoͤllen auch dattzů weder hilff / 
rar / noch gunſt geben / vnd wer darwiderthaͤt / oder feinenberten/an 


lehen / oder an guͤtern / die aufgeben/ aufgeben waͤren / angriff 
mit woͤlcher lay weiß das a bet/ oder fchaden tzůtzüge 
hilf oder var dartzů gaͤb / wenn die das thaͤten / die follen tzu ſtund / die 


lehen vnd gůt ver loꝛn haben/ verunleümbdt / vnd in Kaiſerlichen pan 
gefallen ſein / vnd der ſelben kainer fürbas nym̃ermer zů kainer zeit / zů 
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dem ſelben lehen kõmen / vnd ſollen jn auch von newem / nym̃er wer- 
den verlyhen in kain weiß / vñ ob jn darwider lehen einſatzũg geſchaͤch 
die ſol von recht nit kraft haben / darnach woͤllen wir vñ bekenien / daz 
dieſelben alle / die alſo die vorgenaten aufſagung tůn/ wider ir berin 
fraͤuen lich vñ vngetreülich / ſollen mic der ihat in allediepeen/als vor- 
genannt iſt / in krafft diß gegen würtigen gebots gefallen ſein. 


Oonzufamen verbüundungen 
Das .xv. Capitel. 

Lle poßhafftigen vnzymlich zuſamen ſchwoͤꝛn / verbindungen 

vñ verſamlungen / ſo in vñ auſſerhalben ð umher Frei ſtoͤt ⸗ 
— ten oder perſon / võ freüntſchaft oder einnemung zůburgern / 
oder von woͤlchet beſchoͤnung wegen cs wär ‚fo in hatligen gefanen 
verwoꝛffen / vñ vilmer/als zerrüctigen oderzerfihtungnizu achten [ein 
die verwerffen / verdamen / vnd vernichten wir / auß rechtem wiſſen / 
alſo das füran ſolch verbüntnuß / geding / verainung / auch die gewon 
haiten / ſo dardurch eingefůrt / es waͤr zwiſchen ſtotten oder perſonen / 
in welcherlay würden / aigenſchafft / oder ſtand / ob es durch die under: 
thon / gleich mir jrer herꝛn gewalt / in jrn gebieten beſchehen wärn 08 
würden / in maſſen dieſelben / durch vnſer vorfarn / als merer deß hai⸗ 
ligen reichs / im rechten verboten fein.Doch außgenõmen die gelubde 
vnd recht / ſo die Fürſten Stet / vñ ander leüt gemacht haben / von ge⸗ 
maines landtfriden wegen / der land vñ leüt / die behalten wir fondce 
lich / vñ mainen die tzu beleiben / in gantzer kraft / als lang biß wir / mit 
dem ſelben ain anders ordnen oder [chicken / vñ ain yegklich beſonder 
perſon die fürbaß wider diſe vnſer gegenwüttig gejert vñ alte recht / 
die darauff geben fein, kainerlay gelubt verbüntnuß / beſonð ſamnung 
oder geding / mit ſolcher ſich vnderwindet / ð ſol über die peen defjelbn 
rechten / dartzů verunleümadt vñ verfallen ſein zů peen / zehen pfundt 
goldes· Woͤlliche ſtat vnd gemainde / wider das ſelb vnſer geſetzt / mit 
ſollicher weyſe ſündet oder wider thaͤt / die ſolt verfallen en hundert 
pfund golds / vnd verlieren alleir freihait Raiſer lich brief vnd die felb 
peen halb Ben die Faiferlich kamer / vnd der anderhalb tail / dem 
herꝛn des landes / wider den ſollich ſamnung vnd verbünenuf geſche⸗ 


hen wär. 


Son Pkalburgern 
Das . xvj. Capitel. 
CEO uns flätigs mit klag anlangt / das ettlicher fürſten / grauen / 
freien vñ ander burger vñ vndertan / ſich vnderſteen ir viſpꝛun⸗ 
glich ioch ð vndertenikaiten / võ —— ſelben mit frãflicher 
dürſtikait verſchmaͤhen vñ in ander ſtoͤt zů burger ſollen auf genõmen 
jrer vorigen herzen / die ſy mit ſolcher vntrew verlaſſen / vñ — 


Der Erlſt rail 


marckt oder doͤrffer / da hin ſy ſich leiplich ſetzen vñ verrucken / freyhai⸗ 
ten behelffen vn ſchirmen woͤllen / ſo man in teütſchem land gewon⸗ 
lichen pfalburger neñt. Wañ aber hehe vñ vntrew nyemants helf⸗ 
fen oð fürtragen ſol / ſo ſetzen vñ feſtnen wir mit diſer gegen würtiger 
geſetzt / die in ewigen kreften ſol ſein / auß rechtem wiſſen / follem kay⸗ 
ſerlichem gewalt/ gefunden rat / aller Churfürſten / gaiſtlich on welt 
lich / das die vorgenañten burger vñ vndertan / die alſo verſpoten die / 
der vnderthan ſy ſind / in allen landen / ſtoͤtten vñ gegent des hailigen 
reichs / võ diſem gegenwürtigen tag / fürbaß kainerlay recht noch frey 
hait nieſſen ſollen / der ſtoͤt / indie ſy ſich mit ſolcher vntrew En 
oð voꝛ geſchafft hond / das ſy darein zů Burger genõmen find Es ſey 
dañ / das ſy leiplich vñ redlich in die ſtoͤtt zyehen / vi warlich on geſtift 
vntreü ſitzen / ir herd haben gewonlich bürdy / oð dienſt / ſtatrecht / gab 
oð ſteür über ſich nemen in den ſelben ſtoͤten / Waͤr aber das etlich cin» 
genömen waͤrn / oð hernach genõmen würden / wider vnſere geſetzt / 


ð einnemũg ſol kain feſtunge haben / vñ die allſo eingenõmen ſind / in 


woͤlcher wirdikait / vñ ſtat ſy ſeyen / die ſollen ſich weder frewen noch 
nieſſen / kains rechten oder freyhait / in Eainerlay weiß noch ſach / ð ſtoͤt 
darein ſy ſich geſchaft hond / dar wider kain recht freyhait oð gewon⸗ 
hait ſol ſein. Wie lange zeitt ſy die erlanget oð gehebt haben als vilfy 
wider vnſer gegenwirtige geſetzt ſind / widerruͤffen die / mit diſem ge⸗ 
genwürtigen brꝛief / võ vnſerm Eaiferlichen vollen gwalt / rechter wiſ⸗ 
ſen / vñ bekeñen / die recht vñ freihaiten / on alle veſtůg ſein / doch bey al 
ler vorgeſchꝛibner ſach / das allen fürſten bern on anð leüten / die alſo 


gelaſſen werdñ oð hernach gelaſſen würden / jre recht ſollen behalten 


gen den perſonen vñ * vnderton / woͤlche ſy deñ / in ð vorbenciiten 
weiß / laſſen / auch woͤlhe die vorbenafiten fremd burger vñ vnderton 
einnement / oð vormals hond eingenõmen wider die oꝛdnũg vnſer ge⸗ 
genwürtiger geſetzt land / ſy die nit gentzlich in ainem monat / nach der 
verkündũg / freyhait diß bꝛieffs / die mainen wir ſchuld —— 
marck golds / vm̃ das überfarn vnſerer —— als offt das hernach 
überfarn würt / das halbtail vnſer Eaiferlichen Kamer zůgehoͤꝛt / vnd 
der andertail den herꝛn / der die alfo cingenömen wurden on ablaſſen. 


Uom ꝛuderſagen 


Das-roij.Capitel, 
Sy Lle die fürbaf wider etlich Scan recht fach /ainer entfa- 
—— en 
* y hauſung noch wonũgn ten / noch ſy gewonlich finen/ 
das erklaͤrn —— — a rennen taub,‘ 
oder wied fchad genañt ſey das de / dem alfo entſagt würt / mit kain 
en eern / nit zůtziehen mag / vñ wei nyemand gefärdenvni vntrewe zů 
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hilff kõmen ſolt. Darumb gepieten wir mit genwirtigkait ditz geſe 
ewigklichzu halten / das ſoͤllich — woslicherlay n er 
ſonen / mit den etlich in RN, dienften/ oderin woͤlcher er- 
ber freüntſchafft / die mitainanderye find/föllich entfagnuf gefchäch 
oder gefchehen waͤr / das ——— haben / noch thůn/ noch entoͤgen 
ſoͤllen Vnd woͤllen auch dasmyemandesymblich ſey noch enſoͤlle von 
ſolcher entſagnuſſe nyemandt angreiffen / weder mitt nom/pzennen/ 
noch mit rauden / es ſey dan / das die ſelb entſagnuß dꝛey natürlich tag 
dem ſelben / dem entſa get iſt ſelber / oder an der ſtatt da er gewondlich 
pflige zu wonen offenlich ſey verkündet / Vnd das mandıe ſelben ver 
buntnuß mit eerbern redlichen gezeügen erweiſen můg/ thůt yemandt 
anders wider yemand mit ander eniſagung oder angreiffen / dañ als 
voꝛgeſchꝛiben iſt / der ſoll damit in onleumden gefallen ſein / recht als 
kain entſagen geſe ſey / vñ ſol als ain verrater von ainem yeglich 
—* mit redlicher peen geſtrafft vnnd gepeinigt werden. ir 
xerpieten auch alle vñ yerlich vnrecht kriege / vnrecht biennen / vñ rau⸗ 
ben / vñ alle vnbillich vi ungewonlich zoͤlle / gelait/ vñ beſchatzunge / 
von den gelaiten zu dꝛingen mit den peenen / als die hailigen recht das 
obbemelt vnd jr yedes zu ſtraffen gebieten. 


Foꝛma verkünd brieue 
Das · xviij. Capitel. 

Em hoch geboꝛnen fürſten / herꝛn · N· Margkgrauen zů Bran⸗ 
Deere hailigen reiche ertzcamrer / vnſerm mit Chutfür 

ſten vnd liebſt en freünd / thůn wir die erwoͤlung ains Rom⸗ 
ſchen künigs / auß zügefallen vernůnfftigen fachen für zu nemen bye- 
mit zu wiſſen / vnd fodern eüch auf pflichten vnſers ampts zů ſolcher 
wal oꝛdenlich / das ir von dem tag diſer verkündtnuß / darnach in diey 
Monaten / nach ainander ʒů rechen / durch eüch felbs/ eüwer potſchaf 
ten / oder verweſer ainen oder meer / mit gantzem vollem gewalt / den 
ſy haben / kõmen an die ſtat / da das fein ſoll / nach der geſtalt/ als das 
Die geſatz darüber geſetzt / gedencken zu handlen / vnd über ainzu kom⸗ 
men / mitt andern vnſern mit Churfürſten / der wal ains Roͤmiſchen 
künigs / zů ainem künfftigen Kaiſer zu machen vnd da zů beleiben biß 
auff ain gantz ende / der ſelben wal / auch zu thůn vnd tzu volfürn wie 
inden hailigen gefagen darinn begriffen/wan wo ir nitda fein/wür 
den wir ſambt anderer vnſern mit Churfürſten /cndtlich volfarn /als 
dann die macht geſetzt iſt. 

Forma der Chur furſten gervalts brieff 
zů woͤlen. Das .xix· Capitel. — 
ij 


Dir Krk tail 


Ir N von gottes gnaden ⁊c. thůnd hyemit kund aller mäni- 

w Zlichen / als auß vernünftigen vꝛſachen zů geſtanden iſt ainen 
KRKoͤmiſchen künig zu erwoͤin darum wir von eern vñ ſtands 
wegen des hailigen reichs/mit ſchuldiger ſorgfaltigkait ain aufftzuſe⸗ 
ben zu haben begern (damit ſchwaͤrer gebiech nit ſchaͤdlich ernider li⸗ 
gen / haben wir auf I a trew fürfichtigkaiten vñ vernunft 
vnſer lieben getrewen. A. vnd. B. ſy bede / vnd ir yeden befonder / aljo 
das nit peſſer aigenſchafft des übers ſey / ſondet was durch je ainen / 
angefangen / der ander zu enden / vnd zymblich volenden hab / ſetzen 
machen oꝛden wir / in der aller peſten maß / form vnd rechten / als wir 
am maiſten vnd kreftigiſten ſollen vnd mügen / vnſer war vnd recht ⸗ 
lich anwaͤld / vnd beſonnder potſchafften / ſambt andern vnſern mit⸗ 
Churfürſten / gaiſtlichn vnd weltlichen / allenthalben zů handlen / mit 
jn ains werden überfömen vnd beſchlieſſen / ettwo vmb ain perſon / 
die tuglich zů Roͤmiſchen künig ſey zu erwoͤlen / vnd den ſelben hand 
lungen für ons an vnſer ſtat entgegen fein zu handlen betrachten / vñ 
in vnſerm namen die felben perfon zu benennen vnd in ſy bewilligen 
Auch zu römijchen Aunig für nemen/dem bailigen Reich gu Baiſer 
erwoͤlen / ainen yeden notdürfftigen fehuldigen vnd gewonlichñ Ayd 
in vnſer ſeel zů ſchwoͤren. Auch in diſen ſachen ainen oder meer ander 
anwaͤld / an fein ſtat zu ſetzen / vñ widerräffen alles vñ yedes zu tůnd 
das in / vnd bey vorgemelten ſachen gönolbungen ſolcher gegenwür⸗ 


tigen handlungen / benemung / betrachtung / vnd erwoͤlung / notdurf | 
tig vnd nüglich fein/ob es auch befonnders gewalts haifchen wird, 


Auch etwas groͤſſers oder meer [onderlich ‚das wirfelbs thůn moͤch⸗ 
ten fo wir in follicher handlungen / ernemung / betrachtung / vnd er⸗ 
woͤlung künfftiger geſchaͤfft entgegen vnd perſonlich da bey wären, 
Mit verſpꝛechen auch veftigklich / was durch vnnſer obgenannt an- 
wäld und potfchafft/auchie nachgefegt gwalthaber famenklich oder 
fonderlich in vnd bey der berärten fachen gehanndelt hen oder 
geordent / wir die ewigklichen ſtaͤt vnd genaͤm tzu haben ıc. 


rd * „ 
Ton verainungder Churkürſten 
vnd jren tzůſteenden. Das.rr-capitel; 

w Aüallevii yede fürſtentum̃ fo die weltlichen Churfürften ic 
ſtymb vñ recht / in der walains roͤmiſchen Eünigszu Bayer tzu 
machen / mit ſolhem rechten/ampten wirdikaiten vñ anð rechten / die 
ir yeglichen anhangen vñ die jn alſo zůgefuͤgt / als vnuerſchaidenlich 
veraint / das ir recht a hg vñ ander rechte die zů ir yeg⸗ 
klichs fürſtentum̃ gehoͤmn / an kainen anðn nic gefallen mag / dañ den’ 
ð den felben des furſtentum̃ mit dem land / dienſt / recht / lehen / herrſch⸗ 
afften vñ ander zůgehoͤrũg beſitzen vñ haben / orden wir mirdifemge- 


Solio xxuiii 


genwürtigen kaiſerlichen gepot ewiglichũ zuhalten das ain yegflic) des 
cegenanten —— mit dem rechten vñ der ſtym̃ der wal vñ mit dem 
ampt vñ mit allen anðn wirdikaiten / rechten vñ zůgehoͤũg die dartzů ge 
hoͤrn / alſo bleiben veraint ewiger lich vñ zuſamen gefuͤgt / 
alſo das yeglichen fürſtentum̃⸗ vñ beſitzer auch ð rechtñ ſtym̃ am⸗ 
—J— wirdikait / vñ aller zůgehoͤũg die jm zugehoͤꝛn / mit gerůter vn freier 

eſitzũg haben) vñ ain — allen geacht vñ geſchaͤtzt ſein ſol / das 
er vñ nyemant anders mit andern churfürſten zů ð wal vñ allen andern 
die vm̃ eer vñ notturfft des hailigen reichs geſchehen / alltzeit darzů gend: 
men werden on all wiberrcde / vnd ð vorgenañten kains võ dem andern 
zů kainer zeit nic getgilt wañ ſy vntailhaftig find vñ zů kainr zeit getailt / 
weder mit oðon gericht die zu taylen gefodert / auch mit vꝛtail nit getailt 
werdÿ / auch ainet on den andern zu Elagen im fodern 08 vertigen nit er⸗ 
hoͤrt werden vñ ob ainer von jrrſal oder ſunſt verhoͤtt würd ain pꝛoceſs / 
gericht / oder vrtail oder anders wider diß gegenwürtig vnſer geſetzt ge 
beroder zu thůn vnderſtandñ würd / woͤllen wir alles das darauß kom 
met / zuſtund nit entoug vnd kain krafthaben fo 


fol. i 
—— Gnn ordunung der Ergbitchoff 


pꝛoceſſion · ¶ Das .xxj. Capitel. 

Ls wir aber hyeuoꝛ im anfang diſer cõſtitution / von ordnũg der 
7% Bann chur fürſten fir im radt / zu tiſch vñ ſunſt fo offt 5 am 
aiferlichen hof beym eömifchen Eaifer 08 künig füran verfamler 
werdñũ / gnůgſamlich fürfehen/haben auch gehoͤꝛt das vor alten zeitten/ 
auch krieg vn ſpeñ darum geweſen / vñ beſonder von ð pꝛoceſſion vñ a n⸗ 
dern geñg wegen / darum̃ woͤllen wir mit diſem gegenwiürtigen kaiſer⸗ 
lichen gepot ewiglichñ zu halten / wie oft in ainer ſamnung aınsFaifers 
oð kümgs / weñ man fürſten lich zaichen feiner angeſicht vortregt / ſo ſol 
—— võ Trier / an ainer ſlechten rechten zeil vor dem kaiſer oder 
künig / allain ſollen die da zwiſchen geen / ſo die kaiſerlich oder küniglich 
klainat oð zaichñ tragen / weñ aber 8 kaiſer oder künig on die ſelbñ zaich · 
en geen / ſo fol ð ertzbiſchof / dem kaiſer oð künig in ð egenañten weiſe vor 
geen / alſo das nyemant enmitten zwiſchen je gee / vnd den anðn zwayen 
ertzbiſchoffen / die ſollen it ſtatt haben / nach taylung ir land / wie hyeuor 

vonder ſitzung erklärt iſt in der proceffion ewiglich alſo zu halten. 

Yun mranungder proteſſton · vnd durch 
woͤlh Curfürſten die klainat getragen werdñ · Das · xxij.cap. 
Z ů auſlegũg die ordnũg ð pꝛoceſſion / der churfürſten / weñ die mic 
aim̃ kaiſer oð —— geen/als wir vor dauon geredt haben / ſetzen 
wir / weñ vi wie offt ain kaiſerlich hof begangen wirt vnd die churfür⸗ 
ſten mit dem kaiſer oð künig / in woͤlhen ſachñ man die hochzeitlichñ kai⸗ 
ſerlichen vn küniglichñ zaichen tragen / ſo ſol ain Hertzog von Sachſen 
iij 


der das kaiſerlich 08 künglich ſwert tregt / zu hand voꝛ dem Faifer geen/ 
alſo das erzwifche jm vñ dem biſchof võ Trier gee, 8 Pfalntzgraff bey 
rein / der den kaiſer lichen apfel tregt / ſol zu ð rechten ſeyten an dem ber» 
tzog võ ſachſen geen / vi Marckgraſ von Brandenburg der das zepter 
tregt zů ð lincken ſeyten des hertzogen võ ſachſen / vñ ð kuͤnig võ beheim 
tzu ſtund / das nyemandt mittels / hach dem kaiſer oderfünig geen. 


Von ð Ertzbiſchoff ſegen / in beyſein des kaiſers. Das.rrüj.cap: 


dꝛeyhundert ſechßundfůnftzig jar / gegeben wii geoͤfnet mit beyftündal- 
— gegenwirtikait des erwirdigen in 









3 ſtraffen / 
vñ alle ſein gůter dem fiſco verfallen/aber auf kai cher miltikait ver 


gönen wir jenkinden des lebens / wañ die fo it vätterlicher peen 
verderben/in den die erempel vaͤtterli⸗ erblicher lafter ange- 
fangũ / ſollen auch mürerlicher vñ al ẽ fründen erbſchaft vnd 
nachfolg jn empfremt võ andn teſt nichtz enpfahen / ſonder jn 
ð vaͤterlich vnleümant allwegn en / ſollen auch zů kainen eern / 
oð aiden nym̃ermer gelaſſen dartzů Mit armůt ewiglich verfmächt wer 
den / vñ am letſten in ſolher ſchantlichẽ dürftikait ſein / das ð tod ir troſt 
vñ das leben jn ain pein x ach haiffen wir on genad sumercken 


8 


— 


O 


ſol allain ð viertail oð falcidia an ð můter gůt/ it oð on geſchaͤft 


damit jn ee / ain mitelmaͤſſige tochternarũ gentzliche notturft 
— ob die võ jn 
en 


das die für fyzu piten verſůchẽ / auch jrn toͤchtern Kresse ð zalſein 


oð erbens namen verfolgt wird entledig 
es wärn die ſün allain nach dem / oð den verlihen / ſol ſy nit be⸗ 
helffen noch auch ainich heiratgůt oder morgengab / aber zu jungſt em⸗ 
pfremdũg die auf ð ſelben zeit mit vntteů 08 recht beſchehen/ ſo pald vs 
ð obgen añten miſſetaten gedacht woꝛden waͤr / ſetzen wirkain kraft ha 
ben / auch ð obgenañten haufft⸗ hen die ir heiratgůt er langt wo fyinfol 
cher aigenſchaft waͤrn das ſy võ jrn mañen mir ainem tail 8 gaben icht 
enpfangäi heten / die [oljen kinden behalten / zu zeitten fo die Früchenief- 


ſung — le vnſerm fiſco zůuerlaſſen / da den kinden nach 










dem rechtñ ð vi alcidia zůgehoͤug wär / auch võ den gůtern er: 
keñen wir mit ð gleich geſtrengkait. allain den toͤchtern vñ nit den inen 
zu geben / das nañten kindñ / auch noch mind den wiffentlichedie- 
nen et der felben Finde. Ob in warhait yemant im anfang ſol 
cher eingangũ übeltaͤt mit fleiß ains waren lobs enzündet ſolhs⸗ ankat, 
gend vo uns mit belonũg vi eern begabt / wo auch Sfich 8 übel. 
tat zu oben / aber ce die geoffenbart / ſolhñ haimlichñ rat zeituch eröfner 
ürd da für gehalten da võ zu abſoluiern · Wir ſetzen auch fürbap/ob 
ichtz wið die egenañten churfürſtẽ / gaiſt lichñ oð weltlichen geton wür, 
„de das ſol auch nach tod des ſchuldigñ gerochen / darauß wir die chur⸗ 
fürſten belaidigt / ſol auch / als des herꝛn maieſtat ſchuld gepeinigt wer, 
den. ¶ Wir woͤllen auch / vñ haben mit diſem kaiſerlich gepot gefetzt / 
dns nach dem tod ð ſchuldigen die miſſethat an gehabt / den todten vñ 
fein nam verdam̃t mit feiner gedaͤchtnuß vñ feinen nachlõmen / ſein gůt 
genömen werd / wañ wer anhebt aiñ boͤſen rat / ð iſt am gemůt geſtraft 
darũb wer ain ſolich miſſetat begat mag nit gefreit werden / empfrem⸗ 
den noch ainiſt / jm ſein ſchuldiger zu gelten wii in den ſachñ ſetzen wir / 
das die knecht / mit dem herrn gepeinigt werden / wo manfolch tůn vñ 
verbuntnuß wider die churfürſten gaiſtlich wii weltlich tůt / als voꝛ be⸗ 
griffen iſt / vñ ſturb ainer in ſolher weiß fo ſol man ſeiner nachkõmẽ gůt 
behalten / ob man beweiſen mag das die felbperfon in ſolher volle at 
begeiffen vñ erſtoꝛbñ iſt Wañ an ð fürſtentum̃ ʒymlich iſt zů behalten 
inte gantzñ weſen / vñ zuſtrecken die gerechtikait / das ſy ich moͤgen ge 
frewen / des frids vñ ð růe / noch vil mer ſollen ſich die — 
tum̃ herꝛſchaft eer vi recht ð churfürſtẽ behaltñ wañ wo groffer ſchad 
anligen iſt / da můß man groͤſſer ertzney wider thůn / damie die ſchweile 
oð ſeüle icht falle es fiel anders die grundfeſte des gantzen gebeüs. Dar 
umb woͤllen wir vñ ſetzen das ewiklich zu halten das nun fůran zů Fünf 
tigen zeitten die edlen und großwirdigen fürſtenthumb / als das künig⸗ 
reich zů beheim / grafſchaft / ð pfaltz bey rein / das hertzogtum̃ zu ſachſen 
marckgraf su brandenburg / vñ ð land gepiet / huldigen vñ dienſtparũg 
vñ ain yeklich anð / die darzü gehoͤrn wie die genañt —— ʒertreñen 
iiij 


A — 


Der Erf tail 


noch zertailen / noch mit Eaincrlayfach nit zertaile werden /befonder fol- 
len ſy mer in ie ganzen volkõmenhait beleiben ewiklich / vñ ð erſt geboꝛn 
ſun ſol nachkõmen fein inden ſachen / vñ jm ſoll alle herrſchaft on recht 
volgen / es ſey dañ das cr feiner ſyñ beranbt/aintor woꝛden / oð ains an⸗ 
dern mercklichẽ gebꝛechũ ſey / võ des wegen erdenjleiiten nicht verweſen 
mög vñ geherrſchen / vñ wo jm in ſolhen fachenfolch herꝛſchaft gewoͤꝛt 
würde vmb die eegenañten ſach / als begriffen iſt / ſo ſolt 8 ander geborn 
ſun / ob 5 in de geſſecht waͤr / oð ainen andn eltern bꝛũder oð friind ainen 
layen / oð võ rechtem vaͤterlichem ſtam̃ / der ð naͤchſt waͤr / Sfolnächfter 
nachkomen ſein / vñ ð ſol ſich gůtiglich vñ miltiglich beweiſen gen anðn 
brüdern vñ ſweſtern emſſiglichñ nach gnad die jm got gegebẽ —— 
feine wolgefallen vñ moͤgen feiner väterliche gůt / aiſo das jm verpoten 
ſey alle zertreñung vñ taylũg wie die genañt ſein fürſtentums / was dar 
zů gehoͤꝛt mic aller weiſe. Weñ ain kaiſerlicher oð künklicher hof begangẽ 
werdñ / ſollen an dem ſelbũ tag zů ð eer kõmen / die churfürſten gauftlich 
vi weltlich zů dem hauß kaiſerlicher vñ küniglicher wonũg / vñ ſoil ain 
kaiſer vñ ain küng anlegen vñ da klaiden ſich aller kaiſerlicher vn kůnig 

licher zierde / vñ weni kaiſer on künig auf die pferd geſitzen/ fo ſollen alle 

die mit dem kaiſer vñ künig geen indie ſtatt da er ſihen will/da fol yegkli 
cher geen nach ordnũg vñ weiſe als das bye vor geſchꝛibñ iſt / da man in 

oꝛdnůg geſetʒt hat / võ oꝛdnũg ð pꝛoceſſion / nach wolher oꝛdnũg ſich yeg 
klicher halten ſol / vñ ð ertzcantzler in des ertscangellariat)das geſchicht / 

der ſol tragũ auf ainẽ ſtab alle inſigel vñ kaiſerliche zaichen oð kunglich. 

Vnd die weltlichũ Churfürſten ſollen tragen das zepter/ den apfel / vnd 


das ſchwert / nach dem vi das vorgeſchuben vñ begriffen ift Wofolman 4 F * 
auch zuhand xon dem biſchof võ Trier / der an ſeiner —— 


aan aan ar ren parent Mayland/vidasfolfe 
xon dem kalſer / ð dan mit kaiſerlichũ infigeln geniere/die eragen fallen er 
liche der fürften die ð Baifer nach A: wen — g 4 

Ain Faiferin vñ roͤmiſch Eünigin die mitje Baiferlichnn gesierdge adt iſt / 
fol geen nach ainẽ toͤmiſchen kaiſer vi auch nach ainẽ Fünig.vo Beheun ⸗ 
derzu naͤchſt nach ainẽ kaiſer gat / vñ aiſo ain füglich ſtat mit jrn 
edlen hern vi junckfrawen zu geen zů ð ſtat da man en ſol. 


Uonden Ampten der Churfurſten 


in hochtzeitlichen hoͤuen ains kaiſets. 
w ir ſetzen weñ ð kaiſer oð roͤmiſcher küng hochʒeitlichũ hof begeen 
will / vñ die churfürſtẽ ſollen i egeen ir ampt / ſo ſol man 
die hernach geſchꝛiben oꝛdnũg be Sum erſten weñ ð kayſer oder ð 
künig in jrm kaiſer lichũ oder küni ſtůͤl ſitzen ſo ſol der hertzog von 
fachjen ſein ampt tůn / als manfohlegen für das gebeü / der ſitzũg des kai 
ſers 08 künigs aiũ hauffen habern / das ð gee / als biß an die bꝛuſt / oð an 





* 


Folio | 


die oꝛen des pferdes / da ð hertzog von fach — — vñ Sfolhaben/ 
aiñ ſilbꝛin eh in feiner hand / vñ ain filbein meß Die baide machendt / 


andem gewicht.xij. marck ſilbers / vñ en auf dem pferd / vñ nem / 
en zum erſten / das meß vol habern / vñ ſol das raichen ainem diener / 
ð zum erſten kumpt Darnach ſole en den ſtab in den habern, vñ 
ſol dañen sieben) vñ feinen chalck võ bappenhaim / ſolkõmen 


vñ ob ð nit da waͤr / ſo ſol der hof marſchalck fürbaß den habern tailen 
vñ außgeben / Vñ fo ð kaiſer oder künig tzu tiſch geet ſo ſoͤllen die gaift- 
lichen Churfürften/alsdie ertzbiſchof ſteen / mit andn füt ſten voꝛ dem 
tiſch vñ den ſegen ſpꝛechñ vi ordnũg tün als da vorbegeiffen iſt / vnd 
weñ ð ſegen volbꝛacht iſt / ſo ſollen die ſelben ertzbiſchof alle / ob ſy ge⸗ 
genwuͤrtig find oð ainer oder zwen ob ſy nicht all da ſind / nemen das 
infigel kanſer lich vñ küng lich võ dem cantzler des hoffs in des cantzel / 
lariat / man den hof begat / vñ ſollen dartzů nemen die anðn zwen mic 
jn zůð andern ſeit / ir inſigel on all anð kaiſerlich zaichen / den ſtab mic 
ainandin ir hend nemem da das inſigel an hangt / vñ den tragen file 
du Faifer 08 für den Bünig erberlichii legen auf den tiſch / vñ fo gibt jn 


< X ð kaiſer 08 künig die wider gu ſtund in das ertzcantzellariat / ð ſoll 
⸗ & das 


groß inſigel an dem hal s tragen / als lang biß an des tiſches end 
vñ darnach als lang biß das cr andie herbergkompt / weñ et võ dem 
Faiferlichen oð kuniglichñ hof reit / vñ ð ſtab võ dem man ſagt / ſol ha⸗ 
ben.rij.marck ſilbers an dem gewicht / vñ des ſelben filbers vn lones / 
ſol den ductall ain yetlich ertzbiſchof gelten vñ bezalen / den ſtab / inſig⸗ 
el / vñ Baiferlich zaichen ſol man antwurten dem cantzler des kaiſer lich 
en hofs den zʒu kern vñ tzu wenden / in feinen nun nach ſeinem willen / 
darnach den die ordnũg trift / ð das groß inſigel tregt / võ dem kaiſer⸗ 
lichen hof ʒů feiner herberg wið kompt / als vor geſagt iſt / vñ zu hand 
das ſelb inſigel mit ſeinen Boten, odfeinen diencenzä dem egenanten 
Faiferlich hof ſchickũ fo fol er es geben demcanssler. Darnach fo [ol 
Fömen ð marckgraff võ btandenburg ð ertzcamrer auff feinem pferd / 
vñ fol haben ain ſilbꝛin beckin mie waffer in feinen henden das an ge’ 
wicht bat-rj.marek filbers vñ ain ſchoͤne handtzwehel vn fol võ dem 
pferd ſtan vnd waffer geben dem Kaiſer oder dem Römifchen Fünig/ 
dic hend zu wefchen. ¶ Darnad) ð Pfalntzgraf bey rein / ſol auch auf 
feinem pferd kõmen vn ſol haben vier ſchüſſeln in feinen hendñ die fil- 
bzin find voller koſt / yegliche dꝛey marck ſilbers hab andem gewicht 
vñ ſol von dem pferd ſteen / vñ die für den kaiſer oder Künig auff den 
tiſch fetzen. ¶ Darnach kompt der künig võ beheim ð ertzſchenck / auff 
feinem pferd / vnd fol fuͤren in feiner hand aiñ ſilbꝛin kopff der zwoelff 
marc filbers hab an dem gewichtder — vnd vol weins vnd 
waſfers durchainander gemüſcht ſein / vnd ſol võ dem pferd ſteen vnd 
den felben kopff raichen ainem Kaiſer oder künig su trincken / Als wir 


Dir Erift rail 


das alfo vorgehalten fünden wii wen alfo die weltlichen Churfürften 
je ampt volbꝛacht haben / fo follder von Falckenſtain underfamter/ 
das pferd und das peckin des Marggrauen von Brandenburg zü jim 
nemen ond ſol jm werden. 

Vnd dem Auchenmaifter võ Noꝛtemburg / dem follendaspferd vnd 
die ſchüſſeln des Eee beyrein werden, Dem ſchencken vö 
Limpurgdaspferd vñ kopff des Rünigs von Beheim. Dem under- 
marſchalck võ Bappenhaim das pferd/ ftab vnd das cegenannt maͤß 
des hertzogen von Sachfen Scin ſy aber in folcher map Kaiſerlichen 
oder künigklichẽ höuen gegenwürtig vnd ir yeglicher anfeinem ampt 
obaber ſy oder ir —— bey dem vorgenañten hof nit enſein / ſo ſol / 
len die / die des Kaiſers oder künigs hof täglichen diener fein / an der 
ſtat / die nit da ſein / yeglicher an des flattder nit da iſt ð mit dem feiben 
an dem ampt vñ an dem namen michellet vñ tailhafft iſt / recht als er 
das ampt tregt / alſo ſol er die nütz aufheben / als vor begrifen iſt / recht 
als ob ð oberſt marſchalck nit entgegen ift/fo folder undermarfchald 
die —* bee vnd nütz auff heben / allſo ıft es nach ainem yeglichen 
ampt zůuerſteen. 

¶ Dnd den Kaiferlichen künigklichen tiſch den ſoll man alſo ſchicken 
vnd beſtellen / das er vnder andern tafeln oder tifchen des falß /fechf 
ſchůch höher erheben, vnd anden folman an ainem hochseitlichn bof 
nyemandt fegen dann aiñ Kaiſer oder künig. 


¶ nd der Baiferin oder kütigin fälnd eifch ſol man machen befege“ 
n dreyerfchlich daindie 


er 
zaiſer er künglich tiſch / oll er ſouil hoͤher fein über and 
ir Sr fen ne Che en ek erau 
er ei IS, 
¶ Onder der kaiſerlichen tifch figung fol man braiten vntichten von 
fiben Churfürſten gaiſtlichẽ vñ weitlichũ / dꝛey zů der ——— 
zů der lincken ſeyten / vnd der ſiben gleich gen dem Aaifero er Künig 
anblick / als das in dem capitel von der ſitzung der Ch lieften voꝛr of 
fenlicher begriffen ift/alfodas nyemandt/welcyer wirdigkait oder 
weſen er ſey vnder jn oder an jrem tifch ſitz. = i 


¶ Auch simpt Fainem der vorgenannteit weltlichen Churfürften der 
fan ampt das er ſchuldig iſt / volbra⸗ an ee 
der jn berait iſt / die —— — tieft fein ampt nit volbꝛacht 
hat / vntz er es auch volbringt / vnd ir ainer oder yeglicher it dienſt 
vnd ampt volbꝛingen / die ſollen ſteen zů dem beraiten tiſch und da baı- 
ten als lang ung die andern jre dienſt auch volbtingen/pndallmitain 
ander fich fetzen z& demaifeh der jnberaitift, 


Solto Lege» 


Mir vinden auch von aller lauterſten fag vñ beh altnuſſe der alten da 
wider kain gedechtnuß nie eniſt vo vns / das die vor vns fein geweſen 
ſaͤliglichen vñ ewiglichẽ behalten / das ains roͤmiſchñ künigs vn fünf, 
tigen kaiſers walbegangen vñ beſchehen iſt in ð ſtat zů Franckfoꝛt / vñ 
die erſt kroͤnung zů Ach / ð erſt küngkſich hof zů Nurm berg in ð ſtat ge⸗ 
habt iſt / darũb erklaͤrn wir auf beſondern vrſachen / das zů künfftigen 
zeiten / die voꝛrbenañten ding auch gehalten ſollen werden / es wär dañ 
das den egenañten allen oð it ain tail redlich hindernuß begegent / oð 
wider ſtuͤnd / weñ aber ain Churfürſt gaiſtlich 08 weltlich/ mit redli⸗ 
cher hindernuß begriffen iſt das er zů dem kaiſerlichen hof nie komen 
moͤg / vñ aiñ botten od verwefer/wöldyerlay wirdikait oder weſen der 
ſey geſant / vñ der glſo an des ſtat geſant würt / das man jn alſo nemen 
doch er an dem ſtůlvñ an dem tiſch nitt ſitzen / als der / der jn da fender, 


Darnach / weñ das alles vergangen vñ volbꝛacht / die zů ainem yegli⸗ 
chen kaiſer lichen oð küngklichen hof gehoͤꝛen zů ſchicken vñ zů beftellen 
fo ſol der hof maiſter / jn nemen das gang hültzin gebew d kaiſer lichen 
vñ Küniglichen ſitzũg / da er geſeſſen iſt —5 — Churfürften vñ be⸗ 


Bangen har hochʒeitlich hof/ vnñ den Chutfürſten lehen verlyhen hat. 


¶ Wit erkeñen auch mit diſem kaiſerlichen gebot / das die Eurfürften 
gaiftlich vñ weltlich / weñ ſy ir küngklich lehen võ Kaiſern oder kunig 
nemen vñ empfahen / nyemand nichtʒ fein ſchuldig zu geben vñ zu gel, 
ten / noch des gebunden fein in kain weiß gaͤntzlich / wañ das geltdas 
man darum̃ gibt / ſoll den die beampt fein bezalt werden / wañ nun die 
Curfürſten allen ampten kaiſerlichs hofs vor ſein / vnd haben auch in 
den ſelben ampten ie vndergeſetzt verweſer / die darzů võ römifche für: 
ſten / geben vñ begabt ſein / ſo daucht es vnbillichen vñ vnmug lich en / 
das die vndern amptleüt von jren obꝛoſten mit wöllicherlay weif das 
wär / vodert Es wär dañ /das indie Churfürften willigklichen und 
fesilichen gaͤben · ¶ Darnach weñ die andern fürften des Reichs / 
gaiftlid) oder weltlich / mitt der egenanten weifeir ainer fein le hen võ 
dem Roͤmiſchen Baifer enpfache / oder von ainem künig / ſo gibt er den 
amptleücen des Eaiferlichen oder künigklichen hofs · lrij · marck filbers 
vnd ainen vierdung/cs fey dann das ſich ir ainer von freyhait oder be- 
fonder Faiferlicyer gnad oder künigklicher  befchiemen vnd beweren 
mög ich ledig und aufgenömen ſem / von ſolhen vnd andern / wöl, 
cherlay die warn dieman geben ſolt vnd gewont wär zů geben in fol 
cherempfengEnuf der lehen / vnd der felben egenañten - lxiij. marck vñ 
ains vierdũg ſilbers / ſol tailen der hofmaiſter deskaiferlichen vñ küng 
lichen hofs /mit ſolher weiß / jm · x. marck behalten / dem Cantzler def: 8 
kaiſer lichen 08 Euniglichen hofs. x. marck / den maiftern/fchreibern vñ 
bꝛief dichtern · iij marck geben / dem figler vi wachß und vmb permit 


wer Erſt rail 


aiñ vierdũg / alſo das dcangler vñ ſchreiber dem fürften der Ichen em 
pfacht zů anderſt nicht gebunden fein fol, dañ jm zů geben ainen bꝛie 
zů gezeügknuß das er die lehen empfangen hate / oder ainet ſchlechten 
emſitzung · ¶ Auch ſol ð hofmaiſter geben dem ſchencken võ Limpurg 
võ dem egenañten gelt · x. marck / dem kuchenmaiſter von Noꝛtemburg 
auch.rx· marck / dem marſchalck võ Bappenhaim auch.x · marck / oð wer 
vndermarſchalck iſt / vñ dem Kamrer võ Falckenſtain auch.x · marck / 
mit en beſchaidenhait / ob ſy alle in ſoͤhhen hochzeitlichen hoͤfen fel- 
ber find gegenwirtig an irn ampten vñ dienſten / ob aber ſy oð ir etlich 
er nit da waͤrn fd ſollen dan die amptleüt des kaiſer lichũ oð künglichñ 
hofs / die ſolhen ampten vorfein / ſonder ð ſtat vertreten je yegklicher/ 
ainen yeglichen / an des ſtat vñ namen er iſt / wii arbait er iregt / der ſoll 
auch des ſelben nütz und gewin nemen · ¶ Weñ aber ain fürft auf aim 
pferd / oð anderm tier ſitzet vñ fein lehen võ dem kaiſer oder künig em⸗ 
pfahet / das ſelb pferd oder tier wölcherlay geſchlecht oder tier das ſey / 
fol werden dem obꝛoſten mare —— dem hertzogen võ ſachſen 
ob er engegen iſt / oð dem marſchalck võ bappenhaim /ð an feiner ſtat / 
ob ð nit da iſt / ſol es gefallen des Faiferliche bofe marſchalck. ¶ Weñ 
aber des hailigen roͤmiſchen reichs hochwirdigkait vo menger lay na⸗ 
tion, die an ſitten / leben vñ ſpꝛach vnderfchiden ſein / ir geſatz vnd regi 
mentzu maͤſſigen hat / ſo iſt mic aller weifen leüt rat / geſchaͤtzt vñ ge 
acht zim lichũ zů ſein / das die Curfürſten des reichs die fein follenfeull 
vñ auffenthaltnuß mänigerlay ſpꝛach vnd zungen vnder ſchaidnuß zů 
vnderweiſen / das ſy were von maͤnigem verftanden werden/ 
die võ meniger notturftikait wegen fürzubzingen Eaiferlicher wirdig⸗ 
kait beyſteen / vñ zum tail ð forgfeltigkait geferse fein. Darum̃ gebietten 
wir vn ſetzen / das ð durchleüchtigen fürſten vn bern ð Künig szů be⸗ 
heim / ð Pfalntzgraf bey rein, —8— von Sachſen / der marck⸗ 
grafen võ bꝛandenburg / churfürſten ſün / oð ir erben vñ nachkõmen / 
den als der warhait gleich iſt / natürliche / teütſch ſpꝛach an iſt / vñ auch 
võ kinthait gelernt haben anʒuheben am ſibenden jar irs alters / lernen 
ſol in ð Grãmatick / waͤlſch / auch windiſcher zungẽ / alſo indem viertze 
henden jar irs alters / nach den gnaden die jn gott gegeben hat geleert 
werden / wañ das nit allain nütz / beſonder iſt den vorgenañten ſachen 
groß notturft / datum̃ wen die ſelb ſpꝛach zů meren tail zů nutz vñ nor, 
turfft des hailigen reichs zymlich vñ gewonlich geuͤbt / auch gwonlich 
in den ſelben ſprachñ / groß fach deß koͤmiſchñ reichs geübt vn bewegt 
werden / vñ ſolch weiß volbꝛin gũ vñ zů lernen / ſetzen wir zů behalten / 
alſo das die wal beleib den freunden vñ gen den / ob ſy die haben oder 
gen jren naͤchſten freünden / an die ir fürſtenthum ſolt nach jn kõmen 
ſchicken zů den ſtoͤten da ſy ſolich ſpꝛach geleernen in jren aygen heüſer 
oð ander weiſe gſelſchaft jn die zů fügen von der anweiſung vñ geſel⸗ 
ſchaft vñ ler / ſy in ð ſelben ſpꝛach gelert vñ vnderweiſet moͤgen werdñ. 
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Finfürungdes Andern tails 


ff. de Fafti,etjur.Lj,inpn, 


nfti,oe juſti. et jur. in pᷣn.et. 
Bene 5 
inſti.ð juſti.et jur. ĩtex.et ĩ glo. 


f.oejufti.etjon,Ljuftica.S. 
juris et inili.eo.ei.glo. 


Seir ander taıl 
— 8 Emalen in diſem tayl des Layenſpiegels võ 







ordnũg des rechtens beſchriben wirdet / aim 
"AR yeden verſteendigen / wo cr annders durch 
rechtlich oꝛdnung und pꝛoceß gerecht vꝛtai⸗ 
len / will not ſein zu wiſſen / auch mit götlich 
Ai cc hilf ſich ſtaͤtigs zu üben vnnd erlernen/ 
¶was das recht im latein genannt jus / vnnd 
Avon wann es entſpꝛungen / auff das jm dic 
— Zzů gerechten vꝛtai 


oꝛdnung des —— ſein / vnd dadurch 
An en kõmen moͤg / vnd wie. 
wolfolichs in diſem klainen Layſchen bůchlin nitt allerding lauter 
begriffen / ſunder die kunſt des rechten iſt bey den hochgeleerten vñ 
erfaren / mitt allem fleiß zu ſůchen / yedoch fol ain yedcr wiſſen das 
das recht ſeiñ namen am maiſten hat von der gerechtikaitzu latein 
genannt juſticig / das iſt ain ſtaͤter vnd ewiger will / aim yeden fein 
recht zu geben, Aber des rechten weißhaitim latein juris pꝛudentia 
genañt / iſt ain erkantnuß göttlicher und menſchlicher fachen / vnd 
ain kunſt des gerechten und vngerechten / darauf zwiſchen der ge⸗ 
rechtigkait dem rechten vnd des rechtens weißhait / ain vnderſchid 
zů verſteen / das die gerechtikait iſt ain tugent / das recht ain voltzie 
hung der ſelben tugenden vnd des rechtens weißhait / die kunſt des 
ſelben rechtens / wann die gerechtigkait will ye aim yeden das ſein 
Be bꝛingt das recht folche zu ſam̃en / vnd desrechten weiß 
alt leere wie es befchehen fol, Auch hat das rechtdꝛeü fonder gebot 
wiewol allerecht gebieten ſonð etlich ſtraffen etliche verbieren/ee 
> Be hen na Bet oderbitten. Dead 
es rechtens erſt gebot im latein viuere / iſt cerfainb 
leben / fürſich ſelbs alsinderhailigen ce vnnd mic —— 
Das ander gebott. Altrum non ledere / iſt nyemandts belaidigen / 
wann was ainer nicht will jm beſchehen / ſol er andern nit zůfůg · 
en. Das dritt gebot / jus ſuum vnicuiqʒ tribuere / iff aim yeden fein 
recht zu —5*— das er nit allain ander nit helaidigen / ſonder jn 
helffen fol, wann es iſt nit genůg des boͤſ en abtzuſteen / es beſe * 
dañ auch das gůt iſt. So nun das recht inmanigerlay weg genañt 
wirt/nämlich zu latein jus naturale vel dinnum / das iſt natürlich 
oder göttlich recht fo im geſatz und ewangeli begriffen / darinnyer 
derman gebotten / aim andern zu chůn des er felbs begert/auch ver: 
botten wirt/nyemants ander die eintrag zu thůn der er jm nic will 
zu geſchehen / vnd ſolch natürlich recht ſolt yederman gemain fein/ 
darumb das man es allenchalb auf natürlicher 2 vnd kai 
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erwerben vnd widerlegung der gelihen guͤter gewalt mit gewalt 
außtzutreiben. Das alles vnd and gleich nym̃er für vnrecht 
ſonder für natürlich vñ gleich wirt. Aber daz gemain welt 
lich oder burgerlich recht / o in manigen weg aufpracht/ 


eich was den fürften gefallen, hat rechtens 
krafft gehabt · Aber die gemaiñ recht ſo in gebrauch /die fein geſchri 
ben vud vngeſchꝛiben / vnd das geſchꝛiben recht ift genafit im latein 
Ser als ſo das Roͤmiſch volck ettwo auff der oͤlter magiftraten als 


radtgeben fragen etwas geſetzt haben. 
—— das zů Wet ter gemain volck auff jesmagiftratii 
aldrichters fragen geſetzt haben · 

Senatus conſultum̃/ iſt das zů zeiten der alt radt gepotten vnd auf 


recht genennt. 


geſetzt haben. 


Item der richter gepott im latein. Pꝛetoꝛũ edicta / haben etwo auch 
nit wenig glauben gehabt · Kaya 
rem durch der weıfen antwurt / das feind ie vetailen oder main - 
ungen/im latein genannt pꝛudentum refponfa/woerben auch ver + 
gerechtzu machen, 
erdie vngefchiben recht find vaft auf dem was die gewonhayt 
beftärige bat entſtanden / wañ die täglich ſitten / fo durch die fy ge’ 
braucht und bewaͤrt / die haben dem rechten nachgefolgt · Nun bele 
fic das gemain oder burgerlich recht / ſo man im latein Ciuile jus 
nennt / in ettlichen würckungen gleich mit dem natürlichen rechten 
vnd ſein aigenſchafft / doch ye anders dañ das natürlich recht vnd 
ir gerechtikait fetzt / das übel zu ſtraffen / alfo feind dieschen voͤtt 
iche gebott von natürlichem rechten auff der ſelben anfang geſtift 
indem foin gaiſtlichen und weltlichen rechten gebotten iſt erſam⸗ 
lic leben / nyemandts belaidigen / vnd yedem ſein recht geben, 


tem die gerechtikait des natürlichen rechtens will nyemants das 
* nnichen fo entſchaidt das er gefasst eecht vmb die ſachũ 
fo von der gerechtikait tretten / als diebſtal / wůcher / rauberey ꝛc. vñ 
gibt antzaigen wie die ſelben ſachen aine mer weder die andern vo 
natur der gerechtik ait abtretten / vnd ſetzt darauff mer "> a 


Addicofi 


ser deaccu.c.q̃liter.nj.et.ij.qj 
—— — qͥd vero 


sc. 
in Symo.clicetbeli, 
3£r dejur.iur.c.ad.nr̃am.ij.ĩññ 
ff. Suſpect.tu.l.ij.ð.pᷣterea 
f.deom̃.pſi.l.ↄgruit ſpe.de 

o ffi.om qu. g. . ctſe. et. Famp. 
dit etſe. 


Der ander taıl 


ſtraff peen. x 
Item ſo erklärt es auch das natürlich recht / wañ die gere chtigkait 
des natürlichen rechten iſt / das nyemands mitdes andern ſchmach 
oder ſchaden gereichert werden ſol / aber in dem ſelben rechten hat 
man nit / ob ain möglicher zůual fein darin yeman mit des anderen 
ſchadñ / doch on ſein ſchmach oder jniuri recht werden, Als in erſitz 
ung / pꝛeſcription vñ vſucapion geſchehen mag. Auß dem allem ab/ 
zůnemen / das ain yeder richter richten fol wie im rechten geſetz / oð 
das auß gůten ſittlichen gewonhaiten / für ain recht eingefürt / in 
maſſen —* im erſten tail / vnd beſonnder in den aygenſchafften 
fo ain richter oder vꝛtailer an jm haben vnd mit feinem ayd beredñ 
ſolt / gůter maſſen mag verſtanden werden · 

Vnd als hyeuoꝛ im erſten tail angetzaigt wirt / was perſon der Für 
ſten herzen vñ andꝛer oberkait / gerichtzwang in ſtoͤtten / maͤrckten 
vnd gerichten erkyeßt / verpflicht vnd geordnet fein ſollen / ain yede 
ſach durch recht vnd vꝛtail zu entſchaiden · Alſo wirdet in diſem tail 
angetzaigt / mit was ordnũgen das ſelb in burgerlichen rechtñ für⸗ 


zůnemen / damit es nach gemainem rechten des minder für wider / 


wertig / auch dabey wie gůt gewonhaiten mögen zů behalten ſein · 


Som Richterlichen ambt 


Es iſt hyeuoꝛ im erſten tailbegriffen die aigenſchafft der richter per 
ſon / wie die 665 werden · So volgt auch im naͤchſten tail / was 
durch die weltlichen gerichtoberkait / in burgerlichen / vnd im dritt» 


ten tail in peinlichen ſachen zů handeln fein moͤg. Dieweil aber die 


richterlichen ambt offt weitleüffig gebꝛaucht / wañ cs werden dar-) 
durch einſatzungen oder poſſes der guͤter auch tutores vñ richter ge 
geben / wo auch ain contractñ am rechten mangel befchichtu fo han 
delt das richterlich ambt das jn für gůt vñ gleich anſicht etwo auß 
aigner —— vñ zů zeiten auf añruͤffen / wo dañ ſolchs alſo on 
uerendert beleiben / ſol es auch pillich mic hoͤchſtem fleiß fürſehen / 
vnd zůuoꝛ ſo cs yemants künftigklich zů nutz dienen mag. 

Das richterlich ambt mag gebraucht werden an ſtat ains pꝛinci⸗ 
pals rechten klagers fo jn gleich nyemandedarumb erfücht / ſonð 
wen er bey den vndertan etlich vnleümbden gehoͤꝛt / fo hat er vmb 
übeltat. jnquiſitõn fürtzůnemen / als ſo er gepelit / woͤlhe wiſſen das 
ainer wůcher betzalt vnd gefi *— affelb nit zu ſagen / jm ſolchs 
zů oͤffnen / oð ob er erfaren will ob ain vormunder verdaͤchtlich ſey 
in der tutel ꝛtc. Solch ſachen gehört dem richter lichen ambt zů / erfa 
rung zu tůnd / vnd das übel gu ſtraffen / cs mag auch das richter lich 
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ambt incidenter angeruͤffen vnd gebraucht werden in mänigerlay 
weiß nach radt der rechtgeleerten / wañ es ſein etlich vsfachen/dar- 
durch ſolchs geirꝛt oder entzogen werden mag. 


Die weil aber das richterlich ambt vaſt e weitleůffiger iſt / ainem 
yeden der das ſelb auf aigner bewegnuß oder yemandts anruͤffen 
fürnemen will zů raten / das eg mit gůtem —* vnd wolberaͤten 
lichen beſcheh / es ſey inner oder auſſerhalb rechtens. 


Als aber das richterlich ambt etwo dick mit ſambtlicher erkantnuß 
die zů latein genannt wirdet Cognitio finfiaria gehandelt / datinn 
will menigerlay zů mercken / als ains tails hie * in diſem ander 
en tail durch beſonder titel vnd exempel ains tails angetzaigt · Wañ 
befonder inpeinlichen ſachen iſt not die aller voͤlligiſt erkantnuß⸗ 
pleniſſima itio cauſe. Auch in burgerlichen ſachen / gebürt fich 
völlige erkantnuß /plena cognitio / doch inoffentlichenfachen die 
Funtlich fein/ift nit allweg not nad) ordnung der reche mit groſſen 

füngen zu pꝛocediern / funder ſumarie auff die wiffentlichen 
Krane Varhafften bekaninuß / als hyenach auch im dꝛitten tail 


ferier angetzaigt wirdet · 


Uon gerichts oberkait 


Weltlicher gerichtzwang im latein genañt jurisdictio / daran man 
recht vnd vrtailen zu ſetzen vnd geben, haben die Fürſten und herr ⸗ 
fehafften etwo von gemainen rechten. auch in kraft irer Regalia võ 
den oberſten heübtern / vnd zu zeiten mit nr Sr were loblich 
en gewonhaiten / deßgeleich mögen etlich Stoͤtt fo nic oberherꝛen 
auch ander groß gemainſchaft zů jrn gewerben / och gerichtlich ord 
nungen zů —8 fyden gemainen nur bey friden vnd weſen 
banchaben vi möge gewonlich für ordenlich gericht geacht vñ wie 
wolfonft in fondernfachen etwo rechtmertigung befelhen. Auch zũ 


zeiten durch partheyen verwilligt ſo ſol doch allweg mit rechtmaͤſ 


figer ordnung pꝛocediert / es werden dañ andermaß befolhen ‚oder 
in wũkũr anders veranlaßt / doch ſo fein etwo ſachũ der maſſen & 
ftalt/das man nit nach rechtlicher ordnung / ſonder ſumarie de pla- 
no 1«dasift geſtracks nach anſehung der warn und offenbaren ge 
fehicht pꝛocediert als hernach in difem tail verrerdauon vnderfchai 
den würde, Dieweilaberdasrecht nit yedem bekañt / ſonder mif- 
lich / ſo iſt dem richter vn zůuoꝛran dem klager not / ſich voꝛ eingang 
des rechtens wol zů bedencken vnd fütſehñ / wie oder ob jm darein 
geen gepür wañ woͤlcher klagt / ſol ſich zůuoꝛ bedencken ge 


Spe.e.ti. ð. poteſt cũ ſi. 
Bar .in eruagan.ad repᷣmen 


C.de judi.l.judices 

C.de Ap.l.ciues et.C.deſum. 
tri.er fi,l.credentesinpn, 
£idap.pfulu,ch übeo ti 


f.oejuril,om.judi,p to,ctfpe 
deeo. 


C.et.ſ. et extra de arbi.ſpecu. 
deardi. 


— 


Specu. deaco.ꝑto.eꝑto.ij. 
de pᷣpara.ð. j. 


Der ander tal 
raten mit feinen heran oder freünden / mit wem oder warũb er rech 
ten ob jmfein widertail nit zu ſchwaͤr /in wölcher geſtalt er jm be⸗ 
gegen/oderdas gůt darnach erzu klagen iñen hab / ob es den koſtũ 


* 
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ertragen werd / auch wie vnd wo er hilf / radt / koſtung / beyftand / 
redner / zeügknuß vnd anders überkõmen wurde Deßgleich zympt 
dem eichter/befunderin peinlichen vnd andern fachen zu erfunden 
was wefens der Elager / perſon / vñ in woͤhhem fürnemen oder ge> 
muͤt er burgerlich oder peinlich klagen woͤlle / vnd ob er die fachen 
mit gůt hynlegen moͤg / wañ von ſchaͤden wegen fo der fecl halben 
bedencken / ſo nyemants zů gaͤch fein im rechten zů klagen · 


Ton ordnung im burgerlichen rechten 


Die weil ʒů aim yeden gantzʒen gericht / daran man oꝛdenlich pꝛoce⸗ 
diern will / zůnoꝛderſt dꝛeier lay perſon / als richter / klager / vnd ant/ 
wurter gehoͤm / dabey wirt auch ain gericht / beyſitzer vnnd proceſs / 
deß gleich an on ſo die drey obbemelten bedürffen eingeſch⸗ 
loſſen / vnd ob gleich die ſelben dꝛey perſon nitt allweg warlich / ſo 
fein ſy doch ettwo bedeütlich oder in gleichnuß vorhannden / als in 
peinlichen erfoꝛdrungen / zu latein genannt in judicio generalis etiã 
ſpecialis inquiſitionis / auch in offenbarn — dariñ das of 


fennbar übel an des klagers ſtat / deßgeleich die vngehoꝛſamen im 


rechten für ainen antwůrter etwo bedeütlich geacht / vñ darauf pꝛo 
cedirt werden mag / wenn nun der richter des rechtens ye nit entlar 
den beleiben / auch den klager mit gůt nitt dauon reden mag / ſo ge 
pürt ſich von rechts wegen Die dritten perſon / das iſt den antwur + 
ter auch zu berůffen / wann es ſol nyemandts zů ruck vnd vnfürge / 
haiſchen verurtailt werden / alßdañ ſol man das recht mit ladung + 
hy oder verfündungen/das ain anfang grund vnd we » 
ſenlich finch des geriches iſt anfahen 


Somfürpot 


Die fürporfollen beym richter 08 nach geftaleder fachn vor gericht 
mic verail — dariũ in ——* bedacht werden/ob die 
fachen 08 der antwurter des Richterszwang vnderworffen ſonſt 
möcht ð klager in vergeben often kõmen / auch des Richters hand 
lung für nichtig vñ verwoiffenlich geacht. Es follen auch die fürbot 
nit auff feyertag / fonder auff gerichttz tag geſetzt / nit minder zymp 
te dem geladen ſob er geleich in annder gericht gehoͤrig / zů erſchein 
en / vnd fein notturfft / oder exception fürtzuwenden / vn iſt not das 
die fürpott / lddungen vnd verkündungen / beſonnder in ordenlich- 
en gerichten des erſten mündtlich/durch geſchwoꝛen — 
iiij 


Jo.an.inaddi.ſpe.ð acto.ĩpᷣn 


in.bone.de elec. 
cälıter et.c.euiden.de accu. 


Exira de pba.c.qm̃ ↄtra 
De cita,p ĩo. 


in glo.c.ecka.d,confti, 


Se 


cita.ð.ſequit et ꝑto. 


v · gij. in ſum. in.c.cũ ex lris de 
reſſi.in inte. 


xxiiij.qiij.deillicita.et in.c.j.dð 
dila. 


Eequo inſpecu.de.l Citaci. 


Der ander tail 


oð den richter ſelbs oder gemain fehreiber die ſolhs mir fchriften jrer 
gericht betzeügen fo mag auch ſolchs durch fehuftlich Ladungen 08 
verkündungen vnd nach geftaleder fachen/ mit vahen des antwur 
ters für gericht getzogen werden, 

Item von rechts wegen iſt nit not aim verzer fürpieten der fich hoͤrt 
im rechten zu beklagen vnd erkennen das er erfcheinen fol- 

Item die fürporfollen dem antwurter perfonlich vnder augen ‚08 
wo es nit ſein / mag man jm zů feiner gewonlichen haußwonung / 
oder ander end da jm die ſouil moͤglich ſey zů wiſſen geton werden 
Item die fürpott ſollen warlich angeſagt / auch des fronpotten ayd 
ce weder dem antwurter gelaubt. Es moͤcht dann anders dawider 
angetzaigt oder bewiſen werden: 

Itẽ ain yedes fürpot ſol zů dꝛeyen maln / oder auß veruin des wegs 
langen gerichtztag oder andern redlichen vꝛſachñ / ainer mit duifach 
er Ladung entlichen peremptoꝛie verkünt werden · Weũ aber die für 
pott ſchꝛiftlich beſchehen / ſoll darinn begriffen des richters / klager / 
vnd antwurter namen / warumb / wohyn / auff woͤlchen tag / vnd 
ob er peremptoꝛie erſcheinen. Es ſollen in delegierter richter ladung 
en die cõmiſſion / von wort zů woꝛten begriffen ſein / in maſſen ett⸗ 
lich form hernach angetzaigt werden, 


Oꝛdenlichen richters ladung form 


Ich · Nenbeüt dem. N.meiñ dienſt oð gruß ꝛtc· mir hat. N. klagt wie 
du im. N guidin zu kůnd / oder ſein gůt inhabeſt / darumb du jm bex 
zalung oder widergebens vnbillich vorfeyeft/ wo dem aljo waͤr ſo 
gebeüt ich dir von meins genädigenhern feiner. G · gerichts weg⸗ 
en / das du jm betzalung / oder ſeins güts abiretteſt inner acht ta 

nach dem diſer bꝛieff geantwurt wire. Ob du aber dawider recht 08 
redlich vꝛſach zůhaben vermainſt / auf. N. tag des ich dit. v für den 
—— andern / vñ die übrigen tag für den dicten vñ letſtñ 
rechtag fer vñ beneñ peremptoꝛie dutch dich ſelbs oð dein volmech⸗ 
tig anwaldim rechten vor mir zů. N. erſcheineſt / dem benennten: N. 
—— vnd viſach fürbiingft/warübes nitt fein ſol wann 
wodufolhs nit taͤteſt würd auf deſſelben N.anruͤffen / nichtzmin 
der pꝛoceditt was recht waͤr / darnach hab dich zu richtñ. zu vrkund · 


Ander kurtzladung form 


Dem. N.enbeüt ich. N. meiñ dienſt / vnd begern von des . N.· meines 
gnedigen herum vñ ſeiner gnaden gericht wegen / gepieten / beuelhñ 
oder bitten / das ir · Nladen dem ich auch hyemit will fürgepotten 
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geladen oder verkünt haben peremptoꝛie / das er auf· Naag im rech iſperxbiluß 


con voꝛ mir zu · N.rechtlichen erſchein vnd dem. Nů feiner klag ent 
lich antwurt geb,darum, Ain ſolche ladung mag ainem ambtman 
oder andern herren mit gebürlicher endrung zůgeſchickt und begert 
werden/das fürport vnd relation in gericht zäuerlünden- 


z —W 
Selegiertenrichters ladung form 
Wir Nac. vnd als delegiertet tichter / der hernachbemelten ſachen 


empieten dem. N · vnſer dienſt oder grůß / vnd thůn eüch zu wiſſen 
das uns von dem. Neomiſſion vnd beuelch geantwurt / ſo wir mit 
ʒimlicher eern —— von woꝛt zů wort alfolautend" 

Wir. Nac.auff ſolch bůef fein wir von des. N. wegen erfücht wider 
euch ladungenzirerkeiien und aufgeen zu laffen / die weil uns dañ 
gepürtfolbenbefelb vñ cömiffion gehorfam zu fein. So laden wir 
eich hyemit und in krafft des buiefs,das ir auff. N. tag oder aufden 
rij tag nach dem eüch diſer vnſer ladbꝛief geantwurt / getzaigt oder 
v twire,der wir vier für den erſten / vier für den andern / vnd 


die bꝛigen vier tag für den dxitren vnd letſten rechtag / ſetzen vñ be 


neñen peremptorie / por mir zů. Nezu rechter gerichtz zeit / durch eüch 


felbs /oder eüren volmechtigen anwald erfcheinen/desrechten ge’ 


warten vnd nitt auſſen belaben dermaffen. N · auch beſchaiden iſſt / 
darnach habt eüch zu richten. datũ ıc, 


Ton ungehorlam » 


Die weildicgewonlichen fürport dꝛeyfach / wo nun die ſelben nitt 
mit ainander beſchehñ / ſonder es beleib der antwurter / auf das erſt 
fürpot auſſen / ſo moͤcht der klager ob er wolt nichtminder fein klag 
fürlegen/v auf fein begern dem antwurter entlich tagſatzun dar 
nach zum naͤchſten gerichtztag Iran us erkeñt / wo aber ber Flager 
folchs nitt begeen / Jofoljm allain der ander vñ nachmaln erfider 
dꝛitt rechttag pereimpronie erkenne und verfündt werden / wenn die 
partheyen mit ladungen oder verkündũgen zum rechten beſchaidñ 
fein vnd der lager auffen beliben / waͤr dann die fach mit klag vnd 
antwurtim rechten nicht verfaßt / ſo mag der clager auff des ant ⸗ 
wurters anrüffen für ungeborfam / vnd den gerichtzkoſten abtzule · 
gen / auch der antwurter von der ladung ledig zůerkeñen begert vñ 
geurtait / waͤt aber die ſach mit flag vn antwurt verfaßt! ſo moͤcht 
im gericht pꝛocedirt vñ geſtalt des ergangen pꝛoceß geurtailt werd 
en / doch wofürdem ciaget in der haubtſach geurtailt würd ſo war 


Spe.decita. . iam decitatione 
ð . viſo. 


Spe.dxcõtinua ꝑto.cũ ibi no 


ſpe. ĩti de pᷣmo etfedo vecrero, 


Addcoñ 


vi.ſpe.dpeimo et ſcðodecce. 
ꝑto.cum ibino. 


—— 


Der ander tail 


doch der gehoꝛſam antwurter der ſelben ſchaͤden nit ſchuldig / wür 
de auch der antwurter vor beueſtigung des kriegs vngehoꝛſam / ſo 
mag auffElagers anröffen darumb zům einſatz / er pꝛimo decreto/ 
wider jn procedirt / oder ob der Elager woltin der haubtſach vmb 
kuntſchafft vnd ander fürbꝛingen procedien vnd ob für den unge » 
borfamen geurraile/foldoch der vngehoꝛſam klager deffelben Foft 
vndfcheden entledige werden. 


domeritenderrerund einlegen zuider 
der.citierten vngehoꝛſam. 

Wei ainichperfon oder güter peremptoꝛie wie voꝛ ſteet / citirt vnnd 
beruͤfft / aber nic erfchein/funnder alſo für vngehoꝛſam erkennt / fo 
mag nichtß minder der klager gehoͤꝛt / juramentum calumnie durch 
jn geſchwoꝛn fein beweißung auffgenõmen / auch dem widertayl / 
er —9 efhaffeoder abweſenlich in der form wie voꝛ ſteet verkündet 

erůft oder gefchuiben werden / auch ain endtlichen tag zu ſehen vñ 
en Elager eintzuſetzen / oder vꝛſach fürbꝛin gen warumb es nic 
geſchehen ſolt / woer dann abermals vngehoꝛſam / ſo mag der kla⸗ 
ger ſum̃arie gehoͤꝛt / vnnd mitt ainem vꝛtail / ex pꝛimo decreto / vmb 
fein Elag gerĩichtßkoſten vnd ſchaͤden / durch ainen geſchwoꝛn ge⸗ 
richtß ambtman *9 — werden / ſo aber der beklagt voꝛ ſolchem 
einſatz erſcheinen dem klager fein erpenß abtzulegen / vnd dem rech 
ten füran zu gewarten vergwißen / ſo mag er * die klag zu 


verantwurtũ zůge laſſen als recht iſt · Ferꝛer als recht pꝛocediert / vñn 


alles aigentlich verbꝛiefft werden 
Ob auch der beklagt nach verſcheinung des jars vmb ayg 

des eingeſetzten güts klagen würd / daͤrumb —— 
eingeſetzten innhabers beſchehen was —* dem en 
ten/die abgenömen nutzungen an der haubtſchuld nic abgefi gñ 


werden. Aom kl 8 

om Klagen tt ge alt 
An — — woꝛten geoꝛdnet / 
nad a deren yauch was die klag 
vñ ge (reader, Free MVnd zu mer vonder, 
richt / werdñ etlich gewonlich klagen ın diſem andern tail hernach 
—— re geübter Richter und vorſpꝛech nitt vn⸗ 
billich aufmercken haben / wa m / auch weſen lichait der kla 
gen ſey. Angeſehen / das die v nach der klag foꝛmirt / ſonnſt 
moͤcht der Richter nit für acht werben» 


Uon klagichrifften oder libellun 


Solio lxxxvii 
Die klagſchuftñ oder libell moͤgen in ʒwa dieierlay geſtalt 
ſein. Als etwo ainpeinlich verklagung/ ED man libellus 
accuſatoꝛius / vnd haißt gewoonlich 5 oder ain gewißhayt 
zum rechten · Zům andern ain burgerliche clagſchrifft und recht / 
lichs begeren· Mag auch ettwo ain widerꝛůff / oder Reclamantia 
oder ain peticion fein- Auch für ain Supplication gemacht werdñ 
vnd ain yed rechtmaͤſſig libell oder klagſchrifft / ſoĩ begreiffen von 
wem / auß was gerechtigkait / vnnd wider wen ſy fürgeiragen fey/ 
das iſt den namen des klagers / auch das gůt ſo er begert / vnnd des 


richters namen, Deßgleich außwoͤlcher gerechtigkait / vnnd wie cr 
fein klag woͤll genenut haben / auch des beklagten namen / ſo wer- 
den auch ettwo darein geſetzt / das jar / monat / tag / vnnd die ſtatt / 
da ſy für gelegt ſey. Aber wie die klagſchꝛifften / oder libell zu formier 


en verendern war zu ſy dienſtlich in woͤllchen ſachen durch) wenn 
wen vnd wenn ſy geantwurt vnd angenom̃en. Auch wie ſy mög" 
en angefochten / vnd was darinn verhůt werden ſol / dauon waͤt 
vil zu ſetzen / das hyerinn nicht alles verfencklich / aber wem cs not / 
der mag ſolchs nach der rechtgeleerten raderhün/ wann es iſt miß 


dich vnd ettwo der gang grund an ainem folchen libellgelegen, 


Gonmamgerlay beionndern 


Elagformen, 


Es wär mißlich mit diſem teütſchen plichlin / in kürtz anzůzaigen / 
wie in allen und yeden fachen/burgerlic) oder peinlich Elagen und 
peticion zu formirn / ſonnder ob yemandts deffelben grüntlich un, 
derfchid begert zu wiffen / mag es bey den rechrgeleerten erfunden 
Wann wasfelten beflage oder gehandele / iſt nice nor vil dauon zu 
ferzen / aber wasmantäglich oder ſtaͤtigs pfligt zu gebrauchen‘ iſt 
ainem yeden not und fchuldig fo vil jm dienftlich zu woiffen/ ange, 
chen / das ain yeder dem gefarze pillich unnderworffen/ demnach 
Er bierinn erelich Elagformen beym Eürnften angetzaigt · Als dann 
ain Be Hagerim rechten antzaigen ſoll / die fachen darum̃ er Ela» 
gen will: 
wo auch ainer ain klag / die vaſt gemain / zweyflig vnnd nicht lau 
ter fürteagen laßt / der möcht damit verworffen · Darumb follain 
yederklager im anfang fein Elag und begeren/ mitt gůtem fleif be - 
wegen/ondradehaben/dic felbenzüfenen-Ob er ain gantz völlige 
gemaine/oder befonder klag / negatoriam. Confeſſoꝛiam / oder auf 
interdictii decreto / oð vtili Auch ober die auf richterlichem ampts 
verpotten / oder ander wıfachii contractñ oder ſachen fürlegen woͤll 


Addicoñ 
ij.q..c:legũ et.q.iij.c.libello. 
Kg acca,nöpol.l,gqerimäps, 
ixlibel.ob.c.].er.chsett 1 
autñ ð litigio.ð.ſivᷣo col.viij. 


vi ſpe. inti. delibel ↄcep.pto. 
tin pzact.no. Jo.pe-fa.in 


for.li,inac.rea,glo.).impn,et 
alijofor, JA ᷣn. 


Addicofi 


vi.ſpe. ꝑto.ñ.inti.et de act.et 
ꝑio. 
Nde legi. etſena.l. ij.et. l jura 


sr deſibel. ob.c.i. 
foereuvendil,firems 


vifpei.d,tnd act. et peti,S.fer 


Infti,veint, pto.ff.co,ppkie 
ti. et in Ru.et nigro etibiglo. 
doct. Bar. * 


ff.ne.qdin lo.ſa.ſi.l.ij.d̊ inter. 


f.verelig,etfamp.fu,et,ff,oe 
mor.infer, 


f,negdinlo .pub,via 
Aneädinfu,pubs 


f.velo.pub.fruen.et.ffine 
inlo.pu,L.i.S.viarü m 
ff.xtin flu.pub.li.nauigare 
f.de Rip.muni.l.vni. 

ff.de libe. exbib. 
ff.e li. bo. exbi⸗ 


Der ander tail 


Nun haben aber die klagen manigerlay vnnderſchidlich namen im 
latein. Als pꝛetoꝛie / die auf gepotten / verpotten / oder interdicten der 
fein vil vnd manigerlay. Aber Ciuiles werden auf verfchreibung + 
en/pflichten vnd andern fachen wegen geurfacht/der fein auch vil 
vnd in menigerlay geſtalt. 

Item als ſo man klagt / das man nichts vnſaubers an geweichten 
ſtetten pauwen ſol / mitt begerung daſſelb zu verpieten · 

Teen So man ainem ſein erlangte todten begrebnuß verhyndern 
oder verpieten / oder will ain neũůwe grabſtat machen / vnd begert 
jn daran vnuerhindert zu laſſen / erkennen vnd ſchaden ablegen · 
Item das man nichts auff die gemainen grunnd / weeg / odet fuͤß⸗ 
pfadtzupanwen geſtatten / vnd das gemacht abtzuthůnd. 

Item das in gemainen waſſerflüß oder paͤch / nichts zu pauwen ge 
ſtat / vnd das gepauwen abzüchünd. 


Zu dasfich ainerder gemainen grund und wege auch gebrauch 


Tram * ainer in gemainem waſſer mit ſcheffen faren moͤg · 
Item das man den fluß des pachs raumen mög, 

Item das man yenands feine Find ſehen laß / vnd überantwurt. 
Zee damit ainem fein frey gebom menfch verfolge/vnd gegeben 
werde. 


Dergleich interdict oder clagen fein in gefchriben rechten meniger 
lay geftalt begriffen. Als guomm bonomm, quoꝛum legaronim, ta⸗ 
bulis exhibendis · vi et vi armata. vti poſſidetis. ſuperficiebus · tinere 
actuqʒ pᷣuato.aqua quottidiana et eſtiua.Riuis fonte cloacis.Quod 
vi. auc· clam. remiſſionibus pꝛecario. arboꝛibus cedendis.Blande ler 
genda vtrobi.· Migrando. ſaluiano interdicto · vnde wi-ic- 
Was aigenſchafften aber zu ainer yeden voꝛgemelten klag gehoͤꝛig / 
ee hierinn mitt kurtzem teütſch alles zu ergründen, 
Defgleichen mögen auch die actiones Civilesder maſſen hyerinn 
nicht wol zu begreiffen / wann der felbmercklich vil.Aber zu ſchlech 
ter vnderricht / ſein ettlich hye na hbe griffen. Auch vormals durch 
i in beſonder teütſchs püchlin / auß dem Kay⸗ 
ayclagformen gemacht, 


Umb aigeufchafftder gürerzu klagen 







Folio lxxxuiii 


Wer yemants beklagen will vmb — ainichs gůts / ſo ge- 
pürt ſich das er deſſelben gůts gerechtikait haben / der ain herr ʒů ein 
vnd das der antwurter daſſelb gůt iñhab / jm den beſitz vorhalt / oð 
aufs minſt daſſelb zů beſitzen geuarlich ʒu ver laſſen hab · es fol auch 
dns gůt leiplich ſein / im latein genañt res coꝛpoꝛalis das man beſitz 
en moͤg / es ſey ligend oð varend / ſo ſol die klag der maſſen formiert 
zůuoꝛderſt ʒwaierlay in ſich begi Naͤmũch die narꝛation / der 
ſach bemeldung vñ ain befchlieflich begern / aber jm erſten tail das 
iſt die bemeldung oder narꝛation fol begriffen fein der richter / kla⸗ 
ger / antwurter / die vafach der klag vñ daz gůt darũb man klagt · vñ 
im andern tail ſolcher Flag fol ain yeder richter fieiſlich mercken die 
form vnd mainung des beſchließlichen begern, damit die vitail daz 
ſelb entſchaiden / vnd nichtikait moͤg sub werden, 


Sorma berürter klag vmb güter 


Herꝛ richter vor eüch Hagt, Kein der beſten foꝛm / als es von gewon 
hait vnd rechts wegen [cin ſol / wider · N. vnd ſagt wie der ſaibn. 
aiñ acker bey.v. jucharten / zu. Nzwiſchen· N · vnnd. Naim gericht. N. 
gelegen / der jm N.clager mir feiner aigenſchafft und zůgehẽ ngñ 


auß erblichen oder andern warn rechtlichen viſachen zůſteendig ge 


wefen und noch zůhoͤꝛig / dauon es järlich bey · Nnutzungen/ oder 
frücht haben möcht wider ſeiñ willen ſouil zeit vorgehalten / vnnd 
noch vnbillich innhab / woͤlljm auch den felben acker noch nit vol- 
3 laſſen. Hierumb begert er in der beſten form / ir wöllet mit enc - 
icher vꝛtail erkennen vnd erklaͤrn / das jm der ſelb acker von rechts 
wegen zůgehoͤrig geweſen / vnd noch ſein aigen. Auch von amoͤts 
wegen / durch rechtlich hilff den benannten. N zwingen / jm den ſel 
ben acker gebii bekern vñ verfolgen laſſen mit ſambt den abgenöm 
en vnd zůuerſichtlich abnutzungen intereſſe koſten vñ ſchaͤden nach 
recht licher maͤſſigung mitt vorbebaleder künfftigen / auch die klag 
zů meern / mindern corrigiern vnd anders zu begern / will ſich auch 
damit nitt weiter noch annders beweiſung begeben / dann ſouil jm 
zů feiner erobrung not vnd dienſtlich fein mög, ſonnder auff ſolchs 
des benañten. N. warlich antwurt. begert auch vmb mittailũg rech 
tens vnd gerechtigkait eüwer richterlich ambt angeruͤffen / vnd fer 
ver fürgeſetzt haben / alles das gewonhait vnd recht iſt. 


Uonklagen vmb dienſtberkayt 


Deß fein ʒů foꝛderſt ʒwaier lay dienſtberkaiten / wann ettlich hayßt 
man zu latein ſeruitutes vꝛͤbanoꝛum pꝛedioꝛũ / die man von gg 


ff.de aqui.re.do.ꝑ to.ff.oerei, 
ven.Loffiriner.l.Sınaütet.£ 
dealie.ju.mu.ca.fac.l.vm. 


no in.c.eccaſutrina.in pᷣn. 
Erra deca ꝓ.etpot. 


2.vbano.pdia.ff. de ver.ſig · 
ct.l.in pᷣn.. Cõmuni. 
pᷣdi.inſti.de ſerui.ð.pᷣdioꝛum 


ter .l.. C. de pᷣſcrip.lon.tem. 
er.L.n.L,oeferni.ljure,$.ouct 
aque.deaq̃ quotti.et eſtiuaet. 
per doc. Cde ſerui. 


Der ander mal 


wonungen oder gebeiwen in Stoͤtten / maͤrckten / doͤrffern / oder 
weileen anzücht die ains dem andern fol zutůnd / oder nit ſchuldig 
vnd ſein in menigerlay BEER höher oder nit hoͤher zu panwen 
dem nachpanern * fein liecht zu latein genañt Altius tollendi aut 
nõ tollendi aut officiedi lumĩbus vicini / och trofrecht genañt ſtillici 
dij auertendi vel non / auch rafen oder geſperꝛ in des nachbaurn ge 
beüw zu legen / genannt Tigni in parietem vicini immittendi / auch 
winckelrecht eingeen vn auffart / gieſſen / werffen / liecht ſehen / voꝛ⸗ 
woͤꝛn / voꝛhof / ſoler — laden / ven 
ſter / zym̃er / fürſchoͤpff / kellerhalß / ciſtern / bꝛunn / ſecret / nuͤſch / pach 
ofen / camyn / rauchroͤm / padſtublin / ſtiegenn / gaͤtter / ſteg / garten / 
baum / taubheüſer / miſtat / graͤben / grabſtat. So ſein etlich dienſt ⸗ 
berkaiten zu latein genannt ſeruitutes pꝛedioꝛum ruſticoꝛũ / auß veld 
gründen / die auch in menigerlay geftalt ·als gebꝛauch zu latein ger 
nannt actus / waſſerlaiten genañt aqueductus / oder ſchoͤpffen hau⸗ 
ſtus / vichtrenck pecoꝛum appulſus / vichtreib / paſcendi fandgraben 
arenefodendi / kalchprenn calciſcoquendi/ weeg / ſteig / aͤckern / ſaͤen / 
pflangii / vogeln / viſchen / jagen / waſſerflüß / anſchůt / waſſerbꝛüch 
veldbioñpaͤch. Wie das alles vnd yedes annders / nach geſchꝛibnen 
rechten mit ſondern latein genannt / vnd hyerinn nit not iſt alles zu 
bemelden / auch hyeuoꝛ im andern tail bemeldet. 


Woͤlhe dienſtberkaiten werden in menign weg erlangt außpꝛacht 
oder eingefürt, Als etwo mit rechtlichem titel oder erſeſſen gewon 
hait / vnd wo aindienftberkait on vnderlaß im gebrauch iſt / ſo wire 
ſy gegen iñlendigen inner.x. jarn aber wider auplendigen innefxgs 
ſarn pꝛeſcribiert wenn ſy aber vnderläfliche übung het / ſo bedarf 
——— ain zeit das nyemandts den anfanng für gedencken 
moͤg / darinn ſy mit wiſſen vnd vnwiderſpꝛechen gedulden des wi 
dertails in gerechtigkait weiß ſo lang gebraucht, ob aber ain dienſt 
perkait mit ainichen rechtlichen titel vnnd nic ———— oder 
pꝛeſcription außbꝛacht und bewyſen / oder etwo tail vñ recht 
erlangt woꝛden / die wär an ir ſelb dep krefftiger. Nun werden ſolh 
dienſtberkaiten gewonlich in zwaierlay weg gerechtuertigt / wann 
etwo beklagt ſich der dem ſy zůgehoͤrig iſt das jm der grundher: da 
mic widerſaͤſſig ſey / die ſelb klag wirt im latein genannte Actio con 
feſſoria / das er vermaint die gerechtigkait [eins dienſts zu erobern 
vnd bewaren, Aber ettwo klagt der grundiherꝛ auff mainung fein 
grund wið die dienftperkait freysü behalten / vñ die ſelben nitt will 
einfürn laffen/folich klag wirt im latein genannt Actio negatoria 
Vnd wiewoldife marteran ir felbs weitluffig ſo iftfydochge- 


Folio lxxxix 


main / wann es ſein re am geſtalt dienſtperkait / vnd darumb 
vngehbten richtern vnd klagern / nit vilon radt zʒu diſputiern / ſon⸗ 
der ſich an den geleerten und rechtweiſen wolbegründñ / nichtmin 
derfeinzwaierlay klagfoꝛm hyenach augetzaigt . Die erſt / wie der 
dem die dienftperkaytzüfteen ſol con je / vñ die andern wieder 
gruntherꝛ negatoꝛie lagen mög... 


Soma Konfeloxiedesdienfiherunklag. 


angaben ſich. N · in der beften form wider. N · vñ 
pꝛricht / wie der ben: hab ain hauß oder andern grund / zwi⸗ 
— —— geiegen / inhendig / vnd von dem ſel 

hauß oder geundgebüredem benannten · Nyon rechts wegen“ 
ain dien ſiberk at demuch /a.b.c.xc-ond wiewol ſein vordern vnnd 
er ſolch di ait auf redůchen vꝛſachen im gebꝛauch herbꝛacht 
en —— 

aran verhyndert vnbillich. Hyerum 

——— Ve onen endtlicher wetail/ das ſollich 


Foꝛma negatorie des grundherru klag 


richter voꝛ eüch clagt · N. in der beſten forma wider: N xñ ſagt 
2. 2 aigen hauß F ander gründ / zwiſ⸗ chen. N.· vnd. N· zů. N 
im gericht ligend / hab ſich der benañt , Nyxnderſtanden wider fein 
en willen mır,£2,dienftberfait darein oder darauff zu gebꝛauchen 
Deser doch weder recht oder gerechtigkait gehabt-onnd wiewol er 
jn meermals ermant dauon zu ſteen / ſo hett ex ſich doch des gewi⸗ 
dert / vnd woͤll noch nit dauon ſteen vnbillich · Hierumb begert er 
rechtlich zů erkenneu vnd erklaͤren / das dem benannten. Nekainer⸗ 
iay dienſt lich gerechtikait / mit i auff feinem güt zůgehoͤꝛt hab / ſon 
——— halb vnbeleſtigt vnd frey. Auch den 
benannten-K7.vonampts wegen / zerungen vnd vermögen ebür, 
lich gewißhait zu thůnd / ſich des füran mitt mer vnderſteen / ſonder 
jm fein intereſſe / koſt vñ ſchaͤden abtzulegen mitt voꝛbehalt etc. vt ſu. 


Gonklagernumb kauffen vñ verkauften 


2.j.infj.et.l.venditionibue. 
inpn.f.ve 5ben.emp.cumli; 
ved.Lj.et Infti,veemp.zven 
—— vtd. F.precium 
7.1.08 cötraben.enp.zl,ems 
ptio. cũſi. vi. Specu.de emp. 
et ven. ð. Scienaũ. etpto. n. 


ff.eact. emp. et ven.l.ſ.et. l.ex 
empto. inpꝛinci. 


gf.ð act.em.l. Jul.q.ex vẽdit. 


lau 
Jul.x.l.bouem. ⁊ iu 
lallius ti. 


— 
in baupymb-rlgulbi 


Der ander taıl 


Die weil mit kauffen vnd verkauffen / täglich handlung vijeung: 
en entſteen / ſo wär aim yeden Richter vñ rechtfuͤrer not dauon me 
niget lay erfarung vnd wiſſen zu haben / wañ darauß vil zwitracht 
flieſen / beſonð ſo * zů aim beſtendigen —— verain 
ung / betzalung des kaufgelts / vnd das ſo er verkauft / es ſey leip lich 
vnleiplich / ligend oder farend hab / gůt oder gerechtigkait/ fol! der 
verkauffer vergeihung vnnd werſchafft thůn / dem kauffer daſſelb 
übergeben / abtreiten vnd einantwurten / dem allem nach, fein ett, 
lidy clag foꝛmen beym kürtzſten hernach vermerckt. 


kauffers tlag vmb einannuneren - 


oder intereſſe. 


Her Richter voꝛ eüch —— 
ſelben. N das. Ngůt.· vmb. Nguldin / die er gewert vnd betzait / er⸗ 
Fa begert schein zu erkennen — — fein’ das er 
e in fein i i 
— gerůwig poſſeſs eingeb / mit ſampt dem inter 


Uerkauffers clag vmb das kauffgelt 


Her Richter / voꝛ eüch clagt. N · wið. N· vñ ſagt wie er jm ain pferd 
————— 
umb betzalung mit ſambt den ſchaͤden vnd intereffe / als recht ſey. 


kaufteeg dag umb entledigung 


a Herr Richter voꝛ eüch clagt N. wider. N vnd ſagt / wie jm det (lb 


ain Fear pferd dasrügig / ſtoͤttig oder ſonnſt zu zeiten des ver. - 
kauffs fiech geweſen / das jım verfchwigen worden/omb,LT-guldin 
fo er darfür betʒzalt / verkauft habe Hierumb begert cr mit vitai ʒů er 
klaͤren / das der kauff mit feinem anhang ab / vñ er ſchuidig ſey / das 
pferd widerumb zů nemen / vnd die obgenannten kauff ſma mite 
ehe 
t het die kauff ſum̃a mit annd ifa / 
mit voꝛbehalt was recht ſey ⸗ Yy —— 


klagumb überkaulfen 


a a SE Set eb lat ei abe 
in ver das a mals hundert 


Folio xt 
guldin wert geweſen / die weil er dann in ſolhemverkauf über den 
halbtail rechts kauffgelts betrogen / ſey fein begeren / ſollichen ver- 
kauff mit witail ab zu thůnd / vnd jm das widerumb veruolgũ 
pre vmb der. In, guldin überteijwrung erfolgung thůn ſoll 
wiercchtfey- Da x 
lagumb bereiglith verkauft 


Herꝛ Richter vor eich clagt. Næwider. N. und fagt wie jn der felb-&7 
betrüglich eingefuͤrt / das er jm den acker over erbſchafft vmb hun ⸗ 
dert guldin abkaufft / der ernit wert / ſonder mit vnwarhait fürge⸗ 
halten / der acker ſolt gebauen / oder der erbſchafft ſouil / das er nitt 
alſo / ſonder dauon entzo gen. Hierumb begert er der überteiüwrung 
vt ſupꝛa. RM 


Klagum kauf mit vorrvorten 


eüch klagt. N.wꝛder.· N.vnd fa t wie er dem felben 
ain bůch vnb.Y7-guldin verkauffe/in ws — kauff und über+ 
geben er jm verhaiſſen hab / das bůch abtzuſchreiben / dartzů leyhen 


Dierumb begert / er [ol das zäfagen vnd verbaiffen halten ec. 


Clag vmb kauffs fertigung 


Herꝛ richter voꝛ eüch clagt. N · wider. N. vnd ſagt wie jm der ſelb ai⸗ 
nen weingarten / zů. N.· gelegen / vmb. N· guldin / für frey aigen vnd 
anderßwo vnuerkümert / verkaufft / vnnd darumb verſe chafft ver⸗ 
ſpꝛochen hab / nu werd er aber vmb lehenſchaft / zinß / oder andern 
ee mitt recht angetzogen. Hierumb begert er fertigung wie 
recht ſey. 


Gemaine tlagvmb kauf 


Herꝛ richter voꝛ eüch elagt. N· wider. N. vnd ſagt im rechten ange 
dinge, wie er auff die zeit von dem ſelben · Nvnder anderm ain wi⸗ 
fen du · N·zʒwiſchen Nvñ. Nigelegen / vmb. N · betzalter guldin recht 
vnd redlich erkaufft / innhalt der vrkund / darinn er ſich verpflicht. 
Aber er hab darüber ſolich wifen innhendig behalten wider feinen 
willen’ mit böfem glauben / die bif her genoſſen / vnd woͤlle jm die 
felben noch nicht verfolgen laffen. Hierumb begert er in der beften 
form rechtlich zu erklären vnd den benañten · N zwingen / das er jm 
die voꝛberůrten wifen mitſampt abgenömen nugungen/ oder den 
felben werd, Auch koſt und ſchaͤden nach rechrlicher achtung ent ⸗ 
tichten ſol / mit vorbehalt allesdas gewonhait vnd recht 5 > 

1 u 


C.dereſcin.ven.l.rẽ maioꝛie. 


Extra emp .et ven. c. cũ dis 
lecti.et.c.cũ cã. C.dereſcin. 


ff.de pᷣſcrip.ver.lratural.g.j 
Cð re.ꝑnu.l.rebꝰ.et.l.expᷣla 


ff.ð cuict.l.ſifundũ.⁊.l.euicta 
g.duplex.et.l.Siſeruus.⁊.ff 
ð edil.edic.l.ediles aiunt.⁊ l. 
bouem 


vi. Jo · pe. ferra. in noua fct. 
de ſi.ſoꝛ.inc.ven. 


vi. Spe.de obli.et ſolu. ꝑ totü 


Meckoreda,inno,pzact, ! 
Fo,pe.öferra.infonlucontra 
pᷣlu.re deben. 


vi. Jo pe.ferra.in no.pꝛact. 
ver ken act.ypotbe.£tin 
for.l,inrefpon.yporbe. 


Spe.de pigno.et alijs cau. 


Der ander tal 


SGonfchniden 


Nach dem die ſchulden in menigerlay geftale gemacht/ ettwo auf 
kauffen / vnd zů zeiten auf leihung / da ainer oder mer ain fchuld võ 
ainem oder mer gleübigen / zů latein genañt Creditores anf ſich ne 
men / verſchꝛeiben / verpfenden oder verborgen die vmb gelt / oder 
andern werd / darumb gewiß vnnderrꝛicht zu geben mißlich + Aber 
nichgminder if ain gemaine Flag vmb ſchuld hernach vermerckt: 


Klagumb Ichnlden 


Herꝛrichter vor eich clagt. N.wider. N· vnd. N -famentlich vnnd je 
yeden beſonder / wie er jn. N· guldin Reiniſch / ſo ſy von jm allſo be 
rait entpfangen / das ſy jm die auf. Nezeit widerumb zu betzalen ver 
ſpꝛochen / gelihen / darfür auch . N · vnd. N.gewer vnd boꝛgſchaft ge 
thon / all ir hab vnd gůt / vnd in ſonderhait · N · behaußung mit aller 
zůgehoͤrung darumb verpfendt / ſich damit aller techt / freyhaiten ge 
ſatz vnd hilff / innhalt irer gegeben verſchꝛeibungen vertzigen. Aber 
jn biß her über manigfaltig erfordern nit Besakr hoben a begert 
erinder beften foꝛm/ mitt endtlichem wetail zü erkennen, die felben 
fchuldigen mitſampt jren bürgen vn geweren dartzů zwingen / jm 
die voꝛgeſchꝛiben ſum̃a mie fampt den intereſſe / koſt vi ſchaͤden ver 
gangen vnd künfftigen zů betzalen ꝛc. vt ſupꝛa. 


Auft vnderpfand zu klagen 


Herꝛ richter voꝛ eüch clagt. N. wider. N. vnd ſagt wie der ſelb in lh * 


hens oder hinderlegens weiß von jm empfangen · N guldin n 
gütem vertrauwen auf rechter freüntfchaffeon allen vo se 
beſůch / jm alfo berait gelihen oder hinderlege/die er jm auff. N zeit 
verhaiſſen / auch darumb das hauß zu rechtem vnder vnd fürpfand 
eingeſetzt / inhalt der verfchreibung fo er jm darüb⸗ jeben / die er 
hyemit eingelegt. Nun hat er das bemelt vnd en / aber jn 
nit bezalt / woͤll jm auch das hauß als fein v n vnderpfand 
nit volgen laſſen. Hierumb begert cr mit endtlichem vꝛtail zu erklaͤr 
en / das ſolch hauß jm verpfendt ſey / vndj tlich zwingen / das 
er jm daſſelb ſein rechtlich vnderpfand mit ſampt feinem intereffe/ 
koſt vnd ſchaͤden vergangen vnd kü en verfolgen laſſen ſoil / 
mit voꝛbehalt alles anders das gewonhait vnd recht iſt · 


—8 
Uon ibergaben 
Es ſein menigerlay übergaben / wann fy beſchehen offt auß frey / 
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Solio xti 
em willigen gemüt/ond etwo auf notdurfft odet von vıfach weg. 
en. Aber es fein in fonderhaic viererlay übe Ye ʒwiſchũ 
den lebendigen auf vrſach des tods / zwi eleüten vñ durch ge⸗ 


ſchaͤfft. Die erſt übergab zwiſchende ndigen / beſchicht auf 
freyem gemuͤt on meldung des tods Alſo das die gab alßbald dem 
annemer zůſteendig vnd über wirdet · ¶ Die ander über⸗ 
gab beſchicht von kůnfftigs tods wegen / alſo das die gab erſt nach 
des gebers tod bekrefftigt WÜRDET Die dritt übergab zwiſchen ce 
leüten geſchicht von de s wegen / wie man ſich dann nach 
lands gewonhaiten oder ſonſt / vor oder auff dem heyrats tag ver 
aint: nſya m heyrat auf liebe oder von begird we + 
gen beſchicht / ſe ach gemainem rechten vnbindig / vnd in me 
nigen weg ſoꝛgklich. ¶ Die vierd übergab durch geſchaͤfft würdet 
hyenach mitainer ſondern clag begriffen. 


>» Klagumb übergab 


— im chen wider, N· vnd ſagt wie der 
ar in geſtalt ainer re chen lebendigenrecht vnd red 


lidy/auch vnwiderrüfflich jm vnd feinen erben aın hauß zwifchen 
M.vnd · Nin der ſtatt zů. N gelegen inhalt der offen inſtrument / ſo 


& 


er vor eüch zů vnderꝛicht und beweifung feiner klag im rechten bye 
mic fürbꝛingt übergegeben / das felb hauf der benañt. 7. wider fein 
clagers willen / ſeid er jmdas gegeben vñ verſchꝛiben über fein ma- 
nigfaleig erfüchen bifher onbillich vorgehalten hab / vnd woͤlle je 
das noch uic verfolgen laffen/hierumb begert er mit vrtail zů erklã⸗ 
ren / das jm das bemelt hauß mitſampt dem geniep fo der benannt 
N ſeidher dauon gehabt oder har mögen befömen, Auch allem in: 
tereſſe / koſt und ſchaͤden ſol entrichten vnd verfolgen laffen / mitt 
voꝛbehalt alles das gewonhait vnd recht iſt. 


Clag vmb gelſchafft 


Herꝛ richter voꝛ eüch clagt. N. wider. N. vnd ſagt / wie weilund. N · 
durch ſein oꝛdenlich teſtament vnd letſten willen jn zu ſeinem rech 
ten erben aller feiner verlaſſen hab vnd güter geſetzt innhalt des ge 
genwürtigen offen inſtrument / nun hab ſich der benañt. LT. vnder 
ſtanden nach deſſelben geſchaͤfters tod ſolhs fein verſchafft hab vñ 
gůter vnbillich eintzunemen vnd jn daran zu verhindern / vnd bie + 
weil im rechten gegründt vñ loblich erfunden / das ain rechter erb 
durch den richter in des geſchaͤffters ver laßner gůͤtter fol eingeſetzt 
werden / ſo begert vñ ermant er eich in ð beſten foꝛm / ir 8 et mit 
un 


Slo,inl.j.inpn. 
from · 
d.Lj.inpn.et.S.ü.L,evon. 


fub mö.l.j.et.y.f,Öon.l,ags 
lins regulus 


.n.ðdon.cã. moꝛ.et.l Se⸗ 
uatus.g.dnatio.et.l.j. 
—— don. ĩnter vi.et. yxxo 
po. 


£,xvon,antevel gpternup, 
pw. 


E vi, Specu.de w.ptö,ti,et 
dxjuſt.edi.ð.poꝛro. vᷣ. 
Muncquia 


vi.de cla.in foꝛ.li.aagit᷑ pꝛo 
dona. Jo.pe.deferra.in noua 
pꝛact⸗ 


vi. etefta.pto. 
Einen ferra befor.li; 
qñ ãgi.depeti.here.ex teſta. 


ffl.vetefta.ljset Inſti.eo.ti.ꝑ 
to.in glo.cũ ibi.no. 


A / 


ff.quitefta.fa. po.l.fiquera s 
mus et ꝑto. Inſti.qui hon eſt 
ꝑfa. teſta. 


ff.eo.ti.l.ſiliuſfa.et.xiij.q.ij.c 
Alud.n.de reg.jur.l.qð attl 
net.et.l.ſerututem 


Specu.deſta.non.vᷣ.liij.⁊ ſe. 


ff.eo.l. Is cuirñũſo 

Extra ð bere.c.excõicamus. 
Credentes.⁊ c.vᷣergentis. 
eo.l. Manicheos.⁊ c.cũ fm 
leges.dehere. li.vj. 


ff.eo.l.de ſtatu. ⁊.l.qui in dñi 
f.co.l.gquiinptäte.L.ätefta, 


fa.po.l pe, Cde inon.ieſta.i. 
fi.cumſi. 


ff.co.l.aquaetate 
Inſti.qͥ teſt a.fa.po.qð.pᷣterea 


ff.eo.L.fikuffa,S.marcelluo,c 
fi.Ettra deteſta.⁊ Ceo.l.furi⸗ 
oſum. 

Inſti.qui nõ eſt ꝑ fa.$. Prem 
prodigus; 
Znit,ve,$.Ftemfurdus 


Der ander rail 
endtlichem vꝛtail erklarn / das er des benannten gefchäftersrechter 
erb ſey / vñ jn in ſolich hab vñ guͤter ſetzen / dabey hanthaben / ſchütʒ ⸗ 
en vnd ſchirmen mit voꝛbehalt alles anders das gewonhait vnnd 
recht ſey. 


Ton Teſtamenten und letſten 


willen zu ordnen» 


CTeſtament würdet genennt im rechten für ain gerechte vrtail / dar / 


durch yemands ſeinen willen antzaigt / von dem das nach ſeinem to 
de beſchehen fol / vnnd damit fein erben ſetzt oder inſtituiert etc. Mo 
man nun fragen will ob ain teſtament kreftig ſey oder nitt. So iſt 
anfengklichen auff die ſelben perfon zu achten · Ob ſy macht gehabt 
hab ſolch teſtament zu machen · / wañ es mag yederman teſtament 
machen / es ſey jm dañ von rechts wegen verpotten. Vnd der ſelbñ 
den es die recht alſo verbieten werden etlich hernach bemelder. 


Item ain aigner dienſt oder zinßman / im latein genannt Seruus / 
oder cõductor / der weder ſeins leibs oder gůts macht / hat nit macht 
teſtament zu machen. 

Item ain münich oder Canonicus regularis vnd ander / die nit ai⸗ 
gens gůts / noch jrn freyen willen / haben nit macht zů teſtiern· 
Item den vom rechten / gůter verbotten / ſeind nit tuglich zu teſtiern 


Item ain Batzer mag nit teſtiern / wann all ſeine gůter ſeind con > 


fifeiere vonrechts wegen, 


Item wölcher feins ſtands vngewiß / waͤr nitt geſchickt N 


zu machen, 


Item ain Sun / im latein genannt Filiuſfamilias / der in feine vat 
ters gewalt vnd koſtung iſt / dann allain von ſeinem ee gewuñ 
en gůt / im latein genannt. Peculium caſtrenſe ewelghaf 


Item ain minderiäriger/ als ain knab vnder viertzehen / vnnd ain 


maͤdlin vor zwoͤlff jarn ſollen nit teſtiern . 
Item ain toͤbiger / vnd dem fein gemuͤt benõmen / iſt nitt tuglich zu 
teſtiern / er het dann lucida interũalla · 

Item ain Geüdiger mag auch nit Ceſtament machen. 


Item ainer der toub oder ain ſtumb von gebutt / es waͤt dann auß 
zůfͤllen / als dem Zachatia geſchehen ft. 







Zum andern iſt in 





Folio xtii 
Item fo ainer zum rechten oder natürlichen tod verurtailt würd · 
Item wo ainer für gefangen verpfendt in laiſtung waͤr / im latein 
genannt — — — y, 
Jtem wo ainer vmb ain merckliche find / Als wider die natur ver⸗ 
urtailt wär. N 
Item wölcher ſchuldig waͤr / in crimine leſe maicftatis. 
Item ainer der bey den veinden / iſt nit geſchickt zů teſtiern. 
tem woͤlher an bayden augen erblindt / dem iſt nit erlaubt zu teſtie 
Dreh | en An wälhersumbfenfipueäte 
miſſethat die an genõmen wären, 
¶ Des ſeind etlich verßlin alſo lautend · 
Teſtari nequeunt. impubes . religioſus. 
——B——— 
ſtultus · dubius · ſeruus. furioſus. 


odigus ac 
Trimine damnatus · cum muto ſurdus et ille 


imai t. ſit cecus et ipſe· 
Ab —— Pierre archa. 
menten zu achten auff die un darin ge 


Bi inſtituiert. Auch den ettlich legaten geſchafft / ob ſy der faͤ⸗ 


ig / dartzũ tuglich fein oder nit, 


llichen i en tten iſt teſtament zu machen /die 
ef perfon meföhigbes ſy 56 erben inſtituiert / 
oder in legaten gefchafft werden. 
Item woͤllichen das land verbotten wär 
¶Item woͤlche verurtaile werden in die eyfen zůuerſchmiden . 
Teens ain vnderthon der verklagt worden wär vmb den Eebꝛuch 
mit feiner obern frawen begangen. 
Item ain onsimliche verfamblung oder Collegium · 
Item die offen vnkeüſchen fünder, R 
Item woslhe groß kaͤtzer auch diejn gelauben oder anhengig warn 
Item ain weib ſo ſy in zeyten der Elag jesabgeftorben mañs ander 
waid / auch der fich mit je alfo verheyrat; 


„Fnlti,g 


ff.co.L,.eins4.S.vfgginfi,lt 
LIs au 
ff.co,l,obfides 


fl.eo.l. Fo cui.in fi. M.adl. 
jul.moꝛ.l.pe.et f,eo,ci,l,vit, 


nf, 3 
tefa.po.l.bac ↄſultuſi. 
nöctp.$.pe.etff.eo: 


f.eo.1j.$-Fuflitutt, Cde 
bis quiytindig.pto, 
Zofi,velega.S.legari.ctfes 


— 
Er Eh 
— — Koma 


In auten,quimo.na.off.$.fi 
colb vj · 
eo.c. Excõicamꝰ inpᷣn.etc.pe 
al oftate _ 
Znauten.vermp,$.j.coküij. 
—— 
non referuntur 


ff.eo. ⁊ C.dehis q̃ vt in di 
torum — 


gl Spe tejnfinn.edipto.z fl} 
fertim.$.Lompendiofeet (es 
cumibi.no, 


rg a ar 
ima.$.p nũcupatõem 
ct.l.publicati. 


) 
ww; 


— 
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aum / on ſchꝛi 


Der ander tail 


Item ob ainer derſelben seit im leben nit vorhanden geweſen · 
Item ob ainerzum erben oder den legaten nit wirdig wär; 


Zum dꝛitten iſt auch zu achten auff des Teftaments geierd / form 
vnd ſolennitet / die in menigerlay geſtalt fürgenõmen vnd erfundñ 
werdenmögen- 


Aber zu weniger vnnderꝛicht iſt zu mercken / das zwaierlay Teftar 
menterfunden werden, Das erſt nennt manim latein Priuatum / 
als ain befonders oder haimlicys.100 das felb ſchuꝛftlich gemacht / 
würdet es on die anf im Rechten erfunden fein’ vor fiben 
getzeügen in beyfein ains offen Notari angetzaigt / vnd haißt im Ia 
tein teſtamentum nuncupatiuũ / da der Teſtatoꝛ feinen willen mitt 
benennung vnd jnſtitution der erben vnd anders veroꝛdent / ange⸗ 
zaigt ond offene / vnd iſt nit not ainicher meer ſolennitet / Wiewol 
es der Notari alßdañ in ſchꝛifft verfaſſet und vᷣerinſtrumentiert. 
So aber ain * beſonder Teſtament / das man nennt nuncupati 

vnd nit verinſtrumentiert werden / da man kainen 
Notari haben / ſo mag der Teſtator / iſt es in ainer Statt ſiben / aber 
in ainem dorf fünf getzeügen / wo er nit mer het zů überfömen/vor 
den ſelben er feinen willen ſetzen / veroꝛden / den erben beneñen und 
inſtituiern. Auch feine legata / vnd was er verſchaffen wolt / antzai 
gen / vnd die zeügen des ingedenck zu fein bieten, 


Vnd wenn der Teſtatoꝛ mit tod vergangen / wo dann yemandts 
dem alſo icht verſchaft / gerechtikait dauon zu — — 


olch Teſtament zu bewärn/der möcht ſolchs dem richter fürhaltũ 


uch die erben Legatarien commiſſarien / das fein die jhen / den ai. 
nicherlay ——— in gůten ireüwen —— RL 
— sripeheei ra re Socken mar on Teftament 


abgangenin die erbſchafft zuzulaſſen warn, en i 
nen oder nit / ſo mag der richter ſolch zeügen zů Sc 


ments/ond künfftiger gedechtnuß aufnemen, m ſchwoͤꝛt ain 
ned Sn werden gefondert/erfragt von des teſtators aygen 
namen, zünamen/allter/condicon/gemüt/mäffigkate/ infticutern 
des erben vñ woꝛten / in woͤlhem jar / tag vñ enden er die gebraucht 
vnd anders / das würdet vordem 6 vnd andern fiben gegcii- 
gen in beyfein der jhenen / ſo vermainengerechtigkaitzu haben / an 
geſagt / vnnd fürter als ain gnůgſam beweifung deffelben Tefta + 
ment ertailt und außgeſpꝛoch der Klotari begreifft folichs 
in Bergamen / vnd publiciert es ain offen infirument in ges 


wondlicher form 


Solio xtiii 

So man aber ain Teſtament mit rechtlicher getzierd vnd ſolennite 
ten in ſchrifft machen will / dartzu gehoͤren mer ettlich gewondlich 
aigenſchafften alſo das der Teſtator / ſo er geleett iſt / daſſelb mit ſei 
ner aygenhand. Aber wo er nit geleert waͤr / ain ander auf feinem 
geſchaͤft ſchꝛeiben und das cr vor ſiben geleerten zeügen fagen ſoll / 
das in ſolcher ſchꝛifft ſein Teftamentbegriffen/ vnnd ligt nit daran 
ob gleich die zeügen nit wiſſen was dariñ beſchꝛiben / das ſich auch 
ain yeder zeüg der des geleert ſey ſelbs vnderſchꝛeyben / vñ fein Ins 
figeldaran folbangenin > 


Don volsichung wegen der Teftament und letften willen, haben 
die rechtgeleerten menigerlay diſputation vnd oidnungen / wañ es 
mögen diꝛeier lay voltzieher oder erecutoꝛes. ¶ Teſtamentarij / ſo im 
teſt ament geſetʒt / die ſeind ſchuldig der abgeftorben perfon letſten 
willen mr geſetzt werden zů voltzieheñ · ¶ Legittimi / den [ol- 
liche von rechts wegen zu gebürt / als Biſchof Capitel vñ welt lich 
A Datiui / ſo der richter oder —— des Teſtatoꝛs erben 
berufft Oman er erxecutoꝛes ſetzen / die alles daz / das der teſtator ge 
ordent hat / uoltziehen / vnd ſollen darumb pflicht thůn vnd Inuen⸗ 


Dari machen laffen, Aber wei vnd wie ain yede voltziehung / auch 
von menigerlayfaͤllen und — 


vil ſubtilhait / wie die 
felben befchehen und gerechtuertigt werden ſollen / iſt ain weitleüf 
fige materi / den ſchlechtñ layen dauon Fain kurtze Regel in teütſch⸗ 
er fchriffezu begriffen / ſonder bey den geleerten zů ſůchen. 


Wo aber ain teſtament voltzogen / oder das man die klag / wie die 
bienor angetzaigt iſt im rechten fürgewendt / vnd darüber ſol geur⸗ 
cailt. Soft not das dem richtet oder Erecutoꝛ ſolch Teſtament in 
Be form/ wie ob ſteet / fürbꝛacht / dardurch man gründtlich 
eriche werden mag / was ainem yeden von rechts wegen zůſteen⸗ 
dig / auch ob der Teſtatoꝛ mit tod verganhen ſey oder nit. 
Nun ſein aber etlich gegend oder ſtoͤtt mit beſondern gewonhaiten 
alforedlich berkömen/dasfyder vorberürten ſolennitet nit bꝛauchñ 
ſoichs iſt jn auch nit abtzuſch lahen / noch im rechten verbotten. 
So auch ain ritter in ainem krieg am ſchlahen oder ſpitz / ain teſta 
ment machen woͤlt / der bedarff auch kainer ſolhen ſoleñitet / ſnder 
iſt gnůg wie er ſeinen bloſſen willen zu erkennen geben mag- mar 
erdann under ainem getzelt / ſo gebürn jm zwen ʒeügen. Ob er aber 
it ainer Statt /oder ainem hauß waͤr / ſo gehoͤꝛn dartzů Siben zeij 
gen / wie andern vnedeln. 


Vꝛ ſpe.inti.de inſtru. edi. g. 
oſtenſo. ver. etqm̃ 


vt Fo.an.ctalijin.g.nöcvero 
iaddi.fpe.ti,veinftru chip to 
ff de alunen.etcibar.lega.l.iij 
cumſi. 


vtſpe. in. d. . nũc vero vᷣ. legit 
ff. Alimen.et cibar. leg · l. iij 
$.j» 


vi pe in. d. ti. de inſtru. edi. F. 
Nunc vero.ꝑto. 


ff.delegi.l. de qbuo. C.q̃ ſitlon 
>fue.l.g.rj.dil.cpfuerudins 
Extra de conſue.c.pe. 


Cde teſta.mili.l.milites et.l. 
dinus mpn.et,l.lacius.ff,oe 
deña mii. jnſti.eo.ti.inpᷣnc. 


Extra x teſta.c.cũ eſſes 


Der ander rail 


So moͤgen die teſtament ʒu milten oe wo anders fonft Fain be 
trug darunder erſcheint / nach gaiftlichen rechten / vor zwayen zeü · 
gen / in beyſein ains pꝛieſters gemacht werden. Vnd wiewol man 
die Teſtament in manigerlay geſtalt auff richt / ſo volgen doch hye 
nach etlich anfang gemainer form / damit ſoihs dem ſchlechten lay 
en des verſteendiger ſein moͤg. 


Foꝛma Teſtament 


In namen des herꝛen Amen ꝛc · Iſt voꝛ mir offen Notari / vnd den 
hernachgeſchꝛiben getzeügen perſonlich erſchinen / der. N. wiewol 
bloͤds leids / doch geſunder / gnůguerſteendiger / und gebreüchig fei 
ner vernunfft vnd gemüts / als das nach ſeinen nachuolgennden 
handlungen vermerckt ward / hat wolberatenlichen bedacht / vnd 
zůuerſteen geben · Nach dem die vngemeſſen guůtigkait des allmech 
tigen gottes zů widerbungung des verlomen falls / den menſchen 
nach feiner gleichnuß alſo erſchaffen / das er mir der angſt vñ ſcha⸗ 
den des grym̃en tods nicht ſo bald abgeen / ſonder ſeiner goͤttlichen 
gnaden tailhafftig / vñ ain erb des ewigen lebens werdenfolt, Als 
aber der alt veind vñ neydig ſchlang fürgefallen / dadurch den men 
ſchen der tod auff geſatzt woꝛden für vnd fürin vnnß gewachfen / 
defhalben ainem yeden mitt fleiffigenforgen zů wachen not . Auff 
das ſo der ſelb tag destods gewiplich kõmen / des ſtund aber nyem 
ants wiſſentlich ſey / nit ſchlaffent / ſonð feiner ſeel hayl / auch die ge 
ſchicklichait feiner zeiclichen gůter des ordenlicher mögen erfunden, 
werden, Hierumb fd wolt er yerzo/weildie vernunfft [ein gemärte 
giert / das alles und yedes nach feinem beften verſteen / orden eich“ 
ten vñ ſetzen hat auch damit alsbald diß fein mundtlich teſta mnt 


beſſer / weder leib vnd alles gůt wiewoldiefelb mi tdenfünnden 
——— — och ſein chriſtenlich ver 
trauwen zů der goͤttſi 


chen barmhertzigkait das ſein demůtig vnnd 
t — 
den / wolt er die ſelben / yetzo alßdañ id dann als yetzo / dem ali⸗ 
ie feinem koſtpernplũt / bitter lei 
vnd erkaufft hat / auch feiner 
er Marie / vnd allen hailigen des 
übefinen beuolhen. Vnd ob er mitler ʒeit 
ait in ainichen weg anders angefochten/ 






Folio xtiiii 





8 hat er zu aller vnd ni 
er / ſchulden rechten vnd gerechtigbaiten recht vntzweiflich * 


wañ ſein eelich haußfrauw · Neir —— = — —— 
auß⸗ 


den hernachgeſetzten Treüßhandlñ fidei cõmiſſarien vnd executoꝛn 
eg —— feeündefchaffe volkmenlich rechnung thůn ſollen 
Er hat auch ea ent die. N. vnd · N · das ſy ſolch ſein teſta 
ment vnd letſten willen / als fideicõmiſſarien vnd executoꝛn getreü⸗ 
lich voltziehen / vnd ob icht irꝛuug oder vngleich verſtentnuß darun 
der entſteen würd / ſolten macht on all ferꝛer waygerung die 
ſelben nach jrem beſten verſteen entſchaiden vnd erklaͤrn Wo auch 
vemandts diſem feinem teſtament / oder bemelten erklaͤrungen wi⸗ 
derwertig und vngehoͤrſam fein würd / die woͤlt er Der dann / 
vnd dann als yetzo je legaten widerꝛuͤfft / vnd ſy aller ding enterbt 
haben. Er woit und pꝛoteſtiert auch / ob ditz teſtament / ordnung vñ 
geſchaͤft ainicher ſoleñitet / vſachen oder mangel halben võ rechts 
‚wegen nit als ain teſtament / ſo ſolt es doch als ain Codicill Epi⸗ 
ftel/donacion oder ander geſchaͤfft ains letſten uk "ie 


Tas 
et, 

fpe.in ti de jnſtru. edi. h. Corn 
pendioſe vᷣ. Itẽ vide et.ð.viſo 


Der ander tail 


aller beſten / alses von gewonhait vnd rechts wegen am maiſten 
krafft haben moͤcht. 


Amanderanfang Sorm ains 


Teſtaments · 


Im namen ꝛc. Als die überfallend leiplich bloͤdigkait zu zeiten des 
menſchen gemuͤt von dem weg der rechten vernunft offt gaͤchling 
vnd der maffen verendert / das cs nit allain vonder zeitlichen gäter 
Sonder auch von fein felbs vñ der feel hail wegen nichts verfench 
lichs oder fruchtbers/fchicken/ordnen/oder fürfehen mag /fo aber 
der leib mitdem gemür gerůwig vñ wolgefchickt/fo iſt das gericht 
ains lerften willen des hailſamer und beffer zů ſetzen / wañ es mag 
nyemands den weg des jungſten gerichts / dauor rechnung zu tůnd 
entgeen etc · Demnach iſt vor mir offen Notari vñ den getzeügen ber 
nach geſchꝛiben / perſonlich erſchinen / der · N · von den genaden des 
allmechtigen gots / geſunds leibs und gemuͤts / in willen ſoͤlhen ob 
bemelten künfftigen ſchaden vnd irꝛungen zu begeben. Auch in aini 
kait dee chriſtenlichen kirchen / als ain warlicher chriſten menſch/ 
durch oꝛdnung ſeins zeitlichen gůts / ſich ſelb nach dem beſten zůuer 
ſehen / damit er nit geacht würd das er on geſchaͤft mit tod vergeen 
wolt / vnd hat damit ſein Teſtament / ſo im latein genannt iſt tefta 
mentum nuncupatiuũ / aufgericht / in nachuolgender mainung · 


Von erſten hat er ſein ſeel dem allmechtigen got / der die erſchaffen 
vnd *— hat / in Suiten erde lieb vi gůter hof 
nung beuolhen ꝛtc · vt ſupꝛa in alla forma» C 


Ton Loditillen 


Etwo ſo wirdet yemands von noͤten gehindert / das es kain oꝛden · 
lich Teſtament von fei ee feinem 
willen. So macht es ain Codicill / das ift aiñ bꝛieff oder ſchuft dar⸗ 
en ER SR? er ſolchen folenniter 
als die teſtament / ſonder allain deſſelben außgedꝛuckten willen an 
zu zaigen / vnd wie ain ſolch Codicill an ſtat aans Teſtaments ge + 
macht / alſo mag etwo ain ſandbrieff für ain Codicill geacht werd- 
en / wañ als man die gemainen wo daz teſtament nit nach 
dem rechtñ ains teſtaments «4 s doch kraft haben nach dem 
rechten ains Codicillre. etwo in die teftament fere-fo mag ſy nit an ⸗ 
ders wijtcken dañ fo der mangel am teſtator waͤr / das er ainen ſun 
enterbt / oder fürgangen / vnd jm gar nichts geſchafft hett . 


Folio xtu 


Es moͤgen Codicill gemacht werden da man kain keflament mach 
en will/ vnd darinn bedarff man nit mer dann fünf getzeügen / wie 
dañ ſolch foꝛma beym kürtzſten hernachuolgen. 


Codicill form ouoder vor 


teſtamenten. 


In namenꝛe. vt ſupꝛa. Vnd hat mitt geſundem leib vnd gůter ver - 
nunfft mit diſem Te ren letſten willen / al⸗ 
les ſeins gůts halden / ſo er nach tod hinder fein verlaſſen würd ge 
oꝛdent / geſetzt vñ aufgericht wie hernach volgt- Don erſten tc. vt ſu 
Vnd hat darauff Nevnñ N. als Treüßhandler vñ Erecutorn / per fi⸗ 
eur gebetten / das ſy alßbald nach feinem tod / all fein ver 
laſſen erbſchafft / hab vnd gücer annemen / vnd ſolch Codicill / wie 
obſteet / cm fleiß fürderlich außrichten vnnd voltziehen. Er 
wolt vnd auch das diſer fein letſter will / im rechten als 
ain Coll od wie es ſonnſt von gewonbait vnd rechts wegen 
m maiſten ſolt oder möcht krafft haben. Auch das es durch Fainer 
ander teſtament oder geſchaͤfft auf gehaben / noch krenckt wer: 
den ſolt. Es würdendann md wa meldungen von difem Co⸗ 
dicill und allenlegaten darinn begriffen. 


Item aber es iſt etwas mer ſicher durch Codicill weder durch teſta 
ment gůter zůuerordnen / es woͤlt dann ainer icht erben inſtituiern / 
das mag er durch codicill nit anders dañ durch fidecõmiſſis / bitten 
denſelben ſolch erbſchafft zů überantwurtenc· 

Ob auch ain Codicill mach ainem teſtament gemacht wird ‚Soll 
man daſſelb darinn bemelden. 


Clag vmb Erbichafft on geichäfft 


Y auch befeyter Linien kaiñ nähern erbnemen dañ den 
hab vnd gütter von Een enDen le “ naͤch 
ab vnd gie iñhendig / vnd jm die felben bif her vnbillich vorge 


balten hab / ſo begertder benañt clager in der beften form zü erkeñ ⸗ 
en vnd zů erklaͤren / das die felberbfi 


Li.6.folu.ms 


— *— plenus.C.ð rei.vxo 
ac.l..C. de puile. doc. 


l..F.do ſun.doc.⁊ jnſti.qͥ alie li 


Linambiguis,,verejur, 

l. ff. Solu.ma. 

d.l..c. depᷣui doc. 
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Lfi.C.od vell.et vi.ibi.et.fſ.co 
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Lälibet. ffderitu.nup.et.l.fi. 
dedoc.pꝛo. 


Llucine,$.impnberö.ff,öleg. 
eu.Lii —— * 


Dir ander taıl 


dem rechten nächften erben zůgehoͤrig / vñ · N.ſchuldig ſey / jm die fel 
ben mitfampt den früchten vnd abnutzungen auch erpenfen vnd al 
lem jntereffe zu ͤberantwurten / entrichten vnd verfolgen zulaſſen 
mit voꝛbehalt alles anders das gewonhait vnd recht iſt ic. 


Uon heyratgut vnd zvittiblich 
beyſitz Clagen 


3 [2 
Von heyratgůt iſt zu wiſſen / das betzalung vnd widerzaichung der 
heyratgůtter widerlegung vñ morgengab ainß günſtigen rechtens 
dem gemainen nutz erſchießlich / auch im rechten in manigen wege 
gefreyt / wie ains tails hyeuor angetzaigt iſt / wañ ain weib wirdet 
vmb ir zubꝛacht —— gegen andern glaubigern den jrs mañs 
ſtillſchweigend oder gleich wie andern verbunden iſt allen andern 
glaubigern fürgeſetzt. 
Item des weibs zůbꝛacht ligende güter mögen durch den man nitt 
verendert werden / ob ſy gleich darein bewilligt / ſy het dañ fich der 
weiplichen vnd heyratgůts en bey geſchwoꝛn ayd vertzigñ 
vnd der felben ain wiffen gehabt. 
Item inzweiflicher verpfendung des mann gätter / werben die 
vmb des ni heyratgůt fürgeſetzt. * 
Item vmb heyratgůt mag man ſum̃arie im rechten pꝛocediern / vnd 
die lengerung abſchneiden. 


Item inperfonlicherclag/hatdas weib im rechten vmb ir heyrat # 
ůt den vorgang; * 
tem in ſtillfchweigender verpfendung / hat das weib vmbj he 

ratgũt den vorgang gegen andern gleubigern die nice 2 

verpfaudung haben. “ 


Item ob ain weib ir heyratgůt für ain frauwen verpfendt/ mögen 
jedie weiplicheñ freyhaiten nit zů hilff koömen . 
rem ain vatter mag durch den Richter getzwungen werben / ſei⸗ 
ner tochter nach vermügen feines gůts / die auch der Richter in des 
vatters abweſen von deſſelben gůt begaben da mitt ſy die techten 
eelichen zeit durch des vatters baydt mit verlieren müg / Sonſt fein 
vil ander freyhaiten / damit der frauen heyratguͤter / morgengab vñ 
widerlegung nach gemainem landfbrauch vnd rechten gefreyt / ſo 
ea ſy auch ee, Sei J er rechten dauon e 
n zu wiſſen / vn en rechtweiſen aren nodt fein will / 
dauon merck ain klaine cia gform. ' ' 


Folio xcvi 
Sormaobgemelter clagmb 
heyratgũc. * 


Herꝛ richter voꝛ eüch clagt. N· weilundt N vetlaſſen wittib / wider 
deſſelben ſun oder erben / vnd ſagt / ſy hab vor verſchinen tagen ain 
en rechten vnd eelichen heyrat mit dem voꝛgenañten · N. getroffen / 
vnd jm damit ir heyratgůt / nämlich. N· zůdꝛacht / innhalt der bey» 
ratsbꝛieff darüber vorhanden. Die auch der ſelb. N.als empfangen 
bekennt mit v ngdcheccht / wider die vnbetzalten heyratgůt 
eſetzt. Nun ſey in ſolichem heyrat vnder anderm herkõmen / wenn 
Eh Biecodfällbe ben wie ſolch heyratgůt widerumb follen beta 
let werden · Die ber der vorgenañt. N · voꝛ etlicher zeit mis tod 
——— —— ir zůbꝛacht heyratgůt widerumb auff ſy ge⸗ 
fallen. Zs ſey jr auch in zeyt des heyrats ſonſt mer ander gůt / in erb 
oder über gabers zůgeſtanden / die ir zůgehoͤꝛig / darbey der benannt 
N allain feinen lebtagen aiñ mitgebꝛauch vnd verwaltung gehabt 
* der benañt · N · das alles wider iren willen vorgehaltñ 
d nieſs die noch alſo vnbillich / woͤlche frücht vnd abnutzung jar 


is ob · N· ertragen mügen / in maffen das alles vnd yedes im pꝛo⸗ 


‚fs ferꝛer geleutert. So hab je andy der ſelb· N zu rechter landleüf ⸗ 
fer morgengag-IT.guldin/vnd dartzu in feinem teſtament / oder 
eriten willen gegeben vnd verſpꝛochen. N guldin / vmb ſolch betza 
lung je verpfendt vnd verſchriben ſein. N· leüt vñ gůter. N. wiewol 
ſy jm̃ darumb an. N. als erben mermals erfoꝛderung gethon / aber 
des bißher nit hab mögen bekõmen / hierumb a an der beften 
dꝛm mit entlichem wıtailzu erklaͤren / vñ den fe durch recht 
ich mittel zwingen / jr obberuͤrt heyratgůt und anders ꝛtc zu entrich 
ten vnd verfolgen laffen/mitfamptjrer heyrats narung vñ getech/ 
— vnd ſchaͤden fo jr innhalt der vꝛäkund zůgehoͤꝛig 
eine, 


Aon gewaltiger entꝛvorung 


Als gewaltiger nam / eingrif / vnd ander entwoͤung nit allwegen 
peinlich geſtraft / ſonder oft mitt burgerlicher clag auch zů zeiten in 
erception weiß gerechtuertigt / wañ die im rechten haͤſſig vi in ma 
nigerlay geſtalt vnderſtanden werden an ligenden vnd farenden 
eier 8 etwo mir entſatzung oder betzwangknuß / auch mit vn⸗ 

vnd zů zeiten mit entzehungen / darũb fo wirdet dem ent 
werten in manigerlay clagweiß zů ſtaten kõmen. Doch gebürt ſich 
das der clager die guͤter beſeſſen / vnd a 

iu 


vi decla infoꝛ.li.q̃ ag.p vote 
Jo.pe.ferꝛa.no.ptac. 
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Foꝛ.et decla.li.vj. Jo.pe.ſerꝛa 
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Dr ander tal 


billich entwert oder entſetzt hab / alßdañ mag in der clag begert vñ 
geurtailt. Naͤmlich das im das gůt widernmb iñhendig / die frücht 
wider legt / auch die ſchaͤden vnd intereſſe betzalt werden, 


AUon betrüb oder irr im beſitz 


Es iſt nit ain klain jrꝛung vmb beſitzung / wañ die faſt nützlich vnd 
darũb ſo wirdet die nit allain als obſteet vergweltigt / ſonder auch 
vnruͤwig vnd mit irꝛung betruͤbt / aber den ſelben in manigen weg 
zů hilff kõmen / vnd woͤlcher alſo betrůbt vnd geirꝛt wirdet / dem ge 
bürt zʒway weſenliche ſtuck zu beweiſen · Naͤm lich feinen beſitz / den 
er rechtlich oder natürlich gehabt / vnnd das jn der antwurter alſo 
daran geirrt hab / als dann mag in der clage begert / auch geurtailt 
werden / naͤmblich das jn der antwurter nit mer irꝛen oder vn 

bet laſſen / auch es füran nit mer —————— vergwißen vñ 
alles entzogen vnd zůgefuͤgt ſchaͤden betzalen fo 


UAon neürven gebeürven 


An den ſtetten da groſſe hoff art und macht / iſt nicht wenig iruung 
mit neüwen gebeüwen / dardurch zu zeiten die armen gedꝛuckt / wañ 
ettlich ſo gar erſteckt / das ſy vermaiñ bꝛachtlich / eernhoch vnd weit 
leüffig gebeüw ſoͤllen ſy ewigklich beſitzen vnd nit ermeffen das die 
felben zu zeiten in kriegen vnd ſonſt etwo verbꝛennt. Darumb iſt im 
rechten fürſehen / wo ainer vermaint er woͤll von neuem yemandts 
überbauwen / ſo {m foldy neüw gebeüw mit verbort erniderle 
gen. Alſo das der beſchwaͤtt felbsan den enden deffelben neüwen 
bauw müntlic) oder mitt warsaichen dasman etlich holtz ſtain 
meß / werckzeüg oder annders offentlich dauon nimpt / oder 
den richter ferꝛer zů bauwen verbieten laſſen / alß dañ ſol man auch 
nit weiter bauwen / es beſchehen dann gewißhait / wo ich erfündñ 
das jhenem des neüwen bauw nit recht gebabt,daz er alßdañ ſoui 
en — abbrechen wolte / 
on emanjm allen gebauw zerreiſſen/ vñ auff ſoͤlichs iſt ain 
ſolche clag im ee en y Ruben 


"Forma wider neiizo gebrirnzurlagen 


richter vor eüch clagt · N · wider N. vñ ſagt. Als der ſelb. N. au 
zeit / an den enden ain neüwe maur / oder anders ferrer Daran 
zů bauwen vnderſtanden / haber beſoꝛgt dardurch beſchwaͤtt wer- 
den, vnnd jm defhalben J neijwen gebauw rechtlich ver » 


Solio xtvii 


botten / die maß vnd anders zu wartzaichen in beyſein ettlicher ge⸗ 
tzeügen aufheben laſſen / ſolich verbott / auch die recht vnnd gericht/ 
liche oberkait er veracht / vnd Kr. by vnd für wider recht 
gebauwen vñ feinen bauw volfürt hab / dem benañten. N. zů merck 
lichen ſchaden vnnd verachtung des rechten · Hierumb begert er in 
der beſten form mic —— 8 jn vonrichterlichs ampts 
wegen zwingen / ſolchen —— ouiler des ſeyd dem ver, 


bott gebauwen / auf ſein aigen Boften und ſchaͤden ernider zu legen/ 


eemain er von ainicherlayfeiner vermainten gerechtigkait wegen/ 
im rechten gehoͤꝛt / que ſchaͤden vnd intereffe widerlegt wer⸗ 
den als recht ſe. 


Ton sugefügten ch machem-urrlegungen 
4 J * d d i . 

Die ſch ——— beſchoͤdigung / wirdt im la + 
tein etwo geneñt jniuria / für alles das yemants dem andern wider 
——— ſchaden hät / vnd beſe chehen in menigerlay weiß) 
Alserwomit worten/fo ainer den andern aiñ boͤßwicht oder fonft 


lafterlich feiner eern / glimpffen / oder güten leümandts befchile / cs 


ey zů euch oder under augen vngeurſacht geſchehen · Auch zü zeiten 
mit ſchꝛifften / liedern / bꝛieffen / oder andern ſchmaͤlichen gedichten 
die yemands macht / vindei vnd nit verbꝛennt / vnd mit werckñ / als 
fraͤueln handthaten. —— 
Wen ſolh jniuri oder fchandii bewiſen / ſo wirdet dem richter haim 
geſetzt / die ſelben nach zimblicher achtung des belaidigten zůmaͤſſi⸗ 
gen / vñ ſoih maͤſſigung folder belaidigt mit feinem ayd beſtaͤtigen 
das er ſeins aigen güts ee meer verlieren / weder die ſelben ſchmach 
woͤllen leiden. Onndindifer maͤſſigung ſoͤllen angeſehen werden 
baydertail hohe oder nider perfon/auch die ſtat ob es vor gericht an 
dern ennden / vnd an woͤlchem tail die des leibs die beſchehen. Es 
mag auch ſolchs burgerlich oder peinlich clagt / des würdet hyeriñ 
allain die burgerlich clag beym kurtzſten formiert, 


Sormaburgerlicherrlagumb iniuri 


Herꝛ richter vor eich clagt. N.wider. N· vnd ſagt wie jn der benañt 


auf die: N · zeit an den N · endñ / aiñ hůrnſun / boͤſwicht / dieb / kaͤtz 
er beſcholten / ain ſmachſchrift oð lied võ jm gedicht oder aufpꝛacht 
oder jm an ſeinen oder der ſeinen leib / eern oð gůt beſchedigt / das er 
auf · N. guldin achtet / vñ ee verliern weð ſolch woͤlt gedulden / doch 


mit vorbehalt eüer rechtliche maͤſſigung / hierũb begert er rechtlich 


ig 


zei iuiur.ꝑto.cũſi.et 
ibinos 


de fano,libel,veiniuri,et-ff 
opt. . 


vi. Specu.ti.de Iniur. et dam 


da. e io. 


d.q.iü.$.notandü.fgoe calum 
per.to.j.q.j.c.ineum 


vi.ſpecu.decalum.ꝑ to, 


C x pbi.ſeque.et er deſeque. 
poſt.ꝑto.cũibino.et xvj.q. 
iiij.c. olumus. 


vi. de da. in foꝛ. ſeque. ſeuſara⸗ 
men. Jo.pe.ferꝛa.inuo.pꝛac. 
cumibino. 


Der ander tail 


zů erkennen / das der ſelb. N. jn daran vnrecht geton hab / vnd ſchul 
dig ſey / darumb mit der benannten · Nguldin⸗ nach eüwer maͤſſig 
ung wandel vnd abtrag / auch gewißhait tůn / das er cs füran ver⸗ 
meiden ſolꝛc. vt ſupꝛa. 


Sonfräuenlicherrechmertigung 


Etwo erfindet fich das ainer voiffentlich ain vnware faljche / oder 
—— clag oder gegenwoͤrim rechtñ fürnympt / damit er den 
widertail raitzt / vnd ſolchs nit mag beweißen/das geſchicht in ma 
nigerlay weg / wirdet auch ſwarlich im rechten geſtraft / vnd haißt 
zu latein calumniatoꝛ . So fein etlich die ware miſſethat mit vntreü 
bedecken / vnd haiſſent im latein pꝛeuaricatoꝛes · ¶ Aber ſo yemans 
auf boßhait ſpottlich vnd aller ding von feiner dag abſteet / jeden 
rucken kert / die werden im latein genañt Terginerfatores oh müf- 
fen im — — antwurt geben vmb die peen ſo darauff 
geſetzt fein, 


Aon verbieten zurecht 


Es werben offt leüt vnd gücer verbotten biß ʒů außtrag des rechtñ 
vnd im latein offt arreſtacio / etwo ſequeſtracio / vnd zu zeiten inter 
dictum geneñt. Aber die weil nach gemainem rechten, nyemandt⸗ 
onrecht auß ſeinem gůt ſo ex befige/mit verbotten entſetzt/ fo wer⸗ 
den ſy doch zů zeiten auß wfachenzu gemainen handen hinderlegt / 
* ——— * —— zu —— im rechtñ 
v en / wañ o verwilligen bayd tail in ain ſolich verbott 
biß zů rechtlichem außtrag. un * 


Wenn aber etwo ain gůt angeſpꝛochen / vnd der richter durch den 
clager vmb ain ſolich verbot oder fequeftration zu ——— 
den angeruͤffen / wodann die hauptſach im rechten tiat vnd an· 
hengig / ſo wär voꝛ dem endurcailmiersymblich. dem der des gůts 
in nutz vnd gewoͤre geſeſſen zůuerbieten onder es ſoit der clager zů 
vor fein gereichtikait dat legen / eemaln der befiter vmb das verbote 
angefochten werd / wañ in anhangendem techren ſoi jm nit verbor 
ten werden feinen beſitz zw gebrauchen, Wäre aber ain endurtail 
wider den beſitzer ergangen / damit er dann die fruchtdes minder 
übel verzern/fo mochten die ſelbenʒu gemainen handen hinderlege 
werden / vnd wiewol ſolh fequefkeation vñ verbotim rechten bäß- 
fig vñ nit allwegen säläflich ſdfein doch erwoniland wrfachendar 
in ſy er laubt. Als ſolhs bey den rechtweiſen mag erfunden werden 


Soli xtviii 
Aon verkündungen der Klagen 


Es ſein ſonſt vilander clagen ſo nit all in diſem büchlin mögen ver 
merckt / vnd wiewol die partheyen gewonlich mit ladungen vñ für 
botten zum gericht fürgehaiſchen / ſo werden doch zu zeiten die cla 
gen in des autwurters abwefen für Den richter im rechten fürtra⸗ 
gen / vnd alßdann mic vꝛtail undentlicher tagſatzung dem beclag⸗ 
ken zůgeſandt / des iſt ain foum hernach vermercht. 


Sarmadaguerkündungen 


Ich · N. des. N. meins gnedigen herꝛn richter zu . N. embeüt dem. N · 
meiñ dienſt / vnnd thů dir zu wiſſen das / als ich heüt Dato das ge + 
wonlich gericht mit ſampt den geordneten beyſitzern und geſchwo 
ren vrtailern / zu. N. beſeſſen / allda hat ſich. N· beclagt wie du.. N. ec. 

Alfo ward auff fein anruͤffen mic ainhelliger vꝛtail erkeñt / dit ſolch 
ri ach recht zu tn on er rer dir dañ 
in der geſtalt / wie ſich von rechts wegen gebürt / mist diſem offen 
brief und geſchwoꝛn fronbotten verfünt quf. N. tagꝛc · oder auf den 


—— tag nach dem dir diſer bꝛieff angetzaigt vnd geant / 


urt wirdet / der ich dir · v. für den erſten · v für den andern / vnd die 
übrigen tag für den dꝛitten vnd letſten rechttag ſetz vnd benenn per 
emptorie / durch dich ſelbs / oder deinen volmechtigen anwald / zů 
Nvoꝛ gericht zu erſcheinen / vnd des rechten gewarteft/ wañ ſolhs 
dem benannten. N. auch verfünt werden / vnnd du erſcheineſt allſo 
vnd verant wurteſt dich oder nit / ſo wirdet nichtzminder auf des ge 
hoꝛſamen tails anräffen im rechtñ pꝛocediert wie recht iſt / darnach 
hab dich zu richten Datum. 


VUondes beklagten eiureden 


vnd exception · 


eñ nun der geladen beclagt würdet / ſo mag er der clag in [chuift 
5 zug und bebachkals gewonhait und * iſt begern / mitt der 
pꝛoteſtation / das er damit nit weiter in den tichtet gehellen woͤll / 
dañ ſouil er von rechts wegen ſchuldig ſey wo anders des richters 
jurißdiction / etwo in ainer ſach zweiflig vñ nitt gegründt waͤre / ſo 
mag er allain aiñ zug nemen vmd bedacht / ſeind gewonlich.er.tag/ 
der richter mag die wol nach gůtem anſehen der ſachen vñ ſtat / kür 
der oder lenger ſetzen. ſo alſo der geladen vnd beclagt feinen zug vñ 
abſchꝛift erlanger.mag er in der ſach radt haben vñ alßdañ auf dem 


vi. ſpec.decite. 


Extra deli.ob.e.j.vi.ſpecu.de 
comꝑi.v.hocquoq;. 


ii.q.i.in glo.ſuc̃e.ſpecu.de 
———— 


dequo inſpe.de excep. ꝑto⸗ 


Hec ſoꝛ.decla.h jo.he ſerꝛ. in 
no.pꝛact.in foꝛ.op.õ judi. 


vi no.prac.jo.pe.ferꝛ.in for, 
teſpon.rei.cõ. cũdeciaibi no, 


Der ander rail 


gefessten rechttag fein einreden vñ erception wider den richter ‚den 
clager oder feinen anwald vnd die ur 


¶ Vnd iſt zu wiſſen / das folch einreden oder Exception maniger- 
lay geſtalt / wañ etlich ſeind die / die ſach verlengern / vnnd werden 
im latein genannt dilatorie / als wider den richter/ clager/ oder des 
antwurters halben / der ſachen clag anwald etc. Die werdii gewon 
lich vor verfahung des kriegs fürgewendt vnd auff der pariheyen 
rechtſatz mit vꝛtailentſchaiden. So fein auch ettlich einreden/ oder 
Erxception in latein genafit peremptoxie/fo die fachen etwo gar ab- 
ſchneiden / vnd werden etwo vor vnd zů zeiten nach verfahung des 
kriegs fůrgewendt / vnd auff das ſolich einreden deſter ordenlich - 
er mögen fürgewendt / werden etlich form hernach begriffen, 


Soꝛma wider den Richter 


Herꝛ richter voꝛ eüch erſcheint. N. mit der pꝛoteſtation / das er damit 
in eüwern gerichtzwang nit weiter dann fonil er von rechts wegiä 
ſchuldig fey gehollen hab / wolt vnd ſagt mit gebürlicher reuerentz 
das je jm der ſachen / darumb er für eüch gehaiſchen vnnd beklagt 
worden/nitrichter gewefen noch fein fonderdefhalben verdacht 
auf nachfolgenden vefachen/angefehen ‚das er ain gaiftliche und 
geweichte perfon/darüber jeinder fach nicht mögen richten fo fey 
auch der clager eüwer brüder/freindc.Defhalben er nitt fhuldig 
fey vor eüch auff die clag zu antwoneten / vnd erbeut fich follidy ver + 
dächtlichait vnd wefachen vor wilfüruten richtern/oderandernbe+ 
quemlichenrichtern wie recht fey fürgubringii/auch die felben will 
kürnten eichter mit ſambt dem widertail yero zu erwlen/bierumb 
getrauwr/er ſol darauff von ſolchem fürnemen ledig/ond der wi- 
—— ges ee Base —A 
olh verdacht achen außgefürt / als oꝛd der recht 
außweißt vnd erfoꝛdert wie recht iſt — Rn 


Soꝛma wider den ſzlager 


Herꝛrichter vor eüch erſcheint. Nvñ ſagt daa . ic zu ſei 
— ——— 
Dahme 
Den conbempnier erben ae jm in feinen ſchaͤ⸗ 


Foring ⁊utder die tlag 


SFolio xtix 
ichter vor eich erſcheint. N.vnd ſagt wider die klag ſo. N · für 
* rer * a chrifft hend Tasdiefelb vnlauter / ger 
main / widerwertig / vngewiß / zweiflich/ vñ ſo vngeſchickt / das cr 
nic ſchuldig / ſonder jm mißlich darauff zu antwurten / hierumb ſy 






billich zäuer werffen/begerend mit vꝛen zu erkeñen vñ erklaͤrn das 
er nit ſchuldig ſey darauf zů a en · ſonð ſy ſol auß dem rechten 
verwoꝛffen / vnd er von diſe sen mit [ampt koſt vñ ſchaͤden 


abſoluiert werden mit vo lles das gewonhait vñ recht ſey. 
¶ Aber in diſer klag iſt ni begeren das man das libell / oder 
clag leütern vnd coꝛtigiern fol. 
Foim vwider das gericht 

erꝛ richter voꝛ eüch erſcheint. N. vnd ſagt / nach dem die clag gaiſt 
vmb *5 oder guͤter / ſo nit für dich ſonder das gaift- 
lich oder ander gericht gchöug/oder er felbs gaiſtlich / gefreyt / bur⸗ 
ger / oder für fein gericht zů — + Die weil dann nach ge - 
58 rechten der clager ſchuldig ſey dem antwurter nach zufar 
—— begert er mit vꝛtail zu erklaͤren / das der clager für des antwur / 

sordenlich gericht gewiſen / vnd vordifem gericht zu antwurten 
en jn vmb Eoft vnnd ſchaͤden zu condemniern wie 
recht ſey. 
¶ Auff obberuͤrt einreden und Erception hatder clagerfein wider 
reden zu thund / mit auf ſchlieſlichen reden vnd vetail zů begeren , 


Ton vorgeenden Proteſtation 


Wirdet yemands rechtlichen beclagt / der mag anfencklich pꝛoteſtie 
ren / das er mit feinem erfcheinen on fürtrag in den gerichtsswang 
nit weiter dann ſouil cr ſchuldig fey bewillige haben fonder mit ge 
bürlicher reuerentz den felben recuſiern dauon decliniern / vñ als un 
bequemljch oder verdechtlich ercipiern wöll auf viſachen / wichye 
voꝛ im erſten rail erlicher maſſen angetzaigt iſt · 

Er wolt auch mit feinem fürtrag Litem nit conteſtiern / ſonder den 
ſelben in rechtlicher erception weiß fürgewendt haben. Weñ aber 


ainer nachmaln wið ſoich pioteftationimrechtenin antwurt weiß 
handeln / damit würd die pꝛoteſtation auf gehaben. Er het dañ mic 
außgedꝛuckten worten ſolch pꝛoteſtation voꝛbehalten vi nic woͤllñ 


begeben, Wo auch der tail wider den alſo pꝛoteſtiert / nit entgegen / 
—— nit nachtailig / ſy würd jm dann verkündt als 
tiſt. 


f.öjur,jur.l,ptor.cdirit.S.gd 

aut, Lcüftichus.f.oefolu.l, 
ens.f.v.ob.et.l.ätiens 
re.du.cũſi.vi.ð cla.d.jo.pe. 


Extrade fo,com,per to. 


vi.fpe,ecom.mdi,adi.pto, 


Addicon 


poheieEolitäte. leo 
Lj.e,t,ve,pcur.Lfireus 


A.man.Lfi mandaſſem 
vefatifdu,l.i.ödno,.cy, 
in.Lfimandatü,£.manda, 


Addicoñ 
C. de cxcep.l.vlti. 


Extra de Sen.etre.iu.c.ad 
Pbandum.a C.Siauõ 
cõpe.indi.l.xlti. 


Addicoñ 
C. vtlit.pen.l.j.et.ij. 


Lexillo · C.de Zippel.ct,ff,l 
nl. Inno.lit. 
Srttadeap.caij.requiris.et.c 
cũ ſpeciali 
—— Odejudi. 
c ininteg,refli,pe, 
nil leri.no. 


Aauicoũ 
Vtlit.pen.Cle.j. 


ff,et C.et in auten.col. viĩ.ð 
Iiigt.ibiten.glo,bar, ” 
⁊alnñ doct. 





Der ander tail 
Don menigerlay cxteption 


Es ſein ettlich exception die man zu latein neñt Dilatoꝛie / dadurch 
die ſachen auffgetzogen / vnd werden gewonlichen voꝛder litiſcon / 
teſtation fürgewende-Alfo fo yemants wider den gerichtsswang 
ercipiern/ wo er die felben vnderlaſſen / würd er geacht als het cr in 
den richter bewilligt / vnd haißt Dilatoria iudicij/ oder declinatoꝛia 
foꝛi. Wo aber ſolch Exception vor der litiſconteſtation auß ſolicher 
vnwiſſenhait vnderlaſſen / das jm nit wiſſentlich geweſen das jm 
die ſelb zugebürt hett / ſo möchte er die nach dem wttail furwenden 
Deßgleichen ſein auch dilatoꝛie ſolutionis voꝛ der litiſco nteſtation 
fürzuwenden. 

Aber die erception fo im Latein peremptorie geneñt / dadurch des cla 
gers antzug auf gelöfcht als die geding oð jurament/das ainer fein 
ſach nit woeiter lagen fol etc. Sein etlidy ewig Perpetue / vnd ettlich 
zeitlich Tempoꝛales · So fein etlich Anoꝛmale / von den allen vnd 
Eye nach lengs zu ſchꝛeiben / will in diſem teütſchen pächlin miß- 
ch vnd zu thůͤnd ſein / den grund dauon bey denrechtgelcerten zu 

en. 


Uon exteption ſo die ſachen vormals 


im rechten anhangen » 


Wenn ain ſach im rechten klagt würde / die vormals andern enden 


auch geklagt / vnd lis conteſtiert / oder da ſy in appellation / oder vo 
radts und entſchaid wegen durch den vndern Richter ENDE 
theyen fürdie oberkait gewachfen/oder wie ſy alſo ſpennig vnd vn 
entſchaiden anhengig wären/ fo möcht der beklagt b in exce⸗ 
ption weiß fürwenden vñ begern das der richter da nit weir 
ter pꝛocediern / ſonnder er ſolt beleiben bey dem / wie die ſachen vor, 
mals hingeſetjt / waͤrn ſy dann zu der Appelation oder declaration 
oder reſtitution geſtellt / ſo ſͤllen ſy auch alſo geendet werden, 


Aon lachen die augeſprochen vnd 


Sitigiofefein. 


Bienchen allaindurch Cita⸗ 


Solid t 


alieniert vnd verkaufft / dem fiſco ſtraffpet / vnd die Contrac an jn 
ſelbs nichtig / doch wo ſy von gůtiger oder ander vngeuaͤtlicher vr- 
fach wegen vergeben / darinn ſein ettlich vnderſchid bey den recht + 
geleerten zufüchen vnd ſchlechten Layen mißlich zu ergründen, 


Aon exttptiouentzvrrter oder 
ſpolijerteẽ gůter . 


Würd yemands im rechten beclagt durch ainen der jn vormals der 
inhabenden gůter oder gerechtikait mit vnbillichem gwalt entſetzt 
der het ſolhs in exxeption weiß / vor befeſtigung des rechten fürtzů ⸗ 

wenden, vnd wo ſolch entwern in anhangendem rechten befche + 
ben vnd zu beweiſen ſo wär es nach der beweiſung für attempta⸗ 
ten / alßdeñ aa Erxception den diager binderfich/das cr mit 
feiner clag nis. weiter gehoͤꝛt / aber der entſetzt wirdet damit nit cin - 
geſetzt / wañ ain exceptiõ iſt allainden clager abtzuſtellen / aber dem 
Erxcipienten nichts erholen. Sonder er hat ain ander clag zu tůnd 
die hyeuoꝛ bey anndern angetzaigt iſt von gewaltiger entwoͤrung / 
die er auch in recht licher reconuention weiß / oder principaliter für» 
* den vnd diſe exception vermeiden möcht nach radt der rechtge ⸗ 

rten. 


Gonrzreptionverrichter oder 
geuttailter fachen- 


Wenn ain beclagte fach vormals gätlich vertragen wäre/ fo mag 
der beclagt ſolchen vertrag / nach oder vor der licifconteftation für- 


wenden / vnd damit die clagabftellen.Defgleichenfodicfahvor ⸗ 


mals mit vꝛtail entſchaiden / es würde dañ bewiſen das ſolh vrtail 
an ir ſelbs nichtig geweſen waͤt / als hienach von der nichtikait fer: 
rer angetzaigt wirdet / wenn auch der beclagt beweiſen moͤcht / das 
ſich der clager mit ayden oder in ander weg nach notdurft vertʒigñ 
het / vmb die ſachen nit ferꝛer zu Elagen. So würd ſolch beweiſung 
billich zugelaſſen / vnd der clager hynderſich geftellt- 


Aon exteptiouder veriärung 


Nach mainung der rechtgeleerten / iſt die Erception der veriaͤrung 
ſolcher natur / wie ain geurtailte ſach / vñ wo ſy vor verfahung der 
litiſconteſtation fürgewendt / ſo werden die pꝛoceſs dardurch ver / 
hindert. Wo ſy aber nach der litiſconteſtation eingefürt / fo mögen 
ſy nach geſtalt der ſachen Sig bꝛingñ. Aber es iſt — ver’ 


Addicoñ 


cdilectꝰ ⁊.c ſup ſpoliatõe. eẽ ð 
oꝛdi.cog..l..d.ne qͥd aũt et.d: 
evi.ct ve. arma. 


Addicofi 


Jo.pe.ferꝛa.in pꝛac.no.foꝛ. 
vtpꝛac.ſeruen.ꝑ to. 


f.xercep,re.iudipto. 
l.ij.n.de ur. ut. 


Addicoñ 


Addicoñ 


Addicoñ 


deacti.l julian. . jdem et.l.j 


f.öxfur.fallus.S.fige 


ff.dedel. mal.cxception.l.ij.ð.i 
ðᷣ debet is cũſi.etĩbiglo.⁊ bar 


Addicoñ 


Vꝛno.ꝑ alo.etwe. i.lercep. 
C.ð pba.et.Cſentẽ.reſcin. 
nöpe. 


Der ander taıl 


iäcung als hyeuoꝛ im erſten tail won erfigen nun un gewoͤꝛe / beym 
kürtzſten angenaigtift- 


Aon exteption ungezeltsgelts 


Diſer außʒug / nõ numerate pecunie / im latein genannt / mag dem 
clager im rechten / iñer zwayen jarn / nach des declagten bekantnuß 
fürgehalten werden / wie hyeuoꝛ auch im erſten tail/ vnder andern 
beneficien vnd freyhaiten beym Fürnften angetzaigt iſt. Defgleich- 
en mag auch von vnbetzalts heyratgůts wegen excipiert werden in 
manigen weg. 


Uon exteption der betrügoder 


gefaͤrden · 


Betrug ober gef aͤrden beſchehñ in menigerlay weg. Als ſo ainer in 
Contracten icht geuarlich verſchweigt / vnd hat im ſyñ den andern 
alſo zů betriegen würdet im latein genañt Fallatia / das beſchicht 
auch zu zeiten mit lugenhaftñ woꝛten. So auch ain betrug mit arg ı 
liſtigen fürſchlegen vnderftanden/damit yemandts gefar lich hin + 
derkõmen / das es thůt wider feinen nutz /oder wider recht und gütt 
fitten-Das mag im latein Machinatio genennt werdenc, 


Wenn ſolch betrüg ains Contracts fach geben /das er befchicht / 
vnd fonft onderwegen belyb · So mag er dem betrieger folchen cõ 
tract vernichtigen vñ durch hilf der erception auf gehaben werdii 
doch můß der betrogen ſolch argliſtigkait beweiſen / das mag 

in maͤnigen weg beſchehen. Als auß vermärungen/gleichnuß/an- 
dern Judicia / oder ſo am tag gelegen / das er umbhalbentail meer 
oder minder des rechten werd im Contract übernõm efaͤrdet / 
betrogen oder hyndergangen wär / zů zeiten deſſelben Coniracts / 
in den weſenlichen geſchichten ſo die rechtgeleerten in manigerlay 
weiß antzuzaigen haben / vnd hieriñ mit kurtzem teütſch mit gründt- 
lich zů begreiffen ſein will. 8* 


on Exteption ſo das rechtuerhyndern 


Es fein etlich erception/fo man neñt peremptoꝛias exceptioñ / oder 
endtlich / die moͤgen in zwaier lay weiß fürgewendt werden / als zů 
verhindꝛung oder auffhalten der techtfertigung · So ſollen ſy vor 
der litiſconteſtation angetzogen · Alßdañ werden ſy geacht als dila⸗ 
torie / vñ naͤmlich die exception das ain ſach vertragũ oder geurtailt 
oder mit ayden endtricht odet veriärt ſey · Doch fo folder beclagt be 
leiben in der form in execption weiß / das er verhoffen oder begeren 


Folio ti 


ſol im rechten nit zu pꝛocediern / angeſehen ſolh exception / wann ſo 
er begern / jn von der clag zu abſoluiern das F tfur ain litiſcon 
teſtation geacht / vnd ſolt nach der litiſconteſtation ————— 
wañ ſy alſo ʒu der hauptſachen dienſtlich fein-two ſy bewiſen ‚oder 
nit beroyfen daz dardurch das recht mit tion oder condemna 
tion mag geendet werden, Es fein meniger lay erception die verhin 
dern vnd nicht zum end dienftlich / ſonnder declariern/als bey den 
rechtgeleerten zu jüchenift, S/» 


Ton andern gemainen Exteption 


So ſein auch ſonſt noch manigerlay exception ‚die man ettwo vor 
oder zu zeiten nach det litiſconteſtacion für wenden damit das recht 
auf gehalten / vnd nach geſtalt der ſachen villeicht aller ding abſtel 
len mag die aber nit alle hierin zu begreiffen / wañ ſich begibt offt 
das verjchteibungen anders auffgericht/ weder die geſchichten an 
rer ſimuliert / dardurch dañoch Fain betrug vermaint / 
FEdann ſein die warlich geſchichten wo die in warhait bewiſen 
en im rechten ſtercker weder folch ſchrifften. Solhs beſchicht 
zeiten in eelichen heyraten und andern cõtracten / da man in bꝛie/ 
m bekennt / als ob ain betzalung verſpꝛochens zůgelts / oder kauff / 
elts / alſo berait betzalt / das dannoch in warhait nit geantwurt / 
under zu künfftiger betzalung verſichert / vergnuͤgt oder zů verhof / 
fen iſt das mag man in geoꝛdneter zeit nichtßminder erfüchen- 
Wañ ſchuldñ mögen and) in ander weg / weder mitberaitem gelt 
ur aufgericht vnnd betzalt angenõmen werden, als ettwo durd) 
onation vod andern neüen obligation/ weder ſy im anfang ver- 
fprochen gewefen fein / auch ettwo durch delegation/das ſchulden 
andern befolhen oder auf gelegt werden, Defgleichen durch accep 
tilatõn fo ain gleübiger ver můt / ymaginiert / oder vermaint / gleich 
als ſey die ſchuld betzalt / die doch zu rechter vꝛtat mit getzeltem gelt 
nit entricht fein · 
Oder fo ain ſchuld in annder weg vergleicht / widerlegt / oder ver⸗ 
gnuͤgt wirdt · Wañ das wetlin betzaln hat ſein rechtlich auplegfig 
nit von zelen oder numerare / ſunder von entledigen / ſoluere oder li 
berare / dabey ain yede außrichtung / betzalung oder verſorcknuß / da 
mit der gleübiger m mag verffanden werden. 
Wann auch ainer beklagt würd vmb gelt / das feinem ſun den erin 
pärterlichem gewalchet/ondes vaters verwilligung gelihen wär 
der mag ſich durch die erception zu Latein genañt Senatuſconſultũ 
macedoniand rechtlich enthalten / vnd ob fich gleich der ſun folcher 
freyhait vergigen/fo her cs Doch kain krafft / aber ſolchs F ettlich 
y 


q.extra.de lit.ↄteſt.li.vj. 


Etra de oꝛdi. ogni. 


Addicoñ 


£.plus vale.qð agi:qᷓ; qðſi. 
coñci.in tex.et glo.ꝑ to. 


C.ce doc.can.nõ nu.et 
„L.oenonnu.pec.l.in 
—— — nõ 
9,00,$.generaliter col. vij. 


ff.et. C.de noua. Spe.inti. de 
obli.et ſolu.q̊. .ðv.ↄſeqñt ct ſe. 


f.venoua.l,velegare, 
fe.ıL.veaccept, 


f.et.£.Scompenf.l.Solutio 
mo.et..liberatõis.ij.de ver. 
fig.a.l. Solmöis 

Ho ſolu.cũ ſi. 


f adſen.conſul.mace etepol 
l. Siquis.d.voto.inſti.quod 
ae0,S.1lluderp doc.in.c.qa 

cx̃ deimmu.eccle.ctin. 
cfi.de ſolu. 


f.a,£,ailen.ctulvd.pto, 


In aut.pᷣſente.Cte ſideiul. 
cumſi. 


vt.l inter eos in pᷣn.et. ‚fl 
—— 
foꝛ dib.õ ples re.de in gio.iut 
ceſterunt.cũ ibi.no. 


C. de pact.l.ſi qͥs in ↄſciben. 


Spe .de excep · in ſoꝛ.oppo 
cxcep.ꝑemp. 


Specu.de ſatiſla.ꝑto. 


Dir ander taıl 
vnderſchid / fo bey den rechtgeleerten zu ſůchen fein + 


Würd auch ain frauw im rechten beclagt vmb ſchulden oder poꝛg 
ſchafft / die fy für jren eelichen man oder yemands andern auff ſich 
ensmen het / die mag ſich mit der exception ſo dem weiplichen ge, 
hiecht von jrer waich můtikait wegen / durch Senatuſconſultum 
velleianum / dauon hyeuoꝛ bey andern freyhaiten angetzaigt iſt ent. 
halten ſy het ſich dann der ſelben wiſſentlich bey jrem geſchwoꝛen 
ayd vertzigen. 
So auch etwo verſchꝛiben au om vmb begalung ainer ſchuld im 
rechten beclagt werden/diemögen fich mitt der erception der neü⸗ 
wen conftinstion/1oo ſy fich anders der felben nit vertzigen haben / 
enthalten / vnd begeren den rechten pꝛincipal / mit rechelicher erauf* 
fionzäustangreiffen/folchs hatt aber menigerlay vnderſchid / als 
die rechtgeleerten wiſfen. Waͤrn auch der porgen mer dañ ainer / ſo 
möchten ſy ercipirn und begern in kraft der freyhait vnd epiſtel diui 
Adꝛiani / auch der neüwen conſtitucion / ſolch ſchuld vnder die es 
vermögen su tailen / ſy hetten ſich dañ der exception vertzigen · ſonſt 
fein etwoui exception / der man ſich ains tails vor oder nach der li⸗ 
**— gebꝛauchen / der klagen damit enthalten / oder ettwo 
aller ding dauon mag entledigũ nach radt der rechtgeleerten · Aber 
wiediefelben im rechtenfürtzuwenden / des fein hyeuor etlich form 
auch hie nach ain entlicher erceptön/genafit peremptoria beym kürtz 
ſten angenaigt/darnach ain yeder nach ern vnderweißung 


vñ radt der meruerſteendigen / ſein notdurft zů foꝛmiern habñ mag, 


Sormaenntlicher einreden _ 

peremptonie exception » II 
Werrrichter vor eüch erſcheint. N. vnd fagt das vmb die beklagten 
na nr ar rg ar 
ergangen / vnd dauon mit vitail ledig erkennt / woͤlhe vitail in ar 
komen / oder durch gůtlich vertrag hyngelege werden /defhalben ð 
clager in feinem fürnemen ferꝛer nicht zü hoͤten fein ſol / hyerumb be 
gert errechtlich zu vꝛtailen ond erklaͤren / das & darüber mitt feiner 
u * zůgelaſſen / ſunder in den erpens condemniert werden als 
re t + Ta 


Ton vergnügen zum rechten 


Wenn der klager ſein libell oder flag / überantwurt / haben zu zeit/ 
en bayd tail anfe ngim rechten / vmb caucõn oder vergnuͤgung 





— 


Folio ri 

des rechtens /alfo das der clager ain porgſchafft/ jm /oder wo cr ð 
felben nit haben mag / ſol er mir feinem ayd ain geſchwoꝛn Cauci · 
on jm / das er dem rechten durch ſich ſelbs oder ſein volmechtig an» 
wäld gewarten vnd das ſelb erſteen · Vnd ob ſich erfünd das er vn 
billich klag fürgewendt het / das ſelb dem gericht vnd widertail ab 
legen als recht ſey . Deßg leichen mag der antwurter auch angeſuñ 
en werden / ſo moͤgen auch di lchaber wo ir anwaldtſchafft 
daſſelb nicht genägfam begreifft / dartzů gehalten werden, ſo mag 
auch das recht et wo in ander weg vergnuͤgt werden/nämlich wo 
die jung vmb ain güc waͤr / vñ dasmanbeforgt der iñhaber moͤch 
te daſſelb rap rn. Yo geuarlich verendern/ und vermöcht kain 
poꝛgſchaft / ſo möchten die früche oder nutzũgen befchuben/odcr zů 
gemainen henden Sequeſtriert werden yedem tail an feinem rec) 
ten vnuerletʒlich· 


Daouſchriktlithem abuoꝛdern 


8 werden zu zeiten leüt vnd gůter vor frembden gaiſtlichen vnnd 

eltlichen gerichten beclagt / fürgehaiſchen / geladen / vñ darzů ver 
kundt / darfůr die ſelben ordenlich nitt gehoͤn/ weder die pꝛincipal / 
noch ir anwaͤld perſonlich nit gern erſcheinen / ſunnder ſich ettwo 
auff freyhaiten vnd in ander weg ſchꝛifftlich begeren abzůuodern / 
des auch die Fürſten. Prelaten · Grauen. Freyen Herren / vnd Stoͤt 
freyhaiten in jren Cantzleyen vnd fchreibreyen vngegweiffele recht 
maͤſſig formen / die jren 5 dienſtlich / vnd der im gebꝛauch 
[in aben-Dnd wo es die Flager begern fo möffen auch damit for 

ich freyhaiten oder geleüplich vidimus dauon fürbꝛacht werden. 

Wo aber ſolh formen nit vorhanden ſein / ſo volgen bie nach etlich 
gemain vnderꝛichten / darnach man ſich des baß mitt den ſchꝛiftlich 
en abuodrungen zů halten wiſſen moͤge · Wann man ſol kainen ge> 
ritzwang verachten / ſunder ain yeder ſein recht gerechtigkait oder 
freyhaiten antzaigen / damit jm nicht fürkõmen / ſunder dem ſelben 
entgegen dnd entgeen mög. 
Es vnderſteet ſich auch oft ainer on grund von ainem gericht zů sie 
hen / da durch er in koſten und ſchaͤden kõmpt / mer dann begaͤbe er 


ſich in recht vnabgeuodert / vnd ſuͤcht ander mittel dardurch er dem 
widertail ent geen moͤcht. 


Uon gaiſtlichem gerichtab zukodern 


Was gaiſtlicher ſachen / ſein nit für den weltlichen richter abtzůfo⸗ 
dern / ſo gibtman auch etwo confeſſat und ander ra 
iij 


Cde ſatiſda. 


ſſ.qui ſtat.co. 
vi.jo.pe.ferra.inno.prac, 


defor.ſaxi.ꝑ totum. 


Extra deſeque.poſ. 


Spe.de compe.in adi. 


vi. Spe econwe. 
Inciadi.qð..vᷣ.x.ctali.ſe. 


Dr ander tal 


vmb ſchulden für die gaiftlichen gericht zu willigen / dardurch offt 
widerwertigkait entſteen / das die weltlichen richter mit zimblich + 
em verpotten bey jren vnderthon abnäftellen, 100 aber yemandts 
fonft vmb fachii/darüber der weltlich tichter on befhwärung der 
gewiffen zu richten/fo hat erdie feinen wol abtzuͤuodern / vnd dem 
gaiſtlichen richter zu ſchꝛeiben das er dem tlager auff fein gebürlich 
anjyiien fürderlich recht ergeen laffen woͤll / vñ jm daſſelb nit ver⸗ 
fage hab. Alßdañ würd es billich gewiſen / vnnd möchte der klager 
vnbdie coften von ſeins froͤnbden fürnemens wegen angefochtũ 
werden. 


Ton weltlithen ger ichten ab zukodern 


So yemands für Kaiß. Künigklich. Sücfklich.Carfier Hoff / oder 
Lantgerichtin der erſten inſtantz citiert wirdet in gemainen rechten 
wichyenor in den müntlichen erceptön angetzai ‚foift auch in des 
bailigen reichs orꝛdnungen jungſt zũ Woꝛmbs. Augſpurg vn Frey⸗ 
burg aufgericht begriffen / wie es gegen yedem in was unds die 

—— werden ſoll / darnach man ſich genuͤgſam zu richten 
aben mag. 


Aom hokgericht zů Rorzoril 
Es hatt das Kůnigklich hoffgericht zu Rotweil / ettlich ſonder ge⸗ 
breüch danon nit gürzä weichen . Wann es von alter her hoch ger 
freyt iſt / aber man gibt nit gewonlich Ladungen oder verkündu 
en gen Bayrn / wañ fonilin ſchwaben begri diefein aufderfüi 
ften freyhaiten abtzůnodern / vnd werden für je hofgericht vñ t 
in ſchwaben gewiſen · ON 
Was ſachen zu Rotzueil auft freyhait 
nicht werden gewiſien. 
Die een werden auff freyhait zu Rotweil gewondlich 
nic gewiſen. _y° 
ram wölcheim pannoder acht fein vnd bewiſen wirdet. 
Item woͤlche dem ſelben hofgericht ſchmach zü meſſen: 
Item wölche des hoffgerichts potten / oder die das hoffgericht be · 
fuͤchen miſſchandeln. 
Item woͤlch ainem klager ſeinen ãchter entweren hät: 


It wolhe yemants vmechtlich vahen / oð das ſein teüplich nemen 


Folio tiii 
Teens woͤche ainem feinen freünd erſchlagen oder ermoꝛdt haben. 
——5 yemandts auf freyhait abfodern / vnd den clager recht 


= R Aa } 

Item wölhe yemants feines erlangten rechten zu Rotweil ſaumet 

oder ſich dem felben rechten vngehoꝛſam macht oder ertzaigt. 

Jtem fo des hofgerichts botten /oder Procuratores yemandts vmb 

jren lon fürnemen / die ſelben werden and) nit gewifen« 

Item es werden auch juden auff yemandts gemain freyhaiten nitt 

gewoifen/esfein dann in ſolchen freyhaiten juden een 

Item wölhe feeihaiten von den regierenden Kaiſern oder künigen 

(ei beſtaͤtigt / noch auff vidimus / die nis vom hof gericht anfgangfi 

em, N,’ 

Item wer fich auff recht auf der acht loͤſet / der ol auff den tag in ð 

abſolucen beſtimbe / ſelbs perfonlich A high hal Peace 
fangen ‚oder in ainem BAND PERREE DIEERE GE DRERIEN 
erſcheinen / ſo mag erdas ſchꝛifftlich beyfeinem ayde erfcheinen 

laſſen - Ob aber fein kranckhait / gefancknuß oder belegern/fohert 

vnd vnmilt wär/daser nit ſchꝛeiden möcht und defhalben in aber 

acht kaͤm / wo dasfcheinbar/fo möcht er reftiiniert werden, 


tem woͤlch in der acht fein/der erſcheinung gewalts brief inſigel / 
noch abfoꝛdꝛung verfahen nit / wo es der lager. anficht, 


Sormnaanfffreyhai 
—— itunderthon 


Den wolgeboꝛn. N. Auch geſtrengen. N.empieten wir. N. als vnſer 
Nvon klag wegen · N. mit ladung für das. K. hof gericht gehaiſch 
en / iſt an euch vnſer fleiſſig bitt vnnd begern mic ernſt erfordern, je 
woͤllet den klager innhalt vnnſer freghait/der gelaublich vidimus 
rg re wirdet / oð hynder eüch liger/ gegen dem vnſern 
für vnß oder vnſer gericht — elbs woͤllen wirdemElager 
vnd wer der klag zů chünd hat wie ſich rechtlich gebürt / fürder lich 
recht ergeen laſſen / vnd vns ſolcher weiſun obſy der Flager ver / 
hindern vermaint zů eüwer rechtlichen varail verfehen Datüic, 


36 wiffen/wenn ain aͤchter ſchon den lager vergnöget/vnnd alle 
des klagers recht · Es fein verſchꝛeybungen / wırail/oder achtbꝛieff 
herauß bꝛingt / aber ſich vom hof gericht nicht auß der u” der 


Der ander tail 


iſt n ichtz deſtminder alle zeit in acht, biß er auf dem achtbüch Tan 
cellier wirdet vñ rechtloß / vnd mag ain ander dañ der Hager achr- 
brief über jn nemen / vnd in Eraffe der felben acht jn anfallen / vnnd 
was bienor vom bofgerichtzu Rotweil angenaige end daſelbſt der 
gebꝛauch / iſt zů vernemen das es an andern hof vnd landgerichten 
auch dienſtlich ſein moͤg. 


Aon veſtualiſthem kürnemen 
abtzůfoꝛdern · 


Die RE. Kü..Mai. Vnſer aller gnedigſter herr hat anf dem Reichs 
198 36 Wormbo ain Refoꝛmation / die freyfchöpffen vnd haimlich 
en gericht zů Weſtfalen betreffend befchloffen dariñ nachuolgend 
mainung begriffen · Wiewol weilundt Aaifer Fridrich der dritt 
nach feiner Au-Erönung/mitradt des hailigen Reichs Churfürſtũ 
a en vnd ſtenden ʒů Franckfoꝛt Reformation’ ordnung vnd cd 

itption gemacht / auß geſchuben vnd zů halten bey mercklichen pe⸗ 
nen gebieten darinn und andern der haimlichen / oder weſtfaliſch 
en gerichthalben außgedruckt ſey alſo · 


Item von der haimlichen gericht wegen / nach dem vnd ſich vil vn 
gebürlich fachen die nicht daran gehoͤꝛen) an den ſelben gerichten 
derlauffen / vnd biß ber manigfaltigklich gemacht habeu / dardurch 
wo das lenger beſteen ſolt / geinainer nutz und friden in dem haili⸗ 
gen Reich mit wenig bekrengt vnd geirꝛt werden möcht. Vnd dar⸗ 
umbfolhen vnrarzü fürkõmen / ſo haben wir mit rat als obgeſchri 
ben ſteet / vnſer und des hailigen reiche Churfürften F —55 
vnd ander obgemelt geſetzt vnd geoꝛdent / ſetzen orden und gebieten 
von Rẽmiſcher · Kün. macht in krafft diß bꝛiefs / das ſolch haimlich 

eriche mit frõmen verſtendigen vnd erfarn leüten /xnd nit durch 
een ch vneelich geborn / mainaydig oder aigen leüt gehalten werd 
vnddas csdamitdiefelben nit anders halten / dañ als das von an · 
begyñ durch den hailgen Kaiſer Karolden gtoſſen vnſern vorfarn 
am Reich. Auch die refoꝛmation / ſo der dig Diethrich Ettzbi⸗ 
ſchofe ʒů Coͤln etc. vnſer lieber Neue vñ Churfürſt als aim / dem das 
durch Kaiſer Sigmunden loblicher gedechtnuß vnſern voꝛfarn be 
nolhen was / zů Arnßperg / in beyweſen vil rauen. Freyherꝛn. Rit 
terſchaft. Stůlherꝛen. Freygrauen / vnd freyſchoͤpffen gemacht bat 
geoꝛdent und geſetzt iſt Beſun der das man nyemandts da hyn vor 
dern haiſche vñ lade / dañ die vnd vmb die ſachen die dahin gehoͤꝛn 
oder der man zů den eern nit mechtig fein möcht, / wañ ob yemandt 


Folio tiiii 
dahyn gefodert würd des ſein herr oder richter mächtig wär zů den 
eern / voꝛr jn oder andern reifen ———— ſelb 
herr odertichter/dem Freygrauen oder Richter ſolchs zu wiſſen tät 
vnd fchrib ainen ſolhen / abfoꝛdert / oder er mit ʒwayen oder dꝛeyen 
andern onnerfprochen mannen / dem nenoder richtet troͤſt / 
ung / zů den eern / obgemelter maß ſey vnder jren inſigeln zu ſchreib 
en ſſo ſol alßdann old) ladung ab ſein / vnd der ſachen nachgang⸗ 
en werden / voꝛ dein herrn oder Kichrer/da die fach hyn gehört und 
gefoꝛdert würde / on eintraͤg des freygrauen oder haymlichen rich⸗ 
ters. Wo aber dem alſo nit nachgangen würde / fo ſollen all pꝛoceß 
erfolgung vnd gi ediedarüber gefchehen warn oder geſchehñ 
würden / gan Prod vnd ab ſein / die wit auch yetzo alßdañ 
vnd dann alß yetzo / von Roͤmiſcher Künigklicher macht krafftloß 
ſt vnd ertailen. Es ſol auch kain freygraue / kainen feet 
en machen / dann die/die von rechts wegen werden mögen / vnd 
die folich ir ugenlichait durch genägfam kuntſchafft fürbtingen / 
Nãmlich ſoͤllen ſy kaiñ ʒũ ſchoͤpffen machen der vneclic) geboꝛn / ye⸗ 
— ee die auch in 
deshatligen Reichs acht /aberacht/oder pannen/gaiftlichen / oder 
weltlichen ſein / ſollen fy auch Eains wegs ſchoͤpffen machen. Sol: 
lichs auch den das von den haimlichen gerichten obgefchuiben flat 
woöllen wir von menigklichen veftiklich vnd vntzerbꝛochenlich ge- 
balten werden / vnd gebieten darumb / allen vnd yegklichem ftül- 
herꝛen / freygrauen / vnd allen andern / in woͤlchem wefen oder ſtat 
die ſein / ernſtlich und veſtigklich mit kraft diſes bꝛieffs / das ſy ſolhs 
auff jren ſtuͤlen vnd gerichten beſtellen / ordenlich gehalten werden 
Wann woichtdawider oder anders geſchaͤhe / ſo ſolt der ſtůlherr / 
zchen marck loͤtigs golds in vnſer Kü. Tamer / vnablaͤſlich zů betza⸗ 
len / vnd der freygraue fein ambt der freygrafſchafft verfallen fein- 
auch der / der alſo vnrecht fürdꝛung oder fürpiettung erwirbt / ſich 
ſelbs verurtailt / vnd fein leib verwürckt / vnnd je yegklicher wider 
—————— haben als ſich gebütt 


——— — conſtitution / die Roͤ. Mai. auch 
alfo erklaͤrt / vnd bey obbemelten auch andern peen zů halten gepot 
te 


n hat. 
gr und was ſachen vor dem haim 
lichen gericht gewonlichen verklagt werden · 
Die Refoꝛmatõn ʒů Arnſperg / in der vorberärten Koͤn. Cõſtitutõn 
ermeldet des haim lichen freyen gerichts / gibt auch ordnung / wye 
man daſſelb nach altem geſatz und herkomen der acht halten / auch 


Der ander tail 


freygrauen vñ fchöpfen machen / vnd wer ainfreygraf oder ſchoͤpf 
fein, wes ain freygraf verpflicht / über kain ander —* richten / dañ 
ſich nach weilund Aaifer Karols ſatzung von alter her gebürt. Er 
di auch / ſo er zů Capitel auff weſtualiſch erden des jars ain mal ge 
ifchen wirdet/gehorfamlich erfchein zů ſehen wie ex fi in ð frey 
graffchaft gehalten wan er allain vmb die nachfolgenden miſſe⸗ 
thaten zů richiñ hat wo man anders ainen fünft nit zů ecen vñ 
bringen mag / wie in der vorberärten Koͤn. Conſtitution erklärt iſt. 


tem wer von chriſtenlichem glauben felt / vnd in ainen vngelau⸗ 
ben kõmpt. 

Item woͤlhe kirchen / kirchhoͤffe / oder die kaiſer lichen ſtraſſen berau 
ben oder zerſtoͤren micauflären » 

Item woͤlch ain Eundtlicher verräcer iſt / oder falſchait thůnd · 
Item wer kindtpettrin antaſchten. 

Item vmb Diebftal, Moꝛd.Raub. Pꝛandt. 

Item alle die wider eer tůnd / vnd darumb zů den eern nit antwut 
ten woͤllen · 


Foꝛma abuodrung von 
weſtualiſchen ladungen. 


Wir. N.embieten dem erbern.ET- auen zu · N. im Suderland 
— ————— * 
nung oder ladbꝛief / von eüch außgangen / fürbracht / dariñ jr under 
anderm ſchꝛeiben beſchwaͤrn vnd vodern ſy von klag wegen. Man 
den freyen ſtůl zů. Nauff. N. tag zu erfcheinen / jr Io vnnd eern zů 
verantwurten / mit ferꝛer eüers briefs iñnhalt / am dato auff. N.wei⸗ 
ſend · Weñ ſy aber des. N· vermainten 55235 s nye er⸗ 
innert’ jm auch rechtens nit vor geweſen vñ noch nit voꝛſein / hab⸗ 
en ſich auch yetzo vor vns erpotten vñ mit jrn aiden verpflicht auch 
des mit dem hyenachgeſchꝛiben erbern vñ vnuerſprochñ des haim » 
lichen nr achtrechten ——c — — am troͤſtũg getan / 
das ſy bemeltñ klager· dem gericht vñ wer Ing mit recht zů tůn 
hab vor vns vñ des hailigũ reiche —— N .ſtat tuůn. was 
Sp in von eern vnd rechts we * ig ſein / vnd erkannt werde. 
Die wir jn auch auf 5 alſo zu eern vñ recht ſtellen 
auch dartzů frid vñ glait für all die vnſern der wir mechtig 
ſein / geben woͤllen / alles nach freyen ſtuͤls recht vngeuatlich. Hier · 


N.vnſer vndertan ain war⸗ 


Folio tu 


umb ſo vodern vnd begern wir an eüch mit diſem vnſerm offen be 
figeleen bꝛiefe in der peſten foꝛm / als es Adi ke vnd —* 
ſtůls recht wegen am maiſten kraft habenſol vnd mag / das ir den 
voꝛgenannten · N · gegen vnſern verklagten vnd fürgehaiſchen vn⸗ 
dertchon / für uns vn des hailigen reichs gericht hye her gen. N · wei 
ſen. Wie wir dann des am hailigen roͤmiſchen reich lodlich gefreit 
vnd herkõmen. Auch ir in kraft der kůnigklichñ reformation hyeuoꝛ 
zu Frannckfort und jungſt zn Woꝛmbs Auch der Refoꝛmation zu 
Arn ſperg beſchloſſen / der wir eüch hyemitt / als ſich gebürt / woͤllñ 
bey eüern pflichten ermant haben ſchuldig ſein / vnd auf ſolch vnſer 
abfodern / auch der hemelten freyfchöpffen troͤſtung billich thůt / des 
woͤllen wir uns gentzlich zu eüch verſehen vñ zu der pillichait frünt 
lich verdienen. 


¶ Vnd wiedie nachbenañten. A· B. C. all dꝛey des hailigen haim⸗ 
lichen gerichts aͤchtrecht freyſchoͤpffen vertroͤſten / geloben vnd ver 
ſpꝛ chen bey vnſern glübden und ayden / ſo wir dem hailigen freyen 
gericht / als freyſchoͤpffen der haim lichen acht gethon vnd geſchwo 
ren haben / gůt pürgen vnd behafft zu fein / das die obgenañten. N· 
vñ. N.auch der voꝛigen. N· als richter von jrn wegen den fachii wie 
ob ſteet / getreülich vᷣngeuarlich / vnd zu gebürlichen zeiten nachkõm 
enfollen/als —— ſtůls recht iſt Darauff ermanen vnd for- 
dern wir an eüch obgenañten freygrauen / auch mitt diſem bꝛieffe / 
bey den pflichten ſo ir von eüwers ambts vñ freyen ſtůls wegen ge 
thon habt / den benannten clager datan zu weiſen vnd ſelbs darob 
ſein / damit ſein vnd eüwer fürnemen vnd pꝛoceſs abgeſtelt / vñ für, 
an vermieten werden / ſunnder die · N· vnd · Nals vnwiſſend per⸗ 
ſon / ſo an das ennde für den freyen ſtůl zu recht / nit dinghflichtig / 
noch in der freygrafſchafft —— on alles mittel jren voꝛ 
gemelten gerichtzherꝛn unnderworffen fein dahin zu weiſen / als ir 
zuß pflichten dem hailigen reich / eüch ſelbs von ambts vñ des frey 
en ſtüls / auch dem N · von feiner verklagten vnderthon wegen! iñ⸗ 
hait der freyhaiten fo wir geſehen haben / auch gemainem rechten / 
vñ beſonder der obberůrten Römifchen vnd andern reformation ʒu 
tän ſchuldig ſeyt. Wañ wo ir ſolhs nit thaͤten über dig abfodern / cr 
manen vñ dertroͤſten in den ſachñ fürter pꝛocediern vñ richten / och 
das alles verachten / mügt ir ſelbs verſteen vñ wiſſen wohyn es fer 
rer langen / ſunder für kraftloß vnpündig pi nichtig gehalten / vñ 
dasfolchübertretten der freyhaiten / refonmation vnd decreten be⸗ 
ſchloßner acht beſchehen mercklich ſtraffen vnd peen auffjmerag- 
en / darein je vñ der clager vallen vñ vordem capitel / and) andern 


vi. ſpe.derecõuẽ. ꝑto.ti.ibino 


Ectra de mutu.peti.ꝑto.ti. 


Specu.de lit.contena. 


vi.ſpecu.de jura.calum. 


Der ander tail 


ennden fehwarlich möchten fürgenömen vnnd verklagt werden/ 
das em lieb wär/ond geren verhäten woͤlten. Vnd des al- 
les zu vıfund. 


Gomwiderrerhren und gegendagen 


109 aber der beklagt/der bemelten einreden nit zu thůnd / ſunnder 
ainicherlayclagdargegen het / ſo mag er die felben/csfey vor orden 
lichen oder gejchafften richter vorfeiner antwurt vnnd verfaltung 
desEriegs / oder mit ainer vorgeennden proteftation darnach fürs 
wenden. Alſo das baidertailElagen mit ainander geender/ wañ die 
gegenklag zů latein genannt. Reconuentio / im rechten der maſſen 
gefreyt/das der klager ſchuldig iſt / auch darauff zu antwurten bey 
derlieſſung feiner klag / er het dañ ain ſolche klag gehon die im rech 
ten fürtreffen / als vmb gewaltige entſatzung / oder mercklich jniu⸗ 
ti/die eern beruͤrend / vnd ander der gleich ſachen / ſo her die gegen: 
Elag on des klagers bewilligen nit ſtat ſunnder die haubtklag des 
* vorgang-Es waͤre dann die gegenclag auch vmb gewaltige 
entwoͤꝛung · 


Uon antzuurten vnd verkahung 


rechtens. 
Nach dem aber die einreden vnd exception geendet / oder ettwo gar 
vermitten / ſo werden die pa zům rechten verfanngen/ das 


mans latein haupt licem conseftiert, Alfodas der geladen vndbe/. _ 
Elage ſchuldig iſt die clag zu verantwurten mit yehen oder langen 


das mag manin manigerlay form/ nach geſtalt vñ wefen derkl 
beſchehen / oder mir vnderſchid / als ab der nachfolgenden foꝛm er⸗ 


lernt wirdet. A® 
Foꝛma des beklagteuantzuurt 
i ü int. N.vnd Meklag / das cr de 
Pe we — 
techt genäg uymer mög bewißen / begerendt in der peften form / jn 
dauonzü abſoluieren / vnnd ben klager in koſt und ſchaͤden zu con, 
demnieren mit voꝛbehalt alles das gewonhait vñ recht ſey . 


VUom Ayd detalumnia 
Wenn die partheyen mit elag vnd antwurt im rechten verfangen / 


Folio tui 


vnd litem conteſtirt haben So mag man (yalßpaldfür geuard ju⸗ 
ramentũ Calumnie ſchwoͤren laſſen wii wo ð ſeid ayd gleich etwo 
im anfang vnderlaſſen / fo mag er zů yederkzeitten im rechten eruo⸗ 
dert vñ volfürt werden. Von erſten der klaget / vñ darnach der ant 
wurter / vnd ob der —— ſelben ayd nit ſchwern woͤlt. ſo mag 
er mit ortail von feiner klag geſpꝛochen/ waͤre es aber der antwur 
ser, ſo würde er als für bekener derklag geacht. Es iſt auch der rich 
ter ſchuldig / die parcheyen —— erfodern, ſy dartzů laß 
fen und wirdet auff nachfolgendt form der ſelb ayd geſchwoꝛn. 


Soꝛma des Ayds Calumnie 
Das jr kainerlay gefärd brauchen / ſunder gelauben / gerecht ſachen 
zu rechtuertigen. Auch wes jr im rechten gefragt werden / die war 
hait antwurten / vnd die ſelben nit zů verlaugnen · Das ir auch wiſ 
—*8* kain he zeig nuß oder weifung er u —* 
ʒug von geuar gerung wegen begeren woͤllen / vnd nichtz 
Ber“ Hoc) verhaiſſen ‚das für eüch geurtaile werd. 


J Ton polition 
Wennder beklagt im rechten die Flag vernaint/ fo würdet dem Ela 


7" ger feins fehlechten fürgeben nit geiaubt. Er weiße dann alles das 


in der Elag begriffen / deß geleich würdet dem antwurter feiner ger 

enwoͤꝛ vñ erception/on beweifung niet gelaubt / die weil aber die 
— in manigerlay geſtalt beſchehen / vnd die bekantnuß am 
maiſten würckung —8 — ſo pfligt man im rechten / die klag in po- 
ſition vñ artickel zů tailen / die klager und antwurter bey jren ayden 
Calumnie ſetzen vnd verantwurten / damit man nicht in vergeben 
— gefürt/ vnd werden auffnachfolgene mainungfürge - 
wc + 


Forma der pofition 


* richtet vor eüch tc. Sagt. N.· bey ſeinem geſchwoꝛen ayd wider 
.in der klag vnd fach / zwiſchen ir im rechten ſtrebend / ſo cr in par 
tickel tailt / waͤr ſein / begerend / das der widertail auf je yeden laut - 
ter vnd klar / on alleszülegen/bey feinem ayd antwurt / wes er ge: 
ſtendig oder bekantlich ſey / glaub oder nicht glaub. Von erſten ſey 
war vnd offenbar. 


Sorımeimreden zvider die polition 


hancfor.ponit ſpe.in.d.ti.de 
jur.calum. 


No .in.l.excuſare:ff.cxcu.tu. 
erl.minoz Ode pᷣdi m ci.l. 
—* ancillã. C.de rei.ven. 
.fde excep.et.lin ogceptör- 
— * 


hãc foꝛ.decla.jo.pe.in ſo 
So. jo.pe.infor,act, 


teclaJo.pe.infor'ercipf. 
Prrapoli. 


iiij.q.iij. Itẽ in cciminali.et.c. 
nullis et. loibus.C.de teſti. 


et ſpe. in ti. deteſte. ð. iam ve 
aterꝛogatorijs 


Jo.pe.decla. in foꝛ.ca. 


DSer ander taıl 


Herꝛrichter voꝛ eüch erſcheint· N. vnnd fagt wider die poſition mitt 
der pꝛoteſtation / das er von feinen vorigen exceptioñ nic ſteen / ſun⸗ 
der will die ſelben hyemit erneijwert haben, Das die fürgewendiñ 

oſitioñ vnd was dariñ begriffen im rechten nit zůlaͤſlich noch tug 
* ſunder zůuerwerffen ſein / auß nachfolgendñ vꝛſachen· Don 
erſten das die zeit der beweiſung im rechten geſatzt verſchinen. So 
fein die poſitõn nit beweiſlich / och weitleüffig / vngewiß / zweiflig ⸗ 

emain/onlanter/onmüglich/ainander widerwertig / vil begreif⸗ 

ich / mainayd einfürend. zů ð fach vndienſtlich / froͤmbder geſchicht 
Seind mer des rechtens weder von der geſchicht / vnd überflüſſig 
vnuernemblich vnd mit manigerlay mangel vnd gebꝛechen vmb - 
geben. Alſo das er von rechtens wegen darauff zu antwurten nitt 
ſchuldig ſey· Begerend mit vnderredlicher vrtail zu erklaͤren und vr⸗ 
tailen / zů woͤlchen poſitioñ er antwurten / vñ woͤlche zůlaͤſlich fein 
alßdañ iſt er berait auff die ſelben antwurt zů geben. Ober aber on 
das von rechts wegen antwurt / ſolt mit vorbehalt der vntzůlaͤſlich 
en Non admittendarũ etimpertinentiũ. Sagt er bey ſeinem ayd auf 
die ordnung wie ſy geſetzt fein alſo anfahend ꝛtc. mit andern zwayen 
nachuolgenden antwurten / er gelaub der nic wie ſy geſetzt ſein der 
letſten poſitõn vnd er ſagt die bekantlichen gelaub er, aber die ver⸗ 
nainten glaub er nitic- 


Uon berveiſung 


Sic) begibt offt im rechten das ain parthey wider ir aygen gexoif * 
fen etlicher poſicõn vnd artickel allain darũb lenger / das der wider 


tail in beſchwaͤt liche lengerung mic der beweiſung gefuͤrt werden 
alßdenn mage der richter von der parthey diebeweijlichen artickel 
vnd capitel annemen / darauff man die zeügen verhoͤren / vnd mag 
der widertailfein —— einlegen / die der Richter fol maͤſſigen / 
vnd den überfluß abſchneyden / vnd werden auff nachfolgend mai 
nung eingelegt. — 


Soꝛma berueiſungatticktl 


Herꝛ tichter voꝛ eüch überantwurt. Nuwider. N die nachfolgend ar 
tickel zů bewaͤrung feiner klag ſon —— ſein / doch wolte 
ſich damit kains überfluß begeben» Item cs ſey war vnd beweiſlich 


Aub zeigen sukünffriger gedachtuuls 





oder jung een Sg dauon erlichii perſoñ dic war 
baic 
ten abfterbe 


ckel rs in hören zü künftiger gedechtnuß der waren gefchicht 
als recht ſey / doch woit er ſi — —————— Von 
erſten ſagt er war feine. 


AUonzeügknuſs 


\ 


Werzegenfürgöftellen hat / ſol ſy mit recht oder gebot derrichter 


vdern laſſen wann wo ſy ſichſelbs begäben/würden ſy verdächt 
lich · Alßdann ſetzt der richter ainen tag/darauf er die zeügen citiert 
den er dem widertail verkünden foldıczeügen ſehen die ayd ſchwoͤ 
ren / vñ ob er wolt gegen den weißartickeln fragſtuck einlegen / dar 
auff bungt er ſein zrugen / ſouil er der hatt zů ſam̃en für den richter / 
vnd gibt jn zů erkennen / das cr jm die zů der erſten iagſatzung für⸗ 
ſtelle / vnd wo er meer het / mag er ferrer Die andern / auch die diittñ 
— begeren vñ die übrigenzeügen fürſtellen. Aber der vierd 
tag ſol on ayd nit gegeben werden / vnd er ſol die zeügen verhöten · 
Es hat auch der richter macht überflüſſige antzal der zeügen/wenn 

r über. xl. waͤrn / abtzuͤſchneiden / auch die zeügen fo jmpotemäflig 

ein / zu der zeügknuß zwingen. Aber ob etlich perſon ainem andern 
vnderworffen/dem ſelben mag er na chfolgender mainũg ſchꝛeibñ 


SFoꝛma Compaſszeügen züuerhörn 


Dem. N.embeüt ich. N. meiñ dienſt / vñ tůn eüch zů wiſſen / das ſich 

zwiſchen· A. vñ. B. rechtuertigung vor mir heldet / dari er ſein mai 

nung mit zeügen / als er ſagt eüwerm zwang zůgehoͤrig zů bewei » 

ſen / auff das dann rechtliche wathait / auß mangel der beweiſung 

nit ernidergedꝛuckt werd. Bitt ic) eüwer weißhat / ir woͤllet die ſel⸗ 

ben eüwer vnderthon / ſo der beuannt. A. eüch benennen — 
j 


vt.lit.nõ ↄte.c.qmfrequenter 


ve cla.jo.pe.fer.in ſoꝛ.ca.qñ. 
teſt pdu.ad eter.rei.memo. 


vi. Spe.deteſſe etde pba.ctð 
ru aaa 
ibino. 


Der ander taıl Folio cuiii 


Citiern / von der ſelben je gefchwon zeücknuß auff die eingelaſſen 
artickel / nach form des rechtens vnd eüwers gerichts gewonhayt 
zwingen der warhait zeügknuß zů geben / jr ſagen aigendtlich be⸗ 
ſchꝛeiben laſſen / vnd mir vnder eüwerm — 2 verſchloſſen / inner 
N · zeit bey gewißem potten zů ſchicken ıc- 


Wenn aber ain richter die zeügen ſo jm pottmaͤſſig ſein / ſe lbs nicht 
verhoͤꝛen / mag er ſolchs ainem oder mer andern duglichen beuel - 
hen / auff —— mainung / doch fo wär es beſſer / das er die 
zeügen ſelbs verhoͤren / vnd ſolt er nach geſtalt jrer condiction / die 
tagſatzung den zeügen / des gelegen fürnemen / oder jn nachgeen ic. 


Soꝛma tõmiſſion zeügen zu verhoren 


Wir. N. Richter empieten. N.vnd. N tc. vt ſupꝛa / hierumb von des 
benannten. I. vnd gerichts wegen / beuelhen vnnd gebieten wir 
benchor. po. ſpe. ytſĩ arnſtlich / geben eüch auch des hyemit volfömen macht vnd gewalt 
Das ir die zeügen / ſo eüch yeder tail fürſtellen vnd benennen werde 
auff die eingefchloffen artickel / vnd der partheyen fragſtuck / inner 
ains monadt friſt / nach dem eüch diſer brief uͤberan wurt werde 
durch eüch ſelbs / oder annder 5 vnuerdacht perſon / rechtlich 
für eüch haiſchen / mit fleiß zůu oͤren / der zeügen ſagen beſchreib⸗ 
en laffen/ons die mit ſambt den artickeln und fragſtucken / auch al 
len pꝛoceß voꝛ eüch beſchehen / vnder cüwern inſigeln verſchloſſen 
getreüwlich vnd auff das fürderlicheft vns zů fenden/ und le 
erlich zeigen darinn widerſetzen würden / die ſelben b zymblichen 
penen des rechten dartzů zwinget / der warhait —— gebñ 
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Sormaderzeigen ya. 


Speausttuß fracdade,. Im der fach / darumb ir fürgeſtellt vnd gefrant/nserdbtr.i 

pesferunfoz.jur.tch, ain ganze volkõmen lauter —— bi Feen zu ar 
fen ſey / darinn nichts verhalten / noch unwatbgitondermifchen / 
weder auf freändefchaffe/veindtfchaffe/aye Nutz ‚von lieb / neyd 
voꝛcht / gab / oder ainicher ander fach woet auch ſollich zeügknuß 
onſt nyemandts off nen / biß dierechtlich geoffene werden gerecu- 
lic) und vngeuarlich · Alſo heiff cüch goit vnd alle hailigen Amen. 


d 





vi,fpeti,veteh,$.samdinter 


Specu.vefup ver. interꝛoga ⸗ 
toriũ cumſe. 


Der ander tau 


So ye mandts ʒeügen auff artickel zůuerhoͤrn begert/föllen dem wi 
dertail die artickel auff ſein anſyñen überantwurt vnd bedacht ge: 
geben / ſich darin zůuerſehen / ob ſy zůlaͤſſich der fach zůgehoͤꝛig ſein 
Zder nit / vnd ob darumb ſtreitwerden / hat ſy der richter zu entſchai 
dem. De impertinentujs er non admittendis · Ob aber gleich kain ar- 
tichel eingelegt / ſonder die zeügen ſolten allain auff den pꝛoceß für + 
geftelleinichgminder mag der widertail feine fragſtuck der ſachen 
gemäß gegen den zeügen einlegen/ und wo ſy ʒů vnmaͤſſig erſchin 
en/bat|yderrichter abtzůſchneiden / vnnd man bedarff dauon kain 
abſchꝛifft / wie von den artickeln / dem widertail geben / ſonder wer 
den allain den zeigen im verhoͤꝛn fürgehalten / aber die ſelben frag 
ſtuck ſollen kainen neüwen artickel innhalten / wo aber der wider - 
tail kain u einlege/ fo mage der richter die felben fragſtuck / 
nach wefenlichate der fachen vnnd zeügen perfon felbs fürnemen / 
wañ wo ainicher zeug nit nach notdurft und aigenſchaft der fach · 
en ſagen / ſo möchter nach oͤffnung feiner ſagñ widerumb erfragt‘ 
damit die warhait aigentlidy erkundet und erfüllt werden/ vn wie 
woldarinn gewoiß vnderricht zũ geben miflic) / wañ die perfon vñ 
fachen ainander nit gleich fo fein doch hernach erlich puncten in air 
ner kurtzen forma dauon geſetzt. 


Forma der fragſtuck 


Herꝛ N · voꝛ eüch über antwurt. N. bie nachfolgenden fragſtuck wi 


der, N vnd begert das die fürgeſtelten zeügen / auf ſy alle vnd * V 
mitt fleiß erfrage/folich —— —— 5b pen [A in 
die handlungen beſchꝛiben werden / ſonſt will er ir —— 

a 


das jr zeügknuß jm vnſchedlich fein und alles anders pꝛoteſti 
ben / wie gewonhait vnd recht * N” 
¶ Don arften follen die fürgeftelleen perfon mit Reip,eu mitt 
—* — artickel / vnd ſeine vnbfiehd veiſlich ver- 
werden» ANY 

tem von yeden zeigen folfein alter taub, leüma ümand / ſtand / reich 
tůmb / vnd condiction — — DH 1a 
Item ober ſein zeügknuß auf gebeer/erbitten/gunft/belonung/ ge 
naden / forcht /lieb/oder was vejachengeben wird. 
Item ob jm icht verſpꝛochen / oder in Hhoffnung ſey / ainichen nutz / 
vmb ſein ʒeügknuß ʒů gewattem beffuungf 
Ttem wenn er peetmaͤſſig gerichtber / vnd wie er dem fürfteller ge 
wandt fey, \ Y 


Solio —A 


Item ob er jm pann / oder des widertails freünd / gefell diener vn 

derthon / gerichtzman oder des veind wider den er geſtellt ſey⸗ 

Item ob er angelernt ſey / zeügknuß wider jn zů geben. 

Item ob er ſich mit andern zeigen vndenedt / oder verainigt hab / 
was er ſagen ſol. N), 

Item woͤlchem tail er des gewinimrechten gönnen woͤlt. 

Item ob ain zeüg ſagt den etſten artickel war ſein / jn ferꝛer zü fra » 

gen/die vrſachen ſeines w iffens lauter antzaigen. 

* ferꝛer von — heit / anſtoͤſſen und forma der contract gä 
agen · ON Wi 


Item werfü dabey gewefen/auch von vifachen vmbftend» 
en vnd g fachen. 
Vnd andernorturftigefragfiuck/will er in der verhoͤrer gůt gewiſ 


fen / auch jm damit fein einreden vi notturft / voꝛ vnd nach offnũg 
der ß gegen der zeügen perfon und fagen fürgeſetzt haben. 


pe! "Goneinredenzwider ettlich perion 


Die parthey da wider die zeigen fürgeftelle/ werden auch darumb 
». 3ü der verhorung beräfft die perfon dů ſehen / wann ſy mögen jr cin 


reden wider die perfon alfpald ihůn / oder jn mit proceftation vor- 
behalten / wañ wo |yin die perfon bewilligiñ / moͤchten fy darnach 
nit ſo fuͤgklich dawider zů reden haben / ob aber der widertail etlich 
zeugen nıt zölaffen/funder vor der verhoͤuung erpuͤtig die laſter vnd 
vrlachen/darumb ſy nit fölten tuglich zeugen fein ” beweifen/wo 
dann die lengerung folcher beweifung nit nachtailig, allfo das die 
felben perfon nit kranck / alt / oder wegfertig/fo waͤt ſolch weifung 
oder auffchlag / des ee zů gedulden / war aber die lengerung / nach⸗ 
tailig zů beſorgen / ſo mag man die zeügen verhoͤꝛen / vnd Die einre + 
den bif auff die offnung fürſetzen · 

Aber wider der zeigen perſon mag geredt werden. 


Item er ſey mainaidig · 

Item er ſey verunleümbdt. 

Item er ſey fein veind vnd yhenes freünd: 
Item er ſey yhenes haußgeſind · 

Item er ſey im pann oder in acht verkündt 


Item er moͤg nit teſtament machen · * 
S iiij 


Specu in ti. deteſte. h. ſ. 


fpe.in.d.$.j.hibino,vetell, 


for,puib.teft.po,etoeca,jo,pe 
—2* forno.pꝛac. 


Der ander tail 
Item er ſey ain ſchnoͤde arme perſon · 


Item er ſey yhenes pꝛocuratoꝛ · 
tem er ſey im contract fein ſchidman geweßt. 
tem er ſey minderiätig, 
Item erfey ainbeetelmünich, 
Item erfeyinderchatyhenes mitgefell- —J 
dander der gleich chen/aber es werden ʒů ʒeiten die obberũt⸗ 
— la ca abs waere 


on verhorung derzeugen 


er zeigen verhoͤꝛen / ſol ain yede perfon beſunder ʒů jm nemen vñ 
— — alſchet ʒeüg thůt · Namblich 
das er gott der al iben iſt veracht / den richter mit der vnwar 
hait beteeüge/den vnſchuldigen tail beſchwaͤrt / vnnd ain zeüg der 
die warhait/fojm wifjendtlich verſchweigt / auch der die vnwat⸗ 
hait ſagt ſchuldig ſey / datumb abtrag ʒů thůn. 

¶ Alßdañ ſol man jm die fragſtuck auch fürcer ainen artickel nach 
dem andern verieſen vnd erklären / vnd fein antwurt mitt fleiß ber 


chꝛeiben. 
en folauch auff des zeugen geperd und reden mercken / ob cr 


fli b ] Es ſol auch ain yeder verhö- 
zweiflicher oder Bm vet sehipeitche —* kart o 
fragen damit er fein aygen feelnit verfüren/wnd fürfich ** 


er / der zeugen getreüwen 


ach) darumb diezeigen fürgeftellefein / das yeder dauon ſag⸗ 
— ſeine fünff ſynn Den mögen, A 


Uon offnung der zeügen lag 
enn die pa n jr zeügen gar fürgeſtellt / vnd nitt weiter für, 
— ae x / Ss — — 
fetzen vnd ſonſt nic offenbarn / vnnd fo die verleſen / mag durch die 
parthey begert werden abſchrifften / auch zug und tag / von der zeü⸗ 
gen fag mit ein vnd zůreden zu diſputiern und ferꝛet notdurfft ein⸗ 
zöffiren.Lie aber ſolch diſputation / ein vnd zůreden / in ainer yeden 
fach zu foꝛmieren / will —— 
nachgeſetzter foꝛm werden eilich vrſachen berůrt / ſo auch wider der 
zeigen ſagen zů reden / vnd dauon zů diſputiern ſein mag. 


Uon rinreden auff die zeugknuls 


ſlich angözaigen / yedoch in 


Folio — 


Als hyeuoꝛ ettlich mangel / ſo man wider bergeiigen perſon reden 
—— nun ſolch einreden / porjterverhöung nitt be⸗ 
chchen / ſunder mir pꝛoteſtation biß zů offnung fürgeſetzt ſin / alß⸗ 
ann m — ſy auch alſo fürgewendt / wie hyenach in der foꝛma an 
getzaigt iſt. —E 


Sorma eiurtdeu do der zeügknus 


Herꝛ richter vor eüch erſcheint. N. in willen fein einreden / wider die 
geöfneren zeügknuß fürtzůwenden / mit der pꝛoteſtacion das er fein 
voꝛdern / einreden / pꝛoteſtation wider der zeügen perſon / yetzo will 
erwidert / doch nyem ands da mit jniuriert / ſunder dic allain in recht 
licher exxeption weiß gethon · Wo auch ir ſagen in ainichen weg / 
für jn moͤgen verſtanden werden / da will er ſy nitt angef ochten / 
aber funfhaichlanders zůgelaſſen / noch in jeperjon vnd fagen ge⸗ 
hollen haben / dann wie recht ſey . Vnd ſagt. 


Item je ſagen fein ainander widerwertig, 


Item ſein vngeleich. 


Item ſagen fãlſchlich. 


Item betzeügen das nain / oder negation· 


Item find ainig vnd ſingulares · 

Item haben nit geſchwoꝛn. 

Item ſagen in jren aigen ſachen · 

Item fagen von kainer beweiſlichen vıfach » 

Jtem von froͤmbden bösen oder fagen. 

Item haben nach Sffnung der zeügknuß geſagt. 

Hierũb getraut er das ir zeücknuß jm kainen nachtailbingen moͤgñ 


AUonzꝛveiſung mit briefen 


Als hyeuoꝛ angetzaigt iſt / das die warhait mit des widertails recht 
licher bekantnuß. Auch durch lebendige zeügnuß / iſt zů wiſſen / das 
ſy auch in ander weg / als durch fchriffeliche vıkund mag bewißen 
vnd außgefürt werden. Aber woͤlhe bꝛieff und ſchrifften im rechtñ 
volkõmen gelauben geben / was dartzů gehoͤrig vnd wie die antzů ⸗ 
fechten / wul weitleüffig vnd mit der Für bierun nit zů begreiffen / 
ſonder norfein darumb / bey den geuͤbten gůte erfarung zů haben, 


vi. ſpe. ð teſt. . publica.et ſe ij 


foꝛ.decla Jo.he. in ſor. op⸗ 
ponen.otrateſt.poſteox pᷣub. 
per to,unno,ptact, 


Spe.etio.pe.fer.veinftrus 
men edi etpꝛoduc.cũ ibino. 
et deda.cum ſe.foꝛ. 


Spe.de ur.dela.et jo.pe. in 
foꝛ.iura.qð pꝛeſt.apar.par. 
in no.pꝛac.cumibi no. 


Boffre.bofli.2irchi.etin 
auth.veman.pn.S.fednegz 
ctno.xxij.q.j. d· . 


es.xijꝛxxij.q.j.et.c jurab. 


xxij q̃ Si pcim̃.xxxv.q.vj 
man 
no.in.c.ſi.aliq̃xxij.q.j. 


Cde jura.calum.. 


ho*ın.c.fi.oe jur.iu.in.pñ.l. 
gñaliter. C.de nõ.mu.pᷣec.c 
ni. de jur. ju. 


Der ander tail 


Aber woͤlher tail bꝛieff oder ſchrꝛifften einlegt / iſt ſchuldig zů gedul ’ 
den / dem widertail dauon abfchuften vñ zug zů der einred zu gebñ 


Tonbrrurilungmitayden 


Es mag auch die warhait mir ayden betzeügt vnd beſtaͤtigt werdfi 
aber die ſeind manigerlay geftale/wann im rechten wirder zů zeiten 
ain ayd durch ain parthey dem woidertail fürgelege mir desrichters 
zügeben/aber ettwo auf notdurfft ainer parchey durch den richter/ 
zů deweiſung und erfolgung der warhait / von der warhait und et 
wo vmb gelauben/mitanbang ander perfon ertailt/ wen vnd wöl 
ber parthey aber folch ayd euffsulegen, iſt ainem erfaren vnnd ge 
rechten richter not/allfachen vnd namblich der partheyen vorfen + 
lichait / betruge / oder genärden, Auch die natut vnnd aygenſchafft 
der fachen/Elagen vnd perſon aigentlich vñ mit fleiß zů ermeffen » 


Tom Aydſchworen 


Aydſchwoͤꝛen iſt ain ware beftätigung/oder nainlich verlaugnen / 
ʒimblicher möglicher vnd erbrer ſachen / mit betzeügcknuß hayliget 
ding beueſtigt. Als im alten geſatz beredung oder ayd auff die mai 
nung beſchehen fein. Lebt got der herre / vnd lebt mein ſeel / vnnd 
gott fuͤg mir das zů ſo iſt es warıc, 


Aber in der chriſtenlichen kirchen warde geſchwoꝛn. Gott iſt des 


mein zeijg / ich bite oder nym̃ got vnd die hailigen zů zeügen / ich ſag ve 


die warhait ond leü 
tzeüg. Alſo helff mir gott vnd alle halligen. 


Ich ſchwer auff die hailigen ewangely / das creütz chriſti / beymei + 


ner wirden / weyhin / ceen/feel » Aber die layen ſchwoͤzen gewond- 
lich mitt aufferhaben vingern / vnd etwo die weiber legen auff jre 
pꝛüſt die gerechten hand. X 


* 








oiſt not vnd wirdet ain 
zů legen / das ſy muͤſſen 
im rechten ainen ayd auff 


g nit beyoder in got / mein gewiſſen iſt des ge· > 


Folio tgl 


Wo ain Jud für welclich gericht zům rechten kõn — ain ayd 
mit wtail aufgelegt würd/fo mag jn der richter nach judiſchem ge⸗ 






Es abermals —* Dekor 
won werden/wärlich antzaigen / das gebott laſſen ſelbs verle⸗ 
fen in hebꝛeyſe 5 ch alſo lautend · 


80. ſiſſa · etſe — A RED Adonay-lo-jenagge, 


TREE ‚Max. 
as bedeüt im teütſch die mainung. Nicht erheb den namen des her 
deines gottes vnnützlich / wañ der herz nit wirder vnfchuldig / 


No vngeſtraft laſſen den /der da feinen namen vnnützlich annimpt 


Darnach legt der jud fein hand bif anden knoden indas büch/ 


« 
auf die felben hebꝛaiſche woꝛt vnd volfürtden aydin ſolcher form. 


Foꝛma ains 3uden Ayd 


Ich · N. Jud ſchwer vnd betzeüg / bey dem ewigen got Adonay das 
ich der fach. N gantz vnſchuldig / vnd nichtz darumb pflichtig pin/ 
ich hab oder will kainer lay valſch / betrug / oder unwarbait darinn 
gebrauchen / oder das iſt war / oder willdas getreülich halten vnd 
volsiehen on alle geuard vn verporglichait/desbierich den waren 
gott Adonay / mir difer warhait zu helffen vnnd beftäten · Mo ich 
aber in diſer ſach ſchuld oder vnrecht hab ainich vnwarhait / falſch 
oder betrug gebrauchen / ſolchs nit halten oder voltziehen werd / ſo 
ſey ich ewigklich heran verflucht / vñ folüber mich geen vñ vertzern 
das feür das Sodoma vnd Gomoꝛra übergieng / vñ alle flüůch die 
ander Thora im geſatz geſchriben ſteen / vnd mir der war gott Ado 
nay nym̃er zů hilff noch zů ſtaten kõmen / dawider ſol und willich 
füran von juden oder andern menſchen nym̃er mer bitten / begeten 
noch auff nemen / ainich erklaͤrung / außlegung / abnemung / oder 
vergebung ditz ayds/auch damit nyemandts betriegen. Allſo helff 
mir des alles vñ yedes der war got Adonay. vñ nim̃er anders amẽ · 


C.de jude.l.ſque. 
ff.deſic.l.circumcide. 


Drr ander tail 


Aber an enden da die judifchh 
% zů bein gen fein / m 


LT ER 
. av 





ag nian die vorberürten wort des gepottsin 
ebꝛeyſcher oder —— dem juden ſchuftlich oder mündt 


lich fürlegen oder jn ſelb 
an ſunpiſi —— 
ı Vu 







en verlefen.Seinbanddaranf/oder 
en ayd wie vorꝛ ſteet / thůn. 


Folio tel 


Asch möcht man jmden ayd beym kürtzſten auff nachfolgend mai 
—— En / fein hand an die bꝛuſt / gegen ſein — ſeel 
egen laſſen. AV, 


‚eu 
¶ Jud N. Betzeügeſt und ſchwoͤrſt du bey gott dem Allmechtigen 
—— OSaken einen 






der E1Fyfi im pufeh erſchineniſt 
odet bey bern waren vater Adonay oder ee 


¶ Alſo folder jnd antwurten a ober ich ſchwo. 


Oder alſo jud. N· wo rfachen ſchuldig ſeyeſt / vnrecht habeſt / 
alſchait / betrug oder die vnwarhait gebꝛaucheſt. A d 
Ian ee anerwän m nd mine 
erdtrich dich verfchlinden als Dathan vnd Abiron . 


Darauff ſol er antwurten Amen. 

Oder alſo / das dich der auſſatz wie Naaman ſirum übergieng. 
Oder dos alle dein / vnd deiner vodern ſünden · Auch alle verflüch + 
won m gefag Moyſi / vnd den propheten gefchuben fein vüber 


Dein haubt kõmen und ewiklich bey dir beleiben. Oder dasdich got 
in verfluchung und erempel oder cbenpild geb allen feinem volckic 
X pri) Amen das es war werd. 


Gasin Aydenzuachten ſein lolt 


Item in aydſchwoͤꝛen / ſoll man fleiſſig achtung haben / durch wen 
man ſchwoͤꝛen / dardurch man die warhait betzeügen / beſtaͤtigen / 
oder was durch ſollich ſchweren verpfendtfeinfol,  YDann wo 
man nichtbey dem allmechtigen got oder den hailigen vnd andern 
der gleichen das man zů getzeücknuß nemen / ſunnder bey creaturen 
Tan agb nitzimblichen doch ain creatur möcht ainer dar, 
umb verpinden, Als / leib / ſeel / eer / vnd der geleichen/ aber bey jn zů 
ſchwern das ſy der warhait getzeügñ fein ſolten. Oder da ainer bey 
ae gelidern ſchwuͤr / das wär mer geflůcht / weder gerecht ayd 
volfürt. 

Item woͤlche niedolicapaces / ſunder minderiärige kind / oder un, 
ſynnig / waͤren die ſelben ayd auch nit pündig · 

Item die gerichtlichen ayd ſollen vor jren bequemlichen richtern be 
ſchehen / wañ die gaiftlichen perſon / ſollen vor weltlichen richtern 
on jrer obern erlaubnuf nit ayd ſchwoͤꝛen / doch in ettlichen vaͤllen / 
moͤgen ſy auch vor layen ayd ſchwoͤren · 


Item das der ayd dꝛey mitgeſellen hab. Naͤmlich die ar N) 


xxij.q.v.c.mouette. 


vijq.j.c.deniq;. Erð elec.c.li⸗ 
..q.j.c.qui ſudetar.xxiij. 
DC Innomıne, . 
tro.c.xxvn.et pſal. Deꝰ 
laudem. q.a. Eboc aüt 


ri... Siquispcapillü 
Zut,yenoniugur.ce 1, j . 


txij q.v.c.ꝑuulicũ ſe xv.q.j.c. 
Merito.xxij ·q v.c.nui. 

Er dejur.cal.c..etdx jur.iu.c 
exreſcripto et.c.ꝑuenit. 


Ei x jur.iuc.etſixs . Jar 
cobus etibipan.ixij.qj.c. 
aiaduertendum. 


veferje.c.conqueftue 


Spe.dejur.dela. 


xcterũ 
no nec.ca dilect de jur.cal 
—3 sb 


Bal.in l.i.Cdere.cre. 


xxijq.ij.c.boñs. 


Ange.ð cla. in ſum.ti. juramẽ 
tum. g. v. 


wxxv. di.c. vnũ oꝛarium cũ ſi. 


w DDaie,etobe.c.placnit, 


Der ander tau 


das der aydfchwerer in feinem gewiſſen acht/ das fein ayd warfey 
wañ ob gleich die fach an ir felbs die warhait / wo aber cr in feinem 
gewilfen es nit darfür acht / ſo het er nite recht geſchwoꝛen wann 
wo ainer ſeinen zweifel mit dem ayd vermaintzä beftätigen, wär 
ainforcklicher mainayd. Der ander mirgefell fol ſein das gericht + 
Alſo das es nit vnbedaͤchtlich mir vnbeſchaidenhait / ſunder in not: 
türfftigen vnd nutzbarlichen vefachen- ¶ Der dritt mitgeſell fol ſein 
die gerechtikait. Alſo das die ſach darumb man ſchwoͤrn will / zimb 
lich / gerecht und erber ſachen beruͤrent ſein. Vnd wo die ayd ſolch 
er muͤgeſellen mangeln / ſo mögen ſy im rechten für mainayd · odet 
periuria geneñt / darumb werden die ayd gewonlich durch die lay⸗ 
en mit drꝛeyen auffgereckten vnd zwayen mdergelaſſen vingern mit 
auffgehabner hand gefehworen/ wie man jn den ayd fürhelt / das 
ſy der obberuͤrter dreyen mitgeſellen acht haben / auch die hailigen 
dꝛifaltigkait zů getzeügen nemen / vnd durch die zwen nidergelaſ⸗ 
ſen vinger jr leib vnd [eeln verpinden « 


Item die gerichtlichen ayd ſollen nit an den gepotten feyrtagen ge 
ſchwoꝛen werden. 


Item es fol andy nyemandts in zweiflichen ſachen / oder die ainem 
froͤmbd ſein / mit ayd beleſtigt / noch dartzů genoͤt werden. 


Item man pfligt gewonlich auff die hailigen ewangely / oder mitt 


auffgereckter hand als ob ſteet / oder die band auffaın crucifix / an⸗ 


man auch aincm den ayd in fein hand volfüren. Ä\) 
tem welcher freuenlich ainenayd ſchwoͤrt der wiß rechtliche ſatz⸗ 

Pie iſt für ein mainayd vnnd periurium zů achten als ob er ain 

Ing mit ſeinem ayd vermain zů betzeügen / oder berůglich beſtaͤten. 


tem wenn ainer anders glaubt weder cr in wathait wiſſens und 
Fern or nitfoniljm möglich gewefen daswiffenzü erfun 
den/funnder alfo liederlichen vnd verachrlich fehwört / mag vom 
mainayd nit wolenefchuldige werden. 

tem wölcher feinen rechtgeſchwoꝛn ayd nit alt mag für main 
= 2 es —— in gemainen rechten ettwo vil vrſach 
en angetzaigt / die in vom geſchworn ayd entſchuldigen. Als da air 
ner icht ſchwůr das ſünd vñ wider feiin hail / wo er es halten / das 
darumb ewige peen zů fürchten wär. 


Ob ainer ſchwůr füran kain gůt werck zn tůn / oder wider gemain⸗ 


\ ? 


der gehailigt ſachen / oder an die bꝛuſt gelegt zů ſchwoͤꝛen / ſo mage 


Folio | cxiii 
en mu 36 ſein / oder dem naͤchſten weder raten noch hilflich fein, 
Oder ſo ainer in ʒoꝛn icht ſchwůr ʒu thůn oder laſſen. Auch ſo der 
ayd getzwungen / vñ nit der main a a elben Rick oder 
woͤllen zů halten· 
Auch ſo ain ſach / darumb man 
em ſtannd · N” 
vn — Sauna fitten / ſunnder ain viſach 
100 auch der ayd wãt wider die pflicht / ſo ainer daruor gethan ber 
So ainer ainem gefworen/derjm fein ayds pfücht nit gehalen ber 
Wenn der obern hand geſatz oder geſcheft anders war / weder der 
ayd innhalt 
Wo der ayd wider geſatʒte recht / vnd güt ſitten oder betruglich von 
m vnd nit auf notturfft beſchehen / der geleich väll find ett ⸗ 


ungY 
X 
W V8 


woꝛen hat / nit bleibt in voꝛig + 





wo vil inn / in gemainen raten angenaigt Doch wo in oilichem 


eifel / ſo waͤr der aydſchwerer darumb für den gaiſt lichen rich⸗ 


ter zu weiſen. 


Item wenn ain — ſchwoͤꝛen ſol ettwas zu thůn ober laffen / 
wo dann der halb oder merer tail geſchwoꝛn haben / on allen vn⸗ 
derſchaid ain ſach / dauon nyemants beſundern nutz / oder ſchaden 
erlangt / ſo fSllen es die andern ſo nic gefchwornbaben/gleih wie 
die geſchworn / zů halten auch ſchuldig fein. 


Uon beruryſung auſs vermuten 


Ainem gerechten richter — — ſachen mitt fleiß zů erfaren / 
damit er ſein veraildes warlicher geben / ſo nun die warhait in ma 
nigerlay geſtalt verborgen ligt / wiewoldann byenor vonrechtli- 
cher bekanntnuß / lebendiger/ bꝛieflicher / vnd geſwoꝛner zeügknuß 
bemeldung beſchehen / ſo ſein doch zů zeiten die geſchichten auß ver 
můuͤtungen zů latein genannt prefamptio/ vnd ſunſt in ander weeg 
zů ergrůnden / wann die vermůtung iſt ain vrſach / dar durch die 
waren geſchichten auf gleichnuß vermerckt und bewaͤrt werden’ 
vnd die iſt viererlay geſtalt · Wann aine haißt zů latein Preſumptio 
temeraria / die von boͤſen leüten häderlichen ſchnoͤden vnd leicht 
fertigen ſachen entſteen / als da man aineſt ſicht aiñ man mit ain 
er frauwen reden / ſo werden ſyin argem verdacht / die weil aber 
zweiflich ſachen / in den peſten tail zůnerſteen / ſo will u fol, 
ij 
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c.Aucto. 


Archi.in.c.aiaduertẽ.xxij.q.ij 
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D.re. .noneſtobli. 
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vi. pe de pᷣſump.q. ſpecies et 
perw.t, 


Exiradereg.j .ij.c. 


ij.q..c..et.vij q.oues 
——— ad ve. 
Exirade ſimo.c.licet. 
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Addicoñ 
ff de pba. temo. ffið dona 
int vir. et vxo.l Ticũũ et.l.äns 
tꝰ mutiꝰ er.lfifpon.S.certat 
ige ee 
auctꝓᷣ l.v. ¶ Man.l ꝑadiuer 
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boasdmallsc LAme 
li.nõ po.l.ſup ſeruiũ. L.epre 
ton. tem.l. ſup longi. ff. dð ðna 


Der ander tal 


liche vermůtung nit ʒů gründen fein. Vnd diß fraͤuenliche vermůt⸗ 
ung / iſt im rechten als vnkreſſtig zöuerwerffen/noc) des Richters 
gemüc nicht bewegen / darnach zü vꝛtailn. ¶ Aber ain bewaͤrliche 
oder ſolch vermůtung / die der warhait gleich / vñ in latein pꝛeſump 
tio probabilis genannt / iſt ain vermůtung des richters / die auß vil 
vıfachen vnd won das darumb ain gerůuf entſteet / der maſſen / das 
der verdacht geurſacht wirdet / ſich zů purgiern / aber es mag ain be 
weiſung dawider zů gelaſſen werden / vnd nach diſer vermůtung 
iſt auch nit zů vꝛtaun /es beſchehe dann bꝛnch oð mangel in der pur 
gation/oder das ain zeüg oder ſunſt ain ander geleiche vermuͤtung 
darumb auch da neben entſtuͤnd. ¶ So iſt ain vermůtung zů la⸗ 
tein genannt pꝛeſumptio violenta/die mitt ſolicher krafft auf ainet 
beweiſung die der warhait gleich iſt entſtanden / vñ haißt ain ver 
můtung des techtens / ſo das recht vermůt cs ſey die fach alſo / als 
wei am ſchuld chuifft durchſtrichen / ſo würdet vermůt / die ſchuld 
ſeybetzalt etc. vnd ſolcher ver můtung ſeind etwo vil ander vällinge 
ſchꝛben rechten angetzaigt: ¶ Es iſt ſunſt noch ain vermůtung zu 
latein genannt neceſſaria "für beweißlich vnd des rechtens geacht 
alſo das ain richter von not wegen darauff richten mag / das dem 
alſo ſey / als ſo ainer die ce ainerperfon mit künfftigen worten ver 
ſpiochen / vnd die ſelben perſon darnach mit leiplichen wercken er- 
kennt / ſo hat das recht ſouil geſetzt das nicht weiter beweißung not 


ob gleich die ee nit mit gegenwürtigen woꝛten verſpꝛochen ſey ꝛc. 


Item ain yede gůte ſach wirdet für gerecht / vnd ain boͤſe ſach vn · 
gerecht vermüt/es werd dann da wider bewißen / vnnd was ver ) 


mãtung im rechten zůlaͤſlich ſey oder nitt / will in dem hertzen gins 
gerechten richters fleiſlich zuů bewegen fein. * 


In ſonnderhait volgen hernach ettlich ſtarck vermũtungen in ger 
mainen rechten außgetzogen. AN, 


Gonmenigerlay vermutungen 


Don erfien mag ain contract on alle beweiling für ſimulirt / oder 
fcheinlic) vermůt werdñ / ſo er zwiſchen ainem vatter vnd ſeinem 
ſon / deßgleichen zwiſchen zwayen eel ten. Auch fo ainicherlay on 
ber gefanen geehaben gunft He: ander fonder perfon ge, 
waltauffgericht wirder- _\ ) 

tem es wirdt vermüt ain vnwiſſenhait / es ſey dañ das wiſſen be⸗ 
wiſen. 4 J > = 

Item cs wirdet vermůt das ainer gücen leümand hab» 


Solio cxiiii 


Item es iſt zʒu vermůten das ainer l in feß)er w N 
termin. —“ Qywerd dann tod 


Item es iſtzu vermuten das ainer aiite geſunnden gemüt 
werd dann dns widerwertig ae gemuts ſey / es 


Item woͤlher aineſt gůt / itt zu ver můten das er alltzeit gůt ſey / vnd 
alſo wirdet auß ſeinem voꝛigen leben gůts oder args zu vermůten. 
Itemes iſt zu vermůten ain freye gutwilligkait / es werde dann die 
getʒwungen bewiſen &) 

Item es wirder vermut / ainer ſey ſeines ambts vnwirdig / der be⸗ 
swungenlic) oder wider ſeinen willen dartzu veroꝛdent iſt. 


Item woͤlcher verbächtlicher ſchrifften im rechten gebꝛaucht / 
mag für ainen felſcher vermut werden / ſo er annders die ſelben für 
glaubwürdig fürlegt. 


Item es wirdet nic vermut das ain ritter gelt entlechnet hab / es ſey 
dann in ains ſchloß oder andern ritter lichen geſchaͤfften / vñ iſt ain 
Ser; desrechten ob gleich Fain beweifung da wider zugelaft 
Ten wirder. 


— Item es iſt zu vermuten / vatter vnnd muter haben das überkõmen 


gut jne beden / oder jr ainem / woͤllen für ſich ſelbs behalten / ſy hab⸗ 
en es dann in ſunderhait andern vergeben. 


Item ſo iſt zu vermůten / das ain weib verſpꝛochen / fo ain außweñ 

diger ir heyratgůt für ſy gegeben / daſſelbjr zu behaltñ / es hab dañ 

der außwendig verſpꝛochen das jm das heyratgut / widerumb ſolt 

verfolgen. 

Item es wirdet vermutet / das ainer beſitz / dergleich als von ainer 

andern perſon wegen / den er vnderworffen het zu beſitzen. 

por ainer wirdet für tüglich vermut / es ſey dann icht dawider be 

wiſen. 

Item auß natürlicher begirde / iſt zu vermuten / das ain ſun feinen 

vater als pald hab woͤllen ledigen / den er hat woͤllen võ geſchicht 

der chur ledig ſein. 

Item es wirdet auch von der nachſipſchafft vermut. 

Item es iſt ettwas auf nachfolgender gefchicht zu vermuten vnd 

für ain gewaltige vermutũg / das ainer gleich als e bekeñt⸗ 
u 
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ſ. ce vſur.l.cũ in rem 


Der ander tal 


lichen und überwunden zu halten fey » 

Item es wirdet vermůt / das ainer in willen gehabt ainen zu toͤdtũ 
den er geſchlagen hab / es werd dann dawider bewifen vnd diſe 
vermũung fol ſein vom gegenwürtigenzöm vergangen · 

Item woͤlcher ainem gibrhäffige wort/das wirdet vermůt / es ſey 
deſchehen in willen / jn zu ſchmaͤhen / animo jniuriandi / es werde 
dann das widerwaͤrtig bewißen. 

Item es iſt zůnermuͤten / fo ain Find auf ains eelichen weib gepom 
das es deſſelben eelichen mañs kind ſey / ſo ſy bey ainander wonen 
vnd herwider fo der vater zehen jar abwefenlich das es nitfeinfey 


em woͤlcher yemandtsfachen wider feinen willen bandelt/wir 
det für arckwenig vermůt. 

Item es wirdet vermüt das ainem gewalcigen kain jniuri befcher 
ben/csfey dan fein vnmoͤglichait lauter bewifen« 

Item woͤlcher in ettlichen fachen thůt / das in ainem vꝛtail begrif- 
fen / iſt zauermůten / das er die vꝛtail angenõmen hab · 

tem woͤlher zu ainer geurtailten betzalung friſt begern / iſt zůger⸗ 
můten das er ſolh vꝛtail ieh 

Item wölcher icht von den.erben kaufft oder befkeet / oder anders 


der gleichen thůt / wirdet vermůt / das er des vatters gericht geton 


vnd begert hab · 


Item eo iſt zůuermůten / aine ſey die eelich hauſfraw / es w A 2 
4 


dawider bewiſen. 


Item woͤlcher auf gůtem geſchlecht gepoꝛn / wirdet ermůt ser 
auch gůt fey und hynwiderumb · — 


N‘ 
rem es wirdet vermůt die celich hauſfraw —* von jrem 
— mann / es werde dann bewiſen / d ichs anderßwo 
er hab · AN’ 

De älber ain heyratgüt mit dem vnde 8 gibt / das es jm wi⸗ 
dergeben werden ſol / auch in dem vall der damit auſgedruckt / iſt zu 
uermůten / das cr ſich felbs hab beſorgen vñ des alſo verſehen woͤllñ 
Item woͤlcher all fein gůt empfrembdt / iſt zůnermůten es ſey mitt 
vnwillen beſchehen / es werde da 

Item weñ wůcher la edeit betza ebetzalt / mag zůnermůten / das der ver- 
verhengt ſey. * 


eo 









N 







Solio cx 
Item wenn ain ſchuldner den ſchuldbꝛieff durchſ 
ſchnitten iñhendig / iſt zůnermůten das er ſolche ſchuld betzalt habe 


Item wenn ain weib nad) aylf monadten N jes eclichen manns 
tod ain Eind gebiet / iſt zůnermuten ſy hab es von ainem andern ent 
pfangen- N 

tem es würde vom —— das gegenwürtig vermüt/ 
dann alſo iſt cs wider amen in altung ſener pfrunde · 


Item es iſt zůnermůt > sfuns ding ſey des vatters: 
Item was in denj enten verſpꝛochen / iſt zuͤnermuͤten das es 
loblich und recht gehandeltſey. 

Item woͤ eRrdbig/oder ains wütenden gemüts / iſt zuͤner muten 
das cr ewigoder aliweg alſo ſey · 

tem ſo ain donation oder gab zu zeiten der ce beſchehen / iſt zůuer / 
maten es ſey voꝛ der Ee verwilligt. 


lichen / oder zer⸗ 









Zen Wo yemandts von des gelts wegen ain geding thut / iſt zu 


rmuten cr hab bedingt das pfand nit wider zu begeren. 


Item weñ ain muter vnd ir kindlin in ainem ſchifpꝛuch ſterben / iſt 


FZuermuten / das kindlin ſey am erſten tod, 


Aon belchlieſſung der rechtſatz 


Weñ nun die weißungen aller ding im rechten fürgewende/ durch 
der partheyen mit ein und gegenreden beſtritten / mit allegatõn vñ 
in ander weg vonder peffern gerechtikait wegen diſputiert / ſo wer 
den fy berätig wie vñ war auf ſy jre rechtſatz befchlieffen daran der 
fach nit wenig gelegen / wirdet auch etwo ain befund techttag dar 
umb geſetzt / vnd wenn die parcheyen aller ding befchloffen/ ſo ge- 
simbe dem richter radt zu haben /auff das / ſo er von baydentaylen 
darumb erfücht/des baß gefaßt werden mög rechtmaͤſſig vrtail zu 
geben, 


VUon vrtailin gemain 


Vꝛtail werden im rechten gehaiſſen / gerichtlich entſchaid / dadurch 

die widerwertigkaiten vnnd krieg geendert / parcheyen entledigt / 

oder verurtailt werden. Aber eemalen dauon vnd was nach vꝛtai⸗ 

len volgen müg/bierin geſetzt / begebend ſich oft im 2 vorden 
u 
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ff.q̃ me pig.vlypo.ſol.l.ſolui. 


ſ.de pact.dota. 


ſpe.in ti. ð diſpu. et alle. adue 
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Ange.de cla. in ſum.ti. conſili⸗ 


Der ander tail 


endurtailen einſallendt ſachen die auß dem haubtkrieg flieſſen / die 
man mit vnderꝛedenden oder beyurtailen pfligt zu entſchaiden als 
ob ain klag antzunemen zůuerantwurtũ / die fach vor dem ſelben ge 
richt zu rechtuertigen / die erception vnd einreden wider klager oder 
antwurterzuläflich bewiſen / zug vnd tag zu geben ſey oder nicht etc. 
Das entſchaidt der richter mit beyurtailen / dadurch etwo das recht 
in ſeinen gang / berait / geordnet / vnd etwo erkennt / ſolich eingefal- 
len vñ außgeſchloſſen fachii haiſſen zu latein incidentia ſeu emergẽ 
tia / aber ſolch beyurttailn / moͤgen zu zeiten durch den richter auf red 
lichen vrſachen / wo ſy nit andy beſunder voltziehung auff jn hab / 
en von ſeins ambts wegen geendert vnd widerrüft werden / wo cr 
erfünd / das er dariñ geirrt / vnd die partheien zu beſchwaͤrung oder 
aplon geurſacht / wo er aber ſolich verendern oder widerrüffen on 
recht viſachen gethon / ſo hetten die partheyen fo dardurch beſwaͤrt 
würden von ſolher verendꝛung oder woiderräffen auch zu appellier 
en / vñ die weil die beiurtailen / auch ir verendꝛung vñ widerꝛuͤffen 
in manigen weg moͤchten geurſacht. So mag das kain gtmaine 
foꝛm hyerinn beym kürtzſten begriffen / ſunder die notturfftigen pun 
cten / foꝛmen vnd aygenfchafft/werden hyenach mir den endurtai⸗ 
len angetzaigt. 


Uon ruhters bedachtund 


radfüchen, 


Wenn partheyen ainen vechtfats vmb bey oder endurtail beſchloß +- \ 

ſen / vñ icht zu erkantnuß geſetzt / ſo getzimbt ainem yeden richter der 

rechtweiſen rat zu haben vn beratenlich zu vꝛtailen / abet fo * > 
—D 


ter etwo bey vnweißen ſo der recht nit geuͤbt noch — 
etwo bey ainfaltigen richtern ain gebrauch waͤr / wen ſy vinb vꝛtai⸗ 
len radt ſůchen bey ainem anderen gericht / fo ver mainen ſy ſchul⸗ 
dig ſein / den ſelben radtſchlag für ain vrtail zu halten vnd ſelbs zu 
vꝛtailn entladen ſein das doch ain offner irꝛſal / wañ ſo das gericht 
da ſy ſolhen ratſchlag geſůcht / kain juriydicti — ordenlichge ı 
richtß oberkait / über die felben parcheyen noch ſachen. So haben ß 
auch nichts zu vꝛtailen / ſunð allain zu raten als waͤre es beyjn allfo 
ergangen vñ mögen alßdañ dierichter ſolhem rarfchlag verfolgfi 
anhangen / oð ains andern kun rer werden — 
dz die uß ð warhait vñ rechtens etwo miflich / wañ die weiß 
hait vñ vernuft nit allweg ainem vyedñ richter / vꝛtailſprecher / oder 
ratſitzer von natur — das liecht / wañ ſynnlichait 


wirdet offt ee darũb ainem yeden rich 
tergepürt nit zu vilinfeit aigen vernuft vertrauen vñ on vnderlaß 


—V 


Folio txvi 


vmb gnaden und einſpꝛechen / gots des hailigen gaiſts zů pitten / er 
iſt auch ſchuldig / all ſachen mit N Se da mit 
er fein gewiſſen / noch die partheyen mit vngerechten vꝛtailen in kai 
nen weg befchwären, So mag ud Nm Frichter vmb follich radt ⸗ 
ſchleg / belonung geben und nemen. Wann wo ainrichter on radt 






wtailen / vnd ratzu fächen verächten/auch alfo ain parchey durch 
fein betrüg vnd aygen vnweißhait beſchwaͤrn / der wäre ſchuldig 
das ſelb zů widerlegen / nd moͤcht dartzu geſtrafft werden/nach ge 


ſtalt vñ achtung der ſachen / doch ſollen die richtet radt ſuͤchen bey 
den rechtweiſen / vnd an vnuerdaͤchtlichen ennden die getreüwlich 
radten / wann woͤlicher bey ainem vnweißen oder verdaͤchtlichen 
her ſůcht / dem würdet esin fein orhait gemeſſen / vñ nit entſchul⸗ 
gt · > 
“ . \ 
Wo aber ain richter etwo am rechtũ zweiflen/fo et die ſachen nach 
aller notdurfft verhoͤrt und erkundt / kan andy darumb kain lauter / 
oder gußgedrꝛuckt recht bey anderen rechtweiſen vnd geleerten erfin 
den / ſo waͤr es ain weißhait vnd nit zu verargen / ſo er den hanndel 
feinem obern lands herrn anbräche / vnd mag im latein ain relatõn 


Senennt werden / alſo das er den partheyen ſag / wie er am rechten 
wwweiflen / vnd woͤll ſeines bern radt / willen und mainung erfarn · 


Alßdann ſol er den ganzen pꝛoceß / auch die vꝛſachen ſeins zweifels 
dem landßzherꝛen ſchrifftlich begreiffen / den parcheyen verleſen laſ⸗ 
ſen / doch wo gin richter ſolchs auf geuaͤrden / vnnd nitt von recht⸗ 
licher notturfft wegen thun / das wär ſtraͤflich. 
So auch ettwo ainem geſchafften richter ſachen zůuerhoͤzen vnnd 
entſchaiden befolhen werden / vñ jn beduncken fo er ſy verhoͤrꝛt / das 
die als groß ſchwaͤr / villeicht nit macht oder gewalts gnůg nach ge 
lefeiner juriſdiction haben / ſo moͤcht er die widerumb der obern / 
and remittirn vnd überſenden / oder das villeicht in der comiſſion 
ain ſolhe clauſel begriffen · So wär cr ſchuldig dem ſelbñ alſo mit 
der remiſſion volg zu tůn / es würd jm dañ nachmaln ð handel wi 
derumb remittirt / vnd ferꝛer beuelch oder macht gegeben, 


Uon recht und vrtail geben 


Wenn alſo nach rechtlicher oꝛdnung pꝛocediert / der krieg mitt elag 
vnnd antwurt — die beweißungen / mitt ein vnd gegen’ 
reden beſtriten / rechtſatz endtlich beſchloſſen / auch dienſt lichait der 
ſachen beratenlich durch den richter ermeſſen / die vrtail in ſchꝛif tver 
faßt vi gnugſam bewegñ / das ſy auff der parthey füttraͤg nach ge 


xxx q.v.c judicante.L.oejudt 
L.indices Autñ.ad becer.ð 
judi.dele.cũ ſi. 


Sdpe.de ſalae. 

ff. ð udi.ltil uffam. jnſti.de 
jmur,S.j. Ef de cöfan.ctaflin 
Gj.infi.et.öre.jud.c.cü term 
li. vj. C. de pen.judi.l. .et.ij et 
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Spe.de rela.ꝑto⸗ 


Spe deremiſ.ꝑto: 


vi.fpe,vefen.S.nfic.videndü, 
erle..grq.v .S.bisita. 


Speieferi.$.j,d.fedpone.? 


becfor.ppjo.pafer.infor. 
Sen.et vi.ſpe.deeo.ꝑto. 


Specu.de Sma.F.ingtg 
— —* 


Der ander tail 


mainen rechtũ / gůten on leidenlichen landß gewonhaitñ darein die 
wſachen / ſo des richters gemür dartzů bewegt haben nicht / ſunder 
ſein vnd der partheyen nam / auch die ſubſtantz der ſachen und pıo» 
5 beym kürtzſten vnd darinn begriffen/ was zů oder aberkennt / 
alß dann ſoll den partheyen ain rechttag auff ainen gerichtztag an 
Die gewonlichen gerichtzſtat verkündt / vnd in jr baider gegenwür 
tigkait oder des ainentails —— durch den rich / 
ter / oder auf feinem beuelh / vnd in feinem namen in verlefner fch- 
rifft gegeben werden / vnð mag auff nachfolgend oder ander form 
nach güter gewonhait geformiert werden. 


Sormaderurtailen 


In fachen/die gůter zů. Nberůrend / zwiſchen Zeond,E7,vor-tT-ale 
ordenlichen richter im rechten anhengig / vñ zů recht gefent/hat fich 
der richter in klag antwurt vnd baydertail fůrbꝛingen / mit fleiß er⸗ 
ſzhen auff heütigen rechtag die pariheyen hye her / für dig gerichtz 
ſtat beſchaiden / vnd ſo er der rechtweiſen rats pflegen ſich genüg > 
ſam bedacht er erklärt vnnd fpucht er im namen gots zů recht / 
das die gůter zů. N.dem. N. zůgehoͤrig / vnd. N. dem. Nomb die ab⸗ 
— nichtz / ſunder. N. der erpenß halben condemniert / vnd. N 


—— elben nach rechtlicher maͤſſigen abtzůiegen ſchuidig fein ſi 
ac. N 


Uon nichrigen vrtailen 


Die bey vnd endurtail / werden in manigen weg für nichtig Ange, | 


fochten, 


Item fo die vꝛtail durch onbequemlich richter geſpꝛoch x > 
dann — menigerlayweißbeaibr J h 
Item ſo der richter recufiert wirder. xy 


Jem fo die partheyen mit gewale gehabtfghaben . * i 
für Pre , . " 2 u 


Item woanders geurtailt / wedet begert wirdet vi 
Item wo der procefs man gelhafftigiſt. 


Item wo der richter in ſeiner ahgen / ſei 
der ſachen vꝛtailt. R ee feiner hauſfrauwen / oder Ein 


Item wenn an Bepotten föyeragen geurtailt / es wörendannfyr- 


Solio txvit 


tag / daran man von d aͤrend oder weinleſent wegen/mit dem rech 
ten feyert / oder durch die partheyen verwilligeu Aber die feyrtag fo 
in gottes oder der hayligen eern gefeyrt / oder dutch den berin gepot 
ten werden / haben die partheyen nit zů bewilligen 

Item fo nit ander gewonlichen gerikhg) ſunder an ainer vnerbern 
oder pnfichern flat geurtailewär, > 

Item wo die vꝛtail / wider ainen geladen / der in kranckhait / oder 
mit od vergangen vnd damit beſchwaͤrt / ſy wärdann für diefelb 
en gegeben worden, N ) 

Item ſo ain richter höher oder lenger / weder fich fein gewalt oder 
gerichtzwang erſtreckt / het geurtaiit. 

Item wo bey der nacht geurtailt / es wär dann ain willkür. 

Item die vꝛtailn fo nit außgetruckt / entledigung oder condemnati⸗ 
on / oder das dem ſelben gleich ſey begriffen. 

Item wo die vitail zweiflich / vnlauter / oder nit gewiß wär. 


stem ob ain vꝛtail wider ain ander fo vormals in der fach gegeben 


die in je krafft gegangen /gefpiochen wär. 


)  Ftem wo ain vꝛtail wider gefchriben recht mit außgedꝛuckten wor- 


ten darinn begriffen/gegeben wär; 


Item wo ſich erfünd / das der richter vonder vꝛtail wegen gelt 08 
anders genömen bett, 


Item wo ain vꝛtail auf falſche zeügknuß / oder ungerecht brief ge ’ 
fprochen wär, 

Itẽ wo ain vꝛtail vf ain falfch vꝛſach darin begriffen ergange waͤr 
Vnd ſunnſt fein ettwouil vꝛſachen / darumb ain vꝛtailfür nichtig/ 
auß mangel des richters / das er im pañ / oder ſonſt vntüglich / oder 
ander gebrechen/dic an gerichtzwang den partbeyen / der ſtat / zeyt / 
maß / vilin der pꝛoceſs / oder offenbaren poßhait angefochten / doch 
werden zů zeiten die ſelben gemiltert / vnd haben manigerlay auß⸗ 
süg/alsdie geleerten wiſſen / und weñ ain vꝛtail von rechts wegũñ 
nichtig / iſt ſy über kurtz oder lang angüfechten vñ zu widertreiben. 


Gom Appellieren 


Weñ ain vꝛtail gegeben die durch die partheyen nit beſtaͤtigt / ſo iſt 
im rechten auch ain hilff der applon da wider erfunden / ob ſich ain 


Specu de appel.cũibi.no.et 
alle.ꝑto. 
vi.jo.pe.fer.in no.pꝛac.de eo. 


bancfor öda.jo.pes 
fer.in nopꝛact.de eo. 


Der ander tail 


parthey in der erſten inſtantz geſaumbt mit beweißung / oð der rich 
ter ſunſt übel / boͤſtich oder nichtig geurtailt het / das ſolch durch hilf 
der appellatõn herwider bꝛacht / darumb wirdet die appelon durch 
elich alſo außgelegt / das es ſey ain widerbꝛingung der vrtailen vñ 
beſchwaͤrden durch ain beruͤfen von aines mindern richters boͤſen 
vnd ongerechten vꝛtailen oder beſchwaͤrungen an den obern rich, 
ter beſchehen / vnd fo man nit inner.r.tagen appellicer/ fo geend die 
vitailn. Es fein endelich oder vnderredend in je krafft / aber vo den 
beyoder vnderredenden vitailn oder andern beſchwaͤrden / appel⸗ 
liere man gewonlich durch ſchrifften darin die beſchwaͤrden / oder 
vnrecht beruͤrt werden / wenn man aber von endintailn appelliern 
will,das mag alfpald on vnnderloß / ſo die witail gegeben wirdet 
mündtlich oder wo man onderläflidy appelliern/fol auch inner ze⸗ 
bentagen vnd gewonlich durch ſchrifft wie von beyurtailn befche- 
ben auff nachfolgend forma, 


Foꝛma appellation von beyurtailen 


er. N. als vermainter richter in fachen/vor eüch zwiſchen. N. vnd 
‚im rechten geuͤbt / erſcheint der benannt. N.· oder fein anwald vñ 
fagt mie gebürlicher reuerentz / als ir ech in vermainter beyurtail/ 
für ainen bequemlichen richter der ſachen innhalt der ſelben / mite 
mer worten verlaut erkennt haben / das die ſelb vermaint beyurtayl 


vnd was darinn begriffen / nichtig geweſen / von vnwirden / vnd 
ob ſy gleich für ettwas erſchin (das er nit glaubt) ſo ſey ſy doch arg 


vnd vngerecht auf nachfolgenden und andern viſachen. 


Item das ſy in ſeim abweſen dartzů jm nit verkünt / ergangen ſey· ) 


Item ſy ſey nic ſchrifftlich gegeben. «N) 
tem das ſy von onbequemlichenrichtern geſprochen ſey. 
Item das ſy an ainem feyrtag vnd nit an dem getichtag geben ſey 
Item das ſy wider oꝛdnung und fon der rechtgeſpꝛochen ſey. 


Don ſolher und ander vꝛſach wegen / ſo im rechten ferꝛer antzai 
gen mag / beruͤfft und appelliert er von det ſelben / als nichtigen un 
gerechten vnnd vermainten beyurtail mitt diſer ſchrifft für vnd an 
den. N. vnd ainen yeden bequemlichen richter / dahyn ſolch nichti 

kait und appellation von rechts Wegen zu tuůn fein ſol / mit fleiß flei 

ger / vnd aller eifach des erſten anndern vnd dꝛitten )begerend 
appofgell lefbsicff und vetynd der ergangen handlungen zů geben 


Solid cxviii 


vnd pꝛoteſtirt / das er diß appellation corꝛigiern / meern / mindern / 


oder ain ander einlegen / die apoſtel nemen / die appellation voltzie⸗ 
ben moͤg / vnderwürft ſich und die jm anhangen in des voꝛgenañ⸗ 
ten. N. vñ ains yeden bequemlichen richters ſchirm / als wie gewon 
hait vnd recht ſey · RAY” 


Soꝛma appellatidu von endturtailen 


Herꝛ· N voꝛ eüch erſcheint. Nin ſachen ainer vermainten wtail ſo 
durch eüch / wider jn vnd für. N. ſol geſpꝛochen ſein / darinn it geur 
tailt das. N. cond rt / das gůt. N · mitſambt den früchten zůge⸗ 
hoͤꝛig / innhalt der ſelben vermainten eꝛtail etc: Sagt der benañt. N · 
das die ſelb vnnd was darinn begriffen / in den punckten fo wider 
jn We vxerſtanden werden, nichtig und kaines werds fein / vñ 
wolyg 





\ 


n ch etwas ſey / das ernit glanbt/fo wär ſy doch ungerecht 
übel end vnrecht gegeben / hierumb er ſich dauon beruͤft und appel 
liert für vnd an den · N. vnd ainen yeden bequemlichen richter / dar ⸗ 
für dig nichtigkait und appellation von rechts wegen gehörig fein 


Dnag c · vt ſupꝛra. Denn man aberon onderläflicd mie lebendig⸗ 
er ſtym̃ appelliert / da bedarff es wenig reden / ſunnder mag allain 
geſaget werden · N· beruͤft ſich võ der vermainten als nichtigen vñ 


vngerechten vꝛtail für. N.als obern richtet · 


Appellation warmmgen 
Wer voꝛ dem vꝛtail appelliern will/folbehüt fein · 


Item das er in der appellation ſolich vıfachen fürwend / ſo die bes 
wiſen / für techtmaͤſſig geacht In mögen. r 


Item das er in zehen tagen appellier, 
Item das die fürgewendten vꝛſachen war ſein. 


Item das er auff fein einrede oder exception ainer beyurtail begert / 
ob der richter ſy woͤll zůlaſſen oder nit. 


Item das er voꝛ dem richter appellier / odet ſein ion j 
dem widertail verkind. PR PROTEINEN WE 


Item das er ſchrifftlich appellier, 
Item das er die apoſtel mit fleiß beger und nyem̃ / inner.xxx. tagen. 


Item er fol verfügen / das die appellation / inner jarß friſt geendet 
werd / ſouil an jm ſey. 
V 


Banckor.cd.veda.jo.pe.fer.in 
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vi 
di 
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Der ander fall 


Item man mag von ainer vꝛtail zway maln / als des erſten fürdes 
richters naͤchſten oder mittel obernherrn / vnd zům anndern an den 
oberſten / aber zům dꝛitten mal / mag man nit ferꝛer Appelliern. 


Item der richter fol die appellation mit wirden empfahen vnd wo 
ſy auß — vrfachen beſchehen / die ſelben zulaſſen / vnnd 
appoſtel geben. — — 

rer iſt zů ——— 36 voꝛderſt vier appellation ſein / wañ die erſt 
offenbar vnnützlich / als fo man von vꝛtailn über offenbar miſſetat 
appelliert,die mag vom rechten vnnd richter verworffen werden - 
Dieanderift verporgen vnnütz / als ſo in ainer appellation vernüf> 
tig vſachen fürgewendt / ſy fein aber falſch / die mag vom rechten 
verworffen/aber vomrichter zůgelaſſen werben. 


Die dritt iſt ver boꝛgen beweiflich, Als ſo in der appellation ain ge ı 
rechte vꝛſach gemeldet die im rechten nicht außgetruckt iſt / diemag 
vomrechten vnd richter zůgelaſſen werden · Es fey dan ungewat- 
gert beuolhen. 

Dievierdt iſt offenbar beweiſlich / als ſo man von gerechter vꝛſach⸗ 
en wegen die im rechten — iſt appelliert / die wirdett auch 
vom rechten vnd richter zůgelaſſen· 

Es ſol auch der richter ſo er der aplon ſtat gegebũ vnd deferiert hat 
Apoſtel / das ſein leß oder kurtz erging den each ger 
ben/damit fein jm alßdañ fein hend und gerichtzwang gefpert/ vñ 


ober jm ſolch apoftel nit geben woͤlt / mag nigminder die appella⸗ 


tion volfürt werden, " 
Die apoſtel ſind im rechrenmanigerlay geftalt genennt/alsCon- 
uentionales / ſo der widertail die felben appellaron im gericht ſelbs 
zůlaßt vnd der richter ſy verwürfft oder dartzũ ſchweigt. 
Teſtimoniales / ſo die voꝛ dem richter oder andern glaubwürdigen 
perſon betzeügt wirdet. * 
—— verſtanden / das der richter die appellation zũ 
gelaſſen hab etc. xy 
Reuerentiales / ſo der appellation allain dem obern richter zů eeren 
ſtat gegeben würdet. - vv 

Refuůtatoꝛij dardurch erfcheint/ dasdenrichterder appellation nitt 
fat geben / ſunder die für vnnütz vnd fräuel geacht hab, 

Vnd wie neue ichtz acta vñ pꝛoceſs für apo⸗ 
ſtel / ſo werden ſy doch etw beſunder gebennachfolgenderforma 


Foꝛma apoſtel genant dimiſſoru 


Folio cxix 
Dem . Neembeüt ich. N.mein ꝛc. vnnd thůn. E. Bau wiſſen / als. A · 
vnd · B· von des gůts * voꝛ mir in lade han den 
ich ain bey oder endurtail / für. A. vnd wider.B-alfo und alfo gege ⸗ 
ben hab / die weil aber der ſelb. B. dañ fůr. E G. geappelliert hat / ſo 
ſend ich jn von meiner gerichtzwang / für · E. G. mit diſem brief / der 
vnder meinem jnſigel / doch mir vnd dem gerichtstzwang ſunſt on 
ſchedlich iſt geben ic. AN? 


Foꝛma Krutrencialium 


Demacvefi upra· Vnd wiewol ich ſolh appellation für vnnütz vñ 
fräuel angeſchen / ſo hab ich doch. E G. ‚su eern der ſelben ſtatt ger 
ben / deferiert und auffgelegt/das er die hye zwiſchen vnnd. N · tag 
volfür en ſolie. 


Apoſltel Ketutatorii 


Dem c vtſu· Vnd die weil ſolch appellation auß der vꝛſach vnnütʒ 
vnd frauel zů achten; der weder vom rechten noch richter ſtat zu ge 
ben iſt / der ich auch nicht ſtatt geben fo hab ich jm doch diß apoftel 
refutatoꝛiers gebensc-nt ſupꝛa. 


Aber ſolh apoſtel werden ſelten in beſondern bꝛieuen gegeben / ſun 
der mündtlich vnd zů den Acta geregiſtriert. 


¶ Wenn aber ainer für fůgklich oder ficher für den richter kõmen / 
ſo mag er fein aplon voroffen notari / inner den · x.tagen einlegen / 
deſſelben jnſtrument nemen / vnd alfdan das ſelb jnſtrument iñer 
xxxtag dem richter vnd widertail durch offen notari verkünden / jr 
yedem dauon ain Coppeizu geben anpieten / vnd daſſelb auch laß - 
gen verinſtrumentieren. 


¶ Doch ſo apkirt man zů zeiten des erſten nach landßgewonhaitñ 
für des gerichts obern herrn / werden aber nachmals angefochten 


E Die apoſtel ſol der appellans on vertzug / dem obern richter an⸗ 
bꝛngen / da mit er ſich felbs nit verkürtz ſein apkon inner jarffriſt / 
oder der zeit ſo jm aufgeſetzt wirdet ſouil an jm ſey zůuolfuͤren. doch 
ibt man etwo auf vrſachen das ander fatal · Er mag auch nittal- 
in tagſatzung / ſunnder inhibicion ‚das ſeynd verbottbꝛief an den 
vnderuchter nit ferꝛer zů handeln / noch attemptiern / auch cömiffi - 
on auf ander richter / dauor er fein aplon / mit ſambt der haubtſachũñ 
rechtuertigen. So mag auch der appellatus / das iſt der widertall / 
ob jn bedunckt der appellans woͤllt geuaͤrlich lengrung ſůchen oder 
die appellation verlaſſen auch ainen cõmiſſari erlangen · * 
y 


Liudicb”.£.oeapp.Linder 
f,vere,judi, 


c vt debitus w aps 


vi ſpecu.dapp. 


.paferinno,praciinfori, 
PP» 


Der ander taıl 


Wen der ober richter cömiffari tag ſetzt pflige man gewonlich des 
erften der appellation formalia das iſt / ob orden lich geappelliert ſey 
Auch, die attemptata / das iſt ob der richter oð partheyen / über oder 
nach dem appelliern auff des vnderrichters vrtail dauon man ge > 
appelliert icht het gehandelt zů rechtuertigen. Aber in der appellati» 
on pꝛocediert man gewondlich nach oꝛdnung der recht / wie hyeuoꝛ 
vonder erſten inſtantz angetzaigt iſt / vnnd werden deffelben hye⸗ 
nach beym kürtzſten ain clag vnd ain antwurt geformiert. 


Foꝛma appellanten dag 


Voꝛ. E. G.c. Als ober richter in ſachen der aplon vñ partheyen hier 
nach bemeldet / erſcheint. N. als appellans / wider. N · als appellatñ 
vnd ainen yeden andern der rechtlich für jn erſcheinen wil / ſag der 
ſelb. N. Wie in den ſachen vñ irrungen / zwiſchen jn bayderfeit/ des 


gůts halbii vor dem. N.als 58 ten oð oꝛdenlichen richtet / fürge 


nömen-Der ſelb richter den.· N. vnberuͤfft / vnuerkündt / ungeladen 
noch fürgehaiſchen / die rechtliche oꝛdnung nicht gehalten: fünder 
ech ling vnd mitt ſchneller eyl / ain bey oder endurtail ( wo ſy an⸗ 
ers vꝛtails namens werdt ſey) für · Nvnd wider jn gegeben / dem 


ſelben. N.in feinem begern vnnd expenßen condemm̃ert · Aber, N · 


von ſeinem begeren wider recht ledig geſpꝛochen. Dauon ex ſich 
als befchwärt/alfpald oder inner zehen tagen / nach dem jm ſolich 


vermaint vrtail kundt gethon oder gegeben iſt für vnd ancüwer. ©. \ 


—— alles anders das ainem beſchwaͤrten vnd appeb- 


erenden gebürt/gerhon hat / innhalt der vıtund beyhendig/ Ale) 


begert er in der peften form an-E.G.als obern oder geſchaften rich 
ter / jm rechtens vnnd gerechtigkait mittailen zü erkennen vnd er + 
klaͤrn / ſolch vermaint verail/übel und wider recht gegeben fein, die 
felbenzä vernichten/werwerffen vñ von vnwirden machen etc. auch 
den benannten. N. zu feinem rechtlichen begeren eondemniern / das 
er jm das gůt ʒu geben oder zů betzalen ſchuldig oder das durch. N 
richter / übel / nichtig und wider recht geurtgilt/ vnnd durch jn wol 
geappelliert / auch alles das über ſolch appellation wider jn vnnd 
fein recht attemptiert / ſey zů —— den ſelben. Kin ſein⸗/ 
en expenßen condemnieren / mitt voibehalt der vermainten vrtail 
nichtigkait vnd alles anders fürtzubungen | das gewonhait vnnd 


recht ey. «N, 
Soꝛma appellaten antzuurt 
| Voꝛ. E. Guꝛc.erſcheint. N·mit ſeinen einreden wider die fürgewen 


Folio cxx 


ten appellation / das. N · appellation nichtig vñ vnnütz / wañ ſy nitt 
inner.x.tagen eingelegt / auch der ſy gethon / des kainen genuͤgſam⸗ 
gewalt gehabt / vnd ob gleich vonder beſchwaͤrung bey oder end⸗ 
ůrtail onderläflich geappelliert / ſo wär nie ſchꝛifftlich / ſun⸗ 
der mit ſchlechten woꝛten / die apoſtel in der rechten zeit nit begert/ 
noch genõmen / oder ſolch appellation on redlich vefachen/iner. der 


zeit vom richter geſetzt / oder jatffriſt nit voltzogen · Darumb ſy dert 
er ce verlaſſet / vnd vor dem ordenlichñ richter ferꝛet pillich zů tracti 
ren / auch die endurtail; iehen / oder ſolch aplon iſt auß falſch 


en vnwaren / oder vngerechten vrſachen / oder mitt verhaltung der 
warhait / übel vnd vntechtlich eingelegt / auch durch den richter in 
der erſten oder at inſtantz (auf den oderden vꝛſachen wol vñ 
rechtlich geurtailt vnd pꝛocediert / hyerumb begert cr mic vꝛtail vnd 
recht zu erkennen vnd erklaͤren / die fürgenõmen appellation auf be 
meiten vñ andern mangeln für vntüglich vnd nichtig verlaßt / vñ 
das fraͤuenlich vnd übel geappelliert / ſunnder durch vorigen richter 
wo 8 rechtlichen geuttailt vnd pꝛocediert ſey / vnd der ſelb rich» 


nd & füran feiner macht vnd gerichgwang in der haubtſachen ge 
Drau 


chen fein endurtail zů volsichung ſchaffen. Auch den widertail 
in fein erpenfen condemniern mit voꝛbehalt diß erception vnd ant · 
wurt zu corrigiern / meeren / mindern / vnd alles anders das gewon 
hait vnd recht ſey · 
¶ Es moͤgen auch die partheyen ir klagen vod antwurten in pofi- 
tıon vnd artickel tailen / die ayd für genarden/auch termyñ vnd an⸗ 
ders begeren / wie hyeuoꝛ von oꝛdnůg des gerichtsin erſten inſtantz 
en angetzaigt iſt · 


Uon Reſtituierrnuin integrum 


Als hyeuoꝛ angetzaigt / wie die vrtail durch hilff der aploͤn / für arg 
vntüglich und nichtig angefochten, Die weil ſy aber auch mögen / 
durch die Reſtitution in integrumerobert werden’ iſt hyeriñ ettlich 
meldung dauon angenaigt- Wann die Reſtitution in integrum iſt 
ain vergentzung oder widerbꝛingung des rechtens oder verhoͤrung 
in feinen vorigen (fand, Alſo wo die minderiärigen vnder fünfund 
wWaintzig jaren / icht handelt / oder in ſolcher jugent / deßgeleich die 
Eiechen ſo den jungen vergleicht / geuaͤrdet / oder in ſchaden gefürt/ 
das ſich warlich erfindet, So mag jne darnach inner vier jaren / 
durch die reſtitutõn in integrum geholffen vnd in voꝛigen ſtand wi 
derumb vergentzt werden durch feinen oder des widertails richter 
in gegenwoürtifait der yhenen wider den ſy —— ——— 
iij 


vifpeinttörehi.in.d.a.id.$ 
notandüinfi. Ede in inte.te 
c.exlr̃o.C.deſen.paſ.etre.l.j. 
fF.oemino.k:qdfimino,S.non 
femp et.l.non oia.et.l.ait.pze 
toꝛ.ð.ñi.et ſpe.ð eo.ð.qs aut 


Der ander tal 


def felben vngehoꝛſam / es mögen auch etwo ander die nit minder 


iarig ſein / die ſelben hilff begeren als ob ſy etwo in jem abwefen/fo 
ſy echaffter noͤt nit haben inlendig oder gegenwürtig fein mögen/ 
vnbilliherding befchwärt oder betrogen wären /des feind ettlich 
Klagen hernach formiert- 


SPinderiäriger klag zu der reſtitution 


Herꝛ richter vor eüch klagt · N. als Sindicus / oder Pꝛocuratoꝛ / des 
gotzhauß oder minderiarigen / wie er in der ſachen darin dem gotz 
hauß oder minderiärigen fein exception der pꝛeſcription tranßacti⸗ 
on oder anders / oder nottürfftige beweiſung nitt fürgewent / vnd 
darumb in der verailbefchwärt/ wan dawider nit geappelliert / oð 
in ander weg geuarlich betrogen in dem kauff / oder contract über⸗ 
griffen woꝛden / hyerumb begert er in der peſten forma ꝛtc· in die be⸗ 
melten erception oder beiwelimg/oberbie appellation zůuoltziehñ 
oder wider bemelten Fanffoder contract in integeum reſtituiert mit 


vꝛtail erkennt werden ıc, 

Weñ ain wtail ſo anf valfcher beweifung wider ainen minderiä+ 

rigen den nyemants oder gleich wol erwar verantwurchatergan 

gen / ſo iſt ſy auf freyhait der jugendt von rechts wegen / an ir felbs 

nichtig / waͤr ſy aber wider ander ergangen on —“ geuärde 

in feinem abwefen/fo wär ſy auch —— an jt ſelbs võ rechts we, 
ei 


gen/ wo ſy aber wider ainenfolchen in feiner gegenwürtigkait on _ 


des widertails genärden ergangen / ſo iſt es ain wetail/ Aber durch 


hilf der reſtitutlon in integeum auff zů ISfen / vnd folchreffitution- ) * 
hat nach Raiſer. rechten die krafft das ſy — in 3 


tziehung abtůn vñ in vorigen ſtand bꝛin gen / aber nach gai 
rechten / ſo iſt der reſtitution nit not / dañ die allain vnder ren 
zů geben / ſonder ih woͤlhen zeiten die falſchait der zeügknuß geoͤff⸗ 
net oder widerwiſen / ſo werd die ſelb vitail vernicht ) des wirdett 
ain clag hernach formiert » “xy 


Sormaberureerkiig 





mit falfchait erobern ‚vidie rechten ſetzen / die vıtailen auf falfchfi 
bꝛieuen oder zeügen erlangt aller ding ab vnd nider zů treiben hyer 


A 
4 
x 
Y 


Solio txxi 


inn ſo begert. N · in der peſten form zů erkeñ laͤrn mit endt 
lichem wetail/das ſolch fürgewendt brief vnd zeügen falſch / vñ wi 
der die warhait außbꝛacht / auch die vꝛtail vñ voltzzehung darauf er 
gangñ / nichtig vñ das er dawider in integ itui i 
ſambt den früchten / intereſſe / er 
gen condemniern / mit der pꝛo 


au 







ſyes beuelhen zu entfchaiden und man —— * —* * 
ider daßs r 


——— iſt Jtem über peen vmb die miſſethat mag durch ſupplica 


on gnad erlangt werden. Itẽ vertzug im rechten mag ſuppliciert 


> werden. Itẽ von ainem wtail mag ain mal ſuppliciert / vnd weñ es 


abgefchlagii/nie mer darumb ſuppliciert werden, Item fo lang ain 
vogt beym ampt iſt / moͤgñ die vnderton vmb den nom / diebſtal oð 
andermifferat ſuppliciern / vnd ain yede ſupplication ſol begreiffen 
das dem begerendñ nutz und andern nachtailig ſey · Vnd die ſuppli 
cation hat die krafft / wo der oberherꝛ darauf herwider ſchreibt / das 
wirdet peace für ain verfahung des kriegs / biß zu · xxx oder · xl. ſarn 
vnd volgt in die erben. 


Donvolzichung der vrtailen 


Yen aber alle mue vñ koſten fo über das recht geet / biß die wtailen 
erlangt verlom/wodiefelben nit ſolten volgogen werden / hierũb 
iſt ain wenig von den voltziehungen zů mercken / wañ ſo ettwo ain 
er vermaint der krieg ſey geendet / ſo entſteen erſt ander widerwerti 
kaiten. Aber wo ain vetaul durch aplon oder begeren der reſtitucion 
in integrum nicht außgetzogen / ob dañ gleich dawider ſuppliciert / 
weñ ader gewiñer fürſtandt tät / ob icht dawider gebotten würd / 
dem ſelben volg zu tůnd / ſo mag er an den richter der die vꝛtail gege 
ben hat begeren jm namen er ſchaffen / der es auch ſchuldig iſt 
mit rechemäffiger ordnung / alſo das er jm des erſten pfand / feiner 
ſchuld gemaͤß ſchaft mit voꝛbehalt feiner — BRIOR: 
u 


vi.ſpe.par.ij.ð ſuppli.pto. 


Edete.ju.cũ aliqbus ſpe.de 
aile:et in no.pꝛact.jo.pe.ſerꝛ. 
en. cũ ibi ·decla. 


Pe.depᷣ.et.ij.decreto. 


Der ander tail 


teür ung / vnd wo ſolch pꝛoteſtation nit beſchehen / moͤcht es geacht 
werden die pfannd ob ſy geleich ains klainen werd / waͤren m für 
ganze ſchuld gegeben. 
Zům andern fol er verfügen / das die felben pf andt zů vailen kauff 
fürgelegt werden. ¶ Zům drꝛitten / wo kain kauffer erfunden würd / 
das der glaubiger ſelbs oder ain ander die pfannd vmb ain pillichs 
kauffen möge / mitt voꝛbehalt des gůts oder gelts überteüwru ng. 
Zům vierden das der glaubiger die pfand mit rechter maß etwo er 
pꝛimo decreto / oder ſunnſt rechtlich beſitzen / die abnutzungen vnd 
frücht einnemen . Auch möcht der ſchuldig eingelegt / da mit befon- 
der maß ſollen gehalten werden nach recht und gůten gewonhai⸗ 
ten/auch mie den pfandungni ain ſolhe ordnung gebalten/das dcs 
erften die parfchaft/darnach varende hab außgenõmen / dartzů der 
pauren und handtwercker arbait / dem gebꝛauch der weiber vi kin. 
der taͤglicher beklaidung gehörig, Fürter die ligenden gůtter / dar⸗ 
nach die ſchulden angegriffen / vnd am letſten das einlegen fürge, 


nõmen werden + 
DAonu pfandt vordern 

So yemans im rechten ſein ſchuld oder ander ſpꝛüch erlanget vnd 
erfolgt das cr pfand zu voꝛdern hat / das ſol er mit vitail / wie ſolhs 
an ainem yeden end gewonhait vnd recht iſt / erlaubnuß haben vñ 
die ſelben pfannd / durch ainen gerichtzknecht / dem es vom richter 
oder obern herꝛn beuolhen iſt erfodern · vnd wo die pfandtlich hab 
oder güter/ligend oder varend in ainem vndern gericht begriffen. 


So mag er jm gepeetß bꝛieff / an den vndern richter laſſen erkeñen 


vnd geben / wären aber die perſon zu den er erlanngt in — 
oder aüſſern gerichten / ſo dem voꝛdern gericht nit underworffen/ 
wonhafft / oder der ſelben perſon hab vnd gůt / ſo ſol daſſelb durch 
litteras compaſſas oder peetbuieff erſůcht / da mitt die execution vnd 
voltziehung als recht iſt / volbꝛacht werden. AN 


Uerkündungzu der gaune 


Als. N.das gůt ʒu. N gelegi vmb. N.· guldin verfalner ʒynßgült mic 
vꝛtail vnd recht verpfendt und angetaſcht / vnd daſſelb eüch ſchuft⸗ 
lich / oder fronpotten hatt laſſen verkünden. Das alſo biß ber ſechß 
wochen und drey tag in hafft gelegen das jm vmb ſein erklagt er⸗ 
langt recht durch eüch noch ſunſt nyemants andern gnůg beſchehñ 
Ayo iſt er auff fein ferrer anruͤffen / in bemelte güter mit vꝛtail vnd 
recht eingeſetzt / vnd da mitt erkennet. Wo jr jn füran in ſechß woch 
en vnnd dreyen tagen / uächtinffeigen vmb fein verechtigkayt / 


Folio De = 1 
vnd koſten / nit ganze betzalung tůn vñ entheben ſo werd er / oder 
woͤlcher nach gañt recht / am maiſten darauf ʒu pieten / jn auß hebt 
bey den gůtern / als ſeinen rechtlichen erfolgten aigentůmb / beleib · 
lich vnd haͤblich mit vꝛtail zůgelaſſen hab ich eüch von ambts vnd 
gerichts wegen als ertailt woꝛden iſt hyemit woͤllen verkünden / 
darnach haben zürichten/gebente» 


Foꝛma ganntbrirue 


—— — — ann antenne 
guldin v ver zynßgůult / auff · N· gůttern /innbaltfeiner bꝛiefli 

en vekundın —*8 verleßen ——— *— dem. Nmit vitail ver 
kündt / vnd ſouerrim rechten gehandelt vnd pꝛocediert / das dem · N 
einſatzungertailt / vnd damit dem · N · außloͤſung zů · vj wochen vñ 
drꝛey tagen voꝛgelaſſen / vnd alſo in haft auf gehalten / biß alles das 
ſich nach des gerichts gewonhait recht vnd alten herkõmen gepürt 
voitzogen ift-Alfo hab ich als richter nach rechtlicher vrtail das vor 


_ berütt gůt / mit grund / podm̃ / vñ nüglıchen feüchten/ an heit dato 


an offner freyer und gemainen ſtraß / für und vmb die vorgeſchꝛibñ 
fnıia.17-hauprgürs verfeffen zinß vnd Coſten / zům daiten malals 
recht worden iſt / außrůffen vñ aufpieten laſſen · Vnd hat ſunſt nye 
mands mer darũb pieten noch geben woͤllen. Dann. N. der hat dar 
auff gepotten den heürigen verſeſſen zinß / auch die. N.guldin haubt 
gůts / vnd — gerichtzkoſten. Dem nach hab ich dem ſelben 
n.alsabermals ertailt ward.folbe gůter mir grund · podm̃ · plümbñ 
vnd aller zůgehorung / für ledig/aygen / vmb vorberärt haubtgůt / 
auff pietgelt verfeffen/gefallenzinf vnd koſten von gerichts weg⸗ 
en/ains auffrechten ewigen kauffs / mit mund vnd hand / auff ond 
über geben, Vnd ward fürter sh recht erkannt das es damit genůg 
vnd der obgenannt. N. ſein erben und nachkõmen / an vorberuͤrtem 
gůt wolbabend wärn und fein ſolten. Auch jm des bꝛieffe vnd vr⸗ 
kund / auch allander hilff / ſchirm und handthabung / desrechten 
mittzůtailen. Vnd des zu vꝛkund ꝛc 


AUonder ganntin gemain 


An mer enden wirdet mit den pfanden ain ſolhe oꝛdnung gehaltñ 
das die ſelbig durch glaubwürdig perſon / der ſchuld vnd gerichts 
koſten voͤllt lich gemäß bey jren pflichten geſatzt / vnd ſo ſy darũb 
zů vailem kauff offenlich beräffe/fol dem ſchuldner oder in feinem 
abweſen zů feinen heußlichen wonungen / freünden oð nachpaurn 


3:00 pᷣ. etſcðo decre. pto⸗ 


Der ander tail 


dartzů verkündt / vnd wären es eſſende pfand · iij · ag an ainem füt- 
terer geſtellt / aber ander varende pfand / acht tag für den gemainen 
verkauffern gelegt / vnd ligende pfannd / ai Monadt / oder ſechß 
wochen vnd dꝛey tag in ruͤ ſteen. Ob der ſchuldner fein freund oder 
yernandts ander mitler zeit die ſelben / vmb die ſchulden vñ gerichtz 
koſten an ſich loͤßen woͤlt / wo es aber nit beſchehen. So werden ſy 
dem kauffer verfolgt / vnd ſo er die ligenden pfannd / darnach ain 
seit erfist/mag er den richter anruͤffen / jm die ſelbũ in rechter aigen 
—* anderwaid beſtaͤten / dartzuů dem widertail wie vor ſteen ver 
ndt / vnd gancbrieff gegeben werden · 


Aomandern derret oder emſetzen 


auß vngehoꝛſam · 


Weñ ainer klagt / er hab voꝛmals auf ſeins widertails vngehoꝛſam 
rechtlichen erlangt / das er er pꝛimo decreto eingeſetzt wodũ / dar iũ 
er alſo jar vñ tag vnentricht belyben / vñ begertjm ſolch iñhendige 
guͤter / in betza lung ſeiner ſchuld / oder vordrung zů zůſtelien ic · Das 
ſol dem beklagten vnd allen den ſo zů dem ſelben gůt vermainen ge 
rechtigkait / oder zůnordern haben verfündt vnd dartzů berüfft wer 
den peremptorie / vnd ob darauff nyemandts erfchin. So mag die 
obernhand den felben gättern/verwefer oder Curatoꝛes ſetzen / die 
fy vertretten / vnd den krieg mit gebürlicher litifconteftation beuefti 
en desElsgers beweiſung gehoͤꝛt / die hab und güter durch wiffen 
fft leüt / nach jrem werdt —— — beſchꝛiben / der be / 
klagt widerumb citirt vnd beruͤfft / auch der Elager darauff mitt der 
endurtail / ex ſecundo decreto eingeſetzt / vnd des alles vrkkund gege⸗ 
ben werden auff nachgeſchꝛiben foꝛma. X 


Foꝛma des andern decret 
oder einſetzen. N % 


Ich. N · richteric. Als ich vormals auf anruffen. A, de, B- mit dꝛeyñ 
citacion peremptoꝛie fürgehaiſchen vor gericht gegen dem benañ⸗ 
ten. Arechtlich zu erfcheinen vñ handeln wie ſich im rechten gepuire 
das aber. B. vngehoꝛſamlich veracht/darumb der felb, A.in die gůt 
ter Ner pꝛimo decreto eingeſetzt woꝛden / ſo aber der obgenanit.3, 
in ſolchet ſeiner vngehoꝛſa m mer dañ jat vnd tag verhantct vnd er⸗ 
ſtockt / iſ der benañt · A. mit feiner mir widerumb recht, 
lich erſchinen / darauff der ſelb. Beabermals Citiert / oder offen. 
lich beräft worden Ob er / oder yemants ander / icht ferrer gerechti 
kait tzu ſollichen güttern tzu haben / oder die günerantwurten/vnd 


Solig cxxiii 


vertretten vermainet / der möchte auff den augeſatzten gerichtztag 
erſcheinen. Als aber der ſelb · B · noch ſunſt nyemandts ander dawi 
der rechtlich erſchinen iſt won gerichtlichehoberfait wegen, ſollich 
hab inuentiert / Curatores daruber geſetzt / und durch verſteendig 
leüt geſchaͤtzt / ſolch ſchãͤtzen in (af begriffen, Auch lis conteſtiert 
die Ayd ** geſchworn darin der obenañt. A beredt hat das 
cr mit ſolcher hab in kainen weg ſeiner ſchulden vnd getichißkoſtñ 
vergnuͤgt woꝛden / vnd als ſolchs alles zů recht beſchloſſen / warde 
Z recht ertailt dem obenannten. A. ſolche gůter an feiner ſchuld vñ 
ſchaden / die cr mit ſeine m Ayd rechtlichen deſtaͤtigt hat vmb · N. gul 
din / wie ſy geſatzt waͤrn zů geben vñ einantwurten / die ich jm auch 
alſo durch ditz ander decret frey ledig vnd aigentlich ein geantwurt 
Vnd des gͤ vkund hob ich von gerichtßwegen mein inſigel etc. 


Ton pfenden ourechtlich 
a Sal ernolgung. — 

iſt nach gem ainem rechten an mer enden / auch in Baiſerlichen 
= —SæE ſatzungen / verainungen vñ landtfriden im hai⸗ 
ligenreich geordnet vn verpotten / das nyemants dem andern ſcha 
den zůfuͤgen / ſunder zů landleü gen rechen/ ain yeder den andern 
erfodern/und ob gleich ainem ſolch recht nach feinem willen, mitt 
fo pald gedeyhen wolt / ſol er jn dannocht nic beſchedigen noch an⸗ 
greiffem er hab jm dañ dauoꝛ entſagt / vnd ſollichs an der ſtat da er 
Vonhafft / offenlich der maſſen verkünt / das man es mit redlichen 
getzeügen beweiſen moͤg. 


Wo aber yemands zů gem andern vmb kuntlich vnd vnlaugenbar 
ſchulden Lemma, er dañ darumb brief Oder porgen. So moͤch 
te er fein ſchuid vordern vnd einbungen / nach laut vnd fag ſolcher 
feiner brieff / vnd als jm betzalung verfprochen ft, 


Moͤcht aber ainer nach laut ſeiner brieff / vnd wie jm verſpꝛochen 
war / nit betzalt werden / vnd jm alß dann zů pfennden gebürte / der 
ſoi es mit den pfanden halten / wie hernach angetzaigt würdet. 


Das er darumb pfenndet / an den / der jm ſchuldig iſt / fein ſchulden 
ſchuftlich / münilich oder vnder augen erfodern / jn vmb fein ſchuld 
gätlich/ oder mitt iandtleüffigen pillichen rechten vnk laghafft tzů 
machen / in den naͤchſten zway Monadten nach ſeiner ermanung 

leich nach ainander volgend / vnd ob er in ſolcher zeyt vnd vorge⸗ 
chribner weiß / nicht vnklaghafftig gemacht wird / ſo mag erden 


ZAurenbulls Como.c.vij 
diff,da, * 


Cneqͥo in ſen.ca.judi.vtinſ. 
di. l. vn. ff ð b. ſig. etre.l.cxedi 
tarũ.ff.ad.l.jul.de vi.pᷣua.l.cre 


me.ca.geſt.e.l.extat 


„vn. vilfigeintene Aut 
En 
illi.qᷣ grideri. Refoꝛma.eo. 


Der ander tail 


der jm ſchuldig iſt / vnd deffelben hab und gůt darnach pfenden vñ 
angreiffen. Doch das eralfdann mit den pfanden pfandtlich gefa 
ren / alſo / das erdiefelben pfand alle vngeuarlich in die naͤchſten 
ſtatt oder ſchloß treib da ain gericht inn fey/das des der angreifft / 
vnd pfendet / noch des der gepfendt wit det nic ſey. vñ man auch 
jn vnd die hab in dem ſelben ſchloß / ſtatt oder gericht einnemen vñ 
darein treiben laſſen / vnd jm das nit woͤren · 


Er ſol auch die weil mit den ſelben pfanden / frid vnd gelayt dariũ 
haben vngeuarlich. Vnd finddann cs eſſende pfand ſo ſoler die 
ſteen laſſen dꝛey tag vnd dꝛey naͤcht. Wãren es aber ander pfaund/ 
ſoler die vier wochen die nächften nach ainnder ſteen laſſen vn fol 
auch Eain mitreyter ‚beüt noch tail dauon nemen noch nemen laß⸗ 
fen. Sunder die felb hab / ſol alfo vnuerꝛuckt beyainander beleiben. 


Vnd iſt es dañ das yemands kompt der die felben nom oder pfand 
aufnemen will / dem ſol man ſy auff recht und gewißhait auß gebñ 
mit —— des richters oder ambtmans in des gericht ſy fein! 
oder er fol ander erber leüt dartzů nemen / die da bey ſeyen. 


Woͤlt aber yemands die pfand nit außnemen in der vorgenannten 
zei. So mag der pfender die ſelben pfandt darnach verfauffen vn 
geuarlich ſo er cheüreſt mag, ond mitt kundtſchafft des amptmans 
in des gericht fy gefürt feind/oder ander leüt daſelbſt vi RA 


er auch koſtung auff die felben pfandung gelegt hat die redlich.ifk/- » 


vñ die er vordem herꝛn oder amptman des geri { 
die ſol jm auch daran abgeen » R r NO 


Mär es auch / das von ſolcher pfandung wegen yemants gefang⸗ 
en würd · Die ſelben gefangen — — —J. 
wißhait auß geben werden. Vnd ob ſy der bur oder gewiß 
hait nit ains werden moͤchtñ / waß dañ das gert riñ erkeñt / da 
bey ſol es beleiben / die auch ſolchs ob ſein erkeñen ſollen. 
Waͤr es auch / das der pfender die wa ah in das nächft 
als vor geſchꝛiben fleet. So ſo ei ie ai 

follur as fürbaf für ainen raub 

Der0d er amptman deſſelben ſchloß / 


⸗ 






Folio rel, r 
ſchloß / oder gericht bringen möchten/ da moͤcht man deii mit jn ge 
faren nach des reichs rechten / das man auch geſtatten ſol. 


* 


Wär cs auch / das der pfender mit ——— an ain ſchloß kaͤm 
vnd vordert ſich damit einzulaſſen er damit nit eingelaſſen 
das er kuntlich macht / ſo möchten die p fand daſelbſt ſteeñ laſſen 
oder die fürbaß / aber in — treiben / vñ was er des 
dañ ſchaden naͤm der redlich vnd vngeuarlich war / den ſolt jm der 
ber oder die leüt de ſſelben ſ loß / die jn nie eingelaffen hetten / auß 
richten. y 

y£sfol auch nyemando den / die pfender in ir ſchloß vñ gericht ein! 
iaſſen darumb argen willen beweyſen oder ſehaden zů zyehen / in 


oe 


kain weyfe- 3 

Wäresau byemandts anders dañ obgeſchꝛiben ſteet / angriff 
oder angriff thaͤt / ſoſol auch yederman / wer des ermant oder ſunſt 
innen woßed/3ü feifcherchat eylen vñ ſolch genõmen hab mitſampt 


den chaͤtern zů recht helffen behalten 


Uon Kepꝛeſſalien 


NY: yemants / vnrecht oder ſchaden zůgefuͤgt / vñ darumb rechtens 


ol lt 6 —* a 
foldenn dem der gepfendt hat / an ſeiner ſchuld abgeen / —* = « 


cgert / auch fein dag und mangel/an den herrn 08 ordenlichen ri⸗ 
cher ‚def gleich den befchuldigten bringt / vñ jm recht und gerech⸗ 
tigkait migutailen verfagt Sõ werden etwo durch die obernhand 
ecpreffalie vergünt / die man nach gemainem rechten auch fürpfan 
dung/ auch etwo für ainen erlaubten krieg halten / und was man 
darin erobert/damitpflige man Fain pfandsordnfig Sunder esbe 
Leibe den felben/aber wo folch repreffalien oder krieg / nit durch die 
obernhand on recht vrfachen erlanbe/fo mögen die gůtter / fo man 
dardurch erobert mir gůtem glauben nit ʒu behalten / ſunder damit 
zu handeln fein/wichyenot von pfandungen angenaigt Doch iſt 
difer gebꝛauch im hailigen reich yero wenig in gůtter uͤbung / ſon⸗ 
der werden andern überwinden mag /ftoßtjn in feinen ſack / deß⸗ 
halben deftminder in difem büchlin dauon angenaigt / aber wen 
dauon zu wiſſen not iſt / mag ſolichs beyden geübten erleernen · 


Aon der Acht 


Nach dem man zu zeiten die ſchuldigen / flüchtigen vñ vngehoꝛſa⸗ 
men zum rechten gehaiſchen / alſo das die herꝛn vnd richter fürkõ⸗ 
men / das ſy nit vord obernhand verklagt / als ob ſy kain recht geen 
laſſen / vñ damit nit vrſach geben / repreſſa lien über ſy vnd die yhen 
zů erlangen aber die ſchuldigen ye nitt woͤllen zum rechten A wie 


iij qij.c. dñs nr. Cde ſude. 
—* F. defid.ci.cõ. lib. l. 
ã vero I ſubuentũ ⁊ .l.. ð. 
bec verba. 
ff.ne vis a 
Bar .in raten 


Bar . in tract. de Bannitis 
Specu j.pde arbi.ð.iiij.v. 
q̃d de Bannito.et.ij.p. 
Contuma.q.iiij.v. ſed qd 
etdepᷣ et ſec.decce.ð.ij.V 
verum cum ſi. 


traedeci.c.paftoral.ff,oe 
.fig.l.impenie, Specu. 
F. et ꝑto. 


radedo etotu. c.ij dere⸗ 
p.c.Leterumer.c.cgtenos 
um. Speca,ieeo,$.fie 
te.. inſum̃a. 


ecn,co.S.numc cum ſe. 


Der Ander tail 


offt ſy darfür beruͤfft kõmen / Alßdañ werden wider die ſelben on» 
gehoꝛ ſamen manigerlay ſtraffen / ettwo it aͤmptet auffgehaben / zů 
zeiten in koſt und ſchaͤden geurtailt / auch das man ſy pfenden / die 
pfand verkauffen / vnd zu zeitten ſetzt man jnen ain peen oder gelt⸗ 
ſtraff nach richters gůt beduncken / ſetzt etwo die klager in jre gůter 
vnd weñ der kains helffen / ſo mag man die mit acht vñ pañ beſwaͤ 
ren / nach gebrauch vñ gewonhait / wie ain yeder gerichtzwang ge⸗ 
freyt vnd von alter herkõmen. Aber die weil ye ain gericht anders 
vñ hoͤher weder die andern gefreyt / alſo das ye ain acht ſchwaͤrer / 
weder die andern / ſo will in diſem buͤchlin dauon auch des minder 
gewiſſe vnderricht zu geben / ſonder bey den / die deſſelben geübt vñ 
gelernet zu füchen Wie vnd wo mit die vngehoꝛſam vñ rechtflüch 
tigen zu ſtraffen / es ſey an ıwen leiben / eern / gůttern / die man jn ce 
pumo oder ſcðo decreto / oder ander weg pfentlich antaſchen / vnd 
wie lang daſſelb mög geduldet werden · 


Gonkoftenundichäden 


Die weilim rechten mermals begert wirt/die partheyen vmb Coſt 
vnd fchäden zu condemniern / iſt zu wiſſen das man etwo coſt end 

chaͤden nympt in ainer fach / aber auſſerhalb rechtens / wañ etlich 
irn — Erxpenſe neceſſarie / wo man die nitt auff die fach 
gelegt het / moͤcht ſy verlorn oder erger worden ſein / ſo haiſſen etlich 
vtiles / dardurch ain gůt oder fach peſſer und nit geergeri woꝛden / 


vñ haiſſen eilich erpens voluntarie / dardurch ain gůt oder fach de⸗ 


ſcheinbier / aber dauõ würdet in dem buͤchlin wenig fein zu melden 


Aber der erpenf vñ gerichts koſthalben / die fich im rechten begeben 
werden erlich vor vn erlich nach verfahung des rechtens / vñ etlich 
inder apkon begert / vñ vor verfahung des rechtensentffeen ettwo 
auß flucht ungehorfam vñ můtwillig züg vnd auffchlag begerung 
die werden etwo auch voꝛ verfahung des rechtens condemnirt / vñ 
in manigen weg geurſacht / als zů zeiten durch des clagers oð ant / 
wurters ſaumnuß. Weñ ſy aber von des gerichts oder rechtens not 
durfft geurſacht / werden ſy etwo biß zů end des rechten fürgeſetzt. 


Woͤlch expenß aber nach verfahung des rechtens entſteen / werden 
gewonlich wider die verlüſtigen mit der hauptſach geurtailt-Aber 
die expenß in apkon / werden auff den appellanten / vnd nitt pillich 
auff den appellaten geurtailt / wañ cs würdet nitt vermüt,das der 
appellat gefaͤrd gebraucht oder calumniert / em ſich allain des 
vꝛtail fürjn / in derſten inſtantz ergangen gehalten hab / vñ die ge⸗ 
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richtzkoſten mögen in vier weg genõmen werdn / als die man dem 
richter auf die zeügen / pꝛocuratoꝛen / odet aduocaten vñ volziehung 
aufgeben můß. Doch fo entſteen offt auch ander ſchaͤden / an belo⸗ 
nungen / früchten / abnutzung / vñ in ander weg / die zu latein Sa 
larij fructus / vnd ander intereſſe genañt / vnd ettwo im rechten mic 
den expenßen / condemnier rxiert werden. 


Uontaxieruundrechtlither maſſigung 


I Oxemands dem andern icht ſchaͤden / intereſſe oder jniuri. 
nach rechtlicher maͤſſigung abtzulegen / verurtailt wirdet / 
der mag daſſelb im rechten ermelden / oder eſtimieren / wie 

hoch er die achten / doch alßbald ſolchs mit kainem Ayd beſtaͤtten/ 
fünder des ails einred fol dar gegen verhoͤrt / vnd auff beder 
tail ih nach geſtalt der fachen /auchderpa weſenlich 
hait / gin ſum̃a mit vꝛtail Tariert vñ jm aiñ ayd auffgelegt / was cr 
vnder der ſelben ſuma ſchadens oder nachtails in der fach empfan 
en hab / das ſol jm alßdañ der widertail zu entrichten verurtailt / 
dalſo volzogen werden / vñ ſolcher ayd ſol nit order tar beſche 
hen / wann er iſt vmb die warhait de veritate / vnd wo die tar erſt 
nach dem Ayd beſchaͤch / fo möcht er dem Ayd zu nachtail dienen / 
abet vmb die jurament affectiõis / ſo etwo im anfang des rechtens 
beſchehen / hat es ain ander geſtalt. Weñ auch jninitariert werdñ. 
gebürt ſich zu ſchwoͤm / das er vmb ain ſolche ſuma die jniuri nic 
eyden / oder ſeins aygen gůts lieber ain folche ſum̃a verlieren oder 
mangeln / oder nitt ſo vil gelts nemen oder gewinnen woͤlt weder 
ſolch jniuri zu gedulden ꝛtc 


Hoi Starutenzuider Die Iniuri 
beſchoͤdigung vnd fridbꝛüch · 

Ls hyeuoꝛ augetzaigt iſt / wie man ett wo ſchaͤden oder jn⸗ 
* tariern ſol. Die weil aber zu zeitten ſolch beſchoͤdigung 
vnd Iniuri hoch vñ ſchwaͤrlich angetzogen / das ſy wider 

ſunder gepoten oder gemainen friden / deßhalben ain richter in der 
tax / die groß oder klain Auch die perſon / zeit / vnd ſtat / ob die ſachen 
wider Statuten / beſonder oder — fridpot beſchehen Wo ſy 
denn burgerlich beklagt fein / ſoll er nichtzminder — 
der perfon wefenlichai/ auch auff das intereſſe vnd beſchoͤdigung 
vnd beſonder auff die zimblichen peen / dabey der frid gepoten vnd 
verbꝛochen worden ſey · Dieweil aber etwo beſunder fridpot tzwi ⸗ 
chen partheyen angetzogen / ſo ſetzen auch die oberkaitten gewon 
ch ſtatuten und lanndtfriden / die menigklich zu halten u 
ij 


Spe.vefrmet. et intereſſe et de 
* ell.S.reltat vᷣintereſſe 
pecu.j.p.de ſala ꝑto: 


Addicoñ 


Odejudi.auteñ.poſtiuſiurã 
düet in.cer,.e Judi.ð. opoꝛ⸗ 
tet. col. vj. 

vi. ſpe.de expen. F.poſtremo 
ꝑto.et Ex de biag vj.me.et.c 
h.etibi ab, 


Lvideamus.q.iurare.ff.d ju⸗ 
hıt.jor.et.l.inactiomibus 
6,8 juli,jur, 


in iur. F.ſ.c qdſi 
nr 


Faco.alpba.invfi.fen. ro 
pa.jura ſuper.vᷣ.iniuria 


‚t.Depa.ten.ctcins 
. Jura.fir. 


Der Finder tail 


als hyeuoꝛ beym end defs erften tails/ neben der guldin Bullange 
ma inetlichen libellen vn Elag formen/ fo man burger> 
lich oder peinlich rechtuertigung heldet / gewonlich die felben peen 
vñ fridpꝛüch pflige antzuʒyehen · Nun erfine man in Cronicen / auch 
anðn ſatzungen vn warlicher geſchicht / das die Roͤmi. Kaiſer und 
kunig / meer mals ſtatuten / gemaine landfriden / vñ ander ordnun- 
en im hailigen reich fürnemen / die meniglichen bey vermeydung 
peen zů halten / offenlich gepoten / das auch die verprecher et 
wo inner vñ auſſerhalb rechtens / darum̃ hoch angetzogen werdñ · 
Vnd nämlich fein durch weilund kaiſer Fridꝛichen / den erſten ſei⸗ 
nes namens vñ regiments / von frids wegen etliche gemaine ge 
at neben den Ichens gewonhaiten vñ eechten, So hat auch wey- 
Es Kaifer Fridꝛich der dꝛit ain Künigkliche reformacion. 
Deßgeieichen am jungften vnnſer aller gnedigfter herr / der yetzig 
Röm, Kaifer Maxim lian under anðn lobwirdigen ſtatuten /ord- 
nungen vñ geſatzen / ainen gemainen landfriden in Kün· würden 
auffgericht / vñ den felben —* mit nottürfftiger erklaͤrũg / vnder 


haltung vñ edicten / allenchalben im hailigen reich / off en lich gepie 
ten laſfen · Vnd die weil ſolch refoꝛmation vñ gemain landfriden/ 
dem ſchlechten layen in regimenten vñ andern handlungñ zů bur- 
gerlicher vñ peinlicher rechtuertigung / auch dienſtlich / ſo ſein fy in 
difen andern tail zůuermiſchen für güt vnd notturfftig angeſehen 
worden vnd lauten / als hernach volgt . 


Kayſer Friderichs Reformation · 





en / vnſer gnad vñ alles gůt Seydmaln wir von den gnaden got- 
tes vnuerdienter ſachen jede des Rd. Büniglichen gwalts 
erhoͤhet vñ geſetzt ſind / ſo vnß wolbillich/das wir vnſer 


icht gegen meniglichen alſo beweiſen / damit man indem haili⸗ 
— —* vnd en fäliglichen empfind · Wañ wir nu ın 
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anbeginne vnſers regiments / auch yetzo nach vnſer küniglichen kroͤn⸗ 
ung aigentlich vñ manigfaltiglich vndetweiſet find vi vernömen ha⸗ 
ben / das in dem hailigen Roͤ. reich / vnd ſunderlich in teütſchen landen 
vil vnrats gewaltiglich / auch ander vnimlicher vñ vnerlicher angrif 
vñ beſchoͤdigung beſchehen ſind / vñ noch taglichs beſchehen / mit raub 
moꝛt vnd pꝛandt / dauon das hailig reich (des wir ain merer genannt 
find) gar ſchedlichen gemindert / vñ vil des reichs vndertanen und ge 
—— vñ weltlich perſonen groß not / verderbnuß vñ ſchadñ 
täglich —— Laer groß Bag durch die land geet / dardurch 
gemainer nutz geöflichen geirret / geſchwecht vñ vndergedruckt wirdet · 
So haben wir vns von der pürde wegen vnſers künigklichen ambts / 
die wir got gilob / dem hailigen reich zü eern / vñ durch gemains nutzs 
willen auff vns genõmen / dartzů geben / das wir mit allem fleiß ſolch 
vnrat vñ boͤß ſachen / mit zeitlichem radt vnd mit hilff gotes auch bey⸗ 
ſtand / vnſer vñ des reichs getrewen / nach allem vnſerm vrrmoͤgen zů 
tilgen / arbaiten woͤllen. Vnd darũb durch anbringen / auch mic beywe 
n vñ radt vnſer vnd deſs hailigen reichs Churfürften wii andet für⸗ 
en/gaiftlicher vi weltlicher / grauen / freyen / herrn / rittet und knecht / 
vñ ſtoͤt / die wir dañ durch hf elbs/oder ir mächtig ſentpoten / darumb 
in ſunderhait her zů ons zů kõmen verpot vñ gehaiſchen haben /feren/ 
woͤllen vnd gepieten wir/von Roͤmi Küniglicher macht / krafft / vnd 
gewalt ernſt lich vñ veſtiglich mit diſem brieue / vnd ermanen auch all 
vñ yeglich vnſer vi dcs hailigen reiche vnderthanen / in woͤlhen wir» 
den / ſtat oder weſen die ſind / ſolher treü vñ pflicht als ir got / dem haili 
gen reich / auch vnß als ainem Roͤmiſchen Künig / eüerm obriſten herꝛn 
gemainem nun vnd eüch ſelbs ſchuldig vñ gebunden ſeyt / das ir all vñ 
yeglich ſtuck / puncten vñ artickel / diſer vnſer nachgeſchruiben oꝛdnung / 
gaͤntzlich / getreülich / auffrechtiglich / vngeuarlich haltend / volfůrend 
vnd lebend. Auch mic allen den ewern vnd die eüch zůgehoͤrn / oder der 
ie mächtig ſeyt / ſolchs alles gaͤntzlich vnd gerrewolich zu halten / ernſt / 
lich ſchaffend / ordent vñ beſtellent / als lieb eüch ſey vnſer vñ des reichs 
ſchwaͤre vngnad / vnd die peen hernach in difer vnſer oꝛdnung begrif⸗ 
fen ʒuͤuermeiden. 
Sas uyrmands den andern beſchedig 


Zum erſten / das nyemants dem andern ſchaden thůn oder zůfuͤgen ſol 

er hab jn dann dauorzü gleichen pillichen landleüffigen techten eruo⸗ 

dert / vnd ob jm ſolliche recht villeicht nicht ſo bald als er woͤlt oder be 

gerte / gedeyhen oder widerfarn moͤcht / ſo ſol er dañocht den nicht an⸗ 

greiffen oder beſchedigen / er hab dañ vor alles das voͤlliglich vi gantz 

gethon vnnd volbiacht / das Kaiſer Carolus deſs vierdten 7 ge⸗ 
iij 





Der Ander tail 


dechtnuß vnſers vorfarn am reich / guldin Bull in dem capitel võ dem 
widerſagen ad innhaltet und außweiſet. 


Amb kuntlich ſchuld 


Item ob yemand zů dem andern kuntlich vñ vnlaugenbar ſchuld het / 
hette dañ der ſchuld foꝛdrer / bürgen oder brieue / ſo möcht er ſein ſchuld 
foꝛdern vnd einbrin gen / nach laut vnd ſag ſolcher ſeiner bꝛief / vnd als 
im verſpꝛochen iſt zů betzalen / moͤcht aber ainer nit bezalt werden nach 
aut feiner brieue / oder als jm verſpꝛochen wäre / das man jn betzalen 
ſolt / vñ jm alßdañ darumb zu pfenden gebürt / der fol es doch mc den 
pfanden halten / wie hernach geſchriben ſteet / doch darinn vnuergrif 
fen der kauffman die ſoͤllen ainander betzaln auch yederman fein zyñß 
gült vnd zehend einbeingen alßdañ bißher herkõmen iſt. 


wire manpfenndenſol 


Vnd der alſopfennden will / ſol vor / ee er darumb pfennd / an den / der 
jm ſchuld ſchuldig iſt ſchꝛiftlich / müntlich oder vnder augen erfodern / 
jn vmb ſein ſchuld gůttlich / oder mitt landleüffigem pillichen rechten 
vnklaghafft zu machen / in den naͤchſten zwayen monadten nach ſol⸗ 
cher ermanung gleich nachainander volgend / vnd ob er in ſolchet zeit 
in obgefchribnee maß nit vnklaghafft gemacht würde / fo mag erden 
der jm ſchuldig iſt / vñ deffelben hab vñ gůtt darnach angreiffen, doch 


das er alßdañ mit den pfannden pfentlich gebare / alſo das erdiefelb# 


en pfand alle vngeuarlich indie naͤchſten ſtat oder ſehloß treib da ain 
gericht inne ſey / das des/der angreiffet oder pfendet / noch des der ge⸗ 
pfenndt wirdet nit ſey / vnd man ſol auch jn vnd die hab in dem ſelben 
ſchloſs / ſtatt oder gericht einnemen vnd darein treiben laſſen vnd jm 
des nit woͤꝛen. Er [ol auch die weil mit den ſelben pfannden frid vnd 
lait darin haben vngeuarlich / vnd find es eſſende ofañd ſo ſol er die 
ſteen laſſen dꝛey tag vñ deep naͤcht Waͤren es aber pfandt / ſo ſoll 
er die vier wochen die naͤchſten nachainander ſteen laffen / vñ fol auch 
Eain mitreitter / weder brauch noch tail daruon nemen noch nemen laſ 
ſen / ſonder die ſelb hab fol alſo vnuerruckt bey ainander beleiben / vnd 
iſt dañ das yemand kompt der die ſelben pfannd außnemen will / dem 
ſol man fyauff recht und gewißhait mit kuntſchafft des tich 
ters Oder des amptmans/in des x ſind / oð fol ander eerber leüc 
dartzů nemen die da bey ſeyen Woͤlt aber nyemandt die pfand aufne- 
men in der vorgenañten zeit / ſo mag der pfender die felben pfand dar- 
nach verEauffen-ongenarlichufo teureft er mag/auch mic kundiſchaffte 
des amptmanns, indes gericht fy gefürt find oder ander erber lei da 
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ſelbſt / vnd das ſelb gelt ſol dañ dern ſelben der gepfendt hat / anfeiner 
ſchuid abgeen vñ was er auch koſten auff die felben pfand gelegt hat / 
der redlich iſt vi den cr vor dem herꝛn oder ambtman des gerichts kunt 
lich macht / der ſol jm auch daran ab geen. Waͤr cs auch,das von ſolher 
pfañdung wegen yemand gefangen würde / die ſelben gefangen ſol / 
len auch all auff recht vñ ie aufgeben werden / und obfypder 
boꝛgſchafft nit ains werden möchten’ was dan das gericht darin / das 
iſt /da beyſoles beleiben · Waͤr auch das der pfennder die ſelben 
pfannd nit in das naͤchſt ſchloß oder ſtat / da ain gericht in wäre, tryb 
oder die darin hieltCals obgefchriben feet) fofollman das fürbaf für 
ainen raub halten / ond wurde dañ der herr oder ambtman deffelben 
fchlofe oder ander umbfäffen angeräffe/fo ſollen ſy mit jren gehilffen 
een Bepötffen fein/zü friſcher that nacheyln / vñ dartzů thůn / ob 

die felben pfennder / auch pfand in jr / oder ander ſchloß oder geticht 

tingen moͤchten / da möcht man denn mitt jn gefarn nad) des Reichs 
recht das man auch geftatten ſol · Waãre es auch das der pfeñder mitt 
den pfannden an ain ſchloß kaͤme vnd erfordert ſich damit eintzulaſſen 
Wird er dañ nit eingelaſſen das er kuntlich machet / fo möcht er die fel 
ben pfannd daſelbſt ſteen laffen/ oder die fürbaf indas naͤchſt gericht 
treiben/ond was er dañ des koſten und [chaden name, der redlich vñ 
ongenarlich waͤr / vñ den er kuntlich machte / den ſolt jm der herr oder 
die lei deſſelben ſchloſs / die jn nic eingelaffen hetten / außrichten. Es 
fol auch nyemand den die pfeñder in ix ſchloß vñ gerichteinlaffen/ dar 
umb argen willenbeweifen/oder ſchaden zůzyehen in kain weiß · Waͤt 
es auch / ob yemand anders dañ obgefchuben ſteet / zů oder angriff tät) 
derfol yederman der des ermant / oder ſunſt innen würde / zů frifchee 
chat nacheyln / vnd ſolch gewuñen hab mit ſambt den / die das gethon 
haben zů recht helffen behalten. 


werin offen vrhden gefreyt ſein ſol 

Tee ſo folder ackerman vñ weingartman / auſſer ſeinem hauß mit ſein⸗ 
er hab die mar zů den ackern / wiſen vn weingärten zů bawen bedarf. 
cs ſey in oder on feintſchaft / auch auff dein weingarten / acker vñ wiſ⸗ 
ſen / vñ wider haim zů hauß / vnd als man die Frucht ſchneyden / wyſen 
maͤen / auch die weinleſen / vñ das einfuͤrn / ſoll ſicher vñ fridlich fen’ 
Vnd ſol auch nyemant bꝛeñen oder bꝛantſchatzen / feüer ſchieſſen / odet 
einlegen/weder tags oder nachts / es ſey in off ner vehde / feintſchafft / 
oder on feintſchafft. ae 

tem esfollen auch all gaiſtlich leüc / kintpetterin / vnd auch die / die in 
ſchwaͤrer kranckhait ſind / auch pilgrin / landfarer / kaufleüt vñ fůrleüt 
mit irer hab vñ kauff manſchafft ſicher ſein / vñ nit beſe er werden 

iiij 


Der Finder tail Solin txxviii 
vnd bißher manigfaltigklich gemacht haben dardurch wo das lenger 


Item es ſollen kirchen / kirchhoͤue vn widenhoͤf auch ſicher ſein / vñ dat i in dem bailigen reich nit wenig ge⸗ 
auf nichts genömen werden / auch) Fain woͤꝛe darauß beſchehen / doch ae ie ee nk ———— 
Des Se — fo haben wir mit rat / ais oben geſchuben ſteet / vnſer vnd dels hailigen 
oder noͤten / ſo möcht man ſich darauß woͤꝛen. aheo Churfueſten furſten för vn ander obgemelt gefene und geoid⸗ 
Aon Ray ſigen kn ech ten ner/fetgen ‚ordnen vn gepieten / von Roͤ· Kün. macht / in kraft diß bꝛiefs 
ke das ſoih haimlich gericht fürbaß mit frömen verſteendigen vñ erfarn 
Je es ſoll auch fürbaßer kain raiſiger knecht fein der fein aigen pferd leücen befere / vñ nic durch baͤniſch veracht / vneelich geborn / mainaid⸗ 
hab / er hab dañ ainen herꝛn oder junckherꝛn. oder ſey ainer ſtat dienet / goder aigen let gehalten werden / vñ das es damit die ſelben nit an⸗ 
des oder der gebꝛoͤter vñ gedingter knecht er ſey / Vñ ob der knecht icht ders halten / dañ als 98 anbeginducch den hailigen Kaiſet Caro 
thät wider die vor vñ nachgeſchꝛiben ſtuck / das fol fein herafchaft vers len den groffen vrffeen vorfarn am reich / auch durch die reformation 
antwuere vñ widerkern / vñ was ſunſt raiſiger Enecht wärn die aigen fo der cerwirdig Dietrich Ertzbiſchoue ʒů Coͤln / vnſer lieber Neue vñ 
pferd / vnd nit herrn oder junckherrn hetten / als ob gefchriben ſteet / die Churfürft als jnrdasdurch Kaiſer Sigmunden / loblicher gedaͤcht · 
ſelben / auch ander knecht die nit herꝛn heten / oder die herren heten / die mẽ onfeen vorfarn befolhen was zů Augſpurg / in beyweſen / vil —* 
ar rechten nit mächtig wärn / follene niendert frey. troſt noch ger ven freyen/hermveitterfchafe/Rälbern ‚freygranen/wnfreyfhöpffen 
ait haben. ¶ Item ſo ſollen all Curfürften/ander fürften gaiftlich cm at / geoꝛdnet vñ geſetzt iſt Beſonder das man nyemandt da 
vñ weltlich / grauen / freyen / herrn / ritterſchaft / ſtet vn menigichen vnñ ch voder oder lade / dañ die / vñ vmb die ſachen / die da hin ge 
fer vñ des reichs vnderthan mit allen den jren / vnd den fy zü gepieten en/oder der manza den Kern nicht mechtig fein möcht. Wann ob 
haben, er fey edel oder vnedel / raiſig knecht hantwerckknecht / dienſt⸗ Amandt da hyn geuodert würde/ des fein herre oder Richter mächtig 
knecht / baurknecht 08 ander / ernſtlich vñ veſtiglich [chaffen vñ beftel- » wär sü den ern’ vorjm/oderandn landleüfigen gerichtũ / vñ das ber 
len /das der Fainer in raiß weiß yemands / oder auf yemants diene an, felb herz oderrichter dem freygrafen oder richter/ ſolhs zu wiffen char 
griff oder zůgriff helf thůn / es fey auff waſſer oder auff land on feiner oder fehnyb / vñ ainen folben abuoderte / vñ er mit zwayen oder dꝛeyen 
herꝛſchaft wiſſen willen vñ gunft/folbs wir auch den obgemelten vñ andön vnuerfprochen mañen / dem freygramen oder richter / troſtung zů 
andn allen die nit herꝛn hetten den ſy in ſonders zůuerſpꝛechen ſtůnden den cern/obgemelter maß vnder iten infigeln zu fehreiben So folalpı 
zu halten / veſtigklich gepieten, ¶ Itein esfol auch nyemant menig« dañ folch Ladung abfein vñ den fachen — —— dem 
lich / es ſey fürſten her oder ſtet/ in wölhemn ſtand oder weſen diefey her oder richter / da die fach hyn gehöit vñ gefodert würd on eintrag 
en Cals oben begriffen iſt) zů jren landen / ſtetten vn gepietenumiitjeen defsfreygeanen oder haimlichen richtere, Wo aber dem hit alfo nach? 
ambtleütũ Auch ſunſt ernſtlich vñ veſtiglich beftellen / das für baß kain gangen würd/fo ſollen all pꝛoceſs /erfolgung vñ geriche,die darüber 
gewachfner knecht ð mie mercklicher kranckhait feins leibsnitbeladen befchehen wärn oder befchehen würden-ganz kraft loß tod vñ abfein 
vnd ain möffiggendiger fey auch nit erbser vedlicher ond benüglicher die wir auch yerzalfdan/vii dañ ais getz von Adm.Aüin- macht Brafft 
leibnarung für ſich felber hab/in jeen landen.ffötten ond gepieren nit Loffprechen vi erfenien. Es ſoi auch Eaın freygraue kainen freyfchöpf> 
gehalten noch gelaiten / fonder verſchmecht vñ aufgetriben werden, her machen) dañ pe vs er ne — ld) —* 
ich ir tuglichait / dur am aft ngen, 

mir man glayte u foll re ſchöͤpffen — vu —— * 

Es ſol nyemand an kainem end glait haben noch yemandts gegeben oder ſunſt verpundẽ oder zũgehoͤrg ſey / die auch in Des aius 
— * recht / außgenõmen ʒu ———— ——— a en Solche — —— 
7 Need eriche obgefehuben (feet / wöllen wir vonmenigklichen veſtigklich 
Ton dem haimlichen gericht ———— ebaltten werden / vnnd gepietten darumb 


g 
Je vonder haimlichen gericht w dem vn 1 allen vnnd yegklichen Stůlherren / Freygrauen / vnd allen anderen/ 
licher fachen die —— a — ni in woͤlüchem wefen oder ſtannd die ſeyen /ernftlich vnnd veftigklich 


Der Ander tail 


mitt diſe m beief/ das ſy ſolchs auffjeen ſtuͤlen vnd gerichten beſtellen 
oꝛdenlich gehalten werden. 

Wañ ob icht da wider oder anders beſchaͤhe / ſo folder ſtůlherꝛzehen 
marck goldes in vnſer kam̃er vnablaͤſſenlich bezalen / vñ der freygraff 
fein ampt der freygrafſchaft verfallen ſein / auch der der alſo on recht 
foꝛdꝛung vnd erbottung erwürbe / ſich ſelbs verurtailt vnd ſeinen leib 
verwürckt / vnd jr yeglicher wider eer gethon haben / vñ ſol meniglich 
zů jnen richten als ſich gebürt. 


Uon der Guldin Muntz wegen 

Item wañ auch dem hailigen Roͤ.reich vnd teütſchen landen an ð gul 
din vnd ſilbꝛin müntz groß leit. vnd notdurftig iſt das die ordenlich ge⸗ 
ſchlagen vñ gehalten werd / vnd darumb ſo ſetzen wir mit radt vnd in 
maß alß voꝛ / das die guldin müntz bey den.rir. · graden ſeins goldes zů 
gemainer landfwernng beleib / alßdañ etlich zeit geweſen iſt / vnd fol 
auch die nitt geringer noch hoͤher gemüntzt werden / oder wer anders 
thaͤt / in woͤlchen wirden / ſtand oder weſen der waͤr / der ſoll darumb 
ſchwarlich geſtrafft werden / alß ſich dañ gebüren würde- 


Aon der Silbꝛin Müntzwegen 

Item wañ die ſelb durch gelegenhait der lande vñ manigerlay ſachen 
wegen / nicht auff ain gemain kern / durch alle land zu bꝛingen iſt / dar⸗ 
umb ſo woͤllen vnd gebieten wir / das alle die yhene die ſollich Silbrin 
wc ſchlahen / ftätiglichen und oꝛdenlichen ſchaffen / geſchlagen 
vi gehandelt würde / dañ pillich wäre/fo woͤllen wir das ſtrengklich 
vnd veſtiglich ſtraffen / vnd geſtrafft werden ſchaffen / vnd nach dem 
ſich gebürn wůrde / vnd wer der voꝛgeſchribnen ſtuck ains oder 
überfuͤre / da wider thaͤt oder dartzů hilff das da wider gethon wiirde 
oder der die ſelben die da wider taͤten / mit willen / wiſſen efaͤr⸗ 
den / haußte / hofte / hielt / oder jn zůſchüb / der oder die ſelben a 
vnd recht geton haben / auch in vnſer vñ des reiche chi 
vñ dartzů ain peen Kämblich hundert marck loͤtigs golds/balbinvn: 
fer vñ defs reichs kam̃er / vñ halb dem Elager vnd be 
laͤſlich / vñ on gnad zu betzalen verfallen ſein. W 
die ſolich peen an gold oder gelt nit zů be hetten / die ſollen ir miſ⸗ 
ſetat / an jren leiben erarnen/ vnd ſol zu nnach des reichs recht gericht 
werden . Es ſollen auch die zů verlieſen heten / all ir lehen vñ freyhait / 
ofyvon ons vnd dem hailigen reich / oder anðn gaiſtlichen oder welt 

chen herꝛſchafften / oder — zu ſampt der obgenannten 















peen. gangz / als ob ſolliches mit recht erfolget waͤrde / verloꝛn haben / 
vnd ſoͤllen auch der oder die ſolichs thaͤten / oder ſy genarlich haußten / 
jn zůlegten oð ſy hyn ſchüben / Fainerlay troſtung frid oder glait haben 


Salia txix 

an kainen ſtoͤten oder enden / ſonder es ſol vnd mag meniglich zů dem 
oder den ſelben macht haben ſy an leib vñ gůt an zu greiffen vi daran 
nice gefräuelchaben / gleicherweif vnd in aller maß als ob ſy mit des 
reichs hofgericht oder anðn zymlichen gerichten / gaiſt lichen / vnd mit 
rechtem verail verachtet vñ in die acht vñ aberacht gethon wären / vñ 
darzů ſo ſol ð ſelben leib und gůtnyemant verantwurten noch beſchir 
men in kainen weg / vñ in woͤhhen gerichten ſy begriffen werden / ſo fol 
man ſy on allen eintrag behalten vñ über ſy richten / als bey ð peen vnd 
wie vorgeſchꝛiben ſteet⸗/ alie argliſt vñ geuaͤrde in allen und yeglichen 
vorgefchuben puneten vñ artickeln gantzlich aufgefchloffen vnd hyn 
dan geſetʒt / doch behalten wir vns als ainem roͤmiſchẽ kůnig / ob ichts 
in diſer vnfer orꝛdnũg hyn füro zůuerendern zu meern/zu mindern / dar 
tzů oder daruon zu ſegen ‚oder die gantz oder ainen tail abtzu thůn / ſich 
geburn wütde/nach gelegenhait der zeyt vñ der ſach / das wir das als 
doch für fichfelbs pillich iſt / mit radt vnſer und des Reichs getreijwen 
suchänbaben vnd tůn mögen. ¶ Geben 36 Franckfoꝛt / verſigelt mit 
vner Küniglichen Maie. anhangendem nfſigel. Nach chꝛiſti geburt 
ertgehenhundert vñ darnach in dem zwayunduiertzigſten jar / an on 
fer lieben frawen abent Aſſumptionis. vnſers reichs im dꝛitten ſar. 


Der küuglith lanndttridzu wozmbs 
auffgericht, FR 

Ir Marimilian von gottes genaden.Römi. Künig / zů allen 
w zeitten merer des reichs / zů Hungern / dalmacien / Croacien ꝛc. 
Kanig ertzhertzog zu oͤſterreich / hertzog zů Burgundi / zů bꝛa⸗ 
bant / zů lottering / ů ſteyr 30 kerndten / zů krain zů lymburg / zů lutzen 
burg vnd z& Gheidern Graff zů flandern / zů Habſpurg / zů Tyrol / zů 
phirt / zů kyburg / zů arthoys / vnd zů burgundi. Pfalntzgraf zů honigau 
Holland ʒů ſee land/ů Namur / vñ zů Zuphen. Mar ggrtaf des hai⸗ 

ligen roͤmiſchen reichs / vñ zů Burgaw. Landtgraue zů Elſaß her 
Frieſland / auf der Windiſchen marck / zu Portenaw / zu Semis / vñ ʒu 
Miecheln x. Empieten allen vnd yeglichen / vnſern vnd des hailigen 
reichs Churfürſten / fürſten gaiſtlichen vnd weltlichen pꝛelaten / gra⸗ 
uen / freyen / herrn / tittern / knechten / hauptleütten / vitztum̃en / voͤgten / 
pflegern / verweſern / amptleüten ſchulthaiſſen burgermaiſtern / rich / 
tern rãten / burgern / vñ gemainden / vñ ſonſt allen anðn vnſer vñ des 
reichs vndertanen vñ getreüen / in was wirden / ſtats oder weſens die 
ſeind / den diſer vnſer kůniglich brief oder abſchrift dauon zu ſehen zu le⸗ 
fen fürfömen/08 gezaigt wirdt / vnſer gnad vñ alles gůt. Alswir hye 
uor zů ð hoͤhe vñ laſt des hailigñ Roͤ. reichs erwoͤlt / vñ jm zu regierũg 
deffelbe kainen ſein / vñ vorangefehen ſtaͤte on vnderläffige anfechtũg 


Der Auder tail 


gegen der chꝛiſtenhait / nu lange zeit geuͤbt / dardurch vil künigreich vñ 
gewält chꝛiſtenlicher land in ð vngleübigen gehoꝛſam bach ſein / alſo 
das ſy ir macht vnd herꝛſchung / biß an die grenitzen teütſcher nation 
vñ des hailigen Reiche erſtreckt / dartzů ſy auch diſe zeit merckliche ge⸗ 
waͤlt erhebt haben / vnſerm hailigen vatter Papſt und Roͤmiſchen Fır- 
chen / Scoͤt / landſchafft / vnd widemguͤter / auch ander des roͤmiſchen 
reichs lanſchafft on oberkait / gewaltiglich übertzogen haben / darauß 
nicht allain dem hailigen reich / ſonder auch der gantzen Chꝛiſtenhait / 
ſchwaͤre minderũg / verwuͤſtung vñ verluſt / der ſeelen / eern / vñ wür⸗ 
den erwachſen / wo nit / mit ſtatlichem zeitlichem ratdagegen getrach 
ter; vñ zů fůrdꝛũg des ſelben / ſtathaftiger verfaͤncklicher frid / vñ recht 
im reich aufgericht gehabt würd / darũb mit ainmuͤtigem zeitigem rat 
der Erwirdigen pe a vnfer lieben Neuen / oͤheim / Curfür 
ſten vñ fürſten / gaiſt lichen wii weltlichen / auch Pꝛelaten / grauen / her⸗ 
ven vñ ſtende / haben wir durch das hailig reich vñ teütſche Nation ai 
nen gemainen frid fürgenõmen / auffgericht / geordnet / vnd gemacht / 
richten auff / orꝛdnen win machen / den auch/in vnd mitt kraft diß bꝛiefs · 


Fridpott 
Alſo das võ zeit diſer verkündung nyemants / võ was wirden / ſtands 
oder weſens der ſey / den andn beuehden / bekriegen / berauben / vahen / 
überziehen / belegern / auch darzů durch ſich ſelbs oder yemants anders 


von ſeinen wegen nicht dienen / noch auch ainich ſchloß / ſtoͤt / maͤrckt / zu 
beueſtigung / doͤrffer / hoͤne oder weyler/abfteigen/oder ondes andern X 
willen/mit gewaltiger that / fraͤuenlich einnemen / oder gear ui. ) ? 







pꝛand / oder in ander wegdermaffen befchedigen fol. N 

Auch nyemants ſolhen taͤtern / radt / hilff / ober in Eain a eiß bey 
ſtand oder fürſchüb tůn / auch ſy wiſſentlich oder i ber, 
gen / behauſen/ ägen oder trencken / enthalten odera n /fonder 
wer zů dem andern zu fprechen vermaint / der ſol ſolchs tůn an den en⸗ 
den vñ gerichten da die fach hyeuor / oder yetz in ð oidnung des camer⸗ 





gerichts zu außtrag vertaͤdinget ſein / oder kunft glich würden oder or 


denlich hyn gehoͤm . N 
Auffgebungalteruchde 


Vnd darauff haben wir alle offen RA d verwarung / durch dns 


ganz Reich auff gehebt vñ abger ben die auch hyemit auff vnd 
thůnd die ab / von roͤmiſcher Züniglicher macht und volkõmenh ait / in 
vnd mit krafft diß beicffis., \ 


\ 
— 


Dir pren der *ridprecher 





oder zůſpruch haben moͤchten / ſollen gegen den jhenen die jn verkau 
erh > kcben join Der — — 
lehenherꝛn verfallen / vñ ſy ð ſelben Ichen/oderderfelben tail / ſo lang 
der fridbꝛecher lebt / jm oder andern lebens herzen zu leyhen / oder den 
feinen tailer abnüt verfolgen zů laſſen nie ſchuldig fein, 


wenn dit thater des Idozuchs nut otenbar 


“ vnd des yemandts verbacht wär, 


a“ 
Vnd ob Churfũrſten /fuͤrſten / pꝛelaten / grauen / herrn / ritterſ 
oder ander / in was —— — eh 
> a ber mung Serie main ne befchödige wär: 


den vñ die thaͤter nit offen 


af / herr / rittetſchaft oder ſtoͤt / dem oder des mañen / pꝛelaten / grafen 
ran / ritcerſchaft / nen oder verwanten ſchaden geſchehen 
waͤr / den oder die ſelben befchriben vñ für ſich vertragen entſchuldig⸗ 


x 


Der Ander tail 


gridprecher vnd ſolch chater nit zu hauſen 


Es ſollen auch ſolh chäter vi fridbꝛecher nyemand hauſen / herbergen 
aͤtzen / trencken / enthalten fürfchüb thůn in feiner obꝛikait / aygenthum̃ 
vñ em die felben annemen / vñ zů jnen mirdem ernſt von 
amdts wegenrichten vñ auch auff meniglichs Elag rechts ungefaumt 
von jnen belffen/ da wider fy nit ſchützen fehirmen oder fürtingen fol 
ainich troͤſtung / ſicherhait / freyhait oder glait / wañ ſy des alles auffer 
halb verwilligen / des widertails vnempfenglich fein vñ nit genieſſen 
föllen in kaiñ weg / wañ wir jn allen troſtungen und ſicherhaiten für, 
worten vñ glaiten / von wem die gegeben werden follichen fridbꝛuch 
woͤllen auß genõmen vnd darinn mi begriffen haben · 


Uon der itherfarer Diß fridensenthaltmmng 
¶ Vnd ob die thaͤter und überfarcrdif fridens / enthalt / beueſtigun 
oder ſunſt der map fürſchüb oder gunſt hetten / alſo das ſtãtlicher bıllf 
oder veldzugs not waͤr / auch ob yemand in difem landftid begriffen/ 
von was ſtands / wirde oder weſens der wäre) gaiſtlich oder weltlich 
von yemand / den difer Landfrid nic begreifen würd / beuehd / bekriegt 
oder ſunſt beſchoͤdigt / oder die tãter vñ beſchoͤdiger hauſen / enthalten / 
8 —* Bil —— ses — * durch die be⸗ 

igte vnſern kamerrichter an vñnß / o er anw 

— * — —— der in — * 

eichs bꝛacht wer elbſt den bekriegten oder beſchoͤdigten / vun» 
verzogenlich hilff vñ —* oder rettung beſchehen 32 aber der 
handel mit übertzug oder ſunſt dermaſſen geſtalt ſein wurde ‚das der 
men verfamblung auf notturft nit zů erbeieten wäre. Geben wir 

ye mit mache vnſerm Camerrichter / von vnſern wegen vnß vnd die 
Churfürſten / fürſten / vñ ſtende des reichs fürderlich añngelegen / Mal 
ſtat zů beſchꝛeiben / da hyn wir wii ſy / oder vnſer vñ ir anwald treffen⸗ 
lich kõmen oder mitt macht ſchicken woͤllen / vñ ſoͤllen dauon (wie ob 
ſteet) zu ratſchlagen vñ zu handlen / doch mag vñ ſol nicht deſt minder 
yore: — vñ ——— anffanrüffen der beſchoö · 

igten oder bekriegten / oder auch von ambts wegen / wider die ůͤber⸗ 
farer vnd fridbꝛecher / wie recht iſt / pꝛocediern. —— 


Ton der ainſpeigeuknecht; 
€ Vnd als vil raiſig vn rare yiyrus ainf ai an berr- 
De ee 
rau j 
billichait nit maͤchtig ſe —8* in —— re 


fürften und ſtende deſs 


Solio txxxi 


nachreiten / ordnen / ſetzen vñ woͤllen wir das hynfür ſolch raiſig vnd 
fůßknecht in dem hailigen reich nicht ſollen gedult oder auffenthalten 
werden / ſonder wo man die betretten mag / ſo ſollen ſy angenõmen / 
hertiklich gefragt vnd vmb ir mißhandlung mit ernſt geſtraft / vñ auf 
das wenigſt ir hab vnd gůt angenömen/gepeüt/ vnd ſy mir ayden vñ 
poꝛgſchaft nach notturfft verbunden werden. 


Ob gaiſtlich perſon vider dilen kfrid 
nölsten 


a . 
Item ob gaiftlichperfonen (des wir vnß yenit verfehen) wider difen 
vnſern frid vi gebothandeln würdẽ / ſo follen die pꝛelatẽ / on mitel or 
denlich gerichtßwang gegen jn haben / ſy auff anſůchẽ beſchoͤdigtem 
vngeſaumbt daran haben kerung vñ wandel ð ſchaden zu tůn / fo ferz 
fein ver můgen raicht / vñ ſy hertiglich vĩ die überfarung ſtraffen / vñ 
ob die ſelben ſeümig vñ die taͤter nit geſtrafft würden / ſo ſetzen wir ſy 
auch dietäter hye mit auf vnſerm vn des reiche gnad vñ ſchirm. Wol 


ten ſy auch als ye des frids in irer widerwertikait nic verſpꝛechẽ oð ver 


tädinge in Eain weg / doch foljn die entſchuldigũg / ob ſy verdacht wã 
ren / Sie von den weltlichen obſteet / auch zůgelaſſen werden. Es ſoll 
auch wider difen frid nyemandt mit verſchꝛeybung / pflichten / oder in 
ainich ander weg verbunden ſein / oder werde die zeit diß landfridens 
wañ wir ſoichs alles auß kraft vnſer küniglichen oberkait / kraftloß vn 
vnbündig erteñen vnd erklaͤrn / doch ſoll daſſelbig in andern ſtucken / 
puncten vñ artickeln der ſelben verſchreibung pflicht oder verbüntnuß 
irer jnnhait vnuerletzlich vñ vnſchoͤdlich fein / vnd fol diſer landfriden 
nyemant an ſeiner aufrichtigen ſchuld verſchꝛeibung nemen oder geb⸗ 
en / geben oder nemen. 


welhe vmb kridpruchs zwillen macht kõmen 


Vnd woͤlher oder woͤlch allſo durch verwürckung / wieuoꝛ vnd nach 
ſteet / in acht kõmen / die follen auch võ vns dauon nitt abſoluiert wer⸗ 
den dañ mict willen des beſchoͤdigten / der oder die bꝛachten ſich dann 
mit recht darauf / vñ darauff empfelhen wir allen vñ yeden obgeſ⸗ chi» 
ben/eüch auch bye mit auf Roͤm. Kin. macht / bey den ayden vn pflich 
ten / die ir vns võ des reichs wegen in ſonderhait geton / vñ bey der ge- 
horſam / jr uns als Rd, Künig ſchuldig ſeit / vnd bey verluſt aller gn a⸗ 
den / pꝛiuilegien vñ rechten / ſo ir von ons vñ dem hailigen relche / oder 
anðn habt/ernftlich vñ veſtiglich gepietende / das ir diſen obgeſchꝛiben 
frid vñ vnſer gebot mit alleñ puncten / artickeln vn iñhalt / ſtat vñ veſt 
halten / auch durch eüer fürſtentum̃ / grafſchaft / herrſchaft / gebiete / vñ 
was yeglicher in regierũg vñ̃ beuelch hat mitt eüern ne /vitz / 
y 


Der ander tail 
tumben/pflegern/verwefern/ftachaltern/wie die namenhaben/atich 
eüern vndertane n zu halten vñ volgichen/ ernſtlich ſchaft vñ befteller 
daran nit ſaumet noch dawider trachtet oder tůt haimlich oder offen: 
lich in Eain weiß alle vorgemele 36 fambt andern peenen der gemainen 
* —— küniglichen Refoꝛmatõn vñ vnſer ſchwaͤre vngnad zů 
vermeiden, 

Aufhebung aller freyhaitto wider 
difen landtfride re 
Wir fergen auch hindan alle vñ yeklich gnad / pꝛiuilegia / freihaiten her 
kõmen püntnuß vñ pflicht von vns oder vnſern vorfarn am reich oder 
andern hieuoꝛ außgangen vñ verfaßt in den vñ die in ainich weiſe wi: 
der diſen vnſern friden geſein oder geton möchten / mitt was woꝛten / 
clauſulen / mainungen / die geſetzt oder verpflichtet waͤrn / die wir auch 
auß Roͤm. Küniglicher macht volkõmenhait hyemit hyndan fegen vñ 
woͤllen das ſich nyemand / võ was wirden / ſtannds / oder weſens der 
ſey / wider diſen frid vñ gebot / durch ſolch gnad / freyhait herkõmen oð 
een a aaa / oder verantwonrten foll oder mag in 


in weyſe. a 
Siler landttrid ſolden andernrechten 
nit abpruch chün- 


Vnd ſol diſer frid vñ gepot dem gemainen vnſerm vñ des reiche re 
vi andern ordnungen vñ gepoten / vormals rien nit — 


———— nd yederman nach diſer verkündũg den zũ 


alten ſchuldig ſein / hie beyfein geweſen lieb andechti 
heimen / ſt er vñ getreüen 6 fürften —5 — DR 
cn ga em etrafe es porn el an 
tzal / mit vekund diß bꝛiefs beſigelt / mit vnſerm Aü-anhangenden infir 
gel. Geben in vnſer vñ des haligen reichs ſtat Woꝛms am ſibendẽ tag 
vn ————————— 
eer fi = 4 4 
—— see: eich er >, s hunger 
Landfridserklärungzügtugipurg 
Mir Maximilian 16. Bekeñen offenli ifem bꝛieue vn 
aller menigklichen / als — — * ap een aa 3 
Freyburg Ver an ad a aſelbſt event 
warn / auß ereffenlichen beweglichen viſachen / daſelbſt angszaigt aiñ 
anðn gemainen reichßtag in vnſer vñ des hailigen reichs ſiat Worms 
auf ſant Katherinen tag imachtundneinsigften jar erſchinen/ fürge⸗ 
nömen vi beſtimbt / vn den ſe nachfolgend auf zůgefallen beweg 
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lichen vꝛſachen wider vnd für verruckt vñ doch der ſelb tag bifherdei 
vergangen kriegſleuf vñ ander mercklicher verhinderũg halben kainen 
entlichen oder fruchtbarn fürgang erlangt · Haben wir gegenwertig: 
en reichßtag gen Augſpurg furgenomen vñ allenthalben auffchreiben 
laffen / dar auff auch Corfürften, fürften on ander ſtend deſs hailigen 
Roͤmi.reichs in treffenlicher antzal perſon lich / vñ durch ir volmechtig 
botſchaft bey uns all hie erſchinen ſein / mit der ſelben zeitigem radt vñ 
hoher fürbeirachtung / verwilligen vñ annemen wir ain oꝛdnung vñ 
ſatzung / vnſer vñd iligen reichs radt vñ regiment / mit ſambt ainr 
aupreäglichenbilffisä hanthabung fridens vñ rechtens / vñ zů wider’ 
fland den vngleubigen vi andern anfechtern ð chꝛiſtenhait vn des Roͤ· 
reichs fürgenõmen / geordnet vñ aufgericht / das wir auch neben ſolch 
em ã fur dung · handthabung. vñ gůttem / der angetzaigten loblichen 
fürnemügmitden obgenañten vnſern Curfürſten / fürſten wi gemai 
ner verſamblung gegenwertigs reichßtags / diſer nachfolgender ord⸗ 
nong /atzung vñ artickel verainigt. vertragen · vñ vns der halb mit vñ 
gegen ainander in Contract weiß verpflicht wii verſchꝛiben haben / vñ 
dyuͤn das hiemit vñ in kraft diß bꝛiefs / wie hernach von artickel zů arti⸗ 
ckel geſchꝛben ſteet. 
Gonaufigericgtemlanndrfrid 


Vnd erſtlich als auf dem gehalten reichßtag sd Freiburg im Breißgau 
ertlich aruckei vnſers Koͤm. landftides / des erſt gehalten Reichßtag zů 
woꝛñs aufgericht / weiter geteütſcht vñ declarirt ſind / der * etlich 
yerzo allhye durch vns / auch Curfürſten / fürſten vn ander end / allhie 
amler/widerumb erneüert approbiert / auch etlich weitter erklaͤrt / 
etlich geendert vnd —— hernach voigt. Vnd anfaͤncklich be 
treffend den artickel vnſers landfriden alſo anfahend. Ob auch wider 
difen landtfriden vñ onfer gebot yemands beraubt ıc. haben wir uns 
mit den ſtenden fo aufbemeltem reichßtag zů Freyburg geweft/defge- 
leihen mit den/fo allhie yetzo erfehinen find vertragen verainigt / vnd 
beyden pflichten damit wir vñ onfer yeder dem batligereich verwant 
iftzu halten viizü volzichen verwillige vñ verpflicht ı vn thůn das hye 
mit difem abſchid / das hynfür vnſer kainer den anðn noch den ſeinen 
euarlich zů ſchꝛeiben / zů ſehen / noch des anðn beſchoͤdigern wider di» 
En landfrid / kain under oð durchſchleuf / fürſchüb noch ander vergün 
ftigung( wie ob gemelt) geben. tůn oð geſtaten ſunder wo vnſer ainer 
desandnn beſchoͤdiger des ine oder gewar würdet / oder die ankõmen / 
oder betreten mag gegen jn vnuerʒogenlich / mit ernſt vñ fleiß handln 
vii fürnemen foV/als wär cs ſein felbs fach / vñ wie das der bemelt ar⸗ 
tickei des iandfridens weiter auffürt / deß gleichen ſollen _— vnſer 
y 


Dir ander tail | 


yeder ( wie obgemelt) bey vnſern amptleüten / vndertonen vñ verwan 
sen ernſtlich verfügen vnd ſchaffen · Auch jne das in ir pflicht pinden / 
ſolchs wicoben gemelt ) auch getreülichen zu halten / zů vñ volziehen 
vnd des in jren ambten vñ beuelhen fleiſſig aufſehen zu haben, damit 
dem lantfriden gelebt vñ nachkõmen / vñ ſolh geuarlich zůſchüb durch 
oder vnderſchleuff / och ander fürſchüb vnd vergünftigung fürfömen 
nitt gethon noch geſtat werden in kain weiß on genärde, 


AUon der peen Derüberfarer diler 
— — vndabfchids. 

nd wölh, vnſer ordnung vnd verpflichtung verachten, der nitt 
folg tůn vñ verſchaffen / oder ——— dan erſcheinen / vñ daſ 
felbig offenbar / kuntlich vn vnlaugenbar fein würd / den oder die felb 
en erkenen / erklaͤrn wir hiemit durch ſolich verachtung in die peen des 
fridbꝛuchs gefallen. Vnd das als deñ gegen den felben mit denuncia⸗ 
tion / execution / vñ einbꝛingung ſolherpeen vñ andser ſtraf ‚durch ung 
vñ den veroꝛdenten reichs radt / oder vnſer Koͤn. Camergericht / fireng 
klich vnd onabläflich pꝛocediert / fürgenõmen vnd gehandelt werden 
fol und müg / wie ſich nach laut vnd außweiſung vᷣnſers lanefriden/ 
oder ſunſt gebürt. 


Pb yemand Ir 
N 


Vnd nämlich alsin gemeltem landfeide 
alfo lautend / vñ ob —— i 

— han denne m 2 
gai oder weltlich / oder die jrn wider difen landtfriden 

vie häter Mgoähe k — 
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Vnd aber der ſelb artickel allain auf diechyäter lautet / vñ geſetzt iſt / det 
ſelbig artickel auf dem gehalten tag zů Freiburg weiter ——— ge 
teütſcht / vñ allhye widerumb erneüert vñ angenõmen Alſo das ſolher 
artickel nit allain auf die taͤter / ſo ainer tar oder beſchoͤdigung verdacht 
waͤrn / ſonder auch die yhenen ſo auß redlicher antzüg in verdacht / vñ 
doch nit offenbar waͤrn / daz ſy ſolchen taͤtern oder beſchoͤdigern wider 
diſen landtfriden hilf radt/beyſtannd / fürſchüb / vnder oder durch / 
ſchleuf / eſſen / trincken / oder ander vergünſtigung geben / oder gethon 
oder ſy gehaußt / gt / oder enthalten heten verſtanden vnd auß ⸗ 
gelegt werdenfoll Alſo das gleicher weiß gegen jnen / wie gegen den 
tätern mit dem beſchreiben vñ vertagen gehandelt / vñ die entſchuldi / 
gung mit dem ayd võ im genõmen werden moͤg / die ſy auch deßgelei⸗ 
chen den tater / auff ſolch befchrciben vñ vertagen zu tůn ſchuldig vnd 
bye mit verpflicht fein ſoͤllen. Vnd ob die thaͤter ſo ainer that ( wie ange 
8* verdacht ſtuͤnden / deßgleichen den yhenen ſo verdacht waͤrn 
jnen des hilf / beyſtannd / fürſchũb / oder vergünſtung (wie obgemelt) 
geton zu haben / ſich der entſchuldigung in ainichen weg widerten / oð 
auf die vertagung nit erſcheinen woͤlten / ſollen ſy alßdañ durch ſolich 
je widerſetzen / vñ vngehorſam indie acht vn ung ð lantfriden 
gefallen ſein / vñ darauff denunciert werden. Vnd als fürter in ge⸗ 
meltem artickel / des lantfriden begriffen iſt / das der Churfürſt / fürſt / 
pꝛelat / graff / herrn / ritt er ſchaft oder ſtoͤt / den oder des mañen / pꝛelaten 

en herꝛn / ritterſchaft / vndertanen / oder verwanten / ſchad beſche⸗ 
eg verdachten ſolher tat befchreiben vñ fürfich verragen ſoͤl⸗ 
len vñ mögen / vñ aber bißher folher artichel võ den parcheien vngleich 
verftanden/alfo/das die verdachten / auch ð Curfürſten fürften/gra- 
fen / herꝛn / ritterſchaft oð ſtoͤten / oder der vndertanen / oð verwanten / 
ſchad beſchehen iſt · nit haben woͤllen / erſcheint vermaint / des vor jnen 
als ſachweldern nit ſchuldig zu ſein / deß halben dan zwiſchen den par⸗ 
theyen weiter irrung vñ vnſers landfridens zerrüttũg enthanden / dar 
umb vñ ſolchs zů furkõmẽ / vñ deßhalben lauter verſtentnuß su mach ñ 
ſo haben wir mit wiſſen / willen Churfürſten / fürſten / vñ ander ſtend 
diſer ver amlung deẽlarirt / geordent vn geſetzt / declarirn / mainen / ord 
nen / vñ ſetzen hyemit / das hynfür ſolch beſchꝛeiben vñ vertagen võ den 
Curfürſten / fůrſten / pꝛelaten / grauen / herrn / titterſchaft oderſtoͤt / dem 
oder des verwanten oð vnderthanen ſchad beſchehen waͤr / die verda 
chten der tat oð des zůſchꝛeibens oð zuůſehens / wie obgemelt/für it der 
verdachten oꝛdenlich richter vnſer Ad. Kametgericht oð desreichs re⸗ 
gimẽt / woͤlhs dem beſchoͤdigtñ ebent beſchehe vñ daſelbſt die entſchul 
digũg laut deſſelben artickeln der lantftiden genõmen werden ſol / es 
polls vñ moͤgẽ och wir oð der fo wir an vnſer fat ferzen a... vñ daz 

iiij 


Der ander tail 


veroꝛdent reichs regiment / oder vnſer camerzichter hinfür auf anruͤfen 
der partheyen / oder auß aigner bewegnuß / vnd von ambts wegen ſol 
lich beſchꝛeiben vñ vertagen / fürſich fürnemen vn tůn / vñ die entſchul 
digung nemen / wie das der gemelt artickel des landtfridens außweißt 


Dir fridpzerher füllen kain glaithaben 
noch geben: 


Itẽ als och in gedachten onferm lantfriden begriffen vñ verfehen iſt / 
das wir in allen troſtungẽ / ſicherhaiten verworten vñ glaiten võ wem 
die gegeben werden / ſolh fridprüch woͤllen außgenõmen vñ darin nic 
begriffen haben / declarirn / ſetzen. ordnen vñ woͤllen wir / das all Cur⸗ 
fürften/fürften. vñ ander ſtend des reichs in allen vñ yeklichen jrn tro 
ſtungen / ſicherhaiten verworten vn glaiten / erklaͤrt aͤchter auch denun 
ciert vñ verkünt fridbꝛecher / mit nämlichen außgedꝛuckten woꝛten / auß 
nemen of auflieffen die ſelben auch ſolher troſtung / ſicherhait verwoꝛt 
oder glaits ſich nit gebꝛauchen / froͤen / noch des genieſſen / oder enpfen 
cklich fein ſoͤllen noch mügen in kaiñ weg außgeſchaiden / fo ſy zů ent- 
ſchuldigũg / wie ob beruͤrt / oder zů gürlicher handlung oder taͤdigung 
ſolher ſachen halben mit verwilligung des widertails befchriben und 
erfordert waͤrn ſolt jn durch die.fo ſy in angezaigten fällen befchreiben 
oder eruodern / glait vñ ficherhait nottürftiglich zu gefchriben werden 
mögen, vñ ſy auch deſſelben in folchen fachen empfencklich und vebig 
ſein / vnd des in alle maffen mögen genieffen / als waͤrn ſy nic erklärt 
oder denunciert. 


wie vider der achter auſſerhalb Fridpruchs 

N leyb und gütprocediert werden fol. a 
Itẽ erklaͤrn.ſetzen. oꝛdnen. vñ wöllen wir/in maffen auff den 2* 
tag zů Freiburg auch declarirt vñ geſetzt worden iſt / das der klager auf 
des anrüffen yemants võ ſchuld vngehoꝛſam oder ander ſachñ wegen 
den fridbꝛuch nit betreffent an die acht kõmen waͤr. gůt recht vñ macht 
haben fol ſolch aͤchters hab vñ gůt / von vnſerm kümglichen Famerge> 
richt zů beneñen vñ darein geſetzt zů werden zů begeren. Darauff auch 
jn vnſer kamerrichter mit rechtlicher erkantnuß / in des Ächters hab vñ 
güt einſetzen / vnd fol ain yeder fürſt / obetkait oder Cõmun vnder dem 
oder den ſelben / der aͤchter geſeſſen / oð ſein hab vñ gůt weſend oder ge 
legen iſt / auff vnſers kamerrichters erkañt pioceß / dem clager des Ädy- 
ters hab vñ gůt volgen laſſen / vñ jm dariñ kain verhinderůng / finder 
ſchirm vnd handthabung thůn Was aber lehengüter waͤrn der ſelb⸗ 
en gůtter järlich abnutzung ſoll der lehenherꝛ fon der felben über not- 
dürfftig verfehung vnd beftellung folcher gůter über werden dem cla 
ger raichen und volgen laſſen / ſo lang der ächterin der achtift- 
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ir dem klagerwider des achter ſchloſs 
oder beueſtigung geholffen werden ſol. 
Vnd ob der Ächrer ainich — — het / die man dem cla 
ger/ wie obſteet) nit einantwurten moͤcht / ſo ſo ſolhs vns oder an den 
ſo wir an vnſer ſtat ſetzen werden / vnd das veroꝛdent reichs regiment 
gebꝛacht / vñ dariũ ferrer (wie ſich nach geſtalt der ſachen vi auß wey⸗ 

fung irer oꝛrdnung zum beſten anſehen würdet) gehandelt werden · 


acht verharren. 
Itẽ oꝛden / ſetzen / mainen / vñ woͤllen wir / das ain yeklicher was wir, 
den / weſens oder ſtannds der ſey / der jar vñ tag fraͤuenlich in der acht 
verharꝛen vñ beliben iſt / durch den ertzbiſchoff / oder biſchof / oder ir vi- 
carien / oder Official des Biſtumbs dariñ er geſeſſen oder gehörig iſt / 
durch Compafs vñ ferꝛer handlung (wie ſich gebijtt) in den pan des 


clariert vnd aggrauiert werden fol, 
Gandenärhrern-Die iv güt geuarlich 


verwennden oderin fchirm 


Dir ander rail 


Item declariern / oꝛden / ſetzen vñ wöllen wir von vnſer handhabung 
vnd volziehung wegen vnſers landfrids / ob yemandts was wirden/ 
ſtands oder weſens der waͤr / auß redlichen antzaigungen in verdacht 
ſtund / das er ſein ſchloß ſtett beueſtigung / hab oder gürter geuarucher 
mainung jm zů voitail verkauft / ereũſſert / verendert/oder yemands in 
ſchirm oder andꝛer weiß zůgeſtellt oð cingeben/in was ſchein oder ge 
ſtalt das beſchehen wär, vñ den landtfriden darauff überfarn vñ ge» 
bꝛochen het / das alfden wir 08der/fo wir an vnfer ftatfersen werden 
vñ das veroꝛdent reichs regiment/oder vnſer Camerrichtervö ambte 
wegen/oder auff anrüffen der parthey / ſo beſchoͤdigt wär macht und 
gwalchabenfol/den verkauffer vñ kauffer verendser/cin geber vñ an⸗ 
nemer oð ſchirmherꝛn / ſo angetzaigter geferlichait vñ betriegens (wie 
oben beruͤrt) verdacht waͤrn / fůrſich zu fordern vñ beſchreiben ſich ſol 
cher gedachten gefarlichait zů erpurgieen) vñ wo cr. oder ſy ſolher maf 
fen befchriben werden / in ſolhem ungehorfam erſcheinen / oder die er⸗ 
purgatõn nicht thůn würden / ſol er oder ſy alßdañ durch ſolch ir vnge 
horſam in die acht gefallen ſein / vñ darauff / wie ſich gebürt/denuncırt 
vñ verkünt werden, Defgleichen ſetzen / orꝛdnen vnd woͤllen wir bye 
mit ernſtlich gebietend / ob ain erklarter ãchter oð fridpꝛecher / ſein hab 
vñ gůt / ainichen fürften/oberkaitten / ESmunm/ oder andnin ſchirms 
oder ander weiß zůſtellen oder eingeben woit oder würde / das ſolich 
hab vñ gůter / durch ſolch fürſten oberkait / Ts mun oder ander nitan- 
genõmen / oder võ jnen ſelbs / den aͤchtern oder fridbꝛechern / zů gůt nic 
eingenömen werden ſoͤllen. Wo es aber darüber befchähe,fo declarien 
erkeñen / ordnen vñ wöllen wir / das ſolch zůſtellen eingeben/ 08 ſolch 
einnemen den erklaͤrten / aͤchtern oder fridbzechern/ vnfürtraͤglich on? 
ſteürlich fein, Auch des nit genieſſen noch frͤwen / vñ die ſelbẽ fürſten 
oberkaiten / oder Cõmun / durch ſolhs mit der chat indie acht wi ander 
peen / wider die fridbrecher geſetzt und gefallen fein / vnd darauff alſo 
denunciert vi verkündt werden ſollen € Ondberau ſo gereden vñ 
verſpꝛechen wir Künig Marimilian / obgenañt bey —— 
wirden vñ woꝛten / füt vnß vnſer nachkõmen Sim. Ani vñ künig/ 
vñ auch vnſer erben vñ nachkõ men Ertzhertzo oſterreich ꝛtc · diß 
obgeſchꝛiben ordnũg / ſatzung vñ artickel/getreulich ond veſtiglich / ſo 
vil vns als Roͤm. Kung vñ Ertzhertzogen rreich ꝛtc· beruͤrt oder 
berören mag / zů halten/zů volsichen / handthaben / da wider 
auch nit zu fein zu hun noch haften n werden in kain weif on 
geuarde.  Deszüvlundehaben: 5 fer Küniglich infigelan dir 


jen abfchyd vnd brieff / als Rs er Bünig vnd Ertzhertzog zů oͤſter 
reich etc. thon hencken / vnd —— af plc On 
herꝛen / vnnd deſs hailigen ðei frey vnnd Reichſtoͤtten borfchaffte/ 


Solio —— 


d gewalthaber hernach mitt namen aigentlich beſtimbt. Bekennen 
sn chf kundt — das obgenanter vnſer aller genedigſter 
herꝛ der Roͤ· Künig / die obgejchiben dꝛdnung / ſatzung vñ artickel mitt 
vnſerm radt willen zůgeben vñ annemen fürgenõmen / geordnet/ ger 
ſetzt vñ gemacht / vñ ſich auch der mit vnß / vñ wir mit feinen künigkli⸗ 
chen gnaden in Contract verpflicht vñ en haben / vñ tůn 
das aͤlles hye mit vñ in k bꝛiefs / bey vnſern fürſtlichen Eeren / 
wirden / gůten waren trewen vnd glauben / an Ayds ſtat veſtiglich ge 
redend / globend vñ ꝛechend all vñ yede obgeſchꝛiben ſatzung vnd 
artickel / ſo vil aine m yeden fein herrſchaft oder freünd / von den cr ge⸗ 
ſchickt oder gewalchabend iſt / betrifft oder betreffen mag / für ſich vnd 
die feinen der er vngeuarlich mächtig iſt / getreülich vñ auffrichtiglich 
zu halten / zů voltziehen / zů handthaben / vñ bey den feinen zu thůnd ge- 
treilich zů ver, chaffen / da wider auch nic zů ſein zu tůn. noch zůuerfůg 
en getom werde, weder durch uns ſelbs noch yemants andn in zu mal 
kain weiß onallgenärde- Des zů vꝛkund fo haben wir Berchtold vö 
gortes gnaden ergbiſchof zů Maͤntz ıc.Churfürft, von onfer vñ unfer 
mitChurfürften wegen, Wir Ernſt võ den felben gnaden ertzbiſchoff 
‚36 Maidburg auch adminiſtrator des ſtiffts halberſtat / vnd primas im 

Germanien x.von vnſer vñ der gaiftlichen fürſten wegen- Wir Goͤrg 
auch võ gotes gnaden Pfalntzgraf bey rein Hettzog in nidern vñ ober 
Bairn ı,von onfer vñ der weltlichen fürſten wegen. Heinrich abte ʒů 
Schuffenried von vnſerſelbs vnd der pꝛelaten wegen, Wir Adolff / 
Graue sd Naſſaw von vnſerſelbs und der Grauen wegen, Vnd wir 
Burgermaifter vñ radt der ſtat Nurmberg / von vnſer vñ der frey und 
Keichſtoͤtt / von wegen diſer verfamblung vnſet Inſigel an diſen ab- 
ſchidbꝛieue thůn hencken · Geben vnd beſchehen / auff deſs hailigen 
Reichßtag zů Augſpurg auff den zehenden tag des monadts Septem 
bꝛis. Anno Chꝛiſti etc. Funftzehenhundert. 


Uon kurtzen autztragen· 
¶ Als aber ain yede ſach / inpeinlichen vnd Burgerlichen rechten mit 
gerichtlicher oꝛdnung / nitt on groſſe verlengerung / můͤe vnd koſtung 
nach dem geysigen willen ettlicher rechtfůter au agen ran deß⸗ 
halben zů zeytten auß Freyherꝛen ſatzung / Stattuten oder beualch der 
obernhand Auch die partheyen ettwo auß jrer aygen willkür / on ſolch 
lange gerichtlich ordnungen / bey dein kürtzſten / allain nach anſehen 
der dechten wathait / oder offenbaren gefchichten/in fachen piocedier> 
en / vnnd entſchaiden / die weildann bye vor genägfam von ordnung: 
en der Räte vnnd gericht/ Auch was perfondargä tüglich fein’ an⸗ 
getzaigett / vnndfollich kurtz außtraͤg / am maiften auß benälch vnnd 


Ettra de pba. 
cont in tertu,ct ‘ 


De ver.ſig.de.vnoſepe. 
ↄtungit.iancta glo. 


—— 





Det Ander tail 


zügeben oder obernhand alfo beſchehen / dardurch die gewonlich ord⸗ 
nung abgefiricker, So werden auch indifem Par pl. bon 
ns —* —— wer — handlungen celi —— 

nicht allerdingn i echten / ſon⸗ 
der auf etlichen gebꝛeüchen getzogen. — — * 


4 








Folio txxxvi 
Aon ainung gerichten 


Ttlich ſtett und maͤrgkt haben freyhaiten / vnd darauff vn 
der andern ſolch gebreüch wenn ſich etwo die leüt mit frã 
ueln woꝛten oder ku miffechaten/ mitainander zů 
epott vnd verpotten nit gehalten 

md ettlich beyſitzer / das ſy ainung ge 

neechtliche oꝛdnung verhoͤrt. Auch an 
aueln / aufrůren / oder verprechen ain wiſ 
res geſehen oder gehoͤrt haben / on oder bey jren 
in der partheyen gegenwürtikait ſchwern / haim 
lich nach e gefundert/in der partheyen abweſen / gleich als 
waͤr es zům ñ die warlich geſchichten aigentlich erfragt vn er 
kundet / vñ darauf in pflicht genõmen / die fraͤueln vn ſtraf / ſo ſy da 
— gewonhait der ſelben ſtett oder maͤrckt verwürckt haben / 







n jnen alß pald oͤffent zů geduldñ vñ betzalen. Aber vmb daz 
echt oder ſchaͤden / ſo ſy gegen ainander vermainen zů voꝛdern / 


Fi \ werden (ybeyfolben pflichten vrrainigt vñ geſchaft zů gewonlich 


en rechten / das moͤgen ſy nach rechtlicher ordnung mit ainannder 
pflegen vñ wirdet alßdan vorden gerichten gehandelt wie recht iſt 
Aber darinn werden manigerlay vngleichaiten/vnd ain gewiſſen 
ſoꝛgcklich vnmaſſen gepflegen. 


AUoun wilkorlitheu handlungen 


So auch das lang kriegiſch recht nach gerichtlicher oꝛdnũg offt vil 


můwe vertzug vnd verderblich ſchaͤden wider gemainen nutz bein, 
gen · So werden zu zeiten die partheyen geurſacht vnd verainigt zů 
rechtlichen oder guͤtlichñ ſchid 08 —— in manigerlay weg 
Als etwo durch anlaß oder cõpꝛomis / mitt / peen/glübden/ayden/ 
oder verpfandungen / zů zeiten nach rechtlicher orꝛdnũg zu pꝛocediet 
enrond baiffen etwo wilkürlich richter / vnd im latein Arbitri / da⸗ 
uon man allain auß forcht der peen pflicht oder verpfandungen nic 
appelliern nach waigern ſolt. Nichtz minder / würdet etwo auf vrꝛ⸗ 


ſachen in exception weiß dawider geredt / als wo die ſelben vrtailñ 


wider ſatzung oder ordnung der recht gegeben / oder das dawider 

die reſtitution in integrum ſtat habñ oder erlangt. Auch werden die 

ſelben willkürn richter etwo mit bloſſem geding on alle peen oder 

verpündtnuß erkrefft / auch nach rechtlicher ordnung zů pꝛocediern 

wo dañ ainich parthey der felben mailen inner.x· tagen widerꝛedt / 

ſo waͤr die für nichten würcken. Wo ſy aber die ſelben mitt außge⸗ 
N 


Zr.in confti.eiuagan.ad r 
mendũ col. xj. 


Ar.er ð offi.c. ſup queſliõm 
$.verü et.ð.ſe.in ſi.ij.q.vj. 
ſudicibus. 


ar.ff,pen.l.antfacta,S.fi.et 
ð infa.l.qͥd ergo S.pena Zu 


fpeöarbitroctarbitrato.p' 


ff.vear.L.nödiftinguem‘.S. 
ee Ljf,lelitga.$.j.c.l 
non ü 


ser oear.äfipto. fF.elie.l. 
liigatozes.S.j.ff.pfocdio.k;f 
foetatem.$.arbıtrum 


Ar.f.ad macedo.ł ſifiliuo 
C.dere.l.fi. C.de ar.l.pe. 


focio.I,fi.focietatem.g 
Atroꝝ Extra de jur.iur.c 
niens. 


i. d.l.ſi. ſocietatem 


emateria.vi. Spe ꝑ to 


ig. cle. ſcpe contingit 


Br ander faıl 


duschen worten Emologiern / oder durch ftillfchweigen:t tag in 
krafft 65 laſſen / ſo mag auß dem ſelben vrtail clag und erceprion 
geſchoͤpfft werden . Aber etlich willkorn richter / werden zu zeiten cr 
krefft / das ſy nit nach rechtlicher ordnung erkeñen ſunnder die pat / 
theyen ſunſt freüntlich entſchaiden / die haiſſen guͤtt lich ſpꝛuch meñ⸗ 
er / vnd im latein Arbitratoꝛes / oder Amicabiles compofitoꝛes / vnd 
werden etwo võ rechts wegen 08 mit ayden ober ander verpündt- 
nuß erkrefft / vnd haben macht hoch oder nider zu entſchaiden / ain / 
em tail nemen vnd dem andernzu geben oder nitt / wie dan die anı 
laß oder compꝛomiſs verfaßt werden. Man pfligt auch von den ſel 
ben vetailen oder ſprüchen nit zů appelliern. 


Wo die aber übel oder boͤſlich ergiengen / ſo moͤgen ñ wer 
den für den obern richter / durch ain reductõn — — vi⸗ 
ri· Es wär dañ ſolch reductõn · im anlaß mit gebürlicher vertzeihũg 
fürkõmen das man ſich der ſelben nit gebꝛauchen moͤcht. 


* Iolh — * —— —— wei — Sem —— 
os oder arbitratoꝛes / dꝛeyer lay on id. Der erſt / das ge 
wonlich ain arbiter vmb ain kriegiſch fach/aber der arbitrator ie 
contract erkießt werden. Der ander vnderſchaid / das der arbiter ge 
wonlich nad) oꝛdnũg der recht/aber ain arbitrator nach der gleich 
hait erkennt. Der dritt vnderſchaid / das des arbiters vrtail nic wirde 
reduciert ad arbitrium boni viri/funder des arbitratoꝛs. 


Item es mag auch der arbiter / fo er die willkor/aufffich genömen 
hat / durch die obern hand zům vrtail gegwungen in aber nit 


der arbitratoꝛ. N 


Gonandernkurtzenaußträgen ) 


Vonrechts wegen folcin peinlichen ſachen die aller — vñ 


volkõmen gerichts oꝛdnung gehalten / alſo das man micklag vñ li⸗ 
—— ——————— —— an — 
enõmen in etlichen vnd beſonder offenbaren mı ten. Deßge 
eichen in allen burgerlichen ſachen / ſunnſt möchten die pꝛoceß vnd 
vꝛtailen für nichtig angefochten werden · 
Aber nicht minder fein im rechten auß gedruckt erlich vaͤll die nicht 
durch volkõmen pꝛoceß · ſunder fi x, ——— 
lich mögen entſchaiden werden? den klagen ad erhibendum / 
dariñ werden die dilacõn gekürtzt ſunſt in manig weg ettwo 
on libell / ſunder allaindii rꝛeibũgen oder warlichen geſchicht 
fürgelegt. Auch ettwo mit ſ m beuelch / darinn die obern hand 


Folio txxxvii 


ain maß gibt / oder auf wrfachen die gerichtlich ordnungen vnd leng 


gar oder ains tails abfchneiden ‚Allo das die obernhand beuilcht / 
ain fach ſchlechts on oꝛdnung des rechten zů entſchaiden / das wir, 
det nach mainung der recht ettwo in der geſtalt verſtannden / das 
man weder libellnoch verfahen des kriegs begeren / doch ſollichs 
nichtzminder gůtwilligklich zůlaſſen. Man mag auch darın zu zeit 
ten fo die recht ſunſt verſpetꝛt ſein handeln diezüg vnd tag / auch al 
le annder handlungen gekürt / die vnnützen aufgüg/appellation 
vnd ander lengerung/ auch der aduocaten vnd pꝛocur atorn diſpu⸗ 
tacõn vnd überflüſſig zeugknuß abgeſchnitten / doch nichtz minder / 
was rechter vnd nottürfftiger beweiſung fein ſoͤllen rechtlich zůge 
laſſen / es werden die fürhaiſchungen vnd ayd de Calumnia/oder 
wider boßhait / deß geleichen die warhait zu ſagen / da mit nit auß⸗ 
geſchloſſen · Die weilman aber nach form des begern vꝛtailn / ſo [ol 
der klager die felben mündtlich oder ſchrifftlich im anfang der maf 
fen füusdenden/auf das man des volkõmner leütrung haben mög 
warumb man zů entfchaiden hab - Als aber der rechtlich gebzandy 
iſt / das man zů leüterung der bekantnuß vñ beweifung pofition vñ 
artickeln zů laßt / wo ſich dan dieparcheyen nit anders bewilligen / 
oder in ſolhen kurtzen handlũgen kain ſonder maß gegeben / ſo wer 
den etwo beden tailen mit ainander termin erkeñt / dariñ alles das 
ſy fürtzů wenden habñ einlegen / es mögen och die vꝛtailen / fo baid 
tail dartzů gehaiſchen ſein / ſchrifftlich oder wie den richtern gefal + 
len will geöffent. Ob aber gleich etwo auff wilkoꝛ oder beuãlh mic 
kurtzer handlung on rechtlich ordnung / ſunnder geſtracks nach der 
waren geſchicht zu pꝛocediern mit der parcheyen willũ rechtlich pro 
eediert — würden die ſelben pꝛoceß vnd vꝛtailen darumb nit vnwir 
dig oder zů vernichten. 

Aber nach dem ettlich miſſehandler wider jr pflicht / da mitt ſy von 
gemains nutʒ vnd frids wegen / auß goͤttlichem vnnd jrer ober ger 
bott ſich verbinden/des můtwilligen vnd frechen gemuͤts fein mitt 
gewalt vnd fraͤuenlich / durch fündtlich übeltaten / vngehoꝛſam vñ 
widerſaͤſſigkait ir obern verachtlich zu ſchmahen / vnd vneern on, 
derſteen / auf das dañ daſſelb mir gebürlicher ſtraff ernidergedꝛuckt 
werd / ſo iſt im hailigen Reich vñ ſatzungen der gemainen recht ge 
ordnet / wider die felben on alle rechtlich ordnungen geſtracks und 
ſchlechts nach der warn geſchicht zu pꝛocediern · Alſo das alle die / 
fo die gerichgweng vergwalten/durch jr potten / bꝛieff / oder ander 
offen antzaigen darumb fürhaifchen/ vnd wo die felben perfonlich 
oderin ander wegauff die gefatsten zeit /rechtlich zů erfcheinen feir 
migwären/fomag man alß dañ darumb widerfy —— 

y 


ode.fepe.con 


in vi.d. cle. Sepe. 


Eſttex.con.adrepꝛimendum 
col. vj · 


War.in.d.con.adrepinendi 
erquifi, 


ff.et. C.fini.regund.et infti,oe 


Mr. vᷣ.ſig.l.vrbana.vi. Bar. 
cepo.l.intrac.de ſerui.perto. 


Der ander tal 


peinlich mit zeügknuß vꝛtailen voltziehungen vnd in ander weg pi‘ 
cediern / als wären ſy perfonlich mic jeer antwurt entgegen/vnan, 
gefehenainicherlay gewonbait oder fagungen. 


Doch wofich yemans der ſaumbnuß in gebürlicherzeit verantwont: 
sen oder entfchuldigen,die moͤgñ mie befonder oꝛdnungen vñ form 
der recht vñ rechts Jagungen zugelaffen. Ob auch yernants erfchin 
der den beklagten vnd fürgehaijchen auf redlichen vrſachen die cr 
beweißen moͤcht / der ſaumbnuß und abwefen entfchuldigen/ und 
derrichter wolt ſolchs nit annemen / ſunder nichtzminder wider jn 
pꝛocediern / ſo moͤcht daſſelbig für nichtig angefochten werden. 


Uon kundtlchafftrechten 


marckung / vndergeen. 


So yemants/äcker/wifen/ader ander veldgründt / on zymber an · 
ainander ligend haben / die man im latein neñt Confinia / darumb 
werden offt kuntſchafft recht / ſo man im latein haißt Judiciũ fini⸗ 
um regundoꝛum / oder vndergeng nach gůtem gebꝛauch ainer yed⸗ 
en gegend fürgenõmen. Das ſein beed außſtoſſer / yeder klager vnd 
antwurter / vnd wirdet gewonlich vorbefondern gefchwornen on 
der gengern / als kuntſchaft richtern / in beyſein des oidenlichen rich 
ters · Sum̃arie vnd nit nach —— ander gerichtlich ſachen 
gehanndelt / woͤlcher tail die peſſern kuntſchafft antzaigt / darnach 
werden die vnderſchaiden / auch beſonder vndermarck geſetzt / vnd 
daſſelb gericht hat am mai 

rein nennt pꝛedia ruſtica· 


So aber ſolcher veldgründ halben / vmb das aygenchmiy/ ober An 
n 
ie 


der dienſtberkaiten jung entſteen / darin hat judiciũ finiu 

doꝛum nic ſtat. Es begäb ſich dann das yemantds icht di i 
weg oder ſteyg / über die ſelben gründ zů haben vermaint / vnd vor 
dem oꝛdenlichen gericht mit kiagen / ſo man Confefforieoder Nega 


toꝛie hayßt / als vmb ander ſerutut — 3) vetail ain folich 
kuntſchafft recht / wie die weg oder ſteig werden folten/ 
erkennt würden, a 


EVD 
Wañ von der ſtett gründ wegen / die man haißt pꝛedia wıbana/wo 
die ſelben zwiſchen den nachbaurn an gepeüen jrꝛig / da werden ſy 
nit in der bemelten geſtalt — under gehandelt / wie hieuoꝛ 
von dienſtberkait im erſtñ — —*—— iſt / es ſey in ſtetten / maͤrck 
ten / doͤffern / weylern hoͤffen oder anderßwo / da man von ſolher 
gepeüw wegen ſtreitig wirdet. 


ſten ſtatin pauw gůttern / die man im la 





SR 





Aiu kurtz gedichter proteſs vertrütſcht 


iij 


Baro.deſacro 


Beneh.ca.ih, 

Ar.xl di.c. Adam 
.q.n.cum redempto2 
Deoe.diſt.c.emel. 

xvj .· q· .viſ.io. 


xiij.q.ij.c.iumtcitca pꝛin. 


Extra.de pcu.c . 
Cce laus da.l.vnico 


Der ander tall 


Ain pꝛoceß / durch ainen hochgeleerten zů vnderꝛicht feinen jungern 
im latain gefoꝛmiert / iſt im beſten zu mer verſtentnuß des hyeuoꝛ an 
getzaigten tails / doch nic gleich nach dem lateiniſchen bächftaben / 
Sundermitcrliderzülegung geteütſchet / zů beſchluß dig tails cin 
gefuͤrt. Doch ſol es nyemant darfür verſteen oder glauben / das dis 
ſer krieg zwiſchen den Teüfeln helliſcher poßhait / vnd der hochge⸗ 
lobten junckfraw Marie / von des menſchlichen geſchlechts wegñ 
voꝛ dem allmechtigen got alſo beſchehen Sunder das ſich ain ſch⸗ 
lechter ainfaltiger lay deſt baß erkunden. So yemants in ſeinem ab 
weſen vmb bekoͤrung perſonlicher dienſtperkait / oder in ander weg 
vorainem richter beklagt vñ zů kurtzem außtrag fürgehaiſchũñ wur 
den / wie man den ſelben entſchuldigen vnd verantwurten moͤg · 


Gom Trülliſthenradt 


Als menſchlichs geſchlecht auß vngehoꝛſam vnd übertretten der er 
ſten menſchñ im anfang der welt verdampt. Aber mit dem menſch 
werden vnd ſcharpffen od vnſers hetꝛn Jeſu chriſti / dauon wider 
umb erloͤßt darab die teüfel helliſcher boßhait nit wenig in neyd vñ 
haß wider menſchliche natur entzündt / vnd als zů vermuͤten berä + 
tig worden ſein / ſich zů üben/ vnd mic ya liften vnder⸗ 
ſteen | wie fy die menfchen raitzen / oder jn felbs ain rechtuertigung 
erdencken / dardurch ſy die in vorige verdamnuß / vnd in — 
kait peinigen vnd gehoꝛſam bꝛingen / vnd haben die gantzen helliſch 


en gemaind mit ainem gewonlichen zaichen zů ſamen beruͤfft / nach 
—8 mie liſten betracht und geratſchlagt / ob fyje fürnemen mit 


recht erobern / vnd da bey ermeſſen / das jne gar wiſſentlich in 
en/ wie der allmechtig got ain gerechter vrtailer vnd richter über le- 
bendig / tod / vnd was in hymel / auf erden / vnd der hellen begrif⸗ 
fen iſt / dem nyemands ſo lieb oder widerwertig iſt jm recht 
widerfaren. Aber für fich genömen das ſy moͤchtẽ beweiſen / das ſy 
menſchlich geſchlecht etwo in nun vnd gewerfolten gehabt, vnnd 


darumb bey jne ſelbs berätig worden / ———— 


wolten/diefyalspald mit genůgſamer / fürdie angefiche 


goͤttlicher maieſtat verfertigen on alles verhindern / das recht zů er 
langen-Alfo haben ſich dic helliſcheuſan waͤld nit lenger geſaumbt 
vnd fein mit jrer werbung frayfmütiklich für den hoben thꝛon goͤt 


licher maieſtat getretten / auff nachfolgent mainung gewoꝛben. 
Berecifitchen anzuald aubꝛingru 


nit geſtatten / noch jm vnſer gotthait deß mals eroͤ 


Solig TEREIE 


Almechtiger ewiger gott. Schöpffer der hymel vñ erden / wir fein 
der verdampten helliſchen boßhait teüfliſch anwaͤld mir genůͤgſa⸗ 
mer vrkund / für eüer allmechtigkait verfertigt / vnd fo cs euch gefal 
len. Bitten wir mit aller demuͤtigkait vnß in vnſerm befolhem an 
bꝛingen genaͤdigklich zu verhoͤrn woͤllen wir eüwer goͤttlich maie/ 
ſtat der ſachen mit kurtzen wonen vnderꝛichten. 


Sdottes autꝛuurt 


Wit ſein genaigt das vns in yeden ſachen die warhait fürgehalten 
wañ darauf mag das recht geleütert werden. Aber eüer vnderricht 
iſt vns nit ———— wir erkeñen alle hertzen / als wir och 
in menſchlicher hatur bey der welt auf erden gewandelt / wolt vns 
Fa cher auch vnderꝛicht gegeben auf (Hain brot zu ma 
chen / vñ neben andern verfüchungen vil gůts verhaiffen/ das wir 
jn ſolten angebeet / aber wir haben es auf en —— / 
en wöllen. 


Der trüfliſthen amvald widerteden 


Ewiger gott und herꝛ. Ir ſeyt die warhait / vnd bꝛunn der gerech / 
tigkayt · Nun iſt vnnſer begeren an eüwer allmechtigkait / als gerech 
ten richter vns als volmechtigen anwaͤlden allain ain goͤttliche ge- 
rechtigkait mittailen / das menſchlich geſchlecht zů recht für eüwer 
oͤttliche weißhait geladen / auf den diitten gerichtztag endtlich zu cr 
Keen vns als hellifchen anwaͤldñ im rechten vmb diedienft 
ait/darin ſy voꝛ alter billich gewefen fein zů antwurten/ vñ als 
dañ geſtracks on alle verlengerte ordnungen und außtzug ſunder al 
lain in anſehung der waren geſchichten zů pꝛocediern nach goͤtlich · 
er gerechtigkait. ¶ Als aber die goͤtlich maieſtat den teüfliſchen an⸗ 
waͤlden des anbungen kainen glauben ertzaigen / ſunder zůuor ir ve 
Fund fürtzůlegen begert beſichten vñ zů ſagen laſſen zů feinen zeiten 
in den an zu handlen / aber die teüfel begertñ folbs gleich enmo 
rends fürzänemenyift in von got dargegen geanrwurt-Die weil ſy 
2. tagfagung auf den deitten gerichtftag begert / hetten fy vnbil 
ich je begerung geendert / wañ ſy wißten das man imrechten nye > 
mants überfaren/funder gebürt ſich menfchlichern gefchlecht auch 
jr erkundũg der fachen zu zülaffen die weil dañ ain ferzer vocg von 
—— zu der erden / den ſy vnd ander teüfel / ſo vmb hoffart willen 
auf goͤttlichet gerechtigkait von hymel gefallen erlernet. Auch das 
menjchlich geſchlecht nicht an ainem / ſunnder an mer enden So 
2 lg 
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Der ander tail 


wãr jm als richter / vnd nit jne zymblich / den partheyen tag zu ſetzen 
Hierumb die goͤttlich maieſtat jn vnd menſchlichem geſchlecht / ſol 
hen rechttag auf den freytag laſſen ſetzen vñ beneñen peremptorie · 
Da wider aber mals die teüfliſchen redtñ · Die weil diſer freytag al 
lenthalben für gerichtlich handlungen gefreyet / ſo möchten ſolch 
ladungen vnd was darauff gehandelt und erfolge für nichtig an⸗ 
gefochten / vnd pillich auf ainen anndern tag geſetzt worden. Ant⸗ 
wurt jn der allmechtig gott. Wiewol wir auff diſen tag in menſch 
licher natur die bitterkait leiplichs tods gelitten / vnd den zu feyrn ge 
botten / die weil wir aber die recht auf geſetzt zu bekreftigen / vnd die 
recht uns kainen gewalt gegeben / ſonð haben den gewalt võ ewi 
ger gotthait in vnns beſchloſſen. Auch je das recht geſtracks on alle 
verlengrung und außtzüg begeren / ſo wöllen wir dife ladung alſo 
beleiben lafen / vnangeſehen eüwer aufgüglich widerꝛeden / das 
der freytag zů feyrꝛen geacht iſt. Vnd gebot als bald dem engel Ga 
bꝛiel / ſolchen rechttag mit dem eyßin 84 zů verkijnden · 


Uon der Zrükel radtſchlag 


Auff der teüfliſchen anwäldobberärt handlungũ / haben ſy ſich als 
pald gen helle zů jr gemainer verſamelten poßhait gefügt / vnd dar 
felbft alles das jn vordem goͤtlichen thron begegent iſt entdeckt. vñ 
als die helliſch gemaind geſehen / das ſy kainer lay beſchwaͤrd noch 


vonrecht/fonder allain die gerechtik ait in vnd bey dem allmechtigen 


> a 


got gefunden / haben ſy in radt —— fir fürnemen nie 
dere baß billicher vnd rechtlicher on al oͤch 
ten dan voꝛ dem allmechtigen got / der ain ſchoͤpffer menfchlichag 
a EI NET ondinhel 
MB on en ob ES EEE infaufden ne 
ſatzten rechttag sö erſcheinen / zů ſe n vnd hoͤꝛn was and 
wär, Als der ſelb rechttag nahen wurd / haben di ald bedacht 
das die vngehoꝛſam den klagern höher we lagten möcht 
zů fchaden dienen, Auch das ſy im himel er ind hetten / fein 
fydeft zeitlicher erfehinen anden enden ( fo man menfchlich dauon 
reden wilDDda der allmechtig gottg ich fein gerichtſtůl haltñ 
haltñ iſt. Vnd an dem geferten Sr iſt der herr Iheſus in fein- 
em thron gefeffen und bey jm e hailigen / die zwoͤl en 
vier hohen leerer / vnd in ſo jer ewangeliſtñ zü gericht ge⸗ 
ſeſſen / mit dienſtberkait d vñ * die teüfliſchen anwaͤld 
frayſſigklich fürgett it nachfolgender mainung. 
—E 
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Der ander tail 


Almechtiger ewoiger gor/fchöpffer und gerechter menfchlicher na 
tue vnd aller ding/inhimel/auff erden / vnd der hellen. Auff eüer 
goͤttlichen maieſtat fürhaiſchung / erſcheinen wir / als der verdamp 
ten helliſchen bofhait volmechtig anwäld,in mainung der felben 
gnůg zutän zu Elagen und procediern wider menfchlichs geſchlecht 
Vnd eemalen ſy ferꝛer reden wolten / antwurt jn der ber? auff dye 
mainung. Sy ſoiten yetzo abgeen wann ſy wißten das menſchlich 
em geſchiecht der gantz tag gewaͤrtig wär, vnnd darumb ſolten ſy 
mitt jrer klag vertziehen. Vnd als 3 diß zü Kon zeit vertzogen / vnd 
gewar wurden / das (als menfchlich dauon zu reden iſt) meermal · 
ein andern ſachen geurtailt / wurden ſy vaſt betrůbt das ſy allain 
nicht gehört werden ſolten / vnd kamen annderwaid traͤtzlich für⸗ 
etretten mit ſollicher mainung. Allmechtiger gott / der da iſt die 
chſt gerechtigkeit / wir erfcheinen aber mals vor eüwer goͤtlichen 
Maieſtat / vnd bitten / vnns wider menſchlich geſchlecht im rech 
ten zu hoͤren ꝛc. Darauff jn der herr geantwurt / wie ſy ſo vnbillich 
vñ fraͤuel waͤrn weil ſy gehoͤrt heten das der gantz tag dem menſch 
lichen geſchlecht gewartig waͤr / ſollten ſy billich dem ſelbñ gewar 
ten. Vnd als die teüfliſchen anwald / biß zů der vinſtern nacht ge” 
wart / vnd fraͤuenlich widerumb für getretten allſo redend. O herꝛ 
wo iſt eüwer goͤttliche —— im hymel vnd —5* ge 
funden wirdet. Darauff vnnſer herr gott geſagt / kompt ber jr ver 
fluchten / yetzo iſt die ſtund / das wir die helſchen vnd verfünſtertñ 


in irem anbꝛingen verhoͤren. Vnnd als die fürhaiſchung "rel = 


ward durch den engel beräfft, Ob yemandts von des menſchlich⸗ 
en gefchlechts wegen erſcheinen wolt. Vnd als memgklich ſchwi⸗ 
gen / wurden die Teüfliſchen anwald ferꝛer reden. Herres iſt nye 
mandts von jren wegen entgegen · Aber auff das man vnns nicht 
dar für achten moͤg / das wir andersdann rechtlich handeln / vnd 
nun offentlich erſcheint / das des menſch lichen geſchlechts vngehoꝛ 
ſam vnd widerſaͤſſigkait / offembar vnd I chift / wasdie 
recht ſetzen / das ain richter darauff zubanndelny das [p< alseüwer 

oͤttliche weißhait wiſſen) nicht fo bald in den bann verurtailt ſol⸗ 
8 werden / des wir auch nitt begerem Sonder allain bitten / vns 
vꝛkunnd zu geben’ das wir auff die fürhaiſchung genůgſ⸗ am. Aber 
von des menſchlichen geſchlechts wegen / nyemands erſchinen ſey 
nicht minder wir begeren möchten dann was recht ſey . Aber wie 
wolfpfich nicht lieſſen mercken zů erkennen / das jn menſchlichs 
geſchlecht / in vorige dienſtberkayt vnnd gehoꝛſam / darinn ſy durch 
die ſünnden Eue geweßen ſeind / verurtailet wurden. So hatt 


Folio te. 


doch vnſer herr/der alle verborgen ding erfenity jnen zu antwurt ge 
—— wißt wol das die richter etwo nach vermiſchter gerechti 

ait / auch zů zeiten nach geſtrengkait vnd ettwo auf gleichait nach 
geſtalt der ſachen / perſoñ / ſtat / vnd seiten rechtlich zů richten hab 
vnd die weil wir die geleichait vor augen haben / woͤllen wir diſen 
tag erſtrecken alsjons die gleichait zů gibt biß auff moꝛgen / den wir 
dem menſchlichen geſchlecht vnd eüch alſo ſetzen / alßdeñ rechtlich, 
en vor vns zu erſcheinen / ſolher erſtreckũg wir auch nach dem rech⸗ 
ten macht haben. PS, R 


AUon der trülliſchen kraueln 
widerꝛeden vnd abſtoſſen. 


Auff di etechtlice erſtreckung / ſchꝛyen die eüflifchen anwäld mitt 
lauter fiymb vnd geoffen ee oheee iſt eüwer gerech 


tigk ir haben yetzo durch eüwer handlungen zway maln gefe- 
s eüch der gerechtigkait mangelt. Darauff der her: gefagt / 


wir haben eüch vor geantwurt die gleichait zů halten vnd euch nice 


vnrecht zů chũnd · Darumb wir vnbillich von euch beſcholten wer⸗ 
den / vnd gebott den engeln / ſy vom göttlichen chꝛon abtzůſtoſſen. 


Aon der Zrükel radtſchlagen 


Als die teüfliſchen anwaͤld vmb jr fraͤuenlich widerꝛeden vom goͤt 
lichen chron abgeſtoſſen / ſeind ſy alß pald zů andern teüfeln für die 
hellen komen / vnd mit Eläglichen vngepaͤrden klagt / wie jn groſſe 
hertikait von jrem richter vnd herrn jefis chriſto begegent waͤt / dar⸗ 
auff tedten die teüfel mit ainander / wo nach gleichat pꝛocediert / ſo 
wären ir anwald wol gar verhoͤrt worden/ wann wer die gleich- 
bait halten / taͤt nyemands vnrecht / fo aber je anwald fagten / das 
man ſy ditz mals nicht gar woͤllen verhoͤrn / ſey der richter dardurch 
nit vom rechten weg der gerechtigkait gewichen / vnnd die weil die 
ſachen die geſtalt / haben ſy jr anwald verfertigt / enmoꝛendts zeit « 
lich vordem göttlichen richter zü erſcheinen. 


Gonkläglichen mitleyden allerhatligen 


Alsdie teüfliſchen anwald/ wie obſteet vom goͤtlichen thron abge 
ſtoſſen wordenyfein deſſelben abends die mär im hymel erſchollen 
wie menſchlich geſchlecht in ungehorfam gefallen des alle hatlig- 
en vaſt betrůbt / und zu dem allmechrigen got alfo gefchrien hahen · 
O herꝛ jeſu Criſte ain künig der eern / vñ der welcbehalter Es wär 


Er̃ debomi.ca.ſic.dignũ.c.dx 
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Der ander tail 


nit gůt das menſchlich geſchlecht alſo in verderben kõmen / wañ jr 
wiſſen / wo eüwer —— auß bewegung der gleichait diſen tag 
nit erſtrecket / wie ſchaͤdlich es geweſen wär / vnd haben alſo mitt 
lautern ſtym̃en für menſchlich geſchlecht geruͤft / das ſolch gefchrav 
biß für die hoch gelobten hymelkünigin Maria erſchollen / vnd als 
ſy es gehoͤꝛt / iſt ſy darab pitterlichen detruͤbt vnd gefragt / ob in diß⸗ 
er erſtreckung jrs ſuns etwas durch die teüfel von neüwem vnder⸗ 
ſtanden fo wär es durch ſy nic billich beſchehen vnd als pald offen 
lich zügefagt ) das ſy des menſchlichen geſchlechts vertretterin fein 
wolt / darab alles hymliſch hör erfreüct worden iſt / vnd haben mic 
ainhelligen ſtimen geſungen. Maria mater gracie mater miſericor 
die, Tu nos ab hoſte pꝛotege. in hoꝛa ıc. 


wir Maria vertrettenrzwill 
menſchlich geſchlecht. 


Enmoꝛends / ſein die teüfliſchen anwaͤld zeitlich) vnd mic erſchꝛock 
em hertzen kõmen für den göttlichen thron / daran vnſer herz jeſus 
chriſtus mit den himliſchen hailigẽ zu gericht geſeſſen. Darnach iſt 
die hochgelobt junckfraw Maria (als ain vertreterin menſchlichs 
geſchlechts) kõmen mit gemainer hymliſchen gloꝛy / vnd menig der 
engel mit hohen ſtymben ſingend · Aue regina celoꝛũ rc. Biß BER: 
du hymel künigin etc. Vnd da mit ain groffe fchardes menfchlichen 
geſchlechts / als volmechtig anwäld/j 
em mantel ruͤffendt. O du můter aller 


vertrice vns menfehlich geſchlecht vorden poͤſen veinnden 
dampten helliſchen poß hait «Als die junckfraw ſolch g * 


merckt / iſt ſy fürgetretten zů dem göttlichen thro d 
ende ger gang wann m a b: 
tem angeficht ain ſolch mainung geredt, 


Marirt erſchein 
Ewiger barmhertziger gott / ſchoͤpffer v er menſchlichs ge- 
fälechts, mein aller liehfferainge er ſun vnd herꝛ Jeſu chufte 
Ich vernym̃ wie das menſchlich gehe fr eüwern göttlichen 
chron zům rechten gehaiſchen fein nun yemands darwider 








vꝛſach zu klagen het / der moͤ n vnd es ſagen. 

D ben die engel eüe vertretterin des menſch 
—— n a anwaͤld helliſcher 
hait die auß jrer vnmaͤ — — geſeſſen 


verdambt woiden / das ſein die on vnderlaß den göttlichen tichter 


* > 


entgegen gangen vnderjt, \_ e > 
——— 





V 


— 


— 
> 





Narbe a Inder wann ker anficen en / ſo Rec auch 

a8 furgebat em € . > 

warten deinermisterlichen hilf, plödes menſchlich geſchlecht / vñ 
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Der ander tau 


Vnd als pald den teüfliſchen anwaͤlden geruͤffet ward / ſein ſy mit 
nidergedruckten angeſichten vnnd vngetreiien gemuͤten erſchinen / 
haben die junckfra wen Marig / als ain vertretterin menſchlichs ge 
ſchlechts / mit auferhebten augen nit mögen anſehen / wañ wer boͤſ 
lich handelt / haſſet das liecht - Aber Maria hatt die teüfliſchen an- 
waͤld grauſamlich angeblickt / der angeſicht jn nicht wenig betrůb 
nuß vnd erſchꝛecken angetzaigt. 


Vnd als vnſer herꝛ Jeſus chriſtus den teüfliſchen anwälden geſagt 
hatt / wo ſy wider menfchlich geſchlecht icht zu klagen hetten / das 
möchten ſy yetzo rechtlich fürwenden / darauff haben die ſelben an⸗ 
wald ain ſolch mainung geredt. 


Der trütliſchen anzuäld 


einreden. 


Allmechtiger got wir der verdampten helliſcher boßhait anwald / 
erſcheinen abermals als die gehorfamen auf dic erſchꝛocken tagſatz 
ung / vnd bitten eüer göttlich Maieſtat wöllen ſich eier menſchlich 
flaiſch vnd blůt / auch die lieb in eier můter / wider vns vnd vnſer 
Die nit bewegen laffen / ſunder allain die gerechtikait vor augen 

aben / wañ it ſeyt die gerechtigkait / die lieb / die gleichait und war- 
hait / vnnd je ſagt ſelbs. Ich bin allenthalben der wegrechter war: 
hait vnd das leben / wir werden vnſer ſachen fürlegen / ſehen aber 


nyemants wider den wir zů klagen haben / wiewol das menſchlich Y 


yore fürgehaiſchen. Zunft eier görtlichen weißhait wiffene 
ich ‚das ain yedes gericht fol mit dꝛeyerlay perfon gehalten 

Als Richter, lager vnd Antwurter / wie wol dann eüer göttlich) 
Maie.als gerechter richter ſitzen / auch wir als klager. doch 
kain antwurter der vns antwur tzu geben hab erſchi je ſoltñ 
wirdann vnſer klag fürwenden /fo wir kainen widert en / 
als pald hat ſich Maria erhebt vnd dawider al t. 


Marieꝛuiderreden gen den fliſchen 


2 


anwälden, 


Ewiger barmhertziger got/fchöpffer/clöfer / vnd richtet menſch⸗ 
lichs geſchlets / mein aller liebfter I. Bert Ve fun/ber I 

chriſte / eüer me maieftat habn von difen verdampten bellifch 
er poßhait etliche red gehoͤꝛt / die wider ſy ſeibs fein mögen, fo ſy be⸗ 
keñen / das ain gericht mit dteierlayperfon fol gehalten werden / nu 
erſcheint der klager perſon nit / das doch am erſten ain fundament 
ſein / darumb ſollen ditz verdampt perſon im rechten für annder / on 


Solio ‚geliüi 
walt nit gehoͤrt werden / ſunder pitt eüwer goͤttliche weiß hait in 
11, kabel —— 
ars ſy Fr jn felbs fagen ſolten / bergeügen ſy vö andern das wider 
recht ift, nn 


Derteifel gegenfedenzuider Mariam 


Auff ditʒ widerꝛeden / haben bie teüfliſchen anwaͤld geredt. Ir per⸗ 
on durch die vꝛkund ſo ſy hyeuoꝛ dem richter angetzaigt / gnůgſa m 
egründet. Es ſey auch die ladung auf ſolhen gewalcvnd vıkund 
durch den richter erkennt vnd außgangen / vnd daran kain mangel 
Dar auf Maria als ain vertretterin / auf das ſy nach weiblichem ſit 
ten leichtlich nit belaidigt werden moͤcht / ferꝛer redt · Da mitt dißer 
tag mit langen vnnützen reden nit lang auf gehalten werd / bitt ich 
mir ain copey ſolcher außbꝛachten fürhaiſchung zu überantwurten 
als billich ſey / eemaln ferꝛer pꝛocediert werden (ol, Dawider die teü 
n anwaͤld redten. Wem ſolt die copey geantwurt werden / 


Wwañ wir ſehen die fürgehaiſchen parthey im rechten / noch nit recht 
= lich erfcheinen. 
menfcylichs gefchlecyts/mitjrer genägfamen vrkund / die fy gegen. 


ntwurt Maria. Secht je nitediemenig volcks 


würtigklich cinlegen/vnd mich als ie verreeterin vnd vorfprecherin 
in willen im rechten zu antwurten vnd zu handeln wie recht ſey 


Dargegen die teüfel redten. O herꝛ allmechtiger gott und gerechter 
richter Merckt und ſecht an die warhait / das eüwer můter als ain 
weibs pild/von allem vorſpꝛechen ampt im rechten außgeſchloſſen 
wañ den weibern verpotten / für yemands im rechten ichtzü beger 
en oder poſtuliern / wañ das ſelb nach ordnung der recht ain man⸗ 
lich ambt / ſo iſt ſy auch eüer leipliche můter / darũb wir ſy verdaͤcht 
lich halten / wañ wo die ſelb euer muͤter zů diſem ambtzugelaffen/ 
das ſy menſchlich geſchlecht vertretten / ſo moͤchte ſy eüch gar leicht 
auff jren tail ziehen / dardurch dasrecht und gerechtigkait gentzlich 
möcht zu feinem end verirꝛt werden / darumb begeren wir ſy nit zů 
zů laſſen mic werailerkennen vnd erklaͤren. 


Marie gegenerden 


Maris ſpꝛachzů jrem ſůn jeſu chriſto. Aller liebſter ſun verhůt eũch 

ſelbs / das diſe mer liſtigkait ech nitt berrögen / wañ als ſy 

vermainen / ich folemenfchlichs geſchlecht im rechten vor eüer goͤt / 

ichen weißhait rechtlich nit mögen vertretten / daran jrꝛen ſy mic 

der pꝛoteſtation / das ich damit euwer elare gotthait nit willbelay- 

digt / wann ſy daran wider die warhait vnd gemaine "- geredt 
y 


C.deinom̃.tc.lmarena iu i. 


Erde vᷣ.ſig.c.foꝛus. 
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.ce pcur.l.q̃.Extra de pba.c. 
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Der ander taıl 


haben alßdañ in jeen woꝛten nye kain warhait erfunden / eüet goͤt 
Kirpam.chei.gyje Ube Maieſtat wiffen wiewoldie weiber oꝛdenlich zu erden / zum 
funz.ait., aduo.dinerjas ampt der poſtulation nitt zu gelaſſen / fo mögen ſy doch erpermlich 
a am perjon/auch je verwanten wittwen vnd waißen vertreten vñ ver 
antwurten · Weñ nun die fachen —— werden / wo ſeind 
mer erpaͤrmlicher perſon dann in der welt/fo die helliſchen boß hait 
antzůfechten vnderſtanden / als ſolten ſy in den ſtand wndirdicnft- 
diſi.etjnr. manumiſ. cuſr berkait / wie ſy voꝛ alten zeiten geweſen fein bracht werdñ / das doch 
wider gůt ſiten natürlichen rechten vnd der gerechtikait nit gemaͤß 
waͤr / ſo ſagen ſy auch ich ſey des richters můter / vñ ſol darumb als 
Zir.cfeextep.chinterdoren verdaͤchtlich im rechten nitt zůgelaſſen werden / da wider ſag / ich 
— mög diſe ſachñ im rechten verantwurten vnd defendiern als mein 
aigen ſachen / wañ es gehoͤꝛt mir als ainer vertretterin zu · Vnd ob 
ich gleich ain judin oder im pañ / ſo wären mir diedefenfion/darin 
ich gehoͤrt werden ſolt im rechten nit verpotten / vil mer ſo ich in Fat 
ner verunleümbdung zů begreiffen/byn ich nit zu verwerffen / nun 
wipt ir aller liebſter ſun das dꝛeier lay bewaͤrt orden fein, Dex erſt iſt 
der vermähelten.Der ander der junckfrauen · Vnd der duitt der be⸗ 
ſtendigen in wölchen dꝛeyen bewärten oͤrden ich verwant vnd cin 
geleibt· Wañ im erſten orden byn ich meinem mann Jofepb eelich 
vermäbelt worden. Auch im andern oꝛden ain junckfraw gewefen 
voꝛ der geburt / vnd alfo beliben in und nach der geburt/ habe eier 


en en ich auch im drieren orden alsje wife enthalten vñ 


bewärtorden in menſchlichem gefch —— ae 3 

en verknüpfft / vnd die weildas menſchlich — ie mich vnd 
in mir ſelbs iſt / ſol und mag ich pillich auf nöten und vont 

wegen als ain verteenterin vñ vorfprecherin menfchl ON: chlech 
tes genannt / vnd als meiner aigen ſachen zu beger: andeln 
zůgelaſſen werden, Alſo begerten die teüfel das die herſon bayder- 
ſeyt mit ainer beyurtai deſſelben abents ſolten rechtlich entſchaidñ 
werden ob fyzüläflich waͤren oder nni. 


Cdeeden. lĩ. Auf ſolhs vnſer herr Jeſus chriſtus / mit vnderꝛedlichet vꝛtail erkeñt 

er —* die hochgelobt junckfraw fein muter Maria 
als ain recht liche vertretterin vnd vorſpꝛecherin menſchlichs gefchr 
lechts im rechten zůgelaſſen vnnd gehoͤꝛet / vnd jr copeyen gegeben 
werden, Es ſolten auch die veroꝛdneten teüfelCals anwäldder bel 
lichen boßhait )nichtzminder auch ʒů le fein, Vñ als die junck 
frauen Marie darauf copeyen/der füchaiſchen tag fagung gegebũ 


örtliche weißhait allain auf eüer cwigenmacht entpfangen unnd „ 
dig belibñ das fag ich aller —— ſun / darumb das diſe —* x 
ens 


Folio xliiii 
aber kainerlay mangel dariñ moͤcht werd 
—— — —* zen noͤt 3 eh 
alſo haben ſy ir klag geſtellet auff —** mainung · 


Der Teükel klag wider meuſchlich 
geſchlecht. 


Voꝛ eüch allmechtiger — vnd gerechter richter / leben / 
diger / todtet / vnd alles das in himeln / der hellen vñ auff erden be: 
geiffen iſt / die weil ainem yedem weiſen / der zu klagen hat gezimpt 
iſt auch ſitlich gerwonhait vnd recht von erſten mb widerkerung 
feiner poſſeſs zů klagen / angeſegen das dem Do die peffern cõ⸗ 
dicion zůgemeſſen wirdet / hyerumb fagen wir als volmechtig an, 
wald der gemainen bellifchen boß hait vñ in irem namen, des erſtñ 
vnd zu vorderft alfo. Eüer görlichen weiß hait iſt vnuerborgen und 
beweiſlich / das der Sathan vnd gantze helliſche verſambiung in 
fridlicher vnd geruͤwiger poſſeſs vnd —— menſchlichen ge, 

ts die zů peinigen vnd martern vor alten zeitten innhendig / 


Il 
4 des aber die hellifch boßhait ain zeit her / in mangel fpoliere vñ ent / 
ſetzt gewefen und noch fein. Die weil dafidie recht woͤllen / das ai⸗ 


nem yeden Flager des/fo cr entſetzt iſt vor allendingen vnd eemalen 
man weiter pꝛocediert / widerumb eingeantwurt reſtituiert / vnd in 
vorigen ſtand vergentzt werden ſolt / ſo begeren wir deſſelben eü 

wers goͤtlichen vnd gerechten richterlichen gewalts vnb gerechti 
kait anrůffend / vnß daſſelb mitzutailen / vnd als dann vorbehalten 
was wir ferrer zu klagen haben. 


Marie Krrrptionund verantrvuurt 
wider die klag. 


Auff diſe klag — die junckfraw Maria mit ſampt dem menſchlich 
en geſchlecht.als ain fürſpꝛechin vñ vertretterin dar geſtanden und 
geantwurt auff die mainung. Ewiger got allerlicbfter vnd geſeg⸗ 
neter ſun vnd herz Jeſu chꝛiſte / eüer goͤtliche lieb und weyßhait / ha 
ben der teüfel als vermainter klager bofhait gehoꝛt mit irem vnge⸗ 
gründten begeren / die kainer antwurt wirdig · auß nachuolgenden 
vıfacyen, Von erſten iſt wiſſentlich das diſe teüfel / auch die jn ir kla 

e vnd gewalt beuolhen vmb ir hochfart vnd widerſaͤſſig 

it im pann / vnd von aller rechtlichen handlungen vnd gemain⸗ 
ſam verworffen / deßhalben ir anfang nit gegründt / vnd was dar 
auff gehandelt / moͤcht für vntüglich verworffen werden, Zäman- 
dern ob gleich difer mangel nit waͤr / ſo iſt eüer goͤtlichen * vnnd 
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Exxre jud.et depſcrip.et. . 
et C.ſile. Spein,d.ti.p.to 


Ber ander mal 


weißhait noch ingedenck /das ſich die hellifch bofhaic vor etwouil 
jaren / eemaln eüer menſchliche natur / in goͤttlichet Maieſtat / nach 
eüer vꝛſtend gen hymel gefaren / iſt vor eüwerm hym liſchen vater / 
durch ainen jeen helliſchen verweſer genannt Belial auch beklagt / 
als ob ſy durch eüern guͤttlichen gewaltjrer recht vnd beſitzung / an 
menſchlichem geſchlecht vnpillich ſolten beraubt vnd entſetzt fein / 
des jn dann aufir anruͤffen der weiß künig Salomon zu Iheruſa⸗ 
lem durch eüern bymlifchen vater zů ainem richter gegeben, vnd als 
eüer götliche — darumb fürgehaiſchen. Aber mir andern noͤ⸗ 
tigern geſchefften / zů ſendung des hailigen gaiſtes / außtailung der 
zwoͤlfpotten vnd ander des mals beladen / warde der groß maiſter 
Moyſes mit vollem gwalt zům rechten veroꝛdnet / die fach mit Ela 
ge / antwurt / zeügknuß / vnnd endtlichem vrtail alſo außgefürt / das 
durch den obgenannten künig Salomon / ſolch der helliſchen boß 
hait klagſvnd fürnemen aberkennt / vnd wie wol ſich der obgenañt 
Belial/als helliſcher verweſer in ſolhen vꝛtailn vermaint beſchwaͤ 
ret ſein / vnd dauon widerumb für den göttlichen ſtůl / eüern hymli / 
—— vatter geappelliert / des auch künig Salomon Apoſtel gege⸗ 

en / die der Selial anbꝛacht / vnd darauf ainen andern richter. Nem 
lich des Patriarchen ſun Joſephen / verweſer des künigkreichs in 
Egipten gegeben / der ſolch appellation angenõmen / vnd darinn 
in baider tail geg enwurtigkait / biß zu entlichem beſchluß rechtlich 


zocediert / vnd als Joſeph zu vꝛtailen radt vnd bedacht genömen / „ >> 

Bacderbellfch verweſer befoge/cr moͤcht das recht der enden auch \_ > 

verlieren / vnd mitt radt wiffen und een der hellifchen 8 2 
ür 


hait angericht / das die fach durch den künigklichen pꝛopheten Dar 
uid zu endtlichem vngewaigerten hindergang vnd auß N j 

den obgenannten Jofepb/als gemainen obman / auch den Kaiſer 
Octauianũ · Jeremiam den propheten, Ariſtotilem denn atürlichen 
maiſter / vnd Iſaiam den weiſſagen kõmen / vnd alſo endtlich ent / 
ſchaiden und gericht worden / wölher entſchaid auch in ſein krafft 
vnd würckung kõmen / da bey menſchlich lecht biß her / lenger 
dañ recht alſo beliben vñ —— ender helliſchen boß⸗ 
hait klag auß geloͤſcht vn kainer antwurt mer wirdig. Ob aber das 
menfchlich geſchlecht oder ich / als vertretterin in jrem namen / von 
rechts wegen darauf gleich zů antð nfchulöig wärn/willich 


doch die obbemelten erceptio 

doch nit/was in der Elag be vnd —— als die hel⸗ 
liſchen boßhait vermain ten voꝛ allen dingen / in beſitzung 
menſchlichs geſchle t vnd reſtituiert werden / das ſol vnd 


mag rechtlich nit ſein wann eüer goͤtliche weifhait wiſſen das die 







Solio txlu 
recht allain vmb widerkerung der leg geferst auffdie 


glauben aber nit mir ge 





liche maicftat hym 
die als — * 
er aygen / aber den teüfeln mit kainer aigenſchafft zůgehoͤrig gewe⸗ 


Der teüfel widerreden 


Allmechtiger got und gerechter richter · Es iſt nic wenig zu befroͤm 
den / ab / eu wer můtter Cals vertretterin menſchlichs geſchlechtes) 
einreden · Wann als ſy anfengklich / vns vnd helliſcher gemaind zu 
gemeſſen / als ſolten wir im pann fein: - Daran beſchicht uns vn⸗ 
recht / vnd mögen dartzu nicht ſchweigen | wann wen man icht boͤ 
fer ding zeicht vnd dartzů ſchweigen / moͤcht ſich damit ſchuldig ger 
ben. Wie wol wir nu vmb vnſer ſünden vom hymel verſtoſſen / die 
weil wir aber ain gemaind vnd eüer goͤtliche weißhait wiſſen / das 
man ain gemaind leichtigklich nicht bannen ſol / Darumb moͤgen 
wir nicht im pann / ſunder allain von den engeln geſündert / wie ju 
den vnd hayden von den Criſten getailt ſein Nitminder —— juden 
iiij 


Sic loqͥtur to.ti.de reſti.ſpo. 


#f.98 vi.autclam.pto 
Fon pᷣſcrip.c.vigilanti cũſi. 


f.eacd.pol.liü.S.k. 
Ef oerelti,ipo.c.venilent in 
fi. * ꝑſerip.xxx.vel.xl.an.l 


male agitur 
Zst ‚veinterdic.$ ‚poflide, 


£rtra.epferip.c.vigilanti, 

ut 
‚oe ag pol.Lig.S. 

fx verfiglh. 


£.,vi.vi.l.diärebat.ij.g.v) 
fürcs aunfi. 


dere. jur.c. qui tacet.li.vj. 


xxiiij.q.iũ.c.ſi.homines 
Ettra de ſen.ex.c.ex.rõc.et.c. 
vniuerſitatis.li.vp. 

Cde paga.et tem.l.criſtia. 


Lreinteral,acp to, 


— 5 itaq; xxiiq. q. iiij.c 


xxiij.q.iij.c.ſihõies de conſe. 
—— Ali veote ! 
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Br ander tail 


vnd hayden/fprüch zů Chriſten / haben ſy das recht zu füchen vnd er 
ſteen / wañ des andern einwurffs halben / das die ſachen vorjaren/ 
auch durch den helliſchen verweſer Belial / gegen eüwer goͤtlichen 
weißhait anwaͤld / auch fürgenõmen vnd vertragen / iſt it minder 
die helliſch boßhait hat dariñ mic eüer goͤttlichen weißhait techtuer 
tigung gepflegen / aber ferzer mit eüer maieſtat datumb kain jung 
ſo aber menſchlich geſchlecht in der ſelben rechtuertigung / weder 
im rechten noch vor den ſchidleütñ nic verfaßt / ſunder zwiſchen an 
dern partheyen gehandelt / darumb pindt es die helliſchen gemain 
gegen den menſchen nit / aber als eüer můter ð hellen kainer poſſes 
geſteen / vnd des manigerlay argument fürgeworffen ꝛc. des hat ſy 
nit zu vrtailen / ſunder wir woͤllen daſſelb zu eüer göttlichen wcıp + 
hait als gerechten richter geſetzt / vñ nichtz minder in der haubtſach 
vorbehalten haben was recht fey · 


Gottes vnderzredlich vrtail 


Alſo auff baydertail rechtſatz vnd fürbꝛingen / hat die göttlich weiß 
hait vnderꝛedlich geurtailt / das die heiliſchen Teufel auf ir begeren 
nicht reſtituiert / vnd woͤlten ſy in der haubtſach verzer procediern / 
darinn ſoͤllen ſy gehört werden / ſy thůn es oder nitt / alfdannfer- 
rer ergeen was recht wär, Darauf die teüfliſchen anwaͤld mir grof 
fen vngebaͤrden vñ grißgramben ir brieffeck auf geton / etlich ſchuif 


ten darauß gezogñ / vñ haben ferꝛer it klag für gewent nachfolgen 


Der teüfel haubkklaa 


der mainung. 


Allmechtiger got wie wol wir uns diſer beyurtail nit verfeben ſo 
iſt ſy vns doch ander haubefach vnſchaͤdlich / vnd ſagen ferzer aljo 
das in dem buͤch der geſchoͤpf gefchuibni iſt / wie eüer görliche Mai. 
zu Adam vnd Eua geredt / ſymoͤchten von allem ob eſſen / außge ⸗ 
nõmen des verpotten holtz / wañ in woͤlchet Reel ver 
poten obP aͤſſen würden ſy ſterben. Dife wort begern wir mitt der 
ſchꝛift zů beweiſen / das ſy —— vñ nidergedꝛuckt wer- 
den / ſonſt möchten wir ſagen / jr gr recht warhait/ noch 
ain gerechter richter . Nu feind ye Adam und Eua(als eüer gothait 
* do ſy in der welt vñ jrdiſchen paradiß geſeſſen) eüch / als jr⸗ 
em herꝛen / ſchoͤpffer vñ maiſter quß můtwillen vngehoꝛſam gewe 
fen / als ſy das obß wider eüern goͤtlichen willen vñ verpot geeffen 
dardurch ſy vnd all jr nachkõmen sum tod verurtaile/pillich vnrain 
vnd auſſetzig / die weil ſy dañ vmb ſolch je ſünd als pald durch eijer 


Folio cxlui 


gs mail defmals verdampt vnd der hellen zugetailt worden 
ein he wir in der peften foꝛm / ſy noch mals / als verdampt in 
der hellifchen boß hait gewalt ſpꝛechen vnangeſehen eüer vorgeſpꝛo 
chen beyurtail / wañ die weil der menſch mit der übelthat vnnd nitt 
von techts wegen gaͤhling in die ſund gefallen ſein / ſollen ſy auch 
pillich vnder widerwaͤrtige gewaltſam getailt / vñ was biß ber da 
wider gehandelt / iſt auf Ich vernicht / vnd widerrüft worden, 
ſonſt möchte wir —* die warhait oð gerechtñ richter haltũ 


EEaria antꝛuurt 


—BB A 

Ewiger barmhertʒiger got/aller liebſter aingebomer fun hetꝛ Jeſu 
Chꝛiſte / eüer goͤtliche lieh vnd ewige weißhait / bitt ich meine wort 
warlichen zů mercken / vnd fich an der teüfel beyfpil nicht zü Eeren / 
wañ ir boͤß liſtikait haben allain das jn gefallen / auf dem büch der 
geſchoͤpf für ſich genõmen / aber das boͤßliſtlich dauon gebꝛochen / 
ar vnd ſteet mit lautern worten in dem ſelben bAch geſchꝛi + 

das der teüfel auß feiner chten vntreüw gemacht vnd ge 


urſacht hab · Adam vnd na zů ſünden ꝛc. So er dañ viſach zu den 
finden gegeben / die fünd erfunden / gemacht und auff gefert/ auch 


damit viſach zu dem ſchaden darauf entſpꝛungen / gegeden / ſo wir: 
det er im rechten dafür gehalten vñ angeſehen / als das er den ſcha 
den ſelbs geton hab / die weil dañ die geuard vnd vntreü nyemans 
fürtragen / warumb ſolten dañ die teüfel auf der ſelben ſünd die ſy 
geſtifft haben / ainichen nur oder ergetzlich freüden erlangen / ſun⸗ 
der werden pillich vom liecht des gerichts vnd jrer klag aller ding 
auß geſchloſſen. 
Ser Terükelrwiderreden 


Auf diſe antwurt wurden die teüfliſchen anwaͤld in zoꝛn angetzünt 
vnd redten mit dem goͤtlichen richter / das er auf folher antwurt jn 
nit ſolt als ain güter richter die in ſolhen faͤllen ð gerechtikait nach⸗ 
felgen vñ fagten/ wir ſetzũ cs alfodoch an vnſer gerechtikait nichtz 

geben / das als der menſchñ vertretterin ſagt / wir vñ die helliſch 
boßhait / klagen wider vnſer gerechtigkait und rechtliche ordnung / 
ſolten außgeſloſſen / des wir doch nit geſtendig ſeyen / ſo heten wit 
doch eüer richterlich ambt nichtzminder antzüruͤffen / das ain yeder 
richter auch ainem ſchweigenden auß volkõmenhait ſeines ambts 
mittailen ſol / da mit das vnrecht geſtraft / vnd niemants überſchũ 
Sunder das übel vnd ſünden abgeſtellt werden / dartzů eüwer goͤt 
liche weißhait / die gleichait vnnd gůtigkait des gerichtz bewegen / 


ff.dele.l. in ciuile 
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Der ander tail 


des auch ain yeber gerechter richter.alscüer göcliche weißhait ſelbs 
wiffen/von notdurfft wegen verpunden fen ſoͤllen. 


Marie gegeured mirgepogen knyen 
Als diejungkfraw maria diſe red vernömen das die reüflifchen an 
wälddasrichterlich ampt angeräffen / hatt fy geſagt / aller liebſter 
vnd gefegneter fun herr Jeſu chriſte / ewer göttliche weißhait iſt die 
war vnd geſtreng gerechtigkait / auch die oberſt gleichait / vol aller 
ſuͤß vñ bar mhertʒgkait. Die teüfliſchen anwaͤld haben in den ſach⸗ 
en des erſten geſtracks beym kürtzſten nach anſehung vnd gleichait 
der warhait zů pꝛocediern begert / Aber yetzo rüffen ſy eier richter ⸗ 
lich ampt an / dariñ ſoͤllen ſy nit gehöre werden! wañ die recht ſetzen 
wo yeman dts zwayerlayoder meer hilff gebürn / der ſol ir aine er/ 
woͤlen / vnd ſo er die erwoͤlt vnd im rechten darauff pꝛocediert / als 
die teüfel gethon / da mit haben ſy die andern hilff begeben Alſo iſt 
in diſem vall / wie wol den teüfeln manigerlay rechtuertigũg dar» 
durch ſy jr begeren / wo es gegründt moͤgen / zů volfürn gehabt / 
des ich doch nit geſtee So ſy aber im pr a ir Fläger vi anwald 
verodnerimrechten/ichlag daraufffürgewenndt / aleimprocefs 
ewers hymliſchen hofs/durch ewers gehailigten cantzlers Johã / 
nis ewangeliſten hand betzaichnet / ſo ſein ſy von yeden andern an⸗ 
hengen aller ding außgeſchloſſen / vnd fo den teüfeln der ain we 


der reſtitucõn halben mitt vrtail rechtlich aberkeñt iſt / ſo moͤgen ſy⸗ » > 
inEainen weg ferrer zůgelaſſen / wañ die re gkait ſol zů an⸗ —X 


dern begeren vermiten werden / wo die ordenlich 


uff Re 
darff man nit weiter geendas rechtlich ampt anzurüffen. Son 


die teüfel die ordenlichen hilff begert vn im rechten eingefuͤrt / auch 
dardurch ernidergelege/follen ſy ferrer nit gehöre werden / nu wiſ 

en eüer goͤtliche weißhait / das die ungerreuwen 30 etwo 

ang der reſtitutõn begert / die ain ordenliche hilf iſt da wider aber 
eüer gothait vnderredlich geurtailt haben / d arein nie ſoͤllen 
gelaſſen werdñ / von woͤlher vrtail / ob gleich die teüfel mit ſlechten 
ſo iſt doch dauon 






vꝛtail vergleicht vnd in ir kraft kõ n die teüfel mit ferrerm 
anruͤffen nit zů hoͤrn / ſunder auf: en Vnd wiewol die junck 
frau maria dig begeren re achfi auch die recht über daz 


alles gnägfam angenai, ſich doch die weiblich waichait 
vñ — fy gear gefleche möchten ceniderli 
gen in ie nic gar verbe noch lenger vor wainlichñ zähern ent» 
halten mögen/der iſſe das alles hymeliſch hofgeſinde / ſo ſy ir 





ſSolio cxluit 


pitter wainen geſehen / mit je laid empfangen vnd gewainet / auch 
auf die knye für jecn ſun ernider gefallen Ueer mit jmgeredt. Aller 
liebſter ſun ſecht an wie wol die boßh en teüfel eüer menſchait 
verſpeyt / verſtainigt / an ain ſaul en / gegaiſelt / an das creütz 
genagelt / vnd mit jrer verräterepan den tod gegeben / wie haben ſy 
yetzo mit jrem ſpoͤttlichen vngrüigigen gemuͤt / cůer richter lich ampt 
vnderſtanden antuͤffen / nun hab ich eůch als eüer allerliebſte můt 
ter neün monadt in meinem leib getragen / von diſen meinen pꝛüſt 


en geſeügt etc. von wan ſolt das billich oder recht ſein / das die unge 
treüen teüfel in jret boßhait wider mein ganz rechtmaͤſſig anruͤf⸗ 
fen zů eüwerm tich ter lichen ambt / ſolten zůgelaſſen werden / wañ 


jr begern iſt wider form der recht vnd alle vernunfft / hyerumb bitt 
sch mic allem fleiß / mit (als ainer vertretterin menſchlichs gſchlech 
—2 jtigkait mit tailen / vñ den liſtigen teüfeln je vnbillich 
begeren des richterlichen ambtes aberkennen / wann ich byn gott 
tes vnd der menſchen muͤter / ſo fein die teüfel eüer vnd der menſch 
en deind / ich ſuch das hayl menſchlichs geſchlechts / aber die teüfel 


begeren den tod / ich byn ain freündin / aber die verdampten teüfel 
% Find von der bekroͤnung hymlifcher glory aller ding auf gefchloffen 


Warumb ſolten ſy doch ainer peſſern Condiction [ein / wederic) / 
das man jn ſolt wider mein rechtlich begernim anhangenden rech 
ten / neüwerung mitrichterlichern ambt mittailen / das kan nyem⸗ 
mangs für pillich verftcen/darumb auf bewegter unmäffiger trau 
rigkait groſſen [chmersen und ſchrecken fag i 
—— nnen dañ den boͤßen veinden / ſolt ir 
auf dem důch der himliſchen glory vertilgen. ¶ Als aber der her: 
Jeſus fein betruͤbte můter in layd angeſehen / auch jr getreüw mit/ 
leiden zů hertzen genõmen / hat er die angetzaigten recht vñ der teü 
fel erſtlichs begern jrer klag für augen genömen / vnd ſy miet dem 
anrüffen dcs richterlichen ambts haiſſen hinderſich ſteen · Sunder 
ſy moͤgen mit jrer fürgenõmen klag geſtracks / on ferꝛer lengerung 
pꝛocediern / darinn wolt er ſy ferꝛer verhoͤꝛen vnd die fach erklären 
wie recht waͤr · 


wojemienitlicber 
mich / eier můtter 


Ser Zrüfel zorureden 


Auff ditʒ vnderꝛed / haben die Teüfliſchen anwaͤld / ſich mic groſſen 
vngebaͤrdñ ertzürnet vnd ferrer geredt · O herr Jeſu chriſte. Jr woͤlt 
nicht fein ain gerechter richter / wir ſehen vnd erkennen offentlich 
das eüer flaiſch vnd blůt eüch an dem rechten weg der goͤttlichen ge 
rechtikait irꝛt / jr möge felb erkennen / das nach form desrechten nıt 
zym lich geweſen iſt / eüer můter für menfchlic) geſchlecht im rechtñ 


Ar.f.cnoxa.l.nõ ſolum 
Exr.ðdo· er contu.c.contingit 


Ar.ec pben.c graue circa 
pᷣn.et.xij.q..c.nihil cũ ſi. 
et.c. Moyfes et.q.j.ea cã. 


f.fi.cer.pe.l ädertimanerumt 
et ð vſu fruc...hinꝰ. reietð cõ 
jude.l.fi.g.ſi tñ Jo.c.xiiij. 


Fa.l.cũ q̃ð.doce. ff.ne q̃o in 
Bo.vo.in.c.l.ð.hec aut vᷣa 
ff að qui ; jur. Ede cle. non 
—— — mediũ. Er 
ver.fig.c. pᷣerea etdepe.di. 
.. ec auf vera cũſi. * 


Der ander tail 


zů teden / poſtuliern / oder vertretten zu laffen / auß bye vorgemelten 
vꝛſachen vnd rechten / nichtzminder zymbt eüch recht ergeen zu laß 
ſen. Nun woͤllen wir ferrerpꝛocediern vñ eich die ewangelyannzav 
gen / vnd wo die recht angeſehen / werden ſy für die bellifchen für⸗ 
ſten chuůn / darinn finde je das euer goͤttlicher mund gercdt bat. Es 
werde kõmen der welt fett ꝛc. Darumb bitten wir eier värterliche 
hailigkait / halten die felben eiter wort das ſy nitt vergebenlich oder 
vnnůtzlich gebraucht —— — werden / wann vnnſer 
herꝛ Sathan iftyeder für —— menſchũ in der welt die 
je erſchaffen / aber von eüern göttlichen gebotten gefallenfein / von 
dem auch die mainung angenaigter halligen ſchufft vnd eüer wort 
lauten ‚Aber ie ſeyt der fürſt ond ber: der gůten geſchaffen menſch⸗ 
en / die in eüwern gepotten und gehoꝛſam beleiben / wir wiſſen eü⸗ 
er ewige weißhait / weñ die —— für recht kõmen / ſo getzimbt 
ainem gerechten richter / die krieg zu entſchaiden / vñ yedem taildas 
ſein zu geben / darumb ſo laßt eüch gefallen / die weil vnſer herꝛr Sa 
than ain fürſt der welt iſt / als eüer wort gelaut haben / des ündigũ 
menſchlichen geſchlechts / das die ſelben wort mit nutz verſtanden / 
da mit vns als ſeinen vnd helliſcher boßhait anwaͤlden fein volck / 
das iſt menſchlich geſchlecht fo wider eüer gebott in fünd gefallen/ 
vnd boͤß ſünder gr ein zů getailt / vnd dem Sathan das jm in 
fein fürſtlich ambt gehoͤrig ſey / nit entzogen werd / wañ hailiger va 
ter / jr ſehen / das ſunſt täglich zwiſchen eüer vnd ons krieg entſtůn 


den ſo wir etwo ſagten / der wär onfer/ondftänddoch euerm für ⸗ 


ſtentumb zu / deßgleich ir vnd eüer diener wolten ainen nemen der 


vnſer iſt · Darumd fo ertailen ons die boͤßen fünder vnd eüch die gũ 







ten gehoꝛſamen in ei ichen mai i i e 
gůten · So ſein Korn ae ——— * 
vet ſpꝛechñ wir eüch / das eüer reich nit ains hirßkoͤnli er we 
der das vnſer / ſunnder wirdet diſer krieg geleich echtlich ent / 
ſchaiden. 2 — 
Zeſus ermantſein müter krrrer 
zu antwurten. XD 

Als onfer herzjefns chriſtus / der teüfli hen anwaͤlden ertzürnet ein 
würff / auch ſeiner můter betrů verſtanden / hatt er ſein 
muͤtter eruodert jr betruͤbt val ſſen / ſunder im rechten zů pꝛo 


cediern / wañ der teüfel begeren ! : 
des — pe berftlich anfehens ainen ſchein 


>) 


Solio cxluiii 
Mariaredtweittet 


Aller liebſter ſun vnd herr Jeſu chriſte / mich hat der verflůchten hel 
liſchen boß hait vngetreüw fůrnemen / auß warer gerechtigkait /nit 
vnpillichen zů mitleiden vn erpätnlicher betruͤbnuß bewegt / will 
aber damit das recht nit ver noch begeben / auch nitt begeren 
eüer goͤtliche lieb vnd wei flaiſch oder plůt zu der vnwarhayt 
oder vngerechtigkait ‚gen / darumb die verlogen teüfel, eüch 
vnd mir vnrecht / ſchmach —* habñ / vnd ſag wider jr yetz 
ig vngegründt einwürff / das ir fürhalten vnd begeren dem rechtñ 
noch der warhait gleich fol und mag auch rechtlich nitt zůgel aſſen 
werden, wann was die teüfel mir worten begeren / iſt in jrem boͤß⸗ 
liſtigen gemůt widerwertig vnd erlogen / wañ eüer göttliche weiß 
hait vnd mentklich wiſſen / was übels der boßhafftig verflůcht teü 
fel an dem freytag wie er geſtern geweſen iſt geſtifft / wañ er tau⸗ 
ſentfaltig maß an jm hat / die wir nicht leicht lichen verſteen moͤgen 

dardurch ſchaden zůfuͤgen will / eüer ewige weißhait ſein in 


¶gedenck / das auf ſein antichten / eüer werde menſchait ander wag 
„des hailigen creütʒes / ſchwaͤr vnd hertigklich gewegen / auch zů er⸗ 


ISfung menſchlichs geſchlechts von dem oberſten thron der hymel 
biß zu vnderſt indie welchynab kõmen / vnd den zeitlichen tode als 
ler ding erlitten / da mit die menfchen vom tod entledigt vnd leben 
dig beliben, Aber die vngetreü helliſch boßhait mit geaufamlichen/ 
vnd vnmenſchlichen widerwertigkaiten aller menigklichs tod be⸗ 
geren. Die weil dann eüer goͤtliche Maieſtat ain mal zu den hellen 
abgefaren unddafelbfkerlöft und ledig gemacht. auch die ſchuldñ 
menſchlichs geſchlechts durch eüer werde lautern und vnuer mai⸗ 
ligte menſchaãit / mit pitter marter vnd leiplichem tod betzalt / ſo wil 
nitt zimlich / not oder recht fein / ferrer vmb des menſchlichs gefch - 
lcchts ſündtlichen val vnd dienſiberkait / darumb ſy in der helliſchũñ 
gefencknuß geweſen ſein / dem menfchlichen geſchlecht zů nachtail 
oder ſchaden dauon zů diſputiern / wann das vꝛtail fo darumb auff 
ſolch betzalung in der hailigen dꝛifaltigkait darüber erganngen in 
fein würckliche krafft vnd ın jrem judicatam kõmen / wañ fo dauon 
nit geappelliert / ſo iſt nit mer dawider zu appelliern / noch dawider 
ferꝛer zů vꝛtailen oder handeln / auf das wir den kinden nitt moͤgen 
zůuergleicht werden / weñ jn etwas mißuelt / ſagen ſy zů ainander 
wir woͤllen es widerumb anfahen / darumb aller liebſter ſun mag 
rechtlich beſchloſſen werden / das die Teüfliſchen boßhait ferrer 
vom weg der gerechtigkait und des rechtens gewichen / jr begeren 
vntzimblich froͤmbd vnnd nit zůlaͤſlich ſein mag / vnd auff ſollichs 
an 


foeoxep.l.gfialem 


xv.q.ij.c.viſis literis. 
xxij.q.j.paratus. 
Extra de homi.c.ꝓ bumani 
F.cumigitur.li.vj. 


de penit,d1.j.$.dicie, 


Et᷑ dere.judi.c.cm inter. 


Ei ve jur.ju,chiepo,$.Tafe 
————— 


Loeneg.get.kfis 


rvi.g,j.c.pbona.j.di.c,fcien. 
ð —* «in pᷣmo.de pe.di.j 
«Do, nungd 
inyl.ob 


Br ander taıl 


blickt die junckfraw Maria mit ernſtlichem angeſicht die teüfel an 
vnd ſpꝛach / was ſagent ir verflůchten dartzů ſeyt it nit überwundñ 
vnd erſchꝛocken ab diſer rechtlichen antwurt vnd beſchluß reden. 


Der Teutel red gegen Maria 


Auff ſolchs die teüfel zů Maria ſpꝛachen. Laß vnns vngeirꝛ / es iſt 
yetzo nit zeit von wundern zu reden / du ſolteſt dich folchs nit loben / 
wañ aines yeden aigen lobiſt im mund vngeſchmack / ſunder wir 
—* zu andern dingen greiffen vnd ſagñ / das der allmechtig got 
ebt in der warhait vnd gerechtigkait. Er ſol ſtraffen das groß als 
das klain / noch bey jm kain pajpn für die andern angeſehen werd: 
en/er fol auch ſtraffen den anten alsden frömden/ und dar- 
umbpillich den menfchen verdamen, Du waift das der engel Luci 
fer vom hymel verſtoſſen woꝛden / eemalen ainicherlay verpott be⸗ 
ſchehen / darumb er nicht für vngehoꝛſam zů achten geweſen. Aber 
Adam vnd Eua iſt verpotten woꝛden bey vermeydung destods nic 
zů eſſen das obß / das ſy veracht / vnd vmb ſollich ungchorfam verr 
dampt / die weil aber Lucifer und wir all annder teüfel kain gepott 
übergangen vnd dañoch den val von hymel empfangen / vil pillich 
er ſol das menſchlich geſchlecht von Adam vnd ua entſpungen / 
als übertretter gotes gepot verdampt werden / wañ es iſt ſchwaͤr⸗ 
licher wider die verpot/weder on verpott zůuerſchulden/ byerumb 
begeren wir wie vor / und das Mari als ir vertretterin ons ferrer 


darüber antwurt geben /oder genrtailt werden ſol nach vnſer klag | 


Maria zwiderdierifl © 


| Darauff die junckfraw Maria ferꝛer widerdie teiflifchen.äntoäld 


Die mainung redt · O je armen vnd onfäligen / das je yego von den 
engeln fürgewendt/mag kain gleicyait haben, wan dic engel fein 
durch je fünd der hochfart pillich geftraft/angefehen das die ſelben 
engelder maffen erfchaffen,das en plödig- 
kait / ſunder von je aigen englifehn natur die it an in gehabt 
Sy haben erkennt die gewiphait/böf vnd gůts/ allain auf volköns 
enhait jrer aigenſchaft vnd natur / deßhalben ſy kaines verpots not 
türfftig geweſen / vnd durch ir aigen fůrbetrachte boßhait/ fchwär 
licher weder der menſch gefünde / ſo ſy wiſſentuch durch jr bofertig 
aufgeblafen gemůt fich wider got auferhebt / darumb die engel võ 
hoͤhern graden pillich tiefer Balken find / aber die menfchen find 
auf der bloͤdikait jres menfälichin leybs,den ſy gehabt des verpots 
nottürfftig geweſen / vnd durch die teüfliſchen vngetreüe bofbait ð 
maſſen betrogen das ſy vnwiſſentlich geſůndt / deßhalben ejwer 


Folio xxlix 


iſtig fürgehalten gleichait / im rẽchten kain flat haben mag / vñ 
same bs vns die fachen zu end bꝛingen vnd befchlieffen, 
Da wider die teüfel vor ungebärden nit lenger ſchweigen wolten 
vñ ſagten gegen der junckfraw ig / als veriretterin des menſch 
lichen geſchlechts / das ſy verwundetten / ſo ſy nit allain jn/funnder 
der oberſten gothait in den ſachen ennd auffetzen wolt / wir haben 
dir noch ains zu ſagen / es ar vnd vnuerboꝛgen / das der men 
ſche gefünder vñ ſtraff verſchuldt hat, Auf ſolhs die junckfrau Ma 
ria ſich als pald gegen jrem ſun kern / tett reden. O aller liebſtet ain 
geboꝛner ſun ewiger got / ain herꝛ und richter lebendiger vnd todt/ 
ter. Ich waiß was die vngetreijen teüfel ferzer allain mitt falſchem 
geſchwaͤ vnd antzaigen / das der menſch geſündet / vnd 
darauf beffhleffen wolten als ob fyjr reden auf des rechten pꝛoñ⸗ 
en 


/ abereüer göttliche it verſteen vnd wiffen/das 


je fürgelegt gründ d ñ die vnwarhait gewefen 
—* Hader ——— fen er / der wirdett allweg für 
v o dañ der böf vallend/als vngegründt vnd verdrieß⸗ 

ich einwürff in den ſachen fürſich nymbt / wais ich fchier nitt wo⸗ 


hyn ich mich kern ſol / darumb bit ich eier goͤtliche are 
en / au 


beſchlieſſen / ſo willich die puncktiern / vermercken / vnd alßdañ die 

ſe ld warbait außlegen / verantwurten vñ auch beſchließñ 
Darauff die teüfel redten / wir hören yetzo wunder / im ſoñen mon 
vnd ſtern / das der menſchen vertretterin / will auch vnſer rednerin 

fein wider vnſern willen / das doch wider die recht wãt / wañ kain 
ra wirdet verlihen in yemandts / wider feinen willen / ſy will 
ci 


Sl mit ainem lautern wort zů fag welch <laufelfy 


n vnſer pflegerin und in/als ob wir kind vnd nit underricht 
—— — mercken vñ auflegen / wir reden fo offen 
bare woꝛt von der welt die kainerlaypuncttiern oder gloſiern bedüt 
fen vnd die weil ſy ſich vnſer ais der kiagenden parchey verfahen 
will / getrauwen wir/ ſy ſol darinn nitt verhoͤrt werden.Da wider 
Maria nit mit weniger betrůbd ſpꝛach cd) will nitt das der vnge⸗ 
treüen helliſchen anwaͤld voꝛ eüer goͤttlichen Maie · icht falſchait / 
oder lugin von mir fürtragen / woͤllen ſy liegen / daschüen in jrem 
helliſchen reich. 

Darauff redten die teüfel Maria wilt du uns nit hoͤren / ſo wöllen 
wit abſchaiden vnd muͤſſen ſehen ob ain gerechtigkait in dem rich 
ter ſey. Alſo fprach vnſer herr Jeſus chriſtus / allerliebſte můtter laß 
vns ſehen vñ hoͤꝛen / ob die vngetrewen nd a bes 
aay 


Lfimi,S.eifdäff. de actu 
iũcta.l.caſſius.ff.deſena 


£.oejur.oelib.Lnec.emere.f 
vere,jur. l. inuitũ cũ ſi. 


ff.de pꝛoba.arca pꝛi. 


deſudi.vidai.col.l.ĩ inti. 


ff.xinſt Wetin.Linfticia 
jnſti.eo. in pᷣaũcta canõe.j.di. 


f.oelege,Lin ciui. 


MEceſen.excõ.c. nup cũ ſe. lbi 
eſttex.iũcto.c.vt clericoꝝcirca 


erinca.l.fiäz qᷓ.eo.ti.fa.l.adi 
ge. in pꝛif. de jur.pa.iũcta.l.li⸗ 
berozinfiff,oebie änöinfa; 
cõ coꝛ.tex.adlr̃am in.c.j 
ein off, 


C.ad.l.juli.maie.l.q̊ſquis cr/ 
ap. Kinebomi.clic 
dignum cũ ſi. 


Der audır tal 


geren / du waift das wir finddie gerechtigkait / vnd iſt not das wir" 
ainem yedem fein recht gebñ / wir wöllen ſehen ob die teüfel ain ge 
rechte fach fürn oder nit, Maria antwurt jrem ſun · Herꝛ Jeſu chri⸗ 
ſte / eüwer göttlichen gerechtigkait getzymbt in eüerm reich kain lu⸗ 
gin zu gebꝛauchen. Dargegen ſagt der her: zů feiner můter / wo die 
vngetreüen teüfel lugin fürtragen / werden PR auch vmb die lugin 
ſchwarlich —— aller liebſte muͤtter laß ſy reden in je: 
em werd. Alfo (prach Maria zů den Teüfeln / jr verdampten / ſagt 
was jr mer fürtzůwenden haben» 


Die teüfliſchen anwaͤld vingen an widerũb zu ſagen / wie die men 
ſchen gefünder hetten / darumb begerten ſy billich in ſtraff zu verne/ 
tailen-Daranff redt Maria / wolten ſy nit weiter pꝛocediern / wür⸗ 
den ſy vom rechten weg tretten / wann ſy ſagen allain der menſch 
hab geſündet / aber nicht wie / ob er auß feiner / oder der teüfliſchen 
ſchuld hab geſundet / vnd ſy wißt fürwar das der teüfel in der ſchul 
de wie hyeuoꝛ im rechten angetzaigt war, Alſo ſpꝛach der herꝛ Jeſus 
liebe můter laß ſy reden / ſunſt mag man nic wiſſen waz zů antwur 
ten oder zů vꝛtailen ſey / darauff ſagten die teüfel. Es haben die men 
ſchen geſündet wider die ewige vñnd vnentliche —— ach/ 
ten nit ob ſy auß je aygen / oder wes annders verſchulden geſündt / 
wann wir ſetzen es ob wir ſy gleich tauſentfaltigkch zu fünden ger 
wiſen hetten So ift doch im rechten vnd an vilenden gefchuiben / 
des wir abermals vrkund hie bey a 
eu ag mic gleicher peen geftrafft werden ſoͤllen / darumb vn⸗ 
ercha 


folt ye die pecn nach ordnung der recht / det ſchuld gelcich m 


. 







8/ darum̃ pil 
fein ‚die weil 
en folten ver» 

en wirdett. 
ſter ſun / der über al, 
ecreatut una ne nass 
liſch / jrdiſch / oder helliſch / ſollen gepogen werdñ. Als die vngetreü 


igen / das die würcker vnnd⸗ 
ben genüg offenbar iſt / das die menſchen geſündt babe ' 


Folio tl 


n / ſeyt gott vnd menſch / auch die ewig und vnendtlich gätigfait 
o das der menſch wider eüch geſündt vnd eüch vnrecht gethon 
hat / woͤllich vnrecht ir haben nach laſſen moͤgen / als her nach ver⸗ 
wirdet / wann wo die teüfel es darfur achten wolten / das 
der menſch auß leichtikait zu der ſund getretten / fo wär er darumb 
nit zů verdam̃en / wo er aber, anf vnuer nunfft in die ſünd gefallen / 
ſoiſt jm zü erbarınen, fo ferz er aber auß niuri geſündet / ſo wär jm 
bie jniuri nachtzůlaſſen allfomag nach ſatzung der rechi beſchloß⸗ 
fen das er nicht fol darumb gepeinigt werden. 
Die teüfel redten darwider / wir haben vormals gefagt/das vnns 
ſchwaͤr fein würd des richters můter wider uns im rechtñ zu reden 
Maria je chůt vnrecht / ſo ic nicht woͤlt das die menfchen vmb fün: 
den ſolten geſtrafft werden/wann cs iſt wider die recht. 
Alſo ſpꝛach der herr Iheſus zů den teüfeln / jr folt ain weilfchweig- 
en vñ vnſer vnderꝛeden zu hoͤꝛn / es iſt eüch wiſſent / das wir als der 
par gottes ſun in menſchlicher natur am creůtz gehangen zů erloͤ⸗ 
menſchlichs geſchlechts / das ain mal von der ſünd wegũñ ver 


dampt ward / darumb iſt nit recht das wir von der ſelben find we’ 
gen zway maln wider menſchlich geſchlecht vꝛtailn geben darũb 


iſt zů gewarten biß auff den tag des jungſten gerichts. Alßdañ wer 
den wir die boͤſen übel vrꝛtailen / vnd die gůten in hymeliſchen freüd 
en ewigklich anfiglich machen, 
Dar auff die Teüfel ſpꝛachen. er: Jeſu chriſte / ain künig der eern / 
je folenicht alſo vnderꝛeden oder beyurtailn geben / wann ie wißt/ 
das der menfch vnendtlich gefünderhat/darumb fich fein peen von 
der felben zeitt biß her erſtrecken / vnnd pillich vnendtlich geftrafft 
weiden ſol. 
Maria antwurt den teüfeln / jr beſchließt mitt falſcher lüg / jr wißt 
das im rechten nit beweißt / das ſein / das dauon bekõmen moͤg / nitt 
ſein. Auch wißtir / ob gleich ain ſchuld im menſchen geweſen waͤre 
das ich nicht glaub / ſo iſt ſy durch gnaden vnd barmhettzigkait ab- 
ethon / die weil dann die ſchuld nie mer in menſchen / fo iſt er auch 
darumb nit zu peinigen / jr ſolt auch nicht glauben das jr den richter 
mit eüwerm jämerlichen anruͤffen oder bieten / zu wainen bewegñ 
wann daſſelb von rechts wegen nitt ſein ſol / ſunder es iſt peſſer eü⸗ 
er verkerte boßhait mic betruͤbnuß zů begegñ / ſonſt würd gunſt der 
vnmiltigkait für ain recht mitgetailt / das doch nit fein fol, 
Darnach ſagten die teüfel / herꝛ wir bitten / vns die gerechtigkait wi 


der faren zů laſſen / ſonſt mögen je yemandts on ſchaden nicht fürſe 
aa iij 


C.ex.eſt multũ no.in.l.j. 
Cſ qͥs imꝑa.maled. 


£.öalleflo,etvome.l.oome 
£,0 perul,fcam’ xiiij.q.iiij.c. 
fimplicem 


a a 


de here.l. arriani.q̃ lex loq̃t 
dedieaũt ſed bodie 


lnõnudis et.l.non epllo et.l. 
neq; natales.C.de pba 


l.obſeruandũ ð in cognoſcen. 
C.de ofi pſi.ctibi tex.fa.l.qͥſ 
quis C.de poſtu xxiiijq.iij.c.q̃ 
pᷣt obuiare cũſi. 


xiijq.ij.c jnfum et 


L,xpen.lfiäs.Lnerallum 


Ei 500 et ↄtu.cꝛex lxio circa 
cum fi. 2. Wr 
#.ad.l.ag.d.l,qui,occidit 


ff.oele.l.in cm’ $.cido.ö.jufti 

ve bis üfuntfwi.l.aliegur,in 

pᷣ· de ver.ob.l.pbi autnou. 
de infi 


Der ander taıl 


ben fein’ warn wo die gerechtigkait in eich gebꝛiſt / moͤgt it für kai 
nen richter zů achten fein« 


Maria antwurt den teüfeln / jr verflächten teüfel / ir treibt noch vl 
vnnützer reden / wißt ir nicht das gott den menſchen nach feiner pıl- 
dung vnd gleichnuß erſchaffen hat / vnd wolt das der ſelb menſche 
ain erb wär des ewigen lebens / das cr voꝛ zeyten Abꝛahe vnd ſein / 
em ſamen verhaiſſen hat · darumb ſol das menſchlich geſchlecht nic 
eüwer fein / ſunder in die ewig freüd geſetzt werden. 


Antwurten die teüfel / es iſt wiſſentlich das gott den menſchen er ⸗ 
ſchaffen / aber ains wiſſen wir / das er jn mitt weißhait erſchaffen / 
fo er dañ die weißhait gehabt und darın geſündet / ſo hat er wiſſent 
lich vnd mit gefaͤrden verſchuldt / darumb ſol jn die gefärd nit für⸗ 
tragen · Sunder wir piten das er in die ſtraf verdampt werd, 

Dawider ſagt Maria · Schweigt jr kinder der poß hait / wißt it nit 
das der menſch auß eüer poßhait vnd bloͤdigkait ains weibs zů den 
fünden getzogen / darumb iſt er nicht zu peinigen · Aber jr verflůch⸗ 
ten teüfel habt diſe ſchaͤden geurſacht / darumb iſt nit not lenger vil 
widerwertigsdanonsu diſputiern / oder all fachen zu erwidern / vñ 
bitt auff das alles eüch / aller liebſter ſun herr chriſte / künig der 
eern / vnd behaltet der welt / das jedem menſchlichen geſchlecht zů 
Dr vꝛtail [prechen / vnd es von der hellifchen boß hait Flag vnd 

egeren aller ding ledig wöller erkennen , 


er die hochgelobtñ junckfrauen Maria / als vertretterin mit 
lichem geſchlecht in ainem / vnd der helliſchen boßhait a 
andern tails / zu hören das vꝛtail am © —— Jeſu chri 


Afo auff bedertall recht ſatz vnd endtlichen beſchlu ES 4 
Ft ih engel Babriel’dauer ik ——*— ren I N 
ald des 


i/ vnd als baid tail darau ; t in ſei oͤt 
chen thron vnd *** — be. vo * 


Anlers herren mai 


vnd alles das da neben zu vermercken ergangen vnnd zů ſehen ge⸗ 
weſen iſt mit fleiß bedai ſitzend auff uns —ã— — 


J 





allen choͤren der engel / auff hymliſchen palaſt vnd gewonlichen ge 

richtſtůl / erkennen vnd erklaͤren / das menſchlich geſch lecht von der 

helliſchen boßhait anwaͤld / clag und begeren / ledig / als ſolichs mit 

der hailigen ſchꝛifft vñ rechtlicher warhait gehellen / der wir hieriũ 
aa üij 


Der ander tail 


nach sefolgt haben / wöllen vnd gepieten yetzo daranff allen vnſer 
en engeln vnd hymliſchen dienern / zů voltziehung diſer vnſer gött + 
lichen vꝛtail / die ſelben helliſchen anwaͤld von vnſerm thron zu an 
dern verdampten abtzuͤſtoſſen / in der hellen ewigs feüer / dariñ on: 
endtlich peen / wainen vnd zanklaffen / jn vnd andern mituerdamp 
ten von anfang der welt / ym̃er vnd ewigklichen berait iſt. 


Anderlchrifft diſer vrtail 


Diß vꝛtail iſt geſpꝛochen / gegeben vnd mit diſer ſchꝛifft poonunciert 
aller ding wie ob ſteet. Durch den vorgenannten vnſern herꝛn Ihe 
ſum chriſtum / auff feinem goͤttlichen richtſtůlſitzend / vnd in gegen: 
würtigkait obgemelter partheyen offentlich verlefen. Auch meiner IR EUR I N —— 
Johannis ewangelift götlichen notarij/deffelben vnſers herꝛn Te NT, TH: 
fü chrifti und des byunlifchen hofs offembarn und gemainen ſchꝛei EN YREFR 
berhand vnderſchꝛben / in beyfein Johañis destauffers, Franciſci FDA EN 
vnd Dominici / der beichtiger als zeügen / in ſonderhait dartzů eruo⸗ IL — 
dert. Auch der zwoͤlf irſten vnd vꝛtailern / vil ander Ertzeng UNE T 
elundhymlifcyen burger, Anno di. N,CEC.Kj .Derandern a TANE 
Indicõn. Am · vj · tag des Monadts Aprilis, « Jam W I S 
Beſchluſs ditz proces SS) RER 
8 Z Re — bl € - e 


Auff dir vꝛtail fein die ceüfel vom goͤttlichen thron abgeftöffenmit 
laidigem klagen / zerꝛeiſſen jrer klaider / vnd in ER vn. 
flücht worden. Aa) 


zz 4 


Vnd als die teüfliſchen anwaͤld zu den bellenab en / ſeindie 
— — — 
on 


gelang Salue regina ꝛc. Ain cerlich pꝛoceß auf den goͤtli 
daſy * der hayligen —BA——— 1 * — 
ewi 


n 
glich leben vnd regierend / nachgefolgt / allda fi lle * 
der engel vnd hymliſch burger mitſambt menſchli eſchlecht / 
in ge re here he i obgeſang 
zů der hoben goͤttlichen —E N’ 
: Te deum laudamus ꝛc. XD 
— 





Kro.c.rcv.nonoccides 
Math.c.xxvj. oẽs enim 


E deſen exo.c. fame. tad.l. 
aquil.l.ita vulneratus. 


.. Kro.ckki. 
xxiij q.v.c.reos ſanguinis 


Nico.de.ly.ind.c.xtj.Exo. 


Jnſti.de Act. in pin.cũſi. 


vnbar 


Der Deitt tail 


VO mn hyeuoꝛ im erſten vnd anderen tailen 
9 5 * —— — nie 
on vnd oꝛdnung in Burgerlichen 
NE J hg fachen moͤg zu handlen fein 2 
offt / in peinlichen ſachen / inner vnd auſſer 
we balbeschtens mit gefaͤncknuß / geſtrengen 
fragen / gerichtlichem verklagen/crfarung- 
rg en/lei en / entledigung / mitt unndon 
>> ann ——— 
n dardurch mennſchli t vergoſſen / 
gepeinigt vnd abgetoͤdt / vnd nun miſlich vnd ſchwaͤr iſt See 
wider die gepottdes allmechtigen gots zu toͤdten / als auch der göt 
lich mund im anfangfeiner haligen marter ʒů fant Peser gefproch 
en hat, Alle die das fh wert nemen werden mitdem [wert verderbt 
aber ſolhs der ma das nyenandts da mitt jm ſelbs 
tach gebsauchen/funder die yhenen fo das weltlich ſchwert zu ſtraf 
des übels auf lieb der gerechtigkait zů gebꝛauchen verlihen den ſel⸗ 
ben iſt zymb lich vnnd not ſolchs mitt güterrechtmäffiger ordnun 
su tůnd / alßdañ moͤgeu ſy gottes diener geneñt werden / wañ es iſ 
der gemain nutz nottürftig / das übel nit vngeſtrafft zů laſſen / auch 
den goͤtlichen gebotten gemaͤß / dariñ angetzaigt iſt / das man die poͤ 
ſen auf erden nit ſol leben laſſen / vñ in —— rechtñ angetzaigt 
wirdet das der a | — geſpꝛochen ‚die idelthaͤ⸗ 
ter nit leiden auf erden zu 
en vnkei de t getoͤdt werden · die Eebrecher vñ gönlefierer gan 
lich laſſen verſtainen / in maſſen och ze L 
he gebot vondem allmechtigen got empfangen die fo abg & 
ee baben mie Benstob gefiraftzbe? leichen Samuel, Phinces vñ 
mer ander im alten teftament die pöpen geftrafft/ itt für 
übertretter / ſunder alsfehirmer des geſatz genenn 


Wie wol dañ die alten gerichtlichen gepot gorfeg7hrch die neüen 
ent had ande n das die im neüwen 

atz nicht aller din wo ſy aber von gemaines nur wegen 
—— ab Batch biechriften, 
lichen heübter im neüen Teſta gerechtikait / da mit 
der menſchlich ſtand des ee in fridlichem weſen beleibñ / zůgelaſſen 
a N Dr fe ab milch gehbt unge 
halten werden. Vnd wie wol in den vordern tailen an mer enn - 
den angenaigt iſt / wie in ſachen bie gleich auf miffechaten entſteen 
vmb beferung/oder widerlegung der beſchaͤdigung / mit gelt oder 





Zu 04 










n / wañ wer mie vnuernüftigen thier- © 


Solio rlüi 
Borgerlicher geleftraf/nach oder — ——— oꝛdnung 
moͤg zu pꝛocediern vñ zů handeln fein. Aber nichtz minder in kaiſer 
lichen vñ des hailigen Reichs ſatzungũ loblich fürſehen geoꝛdent / 
vnd in gewonlichem gebꝛauch auß der notdurfft eingefürt/das die 
übel vnd miſſechaten auch mit heinlich rechtuertigung sn ſtraffen · 
Vnd nun durch überſehen ainfalt vnd vnwiſſenhait vil vnd meni 
gerlay vngleichait und mißbrauch ‚die man etwo für ain gewond⸗ 
lich recht achten will ein gefůrt / vñ doch dem gemainen rechten nit 
gemäß ſunder zů vernichten ‚auch zu verhinderung der gerechtig « 
kait befch wärung der oberkait / richter und vꝛtailern an jren gewif- 
fen kämen + Auff das dañ die übel und miſſethaten des ordentlicher 
mögen gerechtuertige vñ geſtrafft . So werden in diſem lerften tail 
des gemainen layenſpiegels / auf etlicher hochgeleerten partickeln 
Auch andern gebꝛauchen fo an mer enden bey fůrſten / herꝛen / ſtoͤt ⸗ 
ten vnd andern im hailigen Reich / ſo mit hochgerichten loblich her 
kõmen vnd gefreyt ſein geuͤbt / beym kürtzſten angetzaigt · Wie man 
gegen übelchätern mit rechtuertigung / gef ancknuß / fragen / etfar⸗ 
ungen) vnd in ander weg hanndeln / ſtraffen / vnd die miſſethaten 


abiilgen / das es im gewiſſen / vñ nach gemainem rechten des min 


der beſchwaͤrlich und verworffen fein mög, 


Angefeben das ainyede gerichtliche oberkait/fchuldig simblich vnd 
hot iſt · Sein gegend und pꝛouintʒ vorden übelchätigenzurainigen 


Die weil aber ſolhs inmanigen weg beſchehen / als etwo durch ge 
richtliche ordnung mit peinlicher klag / zu latein genañt Accuſation · 
Denuntiatõn. Inquiſition.Purgation ꝛtc. Wie dañ die übeltaten in 
manigen weg entſteen vnd volbꝛacht werden. Auch zu zeiten auſſer 
balb gerichtlicher ordnung von ambts wegen / auff die waren tha 
ten vnd gichtigen mund / das alles nach lengs in teütſch hierinn tzů 
beſchꝛeiben miſlich. Deßhalben ainer yeden obernhannd / die mitt 
hohen gerichten gefreyt. Auch den malefitz Richtern / ſo den pan üb 
er das blůt zu richten empfahen / deßgeleich den vrtailern / die erwoͤl 
et vnd veroꝛdent werden / wtaildarın zů ſchoͤpffen vnd mitzuhan⸗ 
deln wol gebürt / will des gewiſlicher / vnd mitt hoͤchſter ſoꝛckfalti⸗ 
kait vaſt fürſichtigklich / vnnd nach radt über des menſchen blůt zʒuů 
richten vnd vrtailen / gefliſſen vnd bedacht ſein / das dem allmech 
tigen gott am jungſten gericht. Auch im zeit darumb ſwarlich ant / 
wurt vnd rechnung zů geben iſt Der ainen vnſchulbigen menſch⸗ 
en / den der Allmechtig gott nach ſeiner pildung erſchaffen / vnnd 
durch das pitter leiden vñ ſterben ſeines aingeboꝛn ſuns vnſersherꝛ 
en Jeſu chriſti erloͤßt hat / vnrechtlich vom lebñ zum tod verurtailen 


C.deſicꝑ to. cum multis alüje 
in coꝛ.ſur. ciui. 


Pest Jerry 
de om̃.om —— * 


Speparsiö,ptes 


BSenes.c..et ceauit cumſi 


Spe.deaccu.q.iiij.et ve off. 
telc.$.Eraipik vᷣ. item ꝙ eſt 
delin ch. 


Der Deite tail 


richten / oder am leib zů ſtraffen laſſen / den er nitt mer lebendig ma 
chen / vnd mag im zeit nit liederlich abgelegt werden, Wie wol nu 
über des menſchen blüt peinlich zn richten vnnd vitailen/ die maiſt 
erichtlich oberkait / alſo das ſy der Kai. vnd Koͤn. Mai. zůgehoͤꝛig / 
ch fürftlichen Regalien anhengig / vnd dem weltlichen ſchwert 
von dem allmechtigen gott beuolhen it, So würdet doch ſolhs an 
mer enden mit beſchwaͤrung der gewiſſen dermaſſen veracht / das 
ſich etlich von geadeltem ſtand befchämen/über die malefitz zů rich 
ten vnd die zů ſtraffen / von jen herꝛn beuelch nit antzůnemen / noch 
achten woͤllen / das die übel vnd miſſethaten vor got / vnd der welt 
vneernlich vnd ſtraͤflich fein, Sunder über des menſchen bluͤt / eern 
leib / leben / vnd gůt zů vrtailen / wirdet zů zeiten ſchlechten ainfalti + 
gen arbaitenden vnd armen maͤnnern aufgelegt vnd befolhen. Ob 
es gůt / loblich / vñ die ſelben obern herrn / in jrem gewiſſen darumb 
ruͤwig und entſchuldigt / auch wie ſchwaͤr es jn / auch den jren fein/ 
moͤgen ſy zů ermeſſen haben. Hierumb in difem tail im * etlich 
antzaigen begriffen von damit vrꝛſach gegeben / das ainem yedennot 
vndsymblich iſt in ſolhen ſachen beratenlich zů handeln, 


Ton peinlinmen oder malekitz 
richtern« 


Es follen die peinlichen Elagen vnd rechtuertigung vor den oꝛden + 
lichen richtern die des gewalt vnd freyhait haben beſchehen / wann 


foldy fachen nit anders / dann vom oberften haubedelegiert werd — | 


aufgenömeninetlichenfällen, Wiewol dañ hyeuoꝛim erſten tail 
die aigenſchafften ains tüglichen richters Jauch der beyfirgerünetail- 
er / ſchieiber / vñ andeer gericht perfon angetzaigt. So mag doch nic 
— ne gende leben / peinlich zů 
richten· Wañ die weil daſſelb gericht ains yeden gerichts der 
die Regalien vnd hochgelicht / allain vom — eich ʒů lehen 
tregt / vod darumb hoch verpflicht. So iſt jm auch not / das cr fol» 
lichs/auch den pan über das blůt / in füinerptouing / herrſchaft oder 
gegenden / ſo er anders ſolchs in aygen perſon nitt thůn woͤlt oder 
—*8* er doch mit gůten — bett. Den ſelben 
pan allain ſolchen tuglichen richtern die wappens genoß vnd ver 
ſtendiger beſchaidenhait ſein / be 1. Vnd die ſelben / auch jr bey 
ſitzer / vꝛtailer / ſchꝛeiber / vnd anderer perſon dartzů gehoͤrig / in beſon 
ala uch gg en tail angetzaigt / vnd der ga 
brauch yeder enden iſt / auch die oberkaiten gefreyt fein. 


Uonmenigerlay übelcharen 


Solio cliiii 

So ſein in kaiſerlichen rechten etlich ſunder miſſethaten angeʒaigt 
die auch allain von beſondern perfon von jter ſchaden oder inter- 
effe wegen mögen ge. ber vnd mit recht voltzo 

en en latein genanit Crimina prinata/als dieplich / reüp⸗ 

ch / vnd ander befchädige oderwerlest jniuri: Es fein auch ettlich 
übel vnd miſſethaten genañt Publica oder Populica / fo durch ain 
en yeden / des gemainen volcks mit peinlicher klag / ſtrengklich moͤg 
en erklagt vnnd gerechtuertigt werden. Aber — —— im 
latein genañt nach dem geſatz Julij / als Leſe maieſtatis. dulterio 
et ſtupio peculatus falſarijs. vi publica et pꝛuata Ambitus repetun⸗ 
darum Annona Comelij.de ſiccarijs veneficis. Pompeya de paraci 
dijere Dauon in diſem teücfchen püchlin/nach leng zu ſ chꝛeiben on 
müglich vnd weitleüffig / ſunnder wie ſich die felben zu zeitten be» 
geben / ains tails hernach angetzaigt · Aber beyden rechtgeleerten 
vnd weyfen gründtlicher mögen erfücht vndericht und erfunden / 
— — mögen nit alle ſtraffen vmd ain yedeübeloder mifferhat/ 
ſo in Raiferlichenrechten geſetzt oder zůgelaſſen fein in ain gewiße 
regel dem gemainen layen angetzaigt werden · 


Uon der ſchuld Leſte maieſtatis 


Crimen Leſe maieſtatis / iſt ain ſchuld oder laſterlich übelthat. Als 
fo yemants wider die oberkait. Kaiſer. Künig, Sürften,oder annder 
fein heran vnd der felben freyhaiten / ſicherhait / oder glait verſchult 
auch mit verraãterey / hilff / radt / wafter hannd / zůſchuͤb jrer veinde 
geuarlich —— — oder auffruͤrn in ainer Stat / 
wider die oberkait · Magiſtraten vñ vorgeer zů bewegt / vnderſteet 
oder uͤbt / das ſy ſolten oder möchten vmb pꝛacht werden, Des ſein 
von Julio vnder andern ſunder geſatz erfunden mit ſchwaͤten ſtraf 
fen / ettwo mit dem ſchwert zů verailen vndin ander wege / als hye 
nach ainptails ferrer angetzaigt wirdett. Wer auch verpündinuß / 
oder gewerb/wider die ſelben macht oder erhebt, Soll nach Kay- 
ferlichen rechten / an eern / leib / leben / vñ gärern ſchwarlich geſtraf 
fet werden · Deßgleichen / ſo yemandts clagt vnd erfunden wijrde 
das er ſein herꝛſchafft vnd oberkait / mit worten oder wercken geleſt 
rert / niuriert / oder belaidigt / der hett da mitt auch ſtraff an feinem 
leib oder leben / nach gelegenhait der Iniuri verfchulder- 

Wo auch yemandts aus poßhait ainich Schloßs / Stett / oder an 
der year Anden nd trauen und glauben feines herꝛn vein 
den übergibt. Oderbeweifen/das cr von feinem heran / haubtman 
oder vendlin / ain ſchantliche flucht gemacht oder geton/mag auch 
für eernloß geachi / an feinem leib oder leben geſtrafft 7 


jinſti.ð pub.udi.ꝑto. 


ff.et. Cꝑto. 


ct vi.ange.de arc.intract mal⸗ 
cũ adi.iugu.de frau, 


£.et.f.ad.ljuli.maio.pto,i 
fi,vepub,judi,$.publica aũ 


ylido.li,v. £tbimo, 


Zinge.intract.malein ver 
ıChe.bautradito. 


Auteñ.vtnon lux.col.vi. 


Ang .in tract.male.in vers 
verba contu. 


Zibb.in.c.querelam 
E.0ejur. in. War.et Ange, 
in Linus, ff.veinfamıbns.| 
Sıono.S.fi.ff,veiur.inl-, 
cunctos.C.deſum.tri.et.l.j. 
ſicca.et.l.j.ff.defal. 
Bol.in.l.nul.j.col.C.deteſt. 


vt. no in.c. in memoriã.xix. 
di et in.c. quiſqs.xj.q.iij.et ð 
cri.fal.per to.C.ad.l coꝛ.etde 
fal.cau.ad et de falımonerper 
to.cum ſi. 


 Fo.an.pe.zjo,eimo.in.c.än 
to.Kiejar,ju, Ange.intract 
ſuꝑ vor,falfario.ad f.perto, 


Dr Dei tail 


AUon gotzleſterung 


Wer den allmechtigen got leſtert bey ſeiner goͤtt lichen maieſtat / ſei 
nen glidern / wunden / marter oder der hochgelobten ſeiner werden 
muͤter Ir Marie / vñ aufferwölten bailigen eytel oder leicht 
uertigklich ſchwert / der fol nad) Katßerlichen rechten gefändklich 
angenõmen vnd gepeinigt · Auch alle die ſolchs on widerꝛed gehoͤꝛt 
vnd der obernhand nit anbꝛacht heten / ſollen auch wieder ſelb thaͤ 
ter nach laut des hailigen Reichs oꝛdnung vnnd geſatz zů Woꝛmbs 
auffgericht/ geſtraffet werden, 


Ton mainapdigen 


Mer vonzeitlichs gůts wegen yemants zů ſchaden / vor ainem rich’ 
ter oder gericht falſch geſchworn / der hat damit fein Eern vnd dar 
zů verwürckt/das mañ jm ſein vinger damit er geſchwoꝛn / abſchla 

en. Er ſol auch den jhenen jren ſchaden den ſy dauon empfangen 

etten / nach zymblicher maͤſſigung ablegen. Wo er aber yemandts 
mit ſeinem falſchen ayd zu peinlicher ſtraff ſchweren woͤllen oder 
geſchworn / ſo ſolten er vnd die jn alfo wiſſentlich angericht hetten 
mit der peen die er auff yemandts gemaint / geſtrafft. Wo auch ain / 
er fein geſworn ng er fich vom tod den cr verfchuldt ent, 
ledigt verprochen het / der möchtin die vorderen ſtraf geworffen vñ 


gericht · Waͤr cs aber nit vmb fachen gewefen / da mitt erfein leben + 


verwürckt hett / moͤgen jm fein vinger (als vor ſteet abgeſchlagen. 
Ob man ſich aber weiters vnrats oder miſſehandlungen voꝛ jm be 
ſorgen / odet wie ainem nit zů vertrawen das er landt oder leüt / ge 
waltiger beſchaͤdigung nit erlaßen. Aber des ſelben kainerlay porg⸗ 
ſchaft oder gewißhait zu tůnd het / ſo möcht man ain —E 
te vñ verleumbte perſon nach rat zů ewiger gefä i 


om talſch > 

Falſchait würdet nit allain mir ayden / zeügknuß / vrtailn / oder an» 
dern betruͤglichen vnwarhafften woꝛten volbꝛacht / funder in mas 
nigerlay weiß. Als wo man ſich vnderſteet die rechten warhait mit 
falſch zu verkerñ. Als deſſelben manigerlay fällin kaißer lichen rech 
ten begriffen fein / beſonder / ſo yemants falſche müntz ſchlecht / die 
werden gewonlich mit de — ſollen auch jre müntʒ 
heüſer verwürckt vnd zů n fein, Auch die ſo der müntz jr ger 
wicht mir gewärden entziehen / ſollen auch nach geſtalt der gefaͤrdñ 
gepeinigt werden · 


2 





rtailñ 
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oͤlhe Paͤbſtlich. Raiſer lich / oder ander beſigelt brieff / oder ſchꝛif⸗ 
a — — iſſent mants zů ſcha 
den oder nachtai geuar icher weiß gebrauchen/mögen an leib lebii 
oder gůt / hach geftaleder falſchait peinlichen geſtrafft / vnnd allen 
ſchaden nach rechtlicher maͤſſigung abtzůlegen verurtailt werden · 
Wer ſich falſcher kaufmanſchaft / maffen/gewicht/wagni auf boß 
hait —*—— **6 alſcht die moͤgen peinlich angenõm 
en und am leib / oder ſo die falſchait als offt oder mercklich erfund 
en am leben / doch werden ſy zů zeiten in ettlichen Policeyen / nach 
jren ſundern geſatzen vnd ſtatuten vmb gelt geſtrafft · So aber ye⸗ 
mants gerech Rn faͤlſcht / verruckt oder abtätimag nach 
geſtalt des Baden an leib oder gür geftrafft werden, 


Aom Eepzutch und ander unkenfch 


Der Eepꝛuch iſt ain vnoꝛdenliche übelthat / vnd vntzimblrche vn⸗ 
af At Ne llander mifoaren var die felb nitaufferpalb 


- Beslabsbefchicht- Es kõmen auch vil ander übelauf dem Eebruch 


als nottzwang / jniuri todſchlag / mainayd / diebhait / raub / moꝛd / 


fpu / falſchait re. vnd iſt nit zimblich zů taͤdingñ das man die Ee [ol 


bꝛechen / oder mitt ains anndern gemahel vnkeüſch pflegen / dauon 
dañ manigerlay geſatzin Kaiſerlichen rechten begriffen / wie vnd 
wenn die peinlich zů ſtraffen / deßgleichñ in gaiftlichen rechten fein 
auch vil peen vnd püffen angetzaigt. Vnd die weil ſolchs laider als 
gemain vnd verachtlich wili / ſo fein hernach etlich vall ER, 
wieder Eebꝛuch und ander vntzimblich vnkeüſch mögen zů firaf'+ 
fen ond peinlich fein, 

tem wo ain Eepꝛecher peinlich verklagt / onnddeffelben bewi - 
ſen / der fol vnd mag mic dem ſchwert zům cod verurtailt, Aber ain 
ceprecherinzü ewiger püß vermanet werden vnd ſy hat da mitt jr 
heyratgůt und morgengab gegen jrem eelichen mann / von gewon · 
bait wegen ettlicher pꝛouintzen auch nach gaiftlichen und Faiferli. 
cher rechten verwürckt. 


Tem wenn ettwo ain vnuerleümbter eeman / aiñ Eepꝛecher bey ſei 
nem eelichñ weib am eebruch / oder in ſeinem hauß das er jm dauoꝛ 
verpotten / betritt / vnd auf vnbedachtem hitzigen gemüt / entleibt er 
dem eepꝛecher / oder auch die ceprecherin/ da mitt verſchuldet er kain 
peinlichait / er hett dann ſeins weibs Eebꝛuch dauoꝛ gewißt / vñ dar 
über eeliche handlung mit jr gepflegen. 

Item würd aber ain eeman verklagt vñ bewißen das ** ainem 

y 


f.xcfoncril.Zinnonä circa 
fi.et.c.ij.de emp.et.ve. 


ff. Termi.mot.ꝑto. 


vtno.j.ad.coꝛ.c.vj.cir.fi. 


Ltranffige.£.vetrant.l.j.ad.l 
Juli.Sadul,z.ff.pto.ch ſi.C.ec 
Ex de adul.etſtupꝛo ꝑto . 


Inno.iu.c.tue.de pcur.C.de 
adult.l.caſtuati et in autñ. 
Sed hodie.C.eo.pa.in.c. 
plerũq;de doc.poſi.di.te. 


l.GSracus. C.de adul.ct.l. 
Adaruo.ſ.co. 


dich Gracus et Marito. 


fet C.ad.l julo adulet ſtup: 
ei, 


vtno.glo.in.I,utbletas$ äles 
iocimu.f,ö infami,etvi.bar. 
an.aınimo.in.Lisäreus.M.d 
— 7——— et.l.q donũ. 

.ad.l.ul,oeadulin auit.ð le⸗ 
noni i.ανσ 
falı.in.l.caftitati. C.S adul.et 
ibi.Faitptoꝛin.l.athletas.if. 
debis qͥ no.infa.et.l.ij. · .ct.ij 
tj.de adul.et.l.qᷓ;uis eo. 


vt nonlux.con.na.col.vj. 


xxxvj.q... cũ g. xxvij.q.ſ.c 
re 


£,erap,vir.lvnie 


Der driitt mail 
ledigen weibßpild die ce gebꝛochen / der hett da mitt ſein eern vnnd 


leibſtraff verſchuldt. Vnd ſoltſeiner Eelichen haußfrawen je hey - 


ratgůt vnnd verweißung ſeinthalben vnuerhindert zů gebꝛauchen 
hamgefallen / ſy herdanden eebꝛuch vor gewißt / geduldet / vñ dar 
über eeliche handlung mit jm gehabt / oder wärfelbs auch ain wiſ 
ſentliche eepꝛecherin wann wie der eeman fein weib vmb den Ee⸗ 
pꝛuch zů beklagen / alſo hat auch das weib wider jren man ſolchs zů 
chund. Wolten ſy aber ainander vmb den eebꝛuch nicht beklagen / ſo 
mag ſolchs vonder weltlichen oberkait wegen wie ander übeltha / 
ten / peinlich gerechtuertigt und geſtraft werden / a yemands 
in geftalt ainer Ee / bey lebñ feins erften eegefellen woiffentlich noch 
ain anders an nimbt / die fein vmb [olchen betrug gewonlich anjr- 
en leiben/oder im wafferzäm tod ſtraffper · So auch ain ceenlich 
weibs perſon / es fein frauen oder junckfrauen / alſo zu der vnkeüſch 
vmb ir eernlich leümandt / zeitlich Hab oder güter betrogen / enteert 
vnd verlegt, Auch der ſelb thaͤter dergleich miſſethaten mer dañ ain⸗ 
eſt verbracht / dardurch — boßhait alſo beſwaͤrt vñ ermeſſen wür 
de / das ſolhs den kaißerlichen rechten nit widerwaͤrtig / ſonder be, 
rätenlich/folch übel ſolt an leib oder leben peinlich zu ſtraffen ſein. 


Item fo ainer fein eelich weib oder tochter vmb gele oder geniefs/ 
zů vneerlicher oder fchantlicher vnkeüſch / willigklich gebrauchenn 
laßt / wirdet etwo mer oder ſchwaͤrlichẽet weder ain ecpruch geacht 
wañ ain eepꝛecher ſündet und verſchuldet ſich ſelb s vnd ain weib / 


aber diſer jm ſelbs vnd zwayen oder villeicht mer perſon zů ſünden 


hilft / vnd haißt diß laſter gewonlich im latein crimen lenocinij· vñ 
geſchicht in manigerlay weg/als bey den rechtgelerten zů erfaren / 
vñ ain ſolher leno iſt eernloß vnd ſol am leib geſtrafft werden. 


Item ſo ain menſch mit vihe / mañ mit mañen / oð weib imit weibß⸗ 
perſon onkeifch treiben / verwürcken damit je leben / das man ſy ge 
wonlich mit feüer vomleben zämtodricht- < 


Item wer mit nahen gefipten freünden vnkeuſch pfligt/mag wie ð 
eepꝛuch geſtraft / vnd werden im latein genanit inceftuofi/defgleich 
die mit kloſter oder gaiftlichen leüten folbs treiben /doch fern die fel 
ben auch als gaiftlicher eepruch / im latein genannt Sacrılegi, 

Item der yemantfeinesweib oder vnuerleümbte tochter wider jrs 
Eemans oder vaters willen-oneernlicher weißentpfürt/ob es ge - 
leich mic der felben weibß perſon gunft beſchehen / ſo mag der ıhä + 
ser auff des celichen mais oder vatters verklagen mit dem ſchwert 
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zům tod gericht /alfo mögen auch die geftraffe werden, dicklofter jnft.oepub,judi.$ .Btaurz 


awen 30 fchendtlichen wercken vnderſteen zů verfüren. 
nero ann art rar eefrawen witwen oder junchfraw 
en / jr Eern wider jeen willen mitgewältnemen/der waͤr ſo es al⸗ 
fo rechtlich erklagi vnd außgefürt würd / mit dem ſchwert zům tod 
zu richten verurtailt werdii. ch alle die zu den voꝛgemelten miffe 
thaten / hilff / radt / vñ — jren heüſeren / 
oder wonungen mittailen moͤgen auch der maſſen oder an iren lei 
ben gepeinige werden, 


Uontodichlagen und andern 
entleibungen. 

Entleibungen vnd todſchlaͤg beſchehen in manigerlay weg / ſo in 

——— — 

chle layen zü vnderꝛicht werdñ etlich gemain faͤll hyeriñ beim 

icpflen beruͤrt / vnd wes jn nitt genůgſam verſtendig das ſy nicht 
tlich zů handeln / ſunder des ee geurſacht ſein / bey den rechtge ⸗ 

leerten radt zů ſuͤchen · 


rem wer ainen menſchen ende il bedachten argen gemüt mit 
gewaltiger chat fürſatzlichen t / vnerlangt / vner laubt vñ vn⸗ 
ANoigerechtens / der mag nach dem geſatz Cornelij de ficcarijs pein 
lich betlagen auch am leben zů ſtraffen / vnd werden gewonlich 
damit folb vnderſchid gehalten / das ain fürſetzlicher todſchlag als 
ain mordt / mit dem rad und ander entleibung die auf zorn ober an, 
der gäbe beſchehen / vnd kainerlay rechtmaͤſſig entſchuldigung hab 
en/mict dem ſchwert slim tode gericht · Man moͤcht auch die geuar⸗ 
lichen oder moꝛdtlichen todſchlag die an hohen treffenlichen perfon 
dee chaters aygen herꝛen zwifchen Eeleüten / oder nahendt gefip / 
cen freunden beſchehen / von mer erſchꝛeckens vnd ebenpild wegen / 
andern vorcht vor dem entlichen oder letſten abtoͤten / etlich peen 
odermarteram ieib / als mie ſchlaiffen oderzangen reyſſen / vorgeen 
laſſen. 

tem nach bemeltem geſatz / moͤgen auch geſtrafft werden / die mit 
nn ya — verpotten ſachen die menſchen züer- 
tödten/zü latein genant venefici / malefici / incantatores / phitoniſſe / 
doch werden folhe weibs perſon gewonlichen im feür oder wap- 
fer vom leben zům tod gericht / oder zů aͤſchen verbꝛannt . 


tem fo ain todſchlag auf zůfaͤll / caſualiter an ainem ende da man 
— * vngeuarlich / vñ von vngeſe — 8 


So aber pervim, 


Ange.tract. male.in ver, be 
me.hai.adul. 


ffet Cad.l.jul.deſicea etinſti 
8pub ju F. itẽ ler ð corne ad 
ficca,8,öpe,lcapitaliü cũn. 


l.nullus et.l.ne.et.l.culpa 
C.de male.etmathe. 
Aad.l.ul.de vene,erficca* 


ld.c.nduo c.ſicut.cexlfis 
«dı,Dilect’ cũſ ei. bomi. et 
cqñtum eo.li.vj. 


farẽ. ff.ð ſicca. l. vt vim. fF. de 
uſti.et ju.di.j.ius.natura.et.l 
C. vnde vi. 


d lſi furẽ ffad l coꝛ.etibibar 
cũ modera.inculpa.tutel.ꝛc 


Einge.intract.ma.fup ver.et 
dictusuaus —— — 


Spe.dereq cSfi.bal.in.l.iur, 
C.q admitanno.in.c.ſipᷣ 
lita.de om̃.dele. cũ mul, 


nſti. e furt. in ti. de obli. q̃ ex de 
inaſ. fur.cũ ſe.etꝑ to. 


Der driitt taul 


en, der thaͤter möcht von peinlicher ſtraff zu entledigen / aber ainem 
ſchlechten richter not ſein in difen vaͤllen die ettwas ſcherpff auff jn 

tragen radts zů pflegen / wañ die ſachen darauß die entſteen / muͤß⸗ 
fen gar zymblich an — oꝛten / vñ aller vermoͤglicher fleiß 
vnd warnung / für beſchedigung beſchehen ſein · 


Item beſchicht ain todſchlag auß geurſachter not vnd gegenwoͤre 
zu rettung / leibs / lebens oder gůts/ vnd wirdett rechtlich bewiſen / 
das mag peinlich nit beklagt noch geſtrafft. Aber zů beweiſung ſol / 
her notwoͤꝛe gebürt ſich / wenn der todtſchleger durch ainen mit toͤt 
licher oder moꝛdiſchem waffen angefochten / vnd er Fan on vaͤrlich 
hait / oder verletzung ſeines lebens Kern vnd gůten leümandts nitt 
entweichen, So iſt er nichtt ſchuldig zu warten biß er geſchlagen / 
ſunder mag von ſtund an ſein leib vnd leben on alle ſtraf durch ain 
rechte gegenwoͤr entſchütten vnd retten würd aber dem todfchläg 
er da wider zůgemeſſen / das er kain entſchuldigte notwoͤr gebrauch 
et / wan der entleibt het feiner anfechtung rechtmaͤſſig vſachen ge» 
habt als in manigen weg zů geſchehen / wo ſolchs zůrecht gnůg be 
wiſen / ſo moͤcht den codrfchläger die notwer nit gentzlich eñtſchul⸗ 
digen, aber diſe faͤll ſein im rechten ſubtil vnnd mißlich on radt der 
rechtgeübten die ſtraff an leib / leben vnd peſſerung ab oder zů erkeñ 
en / wañ hierinn mögen auch verſtanden vnd gerechtuertigt werd- 
en die yhenen fo je aygen kinder ertoͤdten / von jn legen / vertreiben / 
auch die aͤrtzt ſo die verwundten mit artzney verwar loßen / vnd an⸗ 
der entleibungen / die yemant vom vich / leüten oder fein aigen ſchul 
de zůfuͤgen moͤcht / oder fo yemantsin ainer auffruͤrn entleibt wir⸗ 
det / vnd man zweifelt durch wen ſolhs re handen wer daran 
ſchuldig waͤr / vnd mer ander zůfaͤll / ſo leib/leben / Eern vnd gůt / 
von todſchleg wegen antreffen / vnd on radt miſlichi retail 
en oder entledigen/noch ainich gewiſſe regel in dirgpüchlin / noch 
in verftecndig kurtz teütſch zů bungen /wann es werden neben den 
ef chuben rechten in Pe vnd andern fachen ufänigerlay gewon 
aiten / die etwo loblich, vnd ainf tails wol zũ verwerften wären 
gebꝛaucht. Darumb ainem yeden frõmen gewiſſenhafften richter 
vnd vꝛtailer getzimbt / bey den rechtgeübten radt zu ſuͤchen an met 


enden · au \ 
Gondiebftal i manigerlay weiß 


Diebhait oder furtum hat ſeinen namen im latein von ainem woͤꝛt 
lin furno / das bedeüt tunckel oder ſchwartz / wañ diebhait beſchicht 
gewonlich bey der tunckel / als haim lich oder nachts / fo mage auch 
die iren namen haben von ainem andern lateiniſchen woͤrtlin frau⸗ 
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miſſetat / fo yemants mic vntreül 
nimbt das nit ſein geweſen / vnd 
gemainen rechten verpoten«. 
geſtalt / wie ains tails beym 

tem es ſein etlich diebbaiten genañt haimlich · Als fo der dieb nitt 
⏑ 2* hab bey jm begriffen, vnnd ain 
wenige hab 5 eingebrochen oder geſtigen / vnd nittüber 





von goͤttlichen natürlichen vnd 


inffichilling’dte nach etlicher auß legung für guldin / ſolchs wirt 
pe g mn I geacht/auch am leben nitt geftrafft ı es wäre 
dan mer befeheben, funder mit widerlegung des diebftals zwifach 
nach vermögen und geſtalt der diebhait auch anffehlagen vnd ver 
pietendes lands nad) güter gewonhait / wann nach dem rechten, 
foleman ainen ſchlechten dieb nit abtoͤdten oder entleiben. 
ces würd aber ain dich mic ainem diebſtal begriffen vnd erfun 
* das er ain mercküche hab auch mermals geſtolen hett das hieß 
ain offner verleümbter dieb / vnnd wo cr mitt waffen betretten / ſo 
möchtes für ainen gewaltigen diebſtal geacht / vnd die weil ſolich 
diebftalon leidſtraff nitt will absäftellen fein / fo mögen die nach 
gäter gewonhait / als manf perfon mit dem ſtrang / vnd die weibß 
pild im waſſer zům tod gericht werden. Aber ettlich befehwärung 
en daneben erfunden /fo pfligt man auch gewonlichen die ſtraff an 
dern zů voꝛcht / das mer zů beſchwaͤrn · 


Item fo yemants aiñ palcken / geſpaͤrr / pfal / oder icht anders in ain 
frömbd got / on deſſelben herzen wiſſen vnd willen geſtoſſen oder 
eingelegt/das hat man nach dem geſatz der · x tafeln als ain dieb⸗ 
hait geacht · 
tem wer des andern paum / weinſtock / oder berhafft baum holt 
Aber und encregt on deffelben wiffen vnd willen, ift nach dem 
gefatz aquilia vnder den. xq̃. tafeln auch als diebhait geacht · 
Item wer dem andern fein gůt verwafft mit gewalt / vnnd wider 
feinen willen vnerlangt vñ vnerfolgt rechtens / auch vnbewart nim̃ 
dae ſt ain vnerbꝛer arger dieb vn mag für ainen rauber oder im 
Iatein latro predo sc-genanit und peinlich kiagt nitt vntzimblich von 
mer vorcht wegen anndern zů ebenpild des |chantlicher mitt dem 
ſiranng / doch werden die offen ſtraßrauber / als landtzwinger mit 
dem ſchwert gericht · Wo aber die ſelben iñet jarffriſt ——— 
iiij 


ff.de fur.l.jan pncũ ſi⸗ 
Sxo.c.xx.jnſti.d.ti.h. eſt etiam 


i ſa:igit.f.defur.jnſti.d.ti.d 
jed ſi ꝑtulit 


vt Ceſer. fugi. autñ ſed note 
jur.et ibi bar nſti.d.ti.ð pen⸗ 
et. ð. . 


t.Fdetig. inlunct 


farb. furt. ceſ. pto· 
Lj.f,vi.bo,rap.cüfe 


Zinge.intrad.male,ver,et 
vertem eclebrem 


xyij q iiij.c.ſacrile.ibiin 
L.decpi.et cie. .ñ quis — 


nſti deobq̃ er äaclt.$ int .l.i 
er 
ene 


tj.q.iij.c. Itlianus 
jnſti.cx ob.q̃ ex de lit. g.ad vbi 


ope.i.ſiqs vo,$.j.F.oefur. 


—* fF. man. — 


Bar ·in.l.vtrũ.f.de pari.ct in 
gio.l.calpa M.oere,ju,ctieg.in 
depub.u. ð alia 


lxxxvj.di.c.nemo.l.j. ua 
de.ff.deler. coꝛ. Spt 


.q.iij.c.cõſentit.l.eos 


. de fur. et ibi Bal.l. furtũ 


ff.defar.et ibi bar.l. ſi alieni.ff 
telolu,er.i.nä,erlifur.ff.ficer, 
peeul,fifrumentü.k,oera. 
veo.in p. Bal.i.l.qm̃ judices 
O de api.etdi.in.l.qͥm mui. C 
ad.ljal,oe vi.pua.etbal.in.l. 
mãcipioa..C.dðe ſer.fugi.in pᷣn. 


Der Deit tail 


beklagt vnd erfunden / ſo mag die nom vierfach / So aber die kla 
nach jarffriſt geſchehen / ainfach zu widerlegen ertailt werden · ” 
Item fo ain diebhait / an geweichten fachen oder ſtetten beſchicht / 
das wirdet nit ain fchlechter diebftal/funder auch im latein mit ain 
cm zůͤſatz ſacrilegium genañt / und wirdet höher weder ander dieb 
hait ſunder gewonlichen mit dem feier geftrafft/es befchehe dann 
an liederlichen fachen/als wachß / leüchter / altar tächer/dargü der 
dieb die kirchen nic gebrochen noch eingeſtigen / oð foer ungeweich 
te ſachen in derkicchen geftoleen/waäi an gaiftlichen oder weltlich 
en ſachen oder ſtetten / wär diediebhait ſchwaͤrlicher zů ſtraffen. 
Item cs werd nit allain die felbehäter für ſchuldig an der diebſtal 
zu achten / ſunder auch je anbengerin * weg ſolher übeltha 
ten tailhaftig / vnd jne vergleicht. 


Von erſten jr helffer und ratgeben / oder die jne wercktzeüg zům ein 
pꝛechen oder ſteigen wiffenelich mittailen · 


Zům andern woͤlhe den diebſtal beuelhen / ob ſy gleich dauon kain / 
en nutz empfangen hetten / ſo ſein ſy doch ſchuldig allen ſchaden zu 
widerlegen. 

Zům dꝛitten / wer dem dieb zů ſtelen geraten der hatt ſich det ſelben 
tailhaftig gemacht. Aber der peen oder ſtraff halben vnderſchidlich 
wañ wo der dieb on ſolhen dañoch geſtolen / vnd yemands het jm 
mit radten hilff gethoͤn / das waͤr ſtraͤflich. Wo nun aber der radt 
on hilff geben / das der dieb on das geſtolen / ſo here der ratgeb kain 
ſtraff ver würckt / wo aber der dieb on ſolhen radt nicht geſtolen / ſo 
het der radtgeb ſtraf verſchuldt. N 


Zům vierden/wer dem dieb außgetruckten gunft oder verhencknuß 
gibt zů ftelen als fo ain ober oder ambtman ain wiffenoder vermů 
tung hat / das ain diebhait beſchehen / vnd er möcht fügklich dauor 
fein/chür er es nit und vertzeücht es mit geu günftigen ſch 
weigen / der hat ſchuld daran und möcht geſtrafft werden, 

Zům fünften wer ainen dieb in ſeinem ſtelen lobt / jm liebkoßet / vñ 
jn dainit zů ſeiner poß hait bewegt >> 

Zům ſechſten vnd ſibenden / der ainen dieb mit ſeinem ſtelen enthelt 
oder vnderſchleüfft / beſchirmet vnd rett / auch die ſein diebſtal von 
jm annemen wiſfentlich do er nit peinlichen geſtraft wie 
ain dieb der 8 — ich als der jm geholffen hat / das er alle 
ſchuld widerlegen — btragen ſol als recht iſt. 


Folio tlviii 
Zům achten / woͤlcher den diebſtal hilfft wiſſendtlich vertzeren / iſt 
ſchuldig / ſouil er ſeins tails tailhafftig wirdet ʒů widerlegen · 
Zům neündten / wer dem dieb zu ſtelen verpieten / mit ſchreyen / oder 
in ander maß dauoꝛ fein möcht / das er die übelchat nit taͤt / vnd dat. 
in ſeümig oder bynläffig/wär daran ſchuldig fo cs geuarlich durh 
aiñ ambtman beſchaͤhe. N: 
Zům ʒehenden / fo ainer imtechten oder ſonſt erfragt wiirde / vnd 
die warhait geuarlichen nicht offent / vnd moͤcht es doch on ſeinen 
ſchaden wolſagen da mitder diebſtal widerkeret werden / moͤchte 
deſſelben als aiñ falſcher getzeüg tailhaft werden / es waͤre danñ jm 
in der peicht wiſſentlich wworden, 
Durch die worberärten vꝛſachen / mag man nitt allain in der dich + 
bait/funder auch andern übel und miſſethaten tailhafft / vnd nach 
geſtalt der gefärden peinlich oder burgerlich beklagt vnd geſtrafft 
Item fünftfein in gefchriben rechten vil ander vällond miſſetaten 
angetzaigt / ſo ains railsder diebhait / rauberey geuarlich / oder ge- 
waltiger entwerung vñ der gleich ſachen zu burgerlicher oder pein 
licher handlungen anhangig vnd vergleicht / aber nit allweg pein ⸗ 
lich / ſonder mit gelt mügen abgetragen / ſo ains tails beym kurtzſtñ 
hernach bemeldet werden. 
Item fo yemants vndermarch geuarlich verendert. 
Item fo yemandts in verkauffen / verpfenden / oder ander weg icht 
geuar lichs auf ſeinen gůttern verſchweigt / oder ain ſach mer mals 
verkaufft / verpfendt odsr vergibt/ vnd ſolchs im contract mitt ge- 
naͤrden / oder betrüglicher weiß verhielt. 
Item ſo yem ants geuarlich in vnuertailte erbſchaft greift / vnd jm 
felbs ainicher lay dauon haimlich zů aignet. 
rem fo yemants die warlich übelthaten gefarlich und auf vntreü 
wen verhalten. 
Item woͤlhe etwo übelchaͤter / als / moͤrder / rauber / dieb / katzer / mit 
wiſſen gewonlich und andern zů ſchaden / oder jm ſelbs zů geuar / 
lichem nutz enthalten. 
Teen die yemandts in daſſein pꝛrechen / vnd icht reliplich / oder dicp- 
lich bey tag oder nacht nemen woͤllen. 
Item wer in pꝛünſten / niderfallen der gebeüw / oder ſchefbꝛüchen / 


pa.in.c.qͥ ch fure.de fur, 
Bar in.l.ciuile eit.C.eo. 


Odilecrus de exceſ.pꝛe. 
Ange.de clan ſum · eo.ti. 


ff.deter. mo.per to. 
@.oecriftel.perto, 


M,öeri.epbilbers 


fF.oepieuari, 


A,verecep,cumfi, 


Ide eſſract.et expbil. 


ff.oeincen.cni,nanfra, 


ff.oefepul.vio, 
ff.de Abige. 
ff. deconcuſſ. 


fx Colle.illi. 


ſf. ad.l. Jul repe. 


ff.ad.l. Jul.de Anno. 


ff.ad.l. Jul.de ambi. 
ff ad legẽ fa.deplagi. 


ff.et. Get inſti.letctde jur.ju. 
et famo.libel. 


ff.d. pop.act. 


f.ad I Juli.devi pub.inſſi ð 


pub.in.ð.bem.lex Julia.j.diſ 


ju.natural.j et.ij.c.doꝛ.cogni 
in glo.l.vt vim.n.ð inli.etui 
ctibi bar.etalij in.l.uent. 
q̃ cũ alit..ad.l.aq.d vi pub.· 
n. de vi. pub.et pua/vi.an.in 
tract.maleſuꝑ vᷣ. incendario 


Ange.trac.male.iu ver. 
Zundliverscüibino, 


Der Deit tail 
icht genarlicher weiß nimbt. . 
a woͤlch ain begrebnufs auf aigem gewalt oder haimlich zer + 
Rechen, 


Item die yemands fein wich von der waid ober herd / reüplich oder 
dieplich nemen . 


Item fo ain amptman yensants mit gewals oder mit dꝛow zwoin 
oder erſchreckt vmb fein gür, a vba 


Item da fich ettli imbli i 
er in ch zu ſamen ongimblicher weiß verfamblen oder 


Item ambtleüt oder richter / die geleoder ck 
— ——— 


Item von gefarlichen fürkauffern. 
Item woͤlhe ämbter oder eern mit gelt anſich bꝛingen · 


Item wer jm ſelbs aygen leüt vnbillicher ding anſich nimbt die j 
nitzägchön/oder gemaine gůtter kan. ch rer ea 


2 ... ſchenden / jniuriern / oder lafterlich ſchꝛifften auf 
der gemaind moͤgen rechtuertigen · 


fact vnerlange vnd vnerfolgt rechtens nimbt / das mag na 


geſatz Julij eier vndgeftrafft/es würd dan inrechter se 


Jtem ſo yemandts mit gewaltiger that / ain ligend gůt M 


weiß vnunderläflich/ mit vnuerſchuldter mafs - cum 
inculpate tutele / außgefürt / vnd alfdannnir geftrafft \) 


Item fo yemandtdaffein alfo mit gewalt vnd afft entraubt / 
das wirdet pein lichen geſtrafft vnd on waffen / mit derlieſung des 
dꝛitten tails feiner gücer vnd verunleümbdt. Vnd die moꝛdibꝛenner 
mit dem feier geſtrafft. AN? 


Item woͤlche dꝛoͤwlich außtretten / vnd ſich bey mM slchen leiten vnd 
an enden thůn / alldo gewonlich můtwillig —33 vnd ver 


gwaltiger enthaitñ / dauon vll befchädigt vñ angrei 


ine 


fens wider recht zů gewarre ichtuertig perfon/mögen als 
landgwinger verklagt vnd geſtraft werden mit peinlicherrechtner 
tigung /defgleich die ſo yernant wider recht beuechden / wie die gul 
din Bulla · Künigklich Reformation und landefriden verpieren. 


ſSolio | tlix 
VUon katzerey ꝛvarlagen ſihzvartzer kuuſt 
zauberey / vnholden ꝛc ·· 


Wer mit den übeln vnd miſſethaten in diſem Titel ermeldet würd 
begriffen / der verſchuldt ſich zů vorderſt wider goͤtliche vnd criſten 









liche geſatz. Nun mag ketzere nigen weg verſtanden / als hye⸗ 
vorim ep tail angetzaigt iſt Auch mit gaiftlichen penen nach ge 
ſtalt der ketzerey geſtrafft Wo ſy auch darumb voꝛ den weltlichen 
verurtailt / ſo moͤgen ſy nach der gewonhait mit dem feücr gepeini 

et. Doch ſollen die gaiſtlichen perſon vor degradiert / vnd nach kai 

erlichen rechten getddt / der ſelben guͤter / jren kirchen / aber der welt 
lichen guter dem gemainen Fiſco verfallen vnd gegeben. Es mög/ 


en auch BR er / woͤlhe jnen glauben vnd jrer ketzerey anhengig 

vnd zůͤſteendig ſein / ſchwarlich geſtrafft werden. Aber die warja- 

ger künftiger ding(ſollen von den Derficen entſtanden ſein ) habñ 

imatein maniger lay namen. Als diuini Arꝛioli / etwo Auſpices / Au 
eb / Incantatrices ꝛc. 


Sclch warſagen künftiger ding. Auch die ſchwartzen kunſt Nigro 
mancia oder Magica genañt / fein auf der poͤſen gaiſt anweißung 
cerfunden / damitt ſy die ſelben leüt jter peen —8 


Item von gemainen verklagungen / ſo meniklich vñ ain yeder von O 


machen vnd 
wirdet verhengt võ got / etwo den ſelben vnholden zů ewiger auch 
zů zeiten den verletzten zů zeitlicher ſtraf vnd von merander vꝛſach 
en wegen / in dem bemelten maͤle angetzaigt. 


¶ Mun beſchehen ſollich betrüglich warſagen vnd ander zauberey 
gewonlich in dꝛey weg · Am erſten / durch offenbar anrüffen der boͤ 
fen gaiſt / vnd iſt nach mainung der chriſtenlichen leerer kain kunſt 
ſunder ain aberglaub vnd falſche weiſſagung / ſtraffper zu lernen / 
zů treiben verpotten · Man ſolt auch die ſelben vnd jre pücher ver - 
pꝛennen / auch jre güter publiciern. 


Am andern mag ſolch warſagen beſchehen / onoffenbar anruͤffen 
der poͤſen gaiſt / ſonnder allain auf anſehen etelicher ſachen. Als ſo 
man die geſtirn / hend / augen / oder anders an ains menſchen / oder 
thiers leib / oder von jrem ſchreyen / fliegen / oð begegen zůkünftiger 
ſachen antzaigt / darũb ſo moͤgen die ſternſeher oder Aſtrologi durh 
anfehen vñ vermetckung der geſtirn wol ſagen / weñ der mon neü⸗ 
vol / oder die ſoñ eclipſiert / das wetter kalt · Warm feücht.oder truck / 
en / wann ſollichs wirdet erfunden vnd gemerckt in der ſelben ſach 
en aigenſchaft / vñ iſt nit verpotten / deßg leich das auß ſolhen aigen 
ſchaften ains menſchen naigũg zu gůten oð argen ſachen angetzaigt 
ſo anders ſein freyer will damit nicht außgeſchloſſen der herꝛſchen 


Zddıcon 


Sxo.c.xx.cum ſi. 


xxiiij.q.iij.c.qd aut hereticꝛ 
pto et.xxvj.q.iij.et.iiij.in pi 
in.c.excõmunica.eĩ veberet 


cd gradacio.depe.li.vj. 

1, Zirriam,£.oe here. Junct 
Lvltimũ ſuppliciũ.f.de pe. 
de peni.di. .c. pt. 


Zugu,in li.deciui.dei 


xxvj.q.iij.c jet.q.iiij.ð.j.et. 
et.q.v.c. Hec mirũ 


xxvj.q.ij.c.q̃ ſine et.q.iiij.c 
faendü et.xxiiij.q.c.Mira 
xxiij.q.v.c.non ſolum 


xxvj.q.iiij.c. Igitur et.c. 
fandum etſe. 

C.de male.et mathe.l.nullu⸗ 
luemo.lculpa.et.l. Adult 
C.de Sũma. tri.et.l.j.inti.e 
in glo. C. de hereti.l. ij. et. l. 
qcũ. ð.ſqentibs et.ð.vm⸗ 
uerſi.et. ð.nulli cum ſi. 


— / * 
xxvj qij.c.illos.et.c.ſe. 


mag über das geſtirn / vnd allenaigung oder difpofition des leibs 
auch fo ettwo die fachen empfintlich fein - Aber wo follich künfftig 
fachen nicht als ob ſteet erſchinen. Alsfo ainem ainthier oder geſch⸗ 

vnd der gleichen/dasfeind aberglauben 








wangerte fraw begegn 
vnd verpotten. 





Folio tie 


Am dritten befchicht es mic verbötten fachen vnd aberglauben. Als 
fo yemandts fein glück oder vnglüch/dae oder tod / durch pun 
u elin loßpüchern / oder diebſtal und annders/ mitt 
Afteolabien oderder gleich fachensh woiffen vi erlernen vermaint 
vnd glauben daran hett / it alles vntecht und verpotten. 


— — 
malefice —— ert vnd poͤß weibß perſon geacht / 
is — fie - — * teütſch —* F 
irtz ansüzaigen/ anigerlay vꝛſachen. Wann vnſerm chriſt 
enlichen —— * alfa bel gelegen / vnnd not ift das 
iefichtigklich gehandelt werd/folain ſoͤlch poͤß 

hagel / ſchaurũ / reiffen / vnd annder ungeftüm 
en Alpe runde rücht/auch den menfchen und chiern 
ziten / oder [chmerslich verferungen zůfuͤgen / von ainem 

end zům andern faren. Auch vnkeüſchait mit den poͤſen gaiſten trei 


—EeEe — — achen zů wegen bꝛingen / iſt in 
nit 


enſchlicher vernunfft nit liederlich zů begreiffen / zů wiſſen / oder 
glauben / wann darumb bey den rechtgeleerten ettwo maniger / 


iagy zweifel vnd diſputation entſtanden / als ob nichts an ſollichem 


kaͤtzet lichen gebꝛauch der vnholden noch zu glauben ſein das ſy dar 
durch treibeñ / ainichen ſchaden tůn oder zufügen ſolten / mögen def 
halben die weltlichen richter zu zeiten erpleügt / das ſollich übel an 
mer enden vngeſtraft beleiben / biß diſe 2. mercklich überhand 

enõmen / vnd das zu jungſt durch Päbftlich inquifitores / ſolich ge 

chichten in jren erfarungen / ſo kundtlich erfunden vnd geurſacht / 
ettlich befonder lateiniſch vnd teüſche püchlin fo ains tails vnd be + 
ſonder ains genannt Malleus maleficarum/gemacht durch hoc)» 
geleert menner appꝛobiert. Auch vonder Roͤmiſchen Aönigklichen 
Maieſtat. Als man zalt von chrifti vnſers lieben herzen gepure vier 
tzehenhundert / im ſechßundachtzigſten jarzügelaffen/ in ainen ge > 
dꝛuckten püchftaben kõmen / vnd in dꝛey befonder tail mitt ettwouil 
fragen vnd argumenten vnderſchiden. Vnd wiewol in den erſten 
ʒwaien tailen der grund vnd vrſpꝛung / auch wie ſich die vnholden 
mit den poͤſen * verainigen/verpinden/ond mitt jrer hilff vil 
übels vnd beſchedigung / an früchten / menſchen / vnd dem vich auß 
verhencknuß des allmechtigen gots zů wege bringen / vnd wie man 
ſich vorfolchen übeln bewaren moͤg / dariñ etwo manig fragen vñ 
zweifel fo zů zeiten bey den ſchlechten vnd ainfaltigen entſteen. Als 
ob man nit glauben / das ettwas an jter uͤbung ſey / durch göttliche 
gaiſtliche vnnd Kaiſerliche recht / auch erfarung der warlichen ge- 
ſchichten angetzaigt und aufgelöfcht werden. So woͤllen doch die 

cc 


xxvj.q.ij.c.quiſine.et.q.v.c. 
nec mrum 


Er deſoꝛti·c. ex tuarum 


Ar.xxvj.q.v.c.epiſcopi et.c.j. 
c.ne mirũ.c.quicũ. 


xxtiij.q.ſ.c.ſi ꝑ ſoꝛciarias 


Deutro.c.xviij. 

Beui.cgr ⁊.t.cũſt. 
ZFöber.li,vj.zevi.g.v.cnd 
oponter 


Edefri etmal.Cxe nalefl, 


q. v. in 1. 
Borkgschleasihy. 


Cde male.etmath.d.c. 


Er.de accu.etſpecu.eo.ti: 


Spe.de noto.cri.et Ange.de 
—————— 
Auguſti.defranci. 


Addicoñ 


Dr weite mail 


felben zwen tail nit vil zů diſem layenfpiegel und welclichem regi⸗ 
ment dienen. Aber fo in dem dꝛitten taii deſſelben Malleum begrif ⸗ 
fen / wie ſolch übel vnd miſſethaten außgereüt / mit woͤlichen od + 
nungen die gaiſtlichen vnd weltlichen gericht darwider pꝛocediern 
vnd verurtailen / peinigen vnnd ſtraffen · Iſt ain meldung hierinn 
beym kürtzſten angetzaigt · Damit ſich die weltlichñ Regenten auch 
des mitt peſſer ſicherhait darein ſchicken / wie die ſelbigen vnholden 
durch erfarungen vnd gefencknuß zů der pein vnd ſtraff am fügt + 
lichiſten zů bꝛingen ſein moͤgen 

Die weil dañ der vnholden vnd ander voꝛberuͤrten kaͤtzer miſſetha ⸗ 
ten wider den chriſtenlichen glauben ſein / ſo werden ſy auch nit vn 
pillich durch die gaiſtlichen richter gerechtuertigt und verfücht/ob 
ſy nach der ſeelen fäligkait/darinn ainicherlay hilf erfünden moͤ 
aber damit wirdet der weltlich gerichts zwang nit auf geſchloſſen 
dem gaiftlichen darinn zů ſtaten kõmen / auch ſo man nůtt der leib⸗ 


ſtraf handeln / das ſolchs durch den weltlichen richer beſchehen vi 
voltzogen werd. 


Nu fein aber nach gemainen rechten drey maß / dardurch man ſolh 
ynd ander übel vnd miſſethaten gewonlich rechtuertigen vnd 

fen / als durch verclagen accuſatoͤn genañt oder mit antzaigen oder 
angeben / das iſt denunctiatõn / oder auf erfarung fo man haißt in. 
quiſiton / darinn hat yeder weg fein rechtmaͤſſig ordnung-als bye, 
nach in diſem drꝛitien tail vnderſchiden. Aber in wiſſentlichen übel“ 
thaten / bedarff man nit ſolch ordnung halten / ſunder mag 
pꝛocediert werden / als hyeuoꝛ im andern tail von burgerli 

in diſem dritten tail von peinlichen ſtraffen ferꝛer angetzai 


So aber in ſolchen ſachen / befonnder mit den vnholden 
deln miſlich / wann es den chriſtenlichen gelauben am h be 
ruͤren / vnd das ſolich übel vnd miſſethaten vaſt haumli ch — 
thůn vnd hilff der boͤſen gaiſt enthalten / dariũ nit yederman geuͤbt 
vnd in ſonderhait iſt cs ſorcklich mit accuſation von der peen Taleo 
nis wegñ su ha ndeln · Aber ſo ain weltlicher richter von ambts we 
gen / auf vnleümbden oder gerüffin gemain / oder wider beſonder 
perſon erkunden antzaigung oder —— haben wol So mage 
er daſſelb nichtß minder durch ain Citation anfahen · 


Forma Citation vuider vuholden 


Allen vnd yeden diſer hetꝛſchafft. N gericht licher oberkait unnder + 
thon / verwanten vnd in wonern. Tůn ich. N· richter zů wiſſen / als 


Folio tlxi 


erg m ger vnd geräffbif ber entſtannden / vnd für 
mich kõmen / das etlich vnholdñ vnd ſolh perſon in diſer herꝛſchaft 
ſein / die mic hilf der poͤſen gaiſt etlichen jungen vñ alten leüten dem 
vich vnnd an früchten haimlich ſchaden vnnd verletzung zůfuͤgen / 
auch mit ander zauberey vnd kaͤtzer lichen poͤſen ſachen vmbgeen fol 
len · Die weil ich abet ——— oder ſonndern deuelch 
dem allmechtigen gott zů lob und eern / auch zů hilff vnſerm hailig 
en chriſtenlichen Buben fernldig u olh Eäggerlich übel fon mır 
möglich iſt aufgürcüten vnd ermder zů dꝛucken · Darumb fo erman 
ich eüch all vñ ainen yeden beſonder bey. N · peen ernſtlich gepietend 
das ain yedes inner zwoͤlff tagen / der ich ainem yeden vier für den 
erſten / vier für den andern / vnd die letſten vier für den drꝛitten vnd 
letſten tag peremptoꝛie will benennt vnd geſetzt haben. · Mir zu er⸗ 
öffnen vñd antzaigen tuͤe / ob im yemants wiſſen / icht geſehen oder 
ehoͤrt haben von ainichen perſon / ſo für vnholden / oder in annder 
atzerlich weg verunleümbdt / verdacht oder in arckwon ſein / oder 
lchen fachen vmbgeen ſollen / den menſchen / thieren / früch/ 
ten ainich übel und verletzung dem gemainen nutz zů ſchaden zůfu⸗ 
gen · Es bedarff ſich auch nyemands beforgen/ob fein antzaigen nit 
alſo bewiſen / das cs von ſollichs ſeins antzaigens wegen geſtrafft / 
oder gerechtuertigt werde · Ob aber yemandts darinn vngehorſam 
der fol yetzo alßdañ / vnd dañ als yetzo in die vorgemelten peen vnd 
mer ander ſtraff gefallen ſein / darnach wiſs ſich ain yedes zů richtñ 
Datum vnder meineminfigelic- 


Auff ſolch mainung mögen auch Citacion wider befonnder perfon 
formiert werden mutatis mutandisc. 


Vnd ſo alfo yemants erfcheinen der icht antzaigñ wolt / ſol der rich 
ter mit ainem notari / vnd zwaien erbern gehaimen perſon fürſehen 
fein die felben antzaiger in gewonlich pfliche nemen / vnd ſo ainich 
verdaͤchtlich perſon antzaigt würd / die ſelben ferrer zů fragen / die 
vꝛſachen jrs wiſſens oder antzaigens / beſonder wo vnd an woͤlch⸗ 
en enden / da cs vngewittert / oder in woͤlhem ſtall / wie oft / zů woͤl 
her zeit / vnd wer es ſunſt mer geſehen / ob ſy icht verdaͤchtlich freün 
din / oder geſpilſchafft hab. Wurd aber yemants ſagen / er het es ge: 
hoͤrt etc. Ferier zů fragen von wem / wo / wenn / wie offt / vnnd wer 
da bey geweſen ſeyꝛtc. Vnd im beſchluß yedem beym Ayd verpieten 
ſolchs alles in gehaim zů halten. 


Auf ſolchs mag alßdann ain weltlicher richter berätig werden / ob 
jm gepüren woͤlle / ſollichs der gaiſtlichen oder weltlichen obernn⸗ 
—XR 


E vebere.«.vtoffic,$ 
verũ.li. vj · 


Der Deite fall 


band ferrer antzůbꝛingen / vnd wo er beforge das ain oder mer ange " 


zaigt perfon flüchtig werden/ fo mag cr die mit porgfchaft oð ſunſt 
in gewißhait an nemen laffen/aber da mit fürfichtig fein’ vi näm 
lich jr behaußung / da mictin allen woinckeln / Löchern vnd verfper- 
rungen / vnden vnd oben mitt allem fleiß erfüchen vnd gedencken / 
wo ſy ain namhafte vnhold vnd ſchuldig / ſo wären villeicht etlich 
inſtrument oð wartzaichen / ſo ſy anders die nit verporgen het vnge 
tzweifelt zů erfinden · Ob ſy auch toͤchtern / dienſtmaid/ oder geſpyl · 
en hett / die ſelben auch geſondert / in gewißhait nemen vnd ſich an 
jn erkunden. Vñ wo man ſy in jrer behauſung annemen wolt / das 
jr in kain kam̃ern noch ander gemach vergoͤnt / damit ſy nit ettwas 
ergreiffen oder überkõmen / damit ſy für verſchweigen vnd nitt be⸗ 
keñen moͤcht getzaubert werden, Man pfligt auch die ſelben zů zeit⸗ 
ten im vahen vonder erden zubeben. 


Wenn auch ain ſolhe verdachteperfon alſo angenõmen / ſo mag ſy 
in vaͤncknuß das erſten guͤtlich in gemain gefragt werden der mai- 
nung/das ſy jr nit vorfagen durch wen oder wie ſy angetzaigt ſey · 


Aber in ſonderhait wo ſy geboꝛn / ertzogen / wonhaft / an woͤlchen 


enden / vnd bey wem ſy —— yfreünd hab die noch in leben 
n natür 


vnd ob die ſelbe oder ſonſt abgetoͤdt ſein. 
Item warumb ſy auß jrer haimand gewichen ſey. 


Item warumb je wich mer milch weder jr nachpeürin / der ſy abhol 
de / oder mer vichs haben weder ſy / vñ warumb man jr veind woꝛ 


den ſey. I) 
Ttemobfynyebsin Irgee be aeämon gehabt / das der enden da 
ſy wonung hab / vnholden fey/oder warumb ſy auch im vngewit ⸗ 
ter zů velde geweſen / was fydarin gethon / auf waß viſachen ſy in 


dem oder jhenen ſtall oder hauß geweſen vnd das vich angetaſcht. 
Warumbdas vich / kind / oder menſch alfpaldbrechenhaft worden 
ſey / was je die leüt laids gethon haben, 88 


Itẽ ob ſy glaub das vnholdũ ſeyen die mitſolhen dingen vmbgeen 
Item warũb man die an etlichen enden gefangen vñ verbꝛeñt hab 
Item warumb man jeder enden Ale veind ſey vnd ſy fürcht 

Item warumb ſy etlichen gedꝛowt hab. 


Item warumb ſy von. Ndas Nentlehent / das ſy ſonſt wol beksm 
— | 


Folio tlxii 

Item warumb ſy alſo im eepꝛuch vnd vnſtaͤtet lieb verhattetbeleib 
Tee warb ſy bey der. N frauen kindtgeburt das oder das geton hab 
Vnd der gleichen mer ander 6 mag ain verſtendiger rich» 
ter auf der erfaren verdächtlichait/ darinn die archwenig vnd an » 
getzaigt perfonift/fchöpffenn. > 
Würd dann die verdächtlichperfon auff die fragſtuck mit fh wei - 
gen oder laugnen vnlauter autwurt —* der richter ver - 
muůͤten ſy ſey ubert das ſy die warhait nicht bekeñen / alßdenn 
mag er dawid berätig werden / wañ es iſt wider ſolh zaube 
rey hieriñ kai iſe regel zů geben / der boͤß gaiſt moͤcht ſonnſt die 
ſelben fürtöme damit er die ſtrick feiner verlurſt möcht zerbrechen 
Wofpauchbegeren würd / ſy woͤlt geren die ſehen die fydarfür an 
getzaigt hetten. dariñ iſt ir auß menigerlay vꝛſachen nit zů willefarñ 

ſy aber je Bäggerlichen boßhait (dariñ ſy als ob ſteet angetzaigt 
waͤr) ye nitt neh vnd fo je fürgebalten würd das haiß eyßen 
darfürzü tragen / darinn iſt ir auch nıezu willefarñ / wann der boͤß 


ve) 


gaaiſt ſy behůten waißt das je folchs nit ſchaden möcht. Sold) vñ 


ander mer Cautelñ vindt man im obgemelten Malleo malleficarũ 
wie ain yeder richter ſich ſelbs vnd ander ſein beyſitzer mitt gůttem 
fleiß bewaren / vnd zůuor auf hůten ſol / das ſy durch die vnholden 
nyendert am bloßen leibberürt/fonder mit geweichtem ſaltz / waß/ 
ſer / wachß / vnd anderm das die chriſtenlich kirch / wider ſolch vnd 
andern Teüfliſchen geſpoͤnſt vnd —5* veroꝛdent fürſehen / ſy 
mögen auch die vnholden rugkling zů ſolher frag fürfaren laffen / 
ſichſelbs mit dem hailigen creütz betzaichen vnd manlich handeln’ 
damit der alten ſchlangen jr boß hait vnd gifft mit goͤtlicher hilf ab 
gelait werden moͤg. 


wir die vnholden peinlich zükragen 


ſein moͤgen. 


Wiewol hyeuoꝛ ettlich fragſtuck / da mitt die vnholden des erſten 
gůtlich zů erſůchen / ſo ſeind auch in diſem pächlin her nach gemain 
vnderiicht zů ſtrenger oder peinlicher frag der übelthaͤter angetzai⸗ 
et. Die weil aber das kaͤtzerlich übel der vnholden vor andern miſ 
ethaten beſchwaͤrlich fo iſt auch damit des hoͤcher fleiß antzůkeren 
Darumb ſo mag ain geſchickter richter ferꝛer / eemaln cr ſy peinigt / 
nachfolgent mainung gůtlich mit jn reden alſo · Liebe. N.· ich befind 
in deinen reden vñ ant wurten / die du auf mein erfarung vi vorigs 
cc iij 


Dr diitt tal 
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gůtlich erfragen dir hab fürgehalten / das du weitleüffig / wanckel⸗ ob ſy yendert zwiſchen den leüten / liebin / veintſchafft oder kranck⸗ 
mutig vnd vnſtaͤt / in dem vnd in dem + Nichtzminder biſt du in fol haiten gemacht / vñ was ſy vnder den ſ in allweg gehbt vñ ge 
hem antzaigen erfunden / das ſich haiſchen will peinlich mitt dir zů bꝛaucht hab ꝛtc · Vnd der gleichen añ in den ſachen / von ain⸗ 


handeln. Vnd auff das man die warhait von dir grünndtlich vers 
ſteen / vnd du mich nit lenger auff halteſt. So erman ich dich noch» 
mals gütlicy/das du mir indem vñ in dem ſtuck grüntlich die war 
hait ſageſt / wañ ich bin nit genaigt/dir als weiblichen pild / mit ge, 
närden nach deinem leben zů ſtellen / vnd fo du gleich woldie war, 
hait guͤtlich bekeñen / moͤchteſt du villeicht darumb nit getoͤdt / fon- 
der begnadet / oder ſunſt in ander weg geſtrafft werden. Nun biſtu 
ye im hailigen Tauf / in Chriſtenlichũ glauben kõmen / das du den 
weg zů ewĩger ſaͤlikait füchen/dempofen gaiſt widerſteen / vnd jm 
nit anhangen / ſunder jn von dir treiben ſolt / wann ich ſorg vnd be⸗ 
find / das er dein arme ſeel zů ewiger verdamnuß verfuͤrn will. 


Wo dañ ſolchs ye nit erſchie ſſen / ſo mag er ſy den dienern beuelhen 
vnd ſy durch erber frawen zůuoꝛ aller jrer Elaider außtzyehen / auch 
den leib allenthalben wol erſůchen / auß der vꝛſach / ob |ydarınn et⸗ 
lic) zauberey het / darumb ſy nit bekennen / die ſelben von je zü thůnd 
Darnach mag er Al laffen pinnden / doch je weiplich fcham zů vor / 
durch die erbern frawen mitt annderm gewoand wol vor bedecken / 
dasbar allenıhalben abfcheren laffen-Ond eemaln fyvaft peinlich 
- —— ſy auch durch mittel perſon auf des Richters er» w 

au 


— 


nuß ermant werden / das ſy dem poͤſen gaiſt zů lieb nic alfo 
bꝛechen / ſonder die warhait an den tage kõmen laß ee 


em aufsander erfunden wWÜrd 
Auff das alles vnd yedes / mag aiß dañ ain richter berät werden oe 
ob und wie er ain ſolich DR Perfon / von jrer abtrinnigkait des chri aber. 

ſtenlichen glauben / — en poßhait übelthaten vnd verkerten 

willens wegen / damit ſy von dem allmechtigen got getretten vnd 

ſich dem teüfel — oder toͤdten laſſen moͤg · 

Die weil ab atzerlich miſſethaten / ſo die vnholden / haͤckſen 

mañ vnd w fon alſo durch anraitzung / hilf vnd zurhün der 

poͤſen gaiſt / den menſchen / thiern vnd frůchten mit zauberey / war⸗ 

Jagen) aberglaubñ / verpotten —— in ander weg den all mech 

tigen got vnd chriftenlichen glauben am böchften belaidigen / auch 


i erhait jn ſelbs an jren aigen ſeeln den aller groͤſten ſchaden 
2 gen vnd zů —— verfürn / nitt allain der welt + 
t 






VVwchen / ſunder auch gaiſtlicher oberkait anhengig / darumb dañ die 
¶gaſſtlichen recht ailenthalben dauon nit vnpillich von der ſeeln ver 
urſt wegen gan ſorgkfeltig / vnd achten für befchwärlich wo daz 
ur weltlich gericht aufferhalben der gaiftlichait mit der peinlichait 30 Gere ec 
uil geſtreng oder gäch/ob gleich wol ſumarie darumb zu pꝛocedier / 
en / nichtß minder der weltlichen oberkait getzimben wo ſolch übel / aͤrela Cie ð vᷣng. cſcheot 
thaten ſo gar offenbar fein vnd überhand nemen woͤllen / ſo man 
die ſelben perſon vnd jr zůleger mit eechemäfliger purgatõn vnd in 
ander bequemlich weg / ſonſt ye nit von der lichen poßhait vñ 





haben zu bitten ob ſy des lebens verfichert/ ol ſy des 
mants gewiſlich vertroͤſt werden. RR C 


Weñ aber aine auf vꝛſachen alfo gleich verfichert / ſo wär 
in ewige gefänchnu —————— rtailen 
—— —8* 
es lebens ain zeit gefriſt / ſo möcht ſy nach der feiben 
road. at fd möcht ſy nach der . wre wu 
e 


Ob aber aine die warhait / ſo man als fonft erfragt hett / 
nit bekeñen wolt / ſo moͤcht man jr g ee —— 
icht büſchlin oder ander zaichen in jen Wonungen erfunden würd. 
enfichdarein ſchicken / wo ſy d bekeñen das ſy mit jrn uͤbung 
en ſchaden gethon het / ſo alßdañ erſt am jungſten gefragt 
werden / ob vnd wie hl em poͤſen gaiſt ſchaffen gehabt 
vnd des chriſten lichen gelaubens alſo ver laugnet / wie und wer ſy 
zů der ſachen bewe vnderricht / vnd ob ſy ſunſt yemants an⸗ 
der auch dartzů ai wiſſen het von andern vnholden. Auch 


O 





A 

vnglauben beingen/fo mag man dem chriftenlichhi glanben zů hilf 
bandthabung vnd gůten ſtaten / mit dem feüwer vnd andern aller 
grauſamlichſten peen / als vor und hye nach ſteet mit ende haben zů 
ſtraffen / abtzůtilgen / vnd die gaiſtlichait im namen gots damit vn⸗ 
beleſtigt laſſen. 

Es iſt auch fol Eägerey und aberglauben / nit allain den vnholden 
vndzaubern / als veinden des allmechtigen gots / übertrettern vnd 
verlaugnern chriſtenlichs glaubens / an jren ſeelen verdamblich be 
ſwãrlich vñ im ʒeit hoch ſtraͤflich fonder auch den jhen die ſy hauß 
en / hofen / vnderſchleufen / artzney / hilf oder rat bey jn oder jrn zůle 
gern füchen. Darumb fo mögen ſolch beſchlußreden darauß volgñ 
nämblicyen das man nit reden / halten noch glauben ſol / ain zauber 
ey mit der andern zů vertreiben / wann wer ſolhs fraͤuenlich thaͤt 
wider den ſelben auch pillichen als gegen kaͤtzer zů pꝛocediern / vnd 
fo yemandis alſo heftigklich darin verharen/ als ain kaͤtzer im feüer 

cc iiij 
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Der Deit tail 


30 ſtraffen und zů verpꝛeñen / ſunder wider ſolch zauberey / teüfliſch 
anfechtung vnd verſeern / allain zů dem allmechtigen gott vnd der 
chriſtenlichen kirchen artzney zů fliehen fein 

Gun recht wreigungund verklagen 


lthaͤter. 


* 


der ü 


— miſſetaten die endtlich ver 9 

wenigſten koſten gefürdert vnd * werd, 
Uougetangknuſs 
Ay 
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Es fein die gefencknuſſen / thurn vnd kaͤrcker am maiften von ver ı LorepLade.au Ncaptl 


warnung ond nit von pen wegen der miffethäter erfunden /doch Yuf.adabıb.re.i.narru” 
fein fyinmanigerlay weiß 36 gebrauchen. Als da yamandtsinzein, "um 
oder in ewige gefaͤnncknuß verurtailt wirdet, | 


| 
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Der driit tail 


Item fo auch yemants vmb übelchat oder 
— ——— — 


Item fo yemants biß ʒů voltziehung der vꝛtailen / oder betzalung ſei 
nerüberwunden ſchulden gefäncklich gehalten wirdet / auch da ai⸗ 
ner ſeine veind im thurn biß zů verficherung behalten will und dar 
iñ man die wiſſenlichen übelthaͤter pfligt zů verwaren. 


Item da man yemandts ʒũ gehoꝛſam will zwingen / aber das ſelb 
iſt nit yederman erlaubt / ſunder etlich peen im rechten darauf geſetzt 
Sp yemants in ain freyung / kirchen kirchof / oder ander geweicht 
ſtett fleücht darin ſo man nyemants gefaͤncklich annemen / aber 
nach weltlichem rechtñ mögen etlich mercklich übelchäter/ als wiſ 
ſentlich moꝛder. Auch die junckfrauen / oder geweicht weibf perſon 
genottzogt / oder ain grop übel in kirchen begangen/ vnd der gleich 
auf den geweichten ſtetten genõmen / vnd an kainen enden geſich⸗ 
ert / doch ſollen zůuor der geweichten ſtett halben die Biſchoff dar - 
umb erfücht zu fchaffen / die ſelben zu antwurten / wolt es aber nicht 
beſchehen ſunder verſagt / ſo moͤgen ſy zymblich darauß genõmen 
werden / aber vmb ander gemain übelthaten / ſol man nyemandts 
darauß ziehen. Es moͤcht auch ain richter ainen ſolhen groſſen übel 

von beſchirmung wegen des gemainen nutzs über ain ge (22 
ben glait vaben laffen- Ond ob ain eichter ainem miffechärer bif in 
ain ander gericht nachtziehen / ſo mag er jndafelbs gefäncklich an: 


taſchten und demfelben richter zöfürn/ wol er jn nit annemen vnd 


—— ericht füren 
vnd als ſich gepürt richten laſſen Auch haben die weltlichen rich 
ter nit macht ain geweichte perſon on jter zen oberkait * 
nuß zů fahen / wo ſy aber in groſſen offentlichen — 
ſen / ſo moͤgen ſy durch die weltlichen ur tm vndifiergr. 
den vngeuarlich jrem gaiſtlichen richer ü ntwurt werden. 
Uon geſtrengem kragen 
Wo yemants vmb übelthat —— wirdderfelben(alswor 
ſteet) laugnen / die weildaninpeinlichenfachen die beweifung klar 
Frese = gr ri i rer] 
ins rechten nit eminften eifungs achten / ſo i n 
hdes beklagten ſt 


ich’ 
If’ 
n 


en die geſtalt vnd groͤß der übe gten ſtand / leüm 
andt / vnd was die vrſachen ns antzaigen / oder jndicia 


wider jn ob der ſelben zů sei efrag genägfeyoder nit. 


Zum. 


Soli | deu 





Darinnfolain yeder richter zůuoꝛ mit fleif an ein aygen ge, Ma Cwälio gto⸗ 
wiſſen und berärenlichdamit vmbgeen an nic bes 

trogen / wann ertliche fein ſolhet hertigkait vnd leidlich/das ſy der 

peen oder marter wenig achten. 
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ein auch ettlich an jn ſelbs vnleidlich / waich vnd ſo zart das ſy 
een anne leben Befonber ſoll man niet liederlich 
yemandts mit marter einlich fragen / wañ die recht zaigen darinn 
ettlich wefenliche ſtuck an. 


Zům erſten / weñ ain übelchat beſchehen das wiſſendtlich ift, Aber 
— — — 
gethon hab · So ma man der warhait zů hilff fein bekenntlich vr» 
gicht mic geſtrenger frag vnd peinlicher marter von jm erlangen / 
vnd darinn rechtmaͤſſige ordnung halten. 


Zům andern das man vmb die ſelben übelchat ʒůuoꝛ etlich vermůt 
tungen vñ jndicia oder halb beweiſungen wider den en em 
pfangen bab/fonftfolman jn nit martern, Aber von olchen jndi⸗ 
cia ift miflich gewiſſe regeln zu fegen/fonder ainem gerechten Rich 
ter getzymbt agentlich zu ermeſſen / der gefangen perfon vnd übel⸗ 
that woefenlichait-Ond wie wolmandie wathait mit zwayen ge ı 
tzeugen beweifen / ſo aber ain glaubwürdiger getzeüg fagt ain an 
Baigen auff den gefangen / derfelb arckwon ain jndiciũ fein 
zu Menge: frag darinn ermeffen werden die nachfolgenden arck⸗ 
wonig antzaigen · 

€ Item ob der gefangen ain ſolhe leichtuertige oder verwegen per 
ren boͤſem gerüch oder vnleümant wär/das manfich ainer mif 


ethatzü jm verſehen / dergleich poßhaiten vormals mer geübt vn⸗ i 


derftanden oder getzigen / auff jr here won tapffern leüten · & 
¶ Item ob der gefangen two an den enden auch zů zeiten zat 
lich vermerckt woꝛden darauß zu gedencken / oder vıfach der 
that moͤcht angenõmen werden. ı, 
tem ob der gefangen ain folbe geſtalt / klaider /pferde 

Ge Were al 
geſehen da die übelthat beſe ſey. PR 

tem obder gefangen zů zeiten bey folchen lauten, die gewond 
Sen mehen bn gender mund 
ge . . Y 

Item ob er auf neyd/vein oder aygens nun wegen / zũ 
— i mi 

Ttem ob der beſchaͤdigt fo jn des getzigen / darauff ſe 
Be . er — 


¶ Item ob der verdacht gefangen ſich indie flucht geben hett · 


Solig tlkvi 
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gelegenhait gleüplich angenaigt- Auch Eainerlay veindefchafft ge- 
—— — Segebabsdernie 







Zům dꝛitten ſo der gefangen uͤgſam jndicia wie obſteet ge 
fragt vnd geurgicht worde das er darinn verharrꝛen / alſo 
das man jn ſo er über ain Aſchmettzen ains tails nit mercklich 
empfünd an ain ander ennde da er die pein vnd marter / noch auch 
die ſelben peiniger nit ſehen moͤg gefürt / vñ der miſſetat vnbetzwun 
gen vñ vnbedroͤt wider ñtlich ſey vnd die ſelben bekrefftigt 


Item wenn man vmb ain beſchehen übelthat mer dann ain perſon 
peinlich fragen / ſo ſol man acht haben / woͤlhe am maiſten arckwo 
nig / forchtſam⸗ waichmuͤtig / oder zůuerſichtlich ſey / die wathait 
grůndtlich zů erlernen vnd erfinden / die ſol man des erſten fragen · 
Vñ wiewol die weiber waichs gemůts / ſo ſein doch die geſchwan 

weder mit ſchwaͤrer gefaͤncknuß / noch in ander weg zů pei⸗ 
nigen / biß ſy jrer frucht entledigt worden ſein · 


So auch yemandts vmb ain übelthat alſo gepeinigt vnd geurdicht 


worden / ſo iſt es auſſerhalb neü antzaigen oder ferzer jndicia / nicht 
zymblich widerumb zů peinigen / ſunder vil peſſer das man zůuoran 
der neüw genůgſam antzaigen erlangen beuelch / wañ ainem ver: 
ſtendigen richter zymbt / das er da mir gůte rechtmaͤſſige beſchaiden 
hait halten / nit eylents oder vnerfarn über die menſchen mitt pein, 
licher marter fallen ſol / beſunder auch anſehñ die übeltat klain oder 
groß / der gefangen jugendt / alter / ſterck / oder ploͤdigkait / vnd nitt 
zů pald mit der ſchwaͤren marter auf ——— euarlich⸗/ 
er grimigkait anfahen / den vnſchuldigen jre gelider oder leben ab⸗ 
bꝛechen / ſunſt moͤcht er da mit ſein gewiſſen beſchwaͤrn / oder in der 
obern ſtraff fallen. 


Ob dañ ainer in dem peinlichen fragen vnbeſteendig vñ alſo wan 

ckel muͤtig / das er heüt etwas vnd morgni anders ſagen / vnd cs waͤ 

ven doch vᷣmb die ſelben wiſſentlichen uͤbelthaͤt die geleüblichen in + 

dicia vermůtungen vnnd angetzaigt arckwon wider jn / als ob ſteet 

voꝛhanden / ſo möcht man jn ye ain zeit berůwen / vnd alßdenn wi, 

derumb für vnd für fragen laſſen / biß er auf der bekantnuß vnd wiſ 
ſentlichen übelthat beleiden. 

Aber nichts minder die vmbſteend fo cr in feiner vrgicht antzaigt da 

neben mit fleif erkundet / da mit die bekantnuß und waren geficht 


JZ but.Cy.et ſali.in.l.ij. C. 
gÖmecan,er Aug.vecullo,re, 
erbar.in.S,dinus x queft, 


Bar .in.l.j.dequeſt. 


Lögnan.ff,oe pen.bal.iu,l.oes 
er 
q̃ſt.etidẽtʒ.Sali.l.ij.in ſi 
———— 


L.oeminore.S.tormenta.ff.ve 
öft.fa.lij.$.f.f.oeremili.et 
Liigein vn.F,adfil,et.li.gs um 
beseo.ti.llegecormelta.ff, 
Deficca.lautdamnüg.j-f,oe 
pe. Auge.in tract. male ſuꝑ vᷣ. 
fama pũblica.q.j.ij.iij.iiij.v. 
vj.vü.vig.adfi,ver, 


Ki pꝛo.c.qm̃. Bar.in.l.d 
minore ð. tormenta vᷣ. plin. ff. 
de queſt. 


das nitzäuermäten ain onfchuldiger ſouil wiſſen vñ ſagen / alßdeñ 
her her een een vr dieim 


chten für ain bewei 
Ben 


Uon ander beroeſſung der übelthaten 
— wor — — 
ager wolt ye ſcin kiag ſonſt mit zeügknu ifen/onder würde Zindema.ind.Lompuert 
Ol auf eh eplanhapenailberng gelffenalarebeibe A 
die zeügknuß wie hyenor angenaige werden offembar / der zeügen 
perſon frey ſein / nit vn⸗ 
der. xx. jaren alt. Auch weibs perſon / ſo man vmb übelthat peinlich 
handelt / moͤgen nitt für zeügen geacht / doch wo man an ʒeügknuß 
mangel / ſo werden weibs perſon vnd jünger weder ob ſteet in fach 7, a.inaddiipetiepba 
endauon ſy wiſfen hetten verhẽꝛt neben andern zeügen / wann fo Tr 
ainübelchat als wiffenlic) das die beſchehen / weñ fy dañ mit zway- 
en oder dꝛeyen —— zeügen auff ain ſolche verun⸗ 
leiimbte perſon bewiſen / darauff ınag nach geſtalt der miſſehand⸗ 
lung vmb die peinlichen ſtraff geurtailt. 


Es moͤgen auch diezeügen auff des klagers beweiß artickel / ſo er zu 
geben hat / mit hoͤchſtem fleiß verhoͤtt / auch ſo es nor wär Cömiffi- 
on compaßbrieff vnd compulfori gegeben / vnnd da mitt in allwege 
nach rechtlicher ordnung pꝛocediert werden. 
Uon peinlichen gerichtztagen 
Wenn ain klager feinen übelthaͤter (als ob fkeet)einbrache / vnd zů 
peinlichem rechten verporgt / vnnd jm der richter zůge agt hatt / des 
ee be a. et n Be be pad er => * 
iſt. So rrichter auff ſein ferꝛer anſinnen rechtag für rn a 
ae mi iſt jm ſchuldig den beklagten durch die Enccht auf dem cc ———— 
Thurn oder Färcker / alfo gepunden in den ſtock / nach gewonhait 
aines yeden gerichts zu antwurten. 
Wo aber der clager vmb anruͤffen rechtags ſeümig / hynlaͤſſig oder 
vermůten wär, das cs geuarlichen vertzug prauchen ſo moͤchte Sn 
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| inandernleid) L 8 — mit erbe der richter nichtzminder von ambts wegen / oder auf antuͤffen des 
| —————— 
gicht verharret / die vmbſtend alſo erfaren / und jm der ſchmertz etzen / yedem —2 — beclagten durch den ge⸗ 
au ömarser ainstailev gen beneügt vi dermaffen erfunden ſchwoꝛn gerichtʒknecht / mündtlich aſſen verkünden / vnd beſonder 


foldys dern gefangen dꝛey tag voꝛ dem gerichtztag anf: -_ Damit 
ij 








Der mei tal 


er zů rechter zeitt / ob er wolt peichten / vnd das hochwirdig Sacta 
ment empfahen. 


Man ſol jn auch nach ſolcher verkündung vnd peicht in gůter ach- 
tung haben vnd zů chriftenlichen dingen ermanen / damitt er des 
minder abfallen / oder ſein vernunfft nitt gemindert werden moͤg / 
Aber eemaln der richter ſolichen endtlichen rechtag ſetzt / ſol er ſich 
mit ſambt den wtailern vnd getichtzſchꝛeiber zůuoꝛ zu farfien fuͤgen / 
alle hanndlungen für ſich nemen vnnd Radıfchlagen/ wie in den 
ſachen zu pꝛocediern vꝛtailen / oder ſo es jn not tůt bey andern recht / 
geuͤbten und geleerten radts pflegen / da mitt jn des minder iruung 
—* ae am endtlichen rechtrag entſteen / ſouil jrs tails mög- 
iſt. 


VUom belitzen vnd beleüten peinlichs 
gerichts · 





en die Richter gewondlich das geri⸗ —**— —— — — darunder 
icht offentlich reden / noch ol / dann den es von rechts we⸗ 


gen gebürt vnd erlaubt won e wol auch manigerlay ge bꝛeü⸗ 
che vnd ——— zůgefürt werden / ſo moͤgen 
doch ſolch überflüfs wilge jrtung weder nutz biingen / vnd darumb 
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wol zůuermeiden / ſunder peſſer fein allain nach rechtlicher oꝛdnũg 

wie hyeuor im andern tailin burgerlichen ſachen angetzaigt zů han 

deln vnd pꝛocediern als recht iſt · Alf dann mag ber richter offent- 

lich rüffen laſſen · Ob yemandts im techten peinlich zů Demand 
u) 











Der Deitt tanu 


gebüren wolt/ber mag es fürnemen als daſelbſt gewonhait vnnd 
recht Wi » Darauf mag der anklager der gewonhait aincs yeden ge 
richt zůuoꝛ onderricht werden / vnd feines tails ainen vorfpzcchen 
mitder gleich worten erhodern , 


Herꝛrichter ich biet eich vmb gottes vnd der gerechtigkait willen / 

mir ainen voꝛſpꝛechen zů erlauben /das ſol jm geſtatt werden 
hyeuoꝛ im anndern tail dauon angetzaigt iſt / vnd mag der felb vor- 

ſpꝛech bedingen vnd pꝛoteſtiern / das er dem anklager ſein no 

im rechten fůrtragen wolt / doch jm ſelbs an feinen eern / leib vnnd 

gůten vnſchaͤdlich / mit voꝛrbehalt ob jm yendert miſſelingen ſaumb 

nuß durch jn entſteen / oder das der anklager ſolichs zeitlich wıder ı 

ſpꝛechen das er ſich in ander wege mit vorfprechen fürſehen mög ıc- 


Darauff folder richter antwurten / er laß allain bedingt ſein / das 
der enden gewonhait vnd recht iſt. 


An mer enden hat man verpflicht redner vnd ſunder gebꝛeüch / wie 
byeno: im andern tail begriffen · So iſt auch etwo der gebꝛauch das 


die voꝛſpꝛechen pflicht thůn / oder ſunnſt durch den richter beuolhen * 


wirdet / das ſy die gerechtigkait vnd warhait / auch die ordnung der 
man ſy zůuoꝛ vnderzichten mag halten vnd fürdern/auch genarlich —X 
nit verhindern mit wiſſen vnd willen nit verkern oder irꝛen woͤllen 


Sorma auklagers erſten begereus 


gerichtztag De 
er feines tails 





deshailigen reichsrechtfey. N) % 

Auff foldys mag der richter mir oder. on vkail dem gefchworen ge 

richtzknecht zůſprechen. Ob erden. A-difen De —— 

kündt wie er jm beuolhen hab. nt der gerichtzknecht beym 

ayd / das er jm ſolchs RN jn auf beuelh offenlich mit be ‚ 
d verfch 


leüter glocken in den vn en hab · 
Alſo mag der eichrezainde il fragen / erkeñen laffen/oder wo es 
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nit in gebrauch wärc/felbs dem anclag rt vnd beſchaid 
geben / er moͤg ſich zům red en / v da ſelbs offentlich / 
mündtlich / oder ſchꝛifft lich vmb die ij t/der er jn verclagt und 
zů rechtuertigen fürgenömen hab /ond mitder herrfchafft 


cr bewarung auf dem ſchloß nemen/ für gericht bingen 
8 handeln * —æe—* hailigen reichs recht ſey. 


Gun becheen und furfürn der 
ng 


> 
Auffden obge beſchaid / mag der anklager mit feinem fürfp- 
rechen zům ſi en / vnd ſol jm der richter feine knecht vnd ander 
von gewarſam vnd ſchirm wegen auff fein erfodern zůueroꝛden · 
Wo nclager / freünd / zeügen / wartzaichen oder ſchüb der 
übelth mag er mit jm nemen vnd durch ſich ſelbs / ſeinen red⸗ 


erg mündelich oder fchuifflich auff ſolch mainung beruͤffen alſo. 


—* 
Gericht üzerichten über. A,als meinen ond des landts übelchäter. 
\ Daranff 


ſoͤllen die gerichtzknecht den ſtock oͤffnen / vnd den gefang 


en mit gůter gewarſam für gericht bungen. 


Sormaklagersrednerfürtrag 
vom fürfürn. 


Herr richter mich haißt. N · abermals reden / auff die wetail /oder cür 
wern beſchaid / hab er den. A-für gericht beingen laffen/bittend fein 
clag durch gotes und der gerechtifait willen zů Alſo mag 
der anclager fein clag fhrifftlich oder mündtlich laſſen fürtragen/ 
auff nachuolgend form oder ander recht maͤſſig mainung, 


Clagforma peinlich 


Herꝛ richter es clagt. N.vnd ich von feinen wegen wider. A.xc. vnd 
fpricht. Es fey war offner vnleümandt vnd beweiflich/ das der ob- 
genannt. A,aufftag vnd an enden etc. ainem genañt. B. beuolhen vñ 
geſchaft des vorgenañten. N.· eelichen ſun mit namen. Ezů verwun 
den / haben auch deſſelben rede und handlungen mitt ainander ge 
habt / wie ſolchs beſchehen ſolt. Nachmaln auf. N. zeit bey naͤcht lich 
er weil hab der benaũt: B.ſolh geſcheft vñ beuelh voltziehen woͤllen 
mit verwafter hand in der ſtatt · V · auff gemainer ſtraſſen / bey ſant 
Nkirchoue ſtiegen / verdãchtlich vnd argliſtiklich hin on * gangũ 
ij 


Erde accu.c.q̃liter erg 
— 


Bar .in.l.lbelloꝝ.ff. e accu. 
ver. hocanno. 


War.in.Li.s.j.M.fiöstefts, 
Bar .in.l.turpia.ff.de lega. 


Lyim.f.veinfti.etjur,ch fi. 


no. An. intract. ma. ꝑ to.cũ ſi. 


Der drit tail 


den obgenañten. E.angetaſcht / jm die vnd die vnwarn ſchantliche 
fchmachrede zůgemeſſen / auch jn beym bar oder kappen ergriffen, 
B ſein ſchwert ſo er an der ſeiten gehabt fraͤuenlich ertzugt / jn da⸗ 
mit gefchlagen vnd verwunt mitt ainem ſtraich in ſeiner pꝛuſt / da⸗ 
von jmdasplütaufgefloffen , Darnach anders im angeſicht /auff 
dem lincken aug blätrünfig vnd painſchꝛoͤtig / in ſein haubt geſchla 
gen / das jm die wunden / mailer oder Ben möcht- 
enbeliben fein/an ſolhem jn nitt benůgt / ſunder hatt jn mit ettwo 
manigen ſtraichen im gerechten arm / verwundt / verletzt / gelaͤmbt / 
vnd ain gelid abgeſchlagen. Als ſich aber der benañt. E.in feiner let 
ſten not ſelbs beſchirmen vnd erwoͤn woͤllen / hab erden ſelben. B 
mit aim mefferlin in die gerechten band blůtroͤnſig geſchlagen / als 
man ſolchs wartzaichen hab bey jm ſehen mögen/aber darnach üb 
er etlich tag fein die ſelben. B· vnd · E.baid mit tod vergangen. 


Auff das auch der obgenannt. A. ſeinen poͤſen willen noch weiter er 
tzaigen moͤcht / hab er dem obgenannten- anklager ſelbs ain feyr 
tägliche ſchauben / mitt gůten zoͤbeln verfuͤttert die nach gemainer 
achtung.E. ij guldin werde ſey / genõmen / hingetragen vnd in ſein 
en aygen nutz gewendt. 

Da mit cr auch ſolch übelchaten des fügklicher volbꝛingen möchte/ 


ſey. C. deſſelben. A. leiplicher bꝛůder / mitt feinem ſchwert das cr an 
der ſeyten gehabt / jm / auch feinem benannten fun, B.beygeſtanden 


das der ſelb. C. ainß tails bekañtlich geweſen ertzeügt / vnd darumb 


als ſich gebürt geſtraft werden / ſolch alles vnd yedes der obgenañt 
A-wider gott / dern / die vnd die ſatzungen / auch gemaine Baiſerli 
che vnd des hailigen Reichs recht gethon / als er dann mitt kainem 
grund hab mögen widerſpꝛechñ / vnd alles beweiſlich. Darumb iſt 
des obgenañten. N · begeren / zů dem ſelben · A. zu richten / als des hai 
ligen reichs rechtec. vt ſupra in cintlibus- AN 

Diſe foꝛm hat etwouilpuncten / die im rechten febarpffehs verffand 
—— ginn 
tzwang · Raub / vnd ander mitt gebürlicher verendꝛung / nach radt 
mögen anklagt werden. x 


Gondesgefangen begeren 


Auf ſolh lagen mag fichder gefangen och verfürfprechen / wie der 
—————— ri geh 1 nm 
für gericht gefürt wär ſo ma prech begern zů erlauben mit 
jm vnderꝛed zü haben, Aberdie weil er ſchmertʒiich gebunden / vnd 
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noch zur zeyt / die beklagten vermainten übelchaten rechtlich nitt be 
wiſen / ſunder jm ſein antwurt fürgeſetzt / i ung ſo die ſelb im 
rechten gehoͤnt / der klager werd jm vmb ſein gegenklag die er wider 
jn zu chůnd hab / faͤllig · Die weil dann in gemainen rechten aufge, 
dicht das ain richter ainer parthey als gleich alsdem andern/auch 
ettwo den beklagten ellenden a Tape vil günftiger / weder den 
bäffigen klagern auch die vermaint Flag leib vnd leben berörn / fo 
woltfein rechtlich noiturfft haiſchen / vñnd wäre fein demuͤtig bect/ 
durch gottes und der gekechtigkait willen, jm feine pand zů öffnen 
damitjm der — gelider und aufwendigen ſyñ als we 
nig als dem anklager verſperit ſein · Nichtzwinder wolt er gedulden 
das er mit ficherhatt bewart und verhůt würd / biß dem rechten ge⸗ 
nůg beſchehen wärs. Wie wol nun damit manigerlay gebꝛeüch ge 
halten / ſo mag doch ſolchs nach geſtalt der gerichtzſtat / geuarlich / 
bait der perſon / vnnd groͤß der übelthaten / auch ſicherhait des orte! 
dahyn man die ſpꝛach oder vnderꝛeden pfligt zů erlauben / vergoͤnnt 
oder abgefehlagen. Aber auf dic anklag vnd des gefangen bedacht 
mag manıgerlay rechtlicher erception für gewent / oder auff nachr 
folgend mainung geredt werden, 


Antzvurt Forma 


Herꝛ richter / mich bitten und haiffen der. arm beklagt. N. ondfeine 
beyftender die mainung im anf ang reden / jm ſey mit der gefaͤncklich 
en not/auch dem offentlichen vnwarn beröfen gwalt und vnrecht 
beſchehen / darumb er jm fein gegenklag mit ſunder pꝛoteſtatõn wil 
fürgefent haben / vnd begertdas fich der. N. als vermainter ankla⸗ 
ger gegen jim/in das widerrecht verpflichten ſolt / het er fich aber hie 
vordarumb alſo verporgt oder eingefchriben / das ſolchs offentlich 
verlefen werd. Wenn folichs alles aiſo beſchicht / fo mage er ferrer 
darauff reden laſſen / das die vermaint klag / auch das berüffen vnd 
einſchꝛeibñ ainander vngleich / in getrauen cr ſol dauon ledig erkeñt 
vndder antiager zů der talion / auch jm ſein ſmach und ſchaden ab- 
tzůlegen ſchuldig ſein. Ob ſy aber gleich ainander gemäf/dasdoch 
nie beſchehen / ſo wär cr doch der vermainten lag vnſchuldig vnd 
mög fich die felb nym̃er alfo warlich im rechten erfunden noch be - 
wifen werden, wann wiewolder obgenañt. B· mit. Enʒu aufrürn 
komen / darunder ſy baide verwunt/onddarnach über lange zeit · E 
mitt tod verganngen.· So wär doch ſolchs nit durch feinen ſun. B. 
fonnder den, E.geurfacht / er het auch ſich ſelbs mit artzney vnnd in 
ander vnoꝛdenlich weg verſaumbt vnnd verwarloßet als er auch 


ti.dereo. etde poſi. F.x. vᷣ. 
fed pone et deteſt. d. ij. 


Dar.in.Li.f.oecufto .reo, 
Zinge.intrad’malefup ver, 
FAbus Antho.fidejuffie 
C. de pba.et excep.ꝑto.cũ ſi. 


Ed ſymo.q.licet hely etde 
accu.c.ſup bio etð jud.c.nauit 


iij.q.vj.c.vſt.et.v.q.vij.c.ij. 


bar .in.l. cũ q̃ in pᷣn.ſi ð jur.ju. 
An .in tractnale ſup vᷣ. 
paretmöfinerperm er 
ptum confitentur bar. in.l. in 
Rira.ſi.deſicca.C.dere.mili.l 
ſemel.lq̃ocadu.au fi.l.ſi.ex 
— in pn.ff.ad.l.aquil. 
all. 


xlv.di.c.qͥeſcam vij.q.ĩ.c.ij. 


C.quõ.et qi.autn.c femel.ff, 


de exbib.re.l. ſi ↄfeſſus 


Spe.iij.pte ti.de accu. .ver⸗ 
nu Ye Ser 


Ange.de are. male.ꝑ to, 


Der Deit tail 


nach ſolher aufrůrn mer dann, vi. Monadt gelebt / ſeine wunden 
nit toͤdtlich geweſen / ſunder zů kirchen / ſtraſſen vnd andern enden 
vmbtzůgeen geſehen worden / das alſo alles und yedes beweiſlich 
waͤr / hyerumb getrawt / er ſolt dem vermainten anklager vmb ſol⸗ 
lich klag nichtz ſchuldig fein xc- 


Aourechtlichem proteſs in peinlichem 


Auff ſolh und ander rechtmaͤſſig form/der gefangen fein antwurt 
geben / vnd weñ der krieg des rechten alſo befeſtigt das lis —* 
iſt / het ſich dañ ain oder bede tail zů beweiſung erpotten / fo moͤchtñ 
yrechtlichen damit pꝛocediern wie man in burgerlichñ ſachen ſonſt 
pfligt rechtlich ordnung zů halten / als hyeuoꝛ im andern tail ange⸗ 
tzaigt / ſouil not vnd recht iſt / damit die zeügknuß ganz wol moͤg ge 
leütert werden. 


Vnd ob ſich der klager gleich wol nach dem gebꝛauch / fo zů zeitten 
an mer enden gehalten ſein klag mit ſiben ayden zü beſtaͤtigen erpie 
ten / ſo wär es doch miſlich / ſolh ayd alſo rauch mic werailzüsülaf- 
fen / wañ es moͤchten manigerlay gefaͤrden vnd beſchwaͤrung der 
gewiſſen darauß volgen / ſunder in peinlichen ſachen über des men 
ſchen blůt oder leben dů richten / ſoͤllen die beweiſungen nit auff ger 
ring oder tunckel ayd gegründt oder zůgelaſſen werden. Ob aber 
ain beklagter allain zů lengerung des rechten der kundtlichen miſſe⸗ 
that die etwo beſchehen / darunder er als hyeuoꝛ ſteet verarckwont / 
vnd doch mit marter oder peinlich nit gefragt / im rechten nit geſten 
dig / aber der anclager waͤr dargegen erpuͤtig / ſolhen arckwon wi⸗ 
der den gefangen / mit erbern leuten oder in ander weg gleüblich is 
beweiſen / ſo moͤcht der anklager zů ſolcher beweiſung mit vꝛtail ge 
laſſen rechtlich verhoͤꝛt / vnd damit wie ob ſteet pꝛocediert / vnd wo 
die jndicia oder arckwon alſo bewiſen alßdañ zů ſtrenger frag geur 
tailt vnd geurgicht werden / als hyeuoꝛ vñ nachgefchniben ſteet bett 
er aber die übeltatinpeinlicher frag mit der map wie vorhieriñ an⸗ 
getzaigt iſt / bekañt vnd beſtaͤtigen laſſen / vñ der anklager begert die 
erbern leüt die als getzeügen entgegen geweſen / auch die ſelben auf 
geſchriben vrgicht vñ bekantnuß des gefangen zu verhoͤꝛn / alßdenn 
mag der richter mit oder on vrtail begern / das die vrgicht verlefen / 
auch ain perfon auf die andern auf jdayd fragen/ ob es des gefang 
en rechte bekantnuß vnd vrgicht ſey. Die auch folches auf jr ayd of 
fenlich alſo ſagen / vnd wo ſyals vrtailer am gericht geſeſſen waͤr⸗ 
en / ſollen ſy vmb ferrer vtailn in den fachen nit angefragt werden 
noch vꝛtailn. Würd dañ der arekwon vñ jndicia oð die vegicht alſo 
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bewiſen / ſo moͤcht der gefangen des gewiſlicher mit vꝛtail zů pein 
eat * frag ee vnd —— werden / als 


rechti eo‘ 
Uonpeen vnd ſtraffen 
ü i ir zeitlichs genůg tuͤn / oder ablegung 
ger den pen —* —** im rechtñ 
efundn bean [pen Be 
i j i nder anfe 
—— nr oder ongevarlich befehchen fey 


ü en 
und ne  underfchaiden die malefitz / das ſy ettwo 
hoch / nider oder ni ich fein. Alsda yemants oft oder auf ange 


raitztem gaͤ zoꝛen / vnbedachten zůfaͤ len / auß trunckenhait oder 


in übelbenieng/wär cs nitals hoch peinlich / oder auffs 
en affen.1£s follen auch die gewoonbait ond flatu 


ten der art / auch Elain vnd groß der übelthat und weſenlichait der 
—— 


Pa |. es werden etwo die peen auff widerlegung mit gelt inner ett 
Iichentagenzu betzaln geurtailt. 


Item etwo am leben zu ſtraffen erkennt. 

Item das ſy zů dienſtberkait verpunden ſein · 

Item das jn ir vatter land Statt oder art / ewigklich oder ain zeytt 
verpotten werden. 

Item das ſy in das ellend verſchickt werden. 

Item das ſy in zeitliche oder ewige gefancknuß / kaͤrcker / oder eyßen 
verfchloffen oder verſchmidt werden 


em das ſy mit růten / gayßeln / gerten / oder anderm eſchlagen / 
ae befetige/gepeiige/ond damitvonfenerfia gewarnett 


i bgelemiten vñ verunleümbdung jrer cerh 
——— —— verurtailt werden · 
tens woͤlcher ain geltſtraff nit zu betzalen hat der mag am leib be 
kümert werden · 

Item ſo werden etlich ſonſt miltigklich geſtrafft. 


i inli ein / der Balg- Schwert, Feüet. 
ae enden ferierangeaigt wirbet 


E ̃ ct.ſſ.et. Cdepe. 


ff fur.l.q miurie.l.fuos. C. 
ad.Liul.evirpn.et C. deepi. 
aud. .iiij. in fi. uiti. de pub. in 
$.Jtcm, 


c.cõluluit vere.ind.L.i.SA.fe 
deinfa. Ange · in tracmale.l. 


Sn 


Spe.deaccu.b.j. 


Lfifamilia,ff.oefur,om.fn, 





ff de interdict. lrel atoꝝ. 
DuferenuaerSadıpe ** 


fl.vepen.Lrelegatoy,. 


ffſen. paſ.et reſt. et. Ceo. p to, 
LA.L.ve gene,abolı, 
initi.deinterdict.et.ſſ.co. 


ve.kmvi.di.c.göfipoet.ü 
q..c.deus ops 


Ki deaccu.c.repellantur 
Specu.dedenunc.ꝑ to. 


Einge.intract.malefuperd 
Necnon addenunciatoͤem 


Der dꝛit tail 
Ton deportation und lands ervig 
verſtoſſen. 


So aber yemandts alſo das land ewigklich verpotten / das wirdet 
nahend dem natürlichen tod im rechten vergleicht / wañ ſy verlier / 
en damit alle jr recht und freyhaiten. 


Opnrelrgattonund des lannds 
ain zeyt verſtoſſen. 


Aber ſo yemandts ain ſtatt oder gegent ain zeit verpotten / dem wir 


det da mit weder ſein eern / re 
liern allain je we cht noch gürer benõmen / ſunnder ver» 


Uon andern iuterdittion oder 
verpieten. 


So dann yemands verpotten wirdet nitanffer der ſtatt zů kõmen 
oder ain zeit der eern mit wtail entferst/ fo mögen fy der obernband 
mit der gleich woꝛten · Wir reſtituiern dich xc. widerumb in ir vorig 
Eern reſtituiern. Wo aberdie oberhand allain ſagt / wir vertzeihen 
dir. Da pey mag die peen vnd ſtraff verſtanden werden. Aber die 
ſchuld / das iſt der vnleümandt beleibt ewigklich/fonnft fein mant⸗ 
gerlay interdict / burger licher vnd peinlicherfachen. 


Son denuntiern und anſagen 


Es werden offt ettlich übelthaten der obernhannd denunciert/ver, | 


Fünt und angefagt/da mit ſy die felben zů pefferung / puͤßoder recht 
uertigung ermanen. Aber daffelb getzymbt den yhen die udn 
leümants / lebens vnd wandels/weder pennig oder dem übelcäti - 
gen veind/noch felbs ain übelcäter waͤr / vñ m wegen der 
gerechtigkait geſchaͤhe. Wann ſo es yemandts von ſeins vermain- 
ten intereſſe / neyds oder rach wegen vnderfi ü 
pürn zům verklagen poꝛgſchafft thůn vnd € 
recht außtzůfürn als hyeuoꝛ vnderſchiden iſt· 
gert man ſolt vmb ainich übelthat wider ettlich perſon / von ſtraff 
wegen inquiriern vnd erfaren / ſo ſol dem felben die angeben übel- 
that inſinuiert / zů wiſſen gethon/ vnd dartzů citirt werden, 

Wenn aber yemandts allain datrumb denunciert / das er mit brüder 


licher ſtraf zů Terug feins lebens bewegt wur 
de / ſo möcht dieobern doder richter dem ſelben oder anndern 








a 
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chꝛeiben / wo er ſolch übel begangen het / ſolt er mit peſſerung vnd 
* füran * abfteen.Auff das nit — würd mit accu 
frlon / inquifttion / oder anderm eechtlichemflienemen dawider ʒů 
procediern/aber mit woͤlcher oꝛdnung ain bꝛůder liche ſtraff ſoll be⸗ 
ſchehen / werden wir durch die hailigen leer vnderwiſen im ewan⸗ 


gely. N ABER REN, 

s fein auch zwayerlay rechtlicherdenunciation , Als ain gemaine 
in — — / die —— richter durch ſein ambtleüt 
an jn zã bungen / doch das der ſelb richter vollen gewalt hab darüb 
er zů richten Wann die beſunder denunciatõn gebürt ainem beſche⸗ 
digten vmb fein intereffe/vnd mag ſchꝛifftlich oder mündtlich alſo 
beſchehen burgerlich, 
Herꝛrichter. N. hat mein půch / oder anders das mir zůgehoͤrt wider 
ſein een zů ſchaden feiner feclin feinem gewalt. Darumb 
pit ich euch von ambts wegen / jn zwingen vnd dartzů halten / das 
er ſolchs bereüw vnd widergebꝛtc. 


AUon inquitriern vnd erkarungen 
Die woldie inquiſition vnd erfarunng der miſſethaten / durch die 


Wweltuchen richter an mer enden wenig oder bynläffigäbung hatt. 


omag doch auf etlichen nachfolgenden übelchaten verftanden/ 
= in neuen rechten erfundni werden das die zů zeiten noteürf 
tig und gür wär, Als auch die ſolhs offt nach berüttem anfagen vñ 
denunciern / durch die weltlichen richter mag fürgenömen vnd 03 / 
denlich psocediert werden. 


tem ain yeder richter fol in feiner pꝛouintʒ die morder-Rauber.Firch 
mn vnd ander übelcäter- Auch allediefyenthalsen / hilff 
radt / oder fürfchüb / jn laffen erfüchen | vertreiben / ſtraffen / vnnd 

ein gepiet rainigen. 
rem — in ain kirchen gefallen / die beraubt / icht darinn 
ar gondienſt oder ſonnſt vnrecht oder gewalt gethon het / das fol 
der richter on ainichen klager erfaren vnd 


rem wo ain red oder geſchꝛay entſtandñ / das ain hauſfater durch 
fein geſind erwürckt / erſchlagen / oder in annder weg getoͤdt waͤte/ 
So ſol der richter mit inquiſitõn peinlicher vi andꝛer erfarung dic 
chaͤter am haußgeſind und fonfterfüchen. 

ird aber geſagt er wär mit gifft / oder het ſich felbs gerSde/ wic- 
Solden — 5 — vnd miſlich darinn zů handeln 
ſoiſt doch zʒymblich erfarung zů thuůnd. * 


Maith.c.xiij.ſi peccauit pa- 
in.c.nouitde judi. 


Cxeaccu.l.ea qdẽet.l j.dqes 
deom̃.pꝛe.ve. Inno in 
d cnouiexira de judi. 


Spe.deinq· h. qñ aũt in pᷣn 


ff.x om̃.pꝛeſ.l.ↄgruit.et.l.iij. 
et efveoffi.ordi.c.j.E,eepi 
etcle.l.ſi quis h genus 


odſena.oſul.ſil.l.j. occioſoꝛ 
et ð ſiquis metu. 





Der driitt taıl 


Item wo angetzaigt würd / das ain anklager mit gelt / gůt oder ge⸗ 


C.de aholi.l.abolicio 
L.de iur.deli.l.ſanctim. S 
liceutia. 


£,oenaufra,l.ötiens.ligj. 


C.de accu.l.fi.eṽ ð ofeß.c.j. 


ff.deadul.l.ij.F.ſipublice 


f.x furpit.int.l.ig.$ Bteres 
ren teſt.l 
mal um 


C. de accu l.ea.aue 
Ceapoſta.l.apoſtatarij 
C.ad..maie.l.ij.et :iij. 


C.ce calum.l j.et.ff. adturpil. 
11.5.j. Er deaccu.c.cũ dilectꝰ 
tini.regun.l ſi.jrꝛuptione 
C.vbi.decri.agi ꝑto.E de 
reſcrip.c.cũ dilecta et de accu.c 
liter 


Spe.ð inqͥ ꝑto.et Ange de 
arcẽ.intract.male cũibĩno. 


haiß von ains verklagten übelthaͤters wegen bewegt vñ abgericht 
das er ſein anklag vnd die übelthat vallen laſſen. So hette ſich der 
richter darumb zů erfaren vnd inquiriern / ſo ferꝛ ſolchs allſo erfun/ 
den würd / nach zymblichait zu ſtraffen · 

Item wo ain miteerb oder ander gleüblich angetzaigt das man icht 
von der vngetailten erbſchaft geuarlich entzogen hett · 


Item fo ain ſchiff zerpꝛochen vndergangen vnd ettwas dauon ge + 
uarlich entragen. Deßgleichen ſo in pꝛünſten feüwers oder anderen 
noͤten ainich gůt außgeworffen vnü hyngetragen würd, 

Item wenn ain übelthaͤter auff mitgeſellen bekeñt / das ſol der rich 


ter nit pald glauben / ſunnder ſolchs zůuoꝛ gar aygentlich erfunden 
vnd jnquiriern. 


Jtemfoain geruͤff entſteet / das ainer gelt oder gůtt genõmen / vnd 
hab darumb ſeinem weib / kinden / oder andern nachgewanten der 
vnkeüſch mit wiſſen geſtat · 


Item wider verdaͤchtlich trager vnd vormunder. — 


Item vmb arckwonige inſtrument die man gebꝛaucht het / 08 vmb 
falſche getzeügknuß. 


Item vmb ain yede offembaren übelchat die beſchehen iſt. 
Item über kaͤtzerey / vnd abtrinnigkait. 
Item vmb die ſchuld leſe maieſtatis. 


Item widerfalfch verklager. XA 


Wenn nun ain richter in obberürten oder andern uͤbelchaten fo bie 
recht antzaigen inquiriern will / ſo ſol er fich perfonli an die 
ende dadieubeltarbefchehen/oder die arckwonigen fft ſein 
Den allmechtigen got / das recht vñ die warhait/ auch kain menſch 
für das ander vor augen haben vnd in peyſein etlichet wolgeleümb 
ter vnparteyſcher perfon mitſambt ainem geſchworn fchreyber die 
zeügen an den cr ſich erfarn fol / noͤten vñ zwingen ain wathait tzů 
ſagen / vñ fo die übe ltat wider yemants alfo erfunden würd/fo ma 
ge erden oder die felben gefäncklich annemen / mitt peinlicher frage 
beurgichten/auf ainen anklager oder fteyhaiten vmb die ſtraf recht 
nertigen / ain peen die dem übel vnd pꝛoceſs gemaͤß fein/laffen auff 
legen / vnd ob gleich der ode ie ſelben ſich zů ainicher purgatön ce 
pieten / ſo ſoͤllen ſy doch datin nit gehoͤꝛt / noch leichtlich zögelaffen / 
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nder mit der jnquiſition zůuoꝛ pꝛocediert / es mag auch den beſchul 
———⏑———— ! — * 
nit / aldeñ nichtzminder für vnd für ordenli p diert werden, 


onbelchärenadeinredenzu 
6 —* XX 

Es werden etwo übelchäti 

gen / oder die man zů wir 

erception weiß fürg 


im rechten wider anklager/zeü 
vond eern fürdern will / in eineede oder 
Datumd iſt me not das man ʒů der be 
weiſung einfchreib oigſchaftchůt / als zů peinlichem anklagen 
Vnd ob gleich di geregt übelchat bewifen / fo wirdett doch 
der dem ſy zůgemeſſen iſt darumb nit verunleimdt noch anders ge 
ſtrafft / dann er von der ſelben ſachen / es ſey ain anklag / zeugt” 
nuß / fü anders außgeſchloſſen und verwoꝛffen / es ma ⸗ 

der 


e au ercipiens ob er ſolch übelthat nit beweißt / von fein 
——— erception vnd einred wegen nit geſtrafft werden · 


—VodDon abtilgen der ubelthateun 
N Nach dem hyeuoꝛ angetzaigt iſt / wie vnd in woͤlchet geſtalt ettlich 


übelchaten anklage/erfücht vnd erfunden / ſo folge hernach wie die 
Fre auch ig außgeloͤſcht / abgetilgt vnd hyngelaſſen werden 
in dꝛeyerlay weg/nämblich, 


Die gemain abolichn befchicht allain durch die obernhand /da mit 
alle * außgeloſcht / außgenõmen wo ain haubt anklager iñer 
tagen die man nennt vtiles / nach ſolher abolicon ſein anklag er 
widert / ſo mag er da mitt zu gelaſſen. Vnd ſolich abolicõn werden 
von manigerlay vrſach willen —— Als ſo der oberherrꝛ ſein 
oder ſeins * gepurdt / tag / oder g ückſaͤlig ſachen / oder ſigs halb. 
en ain frolichai helcett/ vnd vermaint das ain yedet mit jm frslich 
fey fo beſchicht auch ſolch abolicõn oder abtilgung / weñ der anklar 
ger beſunder die ſelben von der obernhande/oder feinem richter ber 
gert vnd der beklagt verwilligt / außgenõmen in etlichen fällen. 


Es wird.t auch etwo ain übeltat rechtlich aboliert und außgeloͤſcht 
Aſo Weñ ainanklager vor volfürung feines angefangen rechtens 
mit tod vergangen / oder ſonſt von redlicher viſach wegen verhin⸗ 
dert wirdet/das er mit feiner klag nicht weiter pꝛocediern kan. Aber 
da mit wär der übelchärer nit gar entledigt / ſunder cs möchten an 
der inner.rrr-tagen vriles jn widerumb anklagen. Is 


f.öbisäwo.ifs.lluc’ Er, 
oꝛd.ↄg.c.cũ dilectꝰ.Ffi.et de 
ſymo.c.licet.etdeteſt. c ſuꝑ eo. 
etde excep.c.j. 


vnde ðᷣ. Vtſacra lex fatur 
Abolitio trina vocatur 


Cdegene aboli l cüco.töcct 
ff.ad urpi.l.ſi qs repente «ul, 
abolıtioet.l,ob ‚rem et.l.inter 
ueniẽ. C.de aboli.l. .et.ij.et fi. 
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cife.adfi, 
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Gonpurgationandrecgelicher 
entſchuldigung. 

Von rechtlicher entſchuldigung vñ purgation / iſt zů wiſſen in wol 
ber geſtalt wider —— miſſethat gehandelt. Wo er der ſel 
ben nitt überwunden bekennt / vnd ain pöfer vnleümandt auff jun 
verharꝛet / ſo mag jn der richter anfanges allain darnach vor getzeü 
gen ermanen / das er ſich ſelbs rechtuertig / vnd wo er es nitt chůt / 
mag er jn biß auf zymblichen —— vnd jm gepieten ſich 
zů rainigen / vnd wo er ſolchs nit chůn oder jm darin pruch entſteen 
fo würdeerfür über wunnden geacht vnd geſtrafft. Wo er aber in 
nichten verunlümbdt / fo iſt er auch zů purgation nit zu noͤten / doch 
in offembarn ſchulden ſol man kain purgation gepieten noch anne 
men / wañ es mag on getzeügen geſtrafft werden. 


Vnd wer ſich allſo rechtlich entſchuldigen und purgiern / dem ſoll 
der richter dartzů rechttag ſetzen / vnd jmfür vnrechten gewalt ſich · 
ethait halten / auch daſſelb den jhen vnd an die ende da er verarch 
wont iſt / verkünden peremptorꝛie · vnd kõmpt yemants der da wider 
icht fürwenden will / darumb ſol der richter ergeen vnd pꝛocediern 
laſſen als recht iſt · Ob aber nyemandts erſcheinen / noch da wider 
reden / vnd ſolchs offenlich beruͤft / ſo mögen jm für die übelthat die 
ayd mit gebürlicher antzal etlicher mitpurgierer / als zwen / drey / vier 
fünf / oder ſechß / oder mer nach geſtalt der perſon vnd verarckwon 
ten übelthat / auch gůttem anfebe 

auffnachnolgend mainung zů ſchwoͤꝛen. 


Soꝛma purgatiou ayd 


ich N diſer angeregten übelthat/ darinn ich ver — 
— chleüf 
ſelbſchuld / oder that daran ye sera ff mir got 
vnd allehailigen Amen- 


Forma der mitpuegcht ap 


Das wir glauben .· N. babe für die angeregten übelthat nach feinem 
gůten gewiffen recht / vnd * gefhworen/ alſo helff 
vns gott vnd alle hailigen Amen I) 

So yemandts alſo vmb ainich übelrhat vor erbern tapffern leüten 
verdacht / vnd in —— darum jm ſolch purgation auff 
gelegt / aber der felbig ar won wäre darauf entſtannden / das jn 


nder richter auff gelege werden, / \ 


aM,’ 
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ainer vmb ain übelthat verklagt / vnd het die ſelben that nit / ſunder 
all ain den arckwon bewiſen / ſo wärederfelbiperclager vmb alles 
das auf der purgation eniſtůnd ſtraffpet und fällig fo cr die übel+ 
chat nit bewifen het · Waͤr aber ſolich arckwon allain von ainem/ 
der deffelben veind wär entſtandñ [Ober zů der purgation nicht. bes 
tzwungen werden. U 
Ivo nun yemantsals ob ——— der mag darnach vmb 
die ſelben übelthat nit merangeklage werden / es bewiß dann ainer 
—* * übelthat beruͤtt / das man jm dartzů nic verkündt hett vnnd 
unſtnit. Rn): 


VUon Wiſſrutlichen milſethaten 


Als hyeuoꝛ a getzaigt / wie nach rechter ordnung vmb die übeltaten 
pꝛocediert — weil aber ſunſt auch etlich maß / dadurch 
man win ben derfelben —— dawider pꝛocediert. Als ſo 
ain übelthat kundtlich / dariñ iſt nit alweg gerichtz ordnung zu hal⸗ 
en. Ach weder anklager denunciern / inquiriern ʒeügknuͤß oder 


gen. 
andꝛer beweifung not/funder cs wirdet ander ndnung gewonlich 
Damit gebraucht als ains tails hernach volge-Aber darin iſt zů mer 


eben das ain anders iſt / vnleümandt / gemürmbel / was offembar, 


gar oder wenig bedeckt/haimlichvoifentlich oder Eundrlich /oder 


gemaincachtung ic. F 
Sonvnleimboden 


Alsain güter leümandt ʒů Intein genannt fama ain vnuermailig⸗ 
cer ſtandt / auß gücen firten ond wefen verftanden, Alfo mage auch 
in vnleümandt wider den/der ainf zerſtreüten versuchten vnd vn 
ordenlichen lebens / nicht gotzfoꝛchtig / ſunnder aines vermailigren 
Hands vgd gůter ſitten / weſens vnd wandels v en / vnd wie 
derſelb vnleümandt zů recht genůg / in prinlichen eelichen oder an⸗ 
dern ſachen zu beweiſen / iſt hierinn nit fo kurtz antzuůzaigen ſunnder 
bey den rechtgeůbten vnd geleerten zů erſuůchen / wann cs ſich in vn 
gleichen vaͤllen begeben mag. 


Aom gemürmblen 


Ain gemuͤrmbel oder maͤr / zů latein genañt Rumor/Eombt von be⸗ 
ſundern oder vngewißen reden vñ erhebern allain auß mißtraulich 
er mainung vnd arcEwon/darin yemandts verdaͤchtlach geſchaͤtzt / 
vnd der iſt minder weder ain vnleümbde / wañ der vnleumbde ent 


ſteet vonn gemainer nachperſchafft geruͤff. Aber die maͤr oder ge- 


mürmbel von wenigen vnd nit offentlich noch gemainlich » 


vi,ybifupza,S,vit, 


EXce ſur. ju.c. ad nram ij. et 
ve fymo,c.licet hely. etð accu 
c.q̃liter.ij.ð.ad coꝛri.ĩde 
accu.c.euidentia.et decoha. 
ceri.c.tua et.ij.q.j.c.manife. 
cũſ·.C.deaccu.l.ea quidẽ 


Spe.de noto.ci.ðᷣ..adſi. 


ff. d.etefor.cog.L,cogmitio, 
$.ertimaröfpe.in ti. de 
cri.ð. fama.cũ ibi adi. 


Erdeeo.gcogno.oſan.vxo.c. 
ſaꝑ eo.etdeelec.c.olum 
Krioxregu.c,veniens.fpe,ti, 
glup,S.nuncoerumoze 


ij.q,j.c.densorips 
rön.fg.cdolmeic.erpte 
adii, Spe eꝓb.⸗q..v.vlt.et 


fe, 


Specun.diti. F ſequit de mani. 
Kito,adüt. 


Er de eccle.ben.c.vtnr̃m ij.q 
vꝛc ↄſuluilivᷣ.ſpontan.d 
pem.di.1.$.Bergofecreta de 
non fumtbec 


- Fein jus.voLgrfengetix 
bisäfuiylale.l.filinevier q 
ff unt legi.c. Cam̃.ff.ð ſta.ho 
Lingemü,eroere.ju.l,res judi 
cata etde vᷣ.ſig.c.olim 


jnſtide iniur. F. Atrar. de 
di..x.aut facta depe.di.j.d · 
becergo ð. non ſunthec 


Der Diit tail 


Aon offenbaren thaten 


Die offembarn ʒů latein genannt Manifeſtum · haiſſen ain gemain 
geruͤff / ſo auß manigen erhebern vnd waren wiſſen entſtannden / 
doch nie fowil das er aller ding kuntlich wiſſend oder darauff pein⸗ 
lich 36 richten ſey / ſunder ain eichter ſol dariñ rechtlich ordnung balı 
ten/doch fo wirdet zů zeiten das offembar geleich als Eund doch nit 
fo aigentlich/fo ft auch ain gemaine verwenung /oder opinion an 
ders dann das kundtuch / wañ die opinion iſt allain vmb das lang 
vergangen das man mitzeügen nit beweißen die es mögen gefeben 
baben/aber was kuntlich das iſt notorium in latein / mag durch zeü 
gen die es geſehen bewiſen / wann ſollich gegenwürtig vnd kurtʒ⸗ 
vergangen ſachen ſein / als hienach ferꝛer angetzaigt wirdet / alſo iſt 
ain vnderſchid vnder gemainer achtung oder opinion vnd geruͤff / 
oder fama / wañ gemaine opinion macht etwo ain recht / aber das 
geräff oder famanit / doch beſteet das ſelb geruͤff oder fama biß da 
wider bewiſen werden mag · 


Ton haimlichen ſachen 


So haißt das gar haimlich zů latein omnino occultum / das mit kai 
nerlayfachen mag bewißen werden / ſolchs allain got vorbehalten 
ift, Aber was nahend haimlich zů latein pene occultum iſt. das mag 
durch wenig perſon / als zwo / diey / oder fünff die es geſehen / wañ 


es werden offt ſachen für haimlich oder ſecreta gehalten die in bey * 


fein fünff perſon gehandelt ſein. 


Tonkundelich viſſend 


Kundelich wiſſendt zů latein genannt notoꝛium / mage in dieierlay 
weiß entſteen. naͤmblich x) 


Was vermütenlich und oder wiſſend iſt / kõmbt Auf ſichtberlichm̃ 
augenfehein/alf fo man vnd weıb ain kind ettziehen / vnnd daffelb 
für je beder Eind neñen / das wirder für je weiffentlich Find kundtlich 
en vermůt. So ainfachrechtlichen kundt / das můß im rechten be⸗ 
kennt / oder auf lautrer getzeügknuß odet iſung mit gerechtem 
vnd vnuerendertem vꝛtail dafür alſo erkeñt worden fein. Aber gaiſt 
lich kund mag auch in diey weg erfunden werden / naͤmblich · 


Auß der Statt / als da ain that An ainer offen oder gemainen ſtatt 
beſchehen / das iſt gemainlich vnd offembat kundt. 


Auß menig der leit ſo bey der at geweſen / als zwayer / dꝛeyer / fünf 


Folio tlxxvi 


oder mer mag ſy für kundtlich wiſſend ʒů erkeñen ſein auf der ʒeytt / 
als ſo ain tat beyin tag beſchehen / das es die leůt warlich haben fer 
ben moͤgen / iſt ſy für wiſſentlich kunt ‚Durch die voꝛberuͤr 
ten onderfchaid/mag ain yeder richter nach radt der meruerſteendi⸗ 
gen zů erfinden haben / weñ ain i it fo kuntlich wiſſendt / das 
mit gůtem gewiſſen darinn peinlich richten oder zů fragen ſey. 


Uoun ſamentlichter und kurtzer 
rechtuer nötlicher übelthaten. 


Zů hinderſich vnnd ernidertru Pr ckung manigfaltiger übelchaten der 
jben fo die pand.pnderei ganz [chuldiger pflicht wider jr oberkayt 
vnd Koͤn. Kaip-gewalt/indem befridung der gangen welt vnder⸗ 
———— gemůt / niit allain die menſchlichen / ſunder 
auch goͤtliche durch die hoͤchſten übeltat vnd widerſaͤſſigkait 
Ber erpꝛechen. Auff das die ee pꝛoceſs und mitatlen/ 
damit ſy jr oberkaiten auf jeem vergweifelen abfalüberje vmbtrei 
ben vnd belaidigen / nit verhindern / ſolch groß vntzimblich boßhai 


ten vnd frauel nit vngeſtrafft beleiben. So iſt durch goͤttliche ver/ 
hengknuß vnd Kaf-fagungen ewiklich zů weren für ſehen und ge- 
potten / auch an mer enden in krafft Kaiß / und Koͤn. freyhaiten mitt 


gewonlichem gebrauch eingefürt / das man vmb ain yede übelchat 
fo wider ain oberkait / beſonder zů verletzung der Kaiſerlichen Roͤn⸗ 
igklichen und ander freyhaiten und Regalien vnderſtanden / durch 
anklagen / inquiſitõn / oder denunciaton mitt kurtzer ſambtlicher er⸗ 
kañtnuß. Sumarie de plano / geſtracks on ainich figur oder gericht 
liche ordnũg / allain die warlichen ———— esdem 
richter ſo den gerichtzwang zů verwalten/ macht und beuelch hate 
anfehen will außtzůrichten/ rechtuertigen vnd ſtraffen laffen. 


Ob auch etwo ain gemainfchafft/verfamblung oder ainich ſunder 
perfon in woͤlhem ſtannd / wirden oder wefen die feind vmb ſolch 
uͤbelchaten / durch potten / bꝛieue oder gepott / off enlich für gehaiſch⸗ 
en / geladen / vnd darinn auf geſtymbten zeit rechtlich zů erſcheinen 
ſeümig / das nichtzminder wider den oder die ſelbñ / zů gleicherweiß 
alß waͤrn ſy gegenwürtig / oder das recht aller ſachen oꝛrdenlich ver: 
fangen. Es ſey mit aufnemen / verhoͤren vnd offnung der zeügknuß 
nachuolg endtlichen vꝛtailen vnd voltziehungen gehandelt werdũñ 
Vnangeſehen ainicherlay ſatzungen vñ gewonhaiten. Es erſtreckt 
ſich auch daſſelb geſatz und gepot auff vergangen gegenwertig vñ 

übelthaten on widerreden oder erceprön annder zeit / ſeinen 
gantzen lauff und krafft zů behalten. 

ff 


xviij.q.ij.c.ꝑnicioſum.Eð de 


offi. dele.c.conſuluit. 


Bar.in.tract.ſup conſti. 
Feen ha 


Bir meitt taul Folio dxxvii 
Auf das aber der ſelben übeltãter boßhaiten / billicher vnd mer dañ — \ 

die wort ainicher vrtailen geacht / vnd fo yemandt verſchuldt / alß · 
pald der ſtraf vnd peen wirdig/fo lang auch dic ſelb voltzogen / des 
ee gemeert vnd wachſſen / auch andern zů ebenpild kõmen werden. 


Quiſint rebel.etcol.etibi — = 
Dar.perto,srac.adh. Spiftabermalzäcwiger gedechtnuß gegen den vngehoꝛſamen vñ 
er widerfäffigen in Eaiferlichen geſatzten erklaͤrt und offenlich verfün 
der. Ob yemant zweifeln woltdas man nit für vngetreü oder wi 
derfäffig ſolt geacht / eemaln ſy durch kaiß. Mai. vrtailen darfür er⸗ 
kennt werden. Das alle die dem obern vnd Kaiß · gewalt für vnge 
treü vnd widerwertig zů achten ſein / die in ainichen wege haimlich 
oder offenlich wider der oberkait eern / nutz vñ treüw icht widerfäß 
fige that vnderſteen / jn oder jren ambtleüten in dem das zů jren be⸗ 
uolhen ambten gehörig iſt / widerſpennig · Das auch nyemandt ge⸗ 
ʒymben /ſolich geſatz / erklaͤrung und verkünden ʒůuerbꝛechen / oder 
mit fraͤfler one dawider zü fein, Vnd werfic des vnderſteen 
fol damit in vngnaden vnd ain pen/nämblidy tauſent pfundt in die 
Kaiferlichenn kam̃er zů besgalen erkeñet und einfallen werden , 


Wie wolnumndie wortinfolchen vorberärten ſatzungñ auf belaidi 
gung Kaißer. Mai.lauten · So mögen ſy doch nach auflegung vnd 
mainung der rechtweiſen vnd geleerten auf alle geſatz / ſo in gemai 
nen rechten bey der ſchuld zů latein genannt Crimen leſe maieſtatis 
beten ‚Auch auff allander oberfaiten und gemainen nun ſo dic 
belaidigt werden dermaffen zü erſtrecken / das die in krafft der Re + 
galien und freyhaiten vom hailigen —— wiſſentlich ⸗ 
en übelthaͤter / auff warliche chat und jr bekantnuß / mit den hochge 
richten peinlich zů ſtraffen ſein moͤgen. 


wie in kurtzer rechtuertigung auff 
freyhaiten zů handeln ſey von ambts wegen. 

— Born Die weil hyeuoꝛ de 1 im yeder wel:li 
a 2 een 
fhirmen/rainigen/den gemainen nutz fürdern vnd hanthabenfol 
Wo nun ainem richter ainich beſchehen übelthar/dadurch der Kai⸗ 
ferlichen Maieſtat / des hailigen Reichs / oder feiner oberkait ſatzũg 
en / oder gemainer nutz belaidigt / kundtlich vnd yemandts arckwo⸗ 
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—— Si — — Dan wserbes nam 

i ifFen ſein * i är 

vnd fr: u > Zee . UND Ka lörmit einlicper frag und fira zů eylen / iſt nite gůt zů ver - 
— anewurten / ſonð cs ſollen die übeltaten zůuoꝛ gar aigentlich erfarñ 


ffü 


Dr Deitt taıl 


ob vnd wie die perfon peinlich zů fragen und ſtraffen ſein / darumb 
an den ennden da die fürſten und herren hochgericht haben ‚Sollen 
die richter die fachen auf gar fleiffige erfarung jr oberkait vnderrich 
ten / vnd allda in radt bewegen laffen/ob vnd wie ſy mit dem felb- 
en übelthaͤter burgerlich oder peinlich handeln / oder ſy begn aden/ 
Aber mit ſolchen vnderꝛichten / ſollen die richter fürfichtig vnnd ger 
fliſſen gründtlich zu erfunden vnd warlichs wiſſen zů erlangen/ob 
vnd wie / auch zu woͤlchen zeiten und enden ſolhs beſchehen ob die 
thaͤter der ſelben bekentlich / gnůgſam jndicia vn antzaigen darumb 
voꝛhanden ſein oder nit / damit ſy jr oberkait mit zweiffelicher oder 
vngegründter onderzicht nit verfuͤrn auch ir aygen gewiſſen nit zu 
vil beſchwaͤren. 


Wann wo die oberkait mit ſchlechten woꝛten beuelhen / das er den 
chaͤter vmb ſolch übel mit recht ſtraffen/die weil dañ kain anderan 
klager vorhanden / ſunder allain die warlich miſſethat thůnd jn ver 
klagen / vñ iſt mit ſeiner aigen bekanñtnuß bewiſ en. Darumb ſo mag 
ſolher beuelch für ain vıtaul zů achten und alſo zů verfteenfein das 
erden thaͤter nit begnaden ſunder jn vmd fein miſſehandlung ſtraf 
fen / vnd die ſtraff nach geſtalt der waren geſchicht und befantnup 
die vꝛtail maͤſſigen vnd [chöpffen / wie fyburgerlich oder peinlicy 
beſchehen. Auch in des übelchäters gegenwürnikait erklären laffen, 
wie die felb fol volgogen werden: 


Gonerfarungderthar und bekennen 
desthäters. 


Wie hyeuoꝛ angetzaigt / das die geſchicht und bekantnuß derübeltat 
fo man auff ainen anklager nach gerichtlicher ordnung paocediern 
erfaren/aljo will auch ainem richter not fein/ weni man auf beueich 
in krafft ainicher freyhaiten ſumarie von peinlicherfrag und ſtraff 
wegen handelt ſolch beſchaidenhait vnd maß zü gel chen gefliß 
ſen / da mit er die warhait in allweg ergründen mdg- 


Ordnung in ſolcher kurzen 
= 


techtuertigung. 


Es folmittdem gerichtztag und beleitenzäm gericht / wenn man 
xon ambts wegñ über die übelrarerpeinlich vrailen will vaſt wie 
hyeuoꝛ von gerichtlicher handlung angetzaigt iſt gehalten / beſonn 
der fo dem übeltäter dꝛey tag vor dem gericht tag zu güter warnüg 
wie vorfteet vergünt wirdt/ das cr gebeicht/ und das bochwirdig 


ſacrament empfangenbat/fo fol jm durch den gefchworen geriche 





Folio tlxxviii 
——— abendt vor dem gerichstag auff nachuolgent mainung 


meiner genädigen ft / vnd ditz hochgerichts wegen / 
verkünd und gebeütich dir, dem erſten andern / vnd deitten/ 
Peremptoꝛie / das du morgen gerichtzeit allhye für peinlich 
gericht gefürt / vnd erſch auff dein aigen bekantnuß vnd 
wiſſentlich übelthat vꝛtail vnd rechtens gewarten würdeſt als dir 


ſer 
zů richten. 
Aom gerichtztag 
Wie vom peinlichen auch voꝛ radt. des tichters vꝛtai 
ler — — ſo ſy mit züchtigen gepärd 
ae ich) bey ainander / und der übelchater inden offen ſtock firz + 
So mag der richter mit Euren woꝛten eröffnen / warumb ſy 
verſamblet / vnd was das fürnemen ſey / vnd alß dann ainer vꝛtail 
fragen wie hyeuoꝛ von beſatzung wegen des peinlichñ gerichts an 
getzaigt iſt. Vnd wenn er das gericht auf ſolich vꝛtail verpañen hat 
alßdañ ſol er den knechten beuelhen / den gefangen auß dem ſtock ne 
men / vnd jn den nachrichter laſſen pinden / vnd mitt gůtter gewar⸗ 
fan für gericht fürn. F 
Es mag auch der eichter allen ambtleücen / Enechten und vndertan 
bey jren pflichten beuelhen / das ſy nyemandts kainerlay vergwalt/ 
ung oder emperung n. 
Wo auch ainich aufrůrn / feüer oder ander geſchtay entſtůnden / oð 
ob man mit dem hochwirdi ament geen / das man darge 
oder auß woͤlicherlay zůfaͤllen yemandtsandem gericht auff 
N ee 
uertigũg in a vnuergriffenlich ſein / ſo ferzes ſich au 
—— gefanngen widerumb in faͤnckliche ver⸗ 
warung füren laſſen / biß auff weiter handlung · 


Aom verleſen des übelthãters vrgicht 


kündt / als er auch yetzo felbs gegenwürtig/fo werd er ir ee 
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kañtnuß folcher übelchat wie die von {m gehoͤit befcheiben / vñ dur 

————— 
en betzeüget ſey / auch darauff verhoͤren was vrrail und recht geben 
vnd wie ſolchs voltzogen werd / alß dañ beuilcht der richter / das ber 
ſtatt oder gerichusfchraiber ſolch bekantnuß vnd vegiche [ol verlefen, 


Solio tlxxix 
Aon ertzeügen der vrgicht 


vigicht zů beſchli enmitdesrichtersinfigel vnd des gerichts ſchrei 
bers vnderſchufft alſo betzaichent / den zeugenoder vr⸗ 
tailern überantwurten/ Doch ſo möcht dauon ain abfehrift genöm- 
en vnd der obernhand zů vnderricht gefande / des gründelicher jrs 
willen mögen berätig werden: 
Wo num derübelchäter fein vigicht vor gericht laugnen würde / ſo 
möcht derrichter die veroidneten / die als zeügen geweſen wã 
ten haſſſen auff ſteen / vnd ſy bey jten ayden fragũ wie hyeuoꝛ in ge 
richtli nung angezaigt iſt · 
Aon vrtailen 

A der ri die wiſſentlichen erfaren 
—J—— Be mir u ——* vꝛgicht. Frag ich 
cuch N des rechten auff den ayd. —* 

un die ſachen fo tapffer / die werail lan ſchwaͤr / vnd zů beſoꝛ 
em mind rap eos 


Der weit tail 


darinn jrꝛen. So moͤcht der erſt angefragt ainer vnderꝛed begeren 
die vrtail auff geſchꝛben / vnd nachmaln auf des richters ermanen 
verleſen / vnd durch alle witailer yeden in ſonderhait / außgenõmen 
die ſo die vrgicht betzeüget hetten / alſo verfolgt werden. 


Yun wirdet an etlichen enden durch die vꝛtailer nit weiter erkennt / 
dann das der gefangen arm man mit ſeiner übelthat das leben ver 
würckt hab. Auch zů zeiten an ſolh vꝛtail gehangen das der richter ai 
nem freyen mañ / als dem nachrichter züfprechen / wie er jn vom ler 
ben zum tod richten. Alßdañ ſolt erſt der nachrichter erklaͤrn wie er 
jn zu richten vnd voltziehung thůn moͤg. 

Dawider etlich vermainen wo ain nachrichter der vmb ſein arbait 


lons gewart / der geſchwoꝛn vtailer rechtlichen ſpꝛuch den ſy unge 
zweifelt in jren gewiſſen am hoͤchſten / vnd nit oñ radt / bey jren ay 


den grüntlich ermeſſen / erklaͤren / vnd dem richter / der den bañüber 


das blůt / vnd darumb pflicht gethon hat / maß zů geben / was er jm 
beuelhen ſolt / vil ee dem richter vnd wtaileen ſchmaͤhlich vi am ge 
wiſſen beſchwaͤrlicher ſein / dañ das ſy ſelbs die peen vn ſtraff nach 
ae der übelchatoder Aniferlichen rechten [chöpffen, wann fole 

er nachrichter am Eaiferlichen rechten /oder in ander weg von fei- 
neslons oder begird wegen / die er mer zů ainerpeen weder zů dee 
andernbett/infolcher erflärung wider die vꝛtail jrꝛen. Ond ob er ge 
ne engen —— halben ainich — 
pfangen hett / ee ter verurtailt worden, ain yeder 
verficen wie miflich es wär, MER" 


Obaber etwo in alten ſtatuten begriffen das der ri Dr 

enmaizöfpechen fol möchewildchtimonfangtaniefäbe en 

— anr ne aeg ie ern 
man i 

net. ſunder ainen yeden verurtailten ů ——— 


ſol dañ wie er veruttailtvnd jm die voltziehung beuo Hai 

pantichter/ auch die — —“ u hen bo 
when Pool RR En ea wen, ic üb- 
er ain yede t vnd des menſchen blut zũ vitailen / ſo cs der Ju, 


rißdiction hoͤchſte eern vnd gerichtlich oberkait beruͤren ſey 


Vnd ob gleich ain gefar alſo von aim freyen mañ meldung thaͤt 
das moͤcht vil billicher —R2 mañ 
ten frey lei feinz& an weiſen vitailer/dienach dem * 







Solio ilxxx 


Oder es moͤcht der richter ainem freyen mann zůſpꝛechen / id eſt be 
uellhen vnd ſchaffen wie er jn —2 a 
So hat man auch anmer enden gerichts oꝛdnungen oder Ratuten/ 
in bůchern befdyriben/darin die peen vnd ſtraffen vmb ain yedeübel 
that oder malefitʒ / es ſey burgerlich oder peinlich fürgenõmen / be⸗ 
Fand fein, Vnd fo derrichtee vmb die vitail fragt / ſo werden die 
elben bücher verleſen / vnnd die vꝛtailen darnach erkennt / auch dic 
voltziehung dem nachrichter benolben. 
Wo man aber ſolcher gerichts oꝛrdnungen vnd ſtatuten in bächern 
nit regiſtriert ne man Feen herdım des minder jrrem 
fonder dierichter vnd wrailer in jren gewiſſen def ſichrer vnnd ge» 
růwiger fein / ſo mögen ſy nach Radt der hochuerſtenndigen vnd 
rechtgeleerten / woichyenor im andern tail von bedacht und Radts 
pflegen angetzaigt iſt / die vꝛtailen fcheiftlich formieren/ vnd alßdeñ 
die ſelben mitt erſamen woꝛten mündtlich reden vñ verleſen laſſen 
des ſein etlich hernach begriffen. 


Sornader endurtailen 


Her: richter / wie wol wir alle goͤttlicher barmhertzigkait zů yeden 
zeiten begeren vnd der ſelben nottürftig ſein / darumb wir ainander 
auch erbarmung beweißen ſolten. Die weil ir aber auß beuelch der 
obern hand des rechtens auff den ayd gefragt. So iſt billich vnnd 
recht / das wir allain den allmechtigen got vnd die gerechtikait vor 
augen haben · Dem nach auf die wiſſentlichen vñ ing geſchich⸗ 
ten/auch des gefangen armen mais gichtigen übelthat. So erkeñ 
vnd ſpꝛechen wir / velich in krafft der obernhand Regalien / damit / 
difer —— hochgericht võ alter her loblich gefreyt iſt nach tadt 
der rechtuerſtendigen vnd vnſer / vel mein ſelbs aigen gewiſſen / im 
namen gots auff vnſer vel meinen ayd zů recht. 


- Gongelefraff 
Das N. mißhandlungen / hundert guldin Reiniſch / innet 








schenta bersfchafft zu peen betzalen ſchuldig ſein / vnnd wo 6; 


er das in folcher zeit nit thůe /des wiertails mer geben fol. 


Amb Ichlerhreu diebital peinlich 


Das jr dem nachrichter zäfpzechen vnd beuelhen mögen / dem. N. 
ain oder baide oꝛn abnemen / vnd jn alß dañ auf ain geſchwoꝛen / vl 


Ange.deare.intrac.maleſuꝑ 
9.dandis etſoluendis cum, 
ino,et fe, 


| 


.de ſer. fugi. autñ. ſz nouo ju · 


infi.veobli.geränli.$.fi.ı@t 
pang.ıntrad.male,fupd.ct 
voten. d furi.bal.Lı.Intti. 
eur.et vi.bo. iup.ff. ed.l.. 
| et.l.ij. 





Bal in.c muri.. tol xpa· 
jura.fır.in vfi.feu. fe pen 

" apitaliit.g,cralfatoreset.S 
Nnoſos depa .ten · et vio · 5 · 
gs,v.fol.in vſi.feu. 


Cdeepi.etcle.l.ſi qs Fü. 
uiij pio et.d.i.Capitaluum 


| ct, S.pena, 
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1. bunden zů der gewonlichenrichtfta 


Der Deit tail 


verſchꝛiben / vel woluerpoꝛgte vꝛfechd / zehen jar vnd ainen tag / vel 
fein lebtagen auf dem lannd/veldifer herrſchafft / vel über die vier 
waͤld / den Rhein. Tonaw · Lech / vel ander grenitz — Damit 
fein peen vnd ſtraff jm ſelbs / auch anderen menigklichen ain war⸗ 
nung / forcht vnd ebenpild bꝛingen / land vñ leijt / witwen und wai 
ſen / füran des baß verſichert mgen werden · 


Oder alſo auch vmb ſchlechten 
diebſtal. 


Das diſer arm man ſchuldig ſey die geſtolen hab / dꝛey vel vierfach 
vnd der herrſchafft auch ſo vii / iñer zehen tagen / ee er der vaͤncknuß 
entledigt werd. auch die atzung vnd was auf jn vnd ſein vändnuf 
gangen ſey / von ſeinem aigen gützu begalen. Vnd ob er ſollichs nit 
chůn woͤlt noch vermoͤcht/ ſo moͤgt jr dem nachtichter alß denn be⸗ 
uelhen / jn mitt růten auß der ſtatt zů ſchlahen / wieder gebrauch im 
haligen reich vnd diſem hochgericht von alter her kõmen · Auch jm 
das land etc · vt ſupꝛa. 


Umb groſſen diebſtal oder gervaltige 
nom. 
Das diſer arm man mit ſeiner übelthat ſein leben verwuͤrckt habe / 
vnd jr mögen dem nachtichter ʒůſpꝛechen vnd beuelhen / jn alfoge- 
t tziehen / mitt dem ſtranng / vel 
teuchner bannd/zwifcben hymel und erden anden liechten gal 


hencken / daran vom leben zům tod richten / alsdeshailigenreichs 


nd dir hochgerichts gebrauch gewonhait vnd recht iſt / da mit ſe 
peen vnd ſchandtlicher tod — ain ebenpild ſein ete · vt ſu · 
— ta @ 


o 66 
An etlichen enden iſt dergebꝛauch / das die kirchenbꝛecher hoͤher we 
der ander dieb/fo werden auch die geraiſigen vnd ander ſtraßrau⸗ 
ber/wie man fp begreifft / alfo in fhıfeln vnd ſpoꝛren gehangen von 
mer forcht wegen ic- Iy 
Wenn mandiebhait Criminalicer für nymbt / wye ndann 
ainen fehlechten dieb nach gemainem rechten / weder en noch 
entleiben / ſonder in ander weg en / yedoch nach gewonhayt / 
fo auß der notdurfft des gemainenfrids / und ſtaͤter vnſtraͤflichait 
der ubelthaten / fur vernünftig vnnd als ain recht geacht / mögen 
auch die ſchlechten dieb gehangen werden. So man aber den dieb 
nit Criminalicer ftraffenwill/folain offner diebſtal vierfach / ab- 
er der nic offenlich ʒwifach bealeüber den diebſtal und ſolch peen 
mag auch nach dein jarbegert werden. 


Solig tlxxxi 


Nota 
ülatein genannt 


Wer icht an geweichter ſtat / odet etwas geeite ſtilet / iſt nicht min q iie. quidergo 
/3 


an ſchiechter diebſtal / ſonnder ain kirche 
Saccilegium. Fl 
Wer auch von ainer gemaind gůt ſtilt / haißt Peculatus. 
Der ain herde vich zerſtreüwt und dauon ſti t haißt Aligeatus- 
Wer anen freyen menſchen ſtilet /wiffendtlich den ſelben kauffet / 
verkauffet oder hyn gibt haißt plagium. 


Bon uden ſtraff 


Den Juden ʒwiſchen ʒwayen wütenden oder beyffenden hunnden 
zů dergewonli chiſtat ziehen velfchlaiffen/mite dem flrang/ 
oder kerten / bey feinen fuͤſſen an ainen befonndern galgenzwifcyen 
die hundinach verkerter map hencken / damit er alfo vom leben zum 
t0d gericht werd / in feinem plinden judifchen vnglauben / ſein ſtraf 
vnd peen / andern meniklichen sc. 


AN . , 
Wie wol von diſem verkerten gericht in Baiferlichen rechten nichts 
‚oder gar wenig / ſonder auf der richter macht / mag in gebrauch kö / 
men /ynd zu arditriern / ob ſich der Jud auf graußam der peen be⸗ 
dächt vnd begeren würd / als ain chriſt zů ſterben vnd chriſtenlich 
en glauben an zũ nemen. So moͤcht man alsdann mit der voltzie⸗ 
bung ftill ſteen / biß er den gelanben in vändnuf lernen vñ getauft 
und jnalfdann widerumb für gericht fuͤrn / veruetailen vnd richtñ 
als ainen chriffen, Wo er auch das hailig ſacrament begeren würd 
jm daffelb nach radt der gaiſtlichait / dep geleichen chriftenliche be- 
ebnuß mittailen laffen 
ch mag man jm ſagen. Wo er nach den tauff widerumb abfal- 
len ‚fo wurde er |chwärlicher gepeiniger weder ander kaͤtzer / im feü 
wer und mit anndern grauſamen peen geſtrafft. Ob auch ain jud 
mit den hailigũñ ſacramenten / oder in ander we übeltat begeen / es 
wären.mord-Fänerey/oder ſonſt am leben ſtra würde / ſo mag 
man jn nach Kaiß:rechten im feüwer vom leben zum tod richten. 


Umb firaßraub-rodichlag notzz vaug 


Beuelhen ſein haubt mit dem ſchwert / vel ſpattel / vel ic. abne men⸗ 


f.veabi.lj, 
fi, pla.Ljset.Lüis 


Cde jude.l.ij⸗ 


das die firaß wiſchen haubt und cörper mit ſeim ſchwaiß blätigbif Ins Mixevibo rap.nil 


er vom lebenzäm tod gericht/als ec. vt ſupra · 
Gum mod undradbsechen 


vi.pub, 


ad.Lcoꝛ.heſic. 





del. capitaliũ cum ſi. 


Bar .in.l. iiij.ft. de offi.pfec. 
Auge.intract.male.ſup vᷣ.in⸗ 
cendario et luꝑ vᷣ.falſario 


C.ð rap.vir.l.j.etibi ſali:j.coł 
C.detal.mo.l.ij.C.de male.et 
marb,l.i). 


C.demuli.q̃ ꝓ.l.j. 
C.de rap.vix.l.j.in fi. 
vbi ·cau.fiſci.l.vniuerſi 


C.ce jude.l.j. 


Der Deit tail 


Beuelhen zů der gewonlichen richtſtatt ſchlaiffen / daſſelbſt jm ſei⸗ 
ne glider alſo lebendig mit ainem rad zerſtoſſen / vnd alſo zerbꝛoch/ 
en auff ain rad in die Beh gebunden ligen laſſen / bif er vom leben 
zům tod gericht werd / als ie · vt ſupꝛa · 


Uom mordtprennen 


Beuelhen jn oder ſy / mitt feürin zangen am leib zerꝛeiſſen / vel in oͤl / 
velpley ſieden / vel auff ainem roſch oder hurden /velin ander weg 
gefeüerter hand vom leben zům iod richten / vel zů aͤſchen verbꝛen 
en als etc. vt ſupra · 


Nota· 
Die weil verbꝛennen nach Kaißerlichen rechten groͤſſer weder das 
haubt abnemen geacht ‚fo werden damit gericht. 


‚Item wer falſch müntʒ macht. 

Item kaͤtzer / vnholden / warſager / vnd zaubꝛer. 

Item ſo ain dienſtman mit feines aygen herꝛn frauwen vnkeüſcht 
Item fd ain dienſtman ainem anderen fein eeweib raubt / oder hilff 
dartzů thůt. 

Item den Kaiſerlichen pꝛocuratoꝛ / der aiñ mit jniuri ſchmaͤcht oder 
raitzt. 

Item Juden die ainen chriſten oder goͤttlichen dienſt / oder annder 
Juden oder jüdin / ſo die judiſchen grym̃en fect fliehen zů götrlichet 
dienſtberkait mitt ſtain oder anderm verfolgen/ oder zů belaidigen 
vnderſteen. 

Item Ainen notari der yemandts falſcher freyhait zůlegt· 

Item wer yemandts fürdert die Roͤmer zů berauben 

Item woͤlche heüſer oder traid verpꝛennen. 

Item Kirchen freyhait bꝛecher. = 


Wer ander miſſethat / alles nach gewonhait ainer yeden her 


Aom ertreucken 


Beuelhen jn vmb feinen betrug des ſacraments / der ce vel anders etc 
mit gebunden henden vnd Ren in ainen tieffen waſſerwag werf 
fen / darinn fein berrüglich hertz ertrencken / vom leben zům tod Lich. 
ten laſſen alsꝛc · vt ſupia. 


Folio tlxxxii 

Uom viertaylen 
Benuelhen fein verraͤtriſch ſalſch vnd vngetrew her mit allem in, 
\ i den leib zů vier 
—— —————— — ——— — 


een die ir nachſt freünd ertodten · 


Beuelhen mic fampe nem Affen, Found Copban/vi De 


ter/lebendig in aiñ lederin ſack vernaͤet / in ain 

ſend waſſer werffen / damit er aller Element anfahenzu mangeln 
allain dem himel überbeleiben / wii dem erdtrich alſo todter benör 
men / biß er vom leben zum tod gericht,alsıcvr ſupꝛa 


i ürti iſerli voranıderfüi uſam ge, 
pie 
vonden thieren enpfahen / ſonder von nachfolgenden natürlichen 
ngen/fo die thier an jren aigenfchafften mögen oder fällen 
* Don erftenalsder Aff vorandern unuernünftigen thiern 
vil menſchlicher gleichnuf vñ geſtalt hat / vñ ift doc) Pain menſch. 
” 2 * * — b N mi 
a a ——— 
lich tag nach any amp rn Br be ea mit fe: 
henden augen / an feinem nächften freund blind gewefen. 
Zum dritten. Alsder Cophan vor anderen voͤgelen / über fein Erefft 
dtrützig. Alſo iſt der übelchäcer über menſchlich kreft zůuil 
a ⏑⏑⏑⏑——————— 
ierden So bedeüt di 
———— meh Diefelben langen mitainanderbunn. 
en ehe 
itig werden / ſo erwarten ſy nicht en 
—— — 
Doch iffdi it allenchalben im Auf manngelder 
Ken sr en arerein ymitt dem ſchwert oder ans 
der 


Gmb nogiwang 
Ai i üfchen 2 
— na 


C.de fal.ꝑto.depa.in vſi.ſeu. 


we«f.adtur.L,9,Sinaütet 
bie. 


f.a£rimi.ftelli.1.5.$.pen.z 
in.Lalind eft fraus.S.inter 





Der duitt rail 
i moͤg / vnd alſo damit füran durch den nach 
—* aa. ara no — 2*— gericht-als tc· vt ſupꝛa. 
Wribs perſon zu richten 
e ig in ain grũben oder mitt aimpfal 
———— — ——— — 
vom leben zum tod richten als ꝛtc. vt ſupꝛa · 


Amb gotzleſterung 


in laſterliche zungen / hynden am genick / auß dem halß 
—— —* dem galgen / vel den pꝛanger heften / 
velmir dem ſchwert ſein haupt abnemen ıc,vefupta- 


Umb Fridbꝛieff Ayd oder glübd brechen · 
i [die drey vinger / damit er geſwoꝛn 
nd ehe Danp — or ſupꝛa · 
q . 


ot 

Es ſei igerlay ſtraff / peen vnd marter / ains tails nach 

asien ‚ran pa etlich in Kaiſer.rechten be- 
griffen die in übung vnd etlich nit in gebrauch fein. 


archor/in ainem ſchloß oder andꝛer gefreiten und v 
ni ſchlecht / dem fole man fein hannd al hen / oder die 
ſelben mic tauſent pfunden oder andꝛet m a entledig 


an jm ſelbs gerecht vñ gewiſlich hr. u ey ve 


icander aißt Ertraoꝛdinaria / dauon weberin Kaiß. rech⸗ 
Sean —— — map oder geſatze begriffen fonnder al, 
lain nach des richters freyen willen tapiert oder Limitiert / vñ witt 





Solia tlxxxiii 


zů seisen Muleta genaũt / auch darin ain ſolcher vnderſchid zu mer 
ken / wo in gemainen rechten oder ſondern ſtatuten / vmb ain naͤm 
lid) übeltat ain beſonder peen geſetzt/ als umb todſchlag / diebſtalre 
das mag genañt werdẽ ain peen⸗ es ſey oꝛdinarie od extraoꝛdinarie 


Wo aber vmb —— mißthat / als vngehoꝛſam 
oder ſchreyen ꝛetc. kain ſonder traff beneñt / ſo mog cs fi ulcta zů 
achten fein. Aber in denſelben mulctierten vnd ſtraffen / follen die 
richter die gewonhaiten yeder enden / in der gleichen übeltat geübt 
halten / wañ es hatwiicht ain yeder richterden pan oder macht, fol 
lich Mulcct oder ſtraff nach feinem willen aufzölegen on fonnder 
beuelch, Es ſoͤllen auch die groͤß vnd geſtalt der übelthat / Auch die 
perſon des übelchaͤters / vnd die ſtat oder perſon / daran die übeltar 
begangen ſein / angeſehen werden der maſſen / das die peen ander 
meniiichen ain ebenbild und forchtfey- 


GonRichrerserklärung 


Wenn die endurrail ergangen / vnd durch alle vıtailer veruolget / 


wo dann die peen vnd ſtraff in der vꝛtail außgedꝛuckt worden / ſo 


mag der richter dem nachrichter die voltziehung beuelhen / als hye 
nach vnder andern in der forma angetzaigt iſt. 


Waͤr aber die forma und maß der peen und ſtraff nicht im vꝛtail be 
griffen / beſonder allain vmb die übelthat geurtailt / das der übelt 
ter ſein leben / oder ain ſchlecht leibs oder geltſtraff ver würckt het / 
ſo gebürt dem Richter die peen vnd ſtraff zü erklaͤrn auff nachuol. 
gend mainung · 


Sormarichrerserkläruug 


Auff meins gnädigen bern beuelch / dauon ich den pan vñ gewalt 
hab / über Malefitz und übelchäter richten zu laffen / auch in krafft 
difer herꝛſchafft hochgericht / Regalien / freyhaiten / herkõmen ge» 
wonhaiten vñ rechten / vnd auff des verurtailten übelthaͤters wiſ⸗ 
fenelich vñ bekantlich übel und mißthaten So beſtattig vnd erklaͤr 
ich / die ergangen vrtailen / in namen des allmaͤchtigen gots / vñ be 
uilch die Maiſter. N zů dem erſten / andern / vnd ducen / ernſtlichen 
beym Ayd gebietend / das du ſolich vrtail vn erklaͤrung volsicheft/ 
als des hailigen reichs / auch diſet herrſchaft hochgerichts / gewon 
hait vnd recht iſt. 

Ich erman auchall vñ yed diſer herrſchaft / diener / ambtleüt. knecht 
burger / vnderthon vnd verwandten weltlichs ſtannds irer Ayd 
vnd pflicht / ſolch voltziehung helffen ſchirmen vud hanndthaben · 

gg ij 





«. Motũ infi.ſuꝑ b. 
—E 


Der duitt tail 


¶ Nota · | 
Weñ ſolch erklärung und beuelch gefchehen-foift gewonlich noch 
ainer vitail zů fragen / alſo / ob ſich yemande vnderſteen würd, fol 
lich rechtuertigung zu rechen ‚mit gwalt / irren oder wenden was 
genden felben zu handlen / vnd in was peen ſy geuallen fein, 


Foꝛma letſter vrtail 


Herꝛrrichter auff die ergangen vꝛtail vnd erklaͤrung ewer fragen/ 
vnd diß hochgerichts freihaiten vnd loblich herkõmen / erkenn vnd 
ſpuch ich abermals auff mein Ayd zů recht / Wer diß rechtuerti fig 
oder volgichung gewarlich zů rechen / Eemos wenden mbeflace 
dazder und die felben yetzo alf deñ / vnd deñ als yetzo / mitder that 
auch indes übelthätespeen vnd ſtraff gefallen, verurtailt und cr» 
Eläct fein follen / on? das alfden nyemand an jecn leiben vñ gůten 
nichts fränelennow) verfchulden. 


Nota. 
Es moͤgen auch vꝛtail bꝛieff erkennt oder. der pꝛoceß in getichtzbůch 
regiſtriert werden. Nota. 

Auff ſolchs mag der richter beuelhen den übelthaͤter hynfuͤren / ſein 
Agicht oder miſfethat / ad wie er verurtailet ſey / dem gemainen 
voick offentlich verkünden laſſen · 


ota . 
Es ſollen auch der richter mit feinen vnd der hetiſchafft kuechten / 
dienern on ambtleüten / gerüſt / ob der rechtuertigung halten / auch 
die vergrdnieren wapner in irer ordnũg bey der volziehung belciben 


Auch die flat thoꝛ mitler ʒeit beſetʒt vñ für aufleüff in gürer achtung 
fürſehen werden⸗ Chota- — ) 
Yen dernachrichter die wıtail volsogen vnd gar gericht hat / frage 
er gewonlichen/oberdem vitail und beueld) genäggethon babıc, 
Darauff magjmderrichter nachnolgende mainung aniwuiten. 


Sormarichtere antruurt nath dem 
dadenide benz Eu; 
uno — 

vnd dem allmaͤchtigen got ſein arme feel beuolhen ſein. 


Nota vom gerichtſtab 
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¶ An meer enden iſt ain gebrauch /das der tichter feinen geri 
| 
das ———— 


BR 


ss 


M.oefCada.punt.Lj.£.vere, 
lig.lob gerne ä 
i ala: . 5 Ce 
— Edeſupul.c. 
crete. hj. bi. glo. et doc. 


#.xbo.dsm.p.to.Zing.in 
tract.male.glo.up.P.etei? 


bonapublicamus 
Cdebo.co.q̃ ſi.moꝛ.ꝑ to. 


Lad.l.Juli.repetun.ꝑto. 
.ad.l. Juli. Peculatꝰ ꝑto. 


ſen hab vnd gůter / den erben benõmen / vnd dem Fiſco ertailt 


Br Mir mail 


AUon Derabgerödrenübelchätercosper 


Der abgetoͤdten übelchärer leichnam / auch der verpꝛennten aͤſchen 
mag der richter auf gnaden vnd erbitten / zů chriftenlicher begrebt / 
nuß ergeben / in maſſen der leichnam vnſers behalters Jeſu chriſti / 
dem Joſeph von Arimathia / auff ſein erbiten durch Pilato ergeben 
ward. Es waͤr dann ain übelthat ſo groß / alsCrimen left Maie 
ſtatis / oder das ð coͤpper den wilden thieren vnderzů en / oder 

na paracidij / oder ſo yemandts jm ſelbs den tode gethon sc-denn 
ea es dierichter abgufchlahen 


AUon der verurtailten übelthãter 
gürc wegen 


¶ Es ift an meer ennden aln gebrauch / wo ainer ainen můtwilli ⸗ 
gen —— thůt / ſo nympt der richter von feiner ober kait wegũ 
die varenden hab / als auch in alten geſatzen erfunden / fo ain übel» 
thärer von feinen freyhaiten / Eern / iande / oder zum tod verurtailt 
woꝛden / alßdañ iſt ſein gůt publiciert / vnd in gemain zerſtroͤwet / 
wo der übelchäter ain aigen man vnd die that widerden gemain- 
en nun geweſen / oder da ainer auf vergweiflung jm felbsden todt 
gethan ic. Oder die übelthat alfo geſtalt / das zů vitailen ſein guͤtter 
36 publicieren / oder das die nach ſeinem od auch hetten mögen ge- 
rechtuertiget werden/Alsda ainrichter von gelte wegen yemañts 


befhwärs/genafit Repetundarũ. Oder da yemans gemain gelt vn 


pillich hynleihen oder verendert mitt gefärden / zů latein genannt 
HPeculatus / vnd der geleichen/fo magderfelben übelchäter — 
den nach radt der rechtgeuͤbten. * 


Uon der verurtailten übrlthaer : 
appellation übel En 


Je wol man in peinlichem rechten/ wie in Burgerlichem/ 

w ſchꝛifftlich vn mündelich appellien —— 
cthaͤter nichtzminder in faͤn lten / biß der Richter 
berätig werden / ob er ſolcher tion ſtat geben woͤll / oder nit 
Aber es follder richter darinn nicht sg ſir eng / [under wol dedacht 
ſein / zů vor wo die appellation.nitoffenbar fräuel/ wann folcerfy 
nit zů laſſe n / vnd zů der volgichung eylen / fo die billichen zäläflidy 
ſo wär cs jm ſorgklich und darũb in peen fallen / angefehen 


Folio tlxxxv 


das ain vitail durch rechtmäffige applon zů ruck geſtellt · Doch ſein 
ettlich faͤll vnd miſſethaten angetzai ae ta rechten dauon 
dem veruetailten nit zů appelliern —38 die übelthat kundtlich 
iſt / auch da ſollich übelthat als groß über aſſig / wie der ettlich in 
kaiſerlichen rechten außgeſchloſſen vnd ertzelt ſein Oder ſo der ver- 
urtaile feiner übelchat willigklich bekeñt / vñ dariũ verharret biß er 
verurrailt wirdet / deßgleichen ſoer mit rechtmaͤſſiger getzeügknuß 
überwunden/fo wärdieappellacion nit leichtlich zů zulaſſen · 


un iſt dem ſchlechten layen in ſolichen applon kain gewiſſe tegel 
4 noch vnd übelthaten ainander u ſo hab⸗ 
en auch etliche gericht da wider freyhaiten / oder ſtatůten / vnd find 
maͤnigerlay di ion darumb bey den geleerten / wann woͤlcher 
ainent tetlapt,der fein oidenlichesöflucht micrechtmäfiger ge- 
gen n / ſey zů achten / als hab er ainen vnfchuldigu getoͤdt. 


ho 

enn aber ain übelchärer/oder yemants ander alfd ain eechtmäf: 

appton zu thůn vnderſteen / vnd es wolt dem richter zweiflich 
fan / ob er die zů laſſen ſolt oder nit / ſo mag er die wrfachen ſollicher 
aplon aigentlich bewegen / vñ wo er ſich des zweifels bey jm ſelbs 
oder andern ſo gächling nit erholen / da mit er dann def minder in 
befehwärung vallen / fo möchterden übelchäter widerumbin ge, 
fänfnuf verwaren vñ dis ſachen an fein oberfait gelangen laſſen 


Er moͤcht auch auff ſolich appellation / ainen tag inner dreiſſig tag⸗ 
en ernemen / daran der appellans die apoſtel( wie er der berätig vi 
erkennen wird) mög eruoderen / vnd fo er befindet / das die anger 
tzaigten befi chwaͤrung an jnfelbs waͤr / vnd das dem übeltaͤter vn 
recht beſchehen / wann wodie vrtail ſolt voltzogen / ſo möcht ſolich 
beſchwaͤrung darnach nit meer widerbꝛacht werden / vnd ob er ge 
leich daranzweifele/wo er dann ſich ſelbs der ſorgen entladen wil 
ſol er Apoſtolos reuerentiales geben. 


Wo aber der richter erfünden / das die aplon offembar fraͤuel vnd 
das ſy nie zůlaͤſlich / ſo möcht er auff den geſatzten tag deſſelben apo 
ſtolos refuůtatorios geben auf ain ſolche mainung · Die weil er nach 
ordnung rechtlicher ſatzungen pꝛocediert vñ zů pꝛocediern willens / 

b auch den vermainten appellãten in kainen weg wider recht be 
wärt noch vermainen zů beſwaͤrn. ſunder fein übeltat ſey als grau 
fam / auch kuntlich offembar durch jn freywilliglich bekeñt vñ mit 
vechtmäffiger gezeükrnuß überwunden vñ be 


Rd appe.c.diappellatöib® 
— Romana.6;pt, 
et.c.non ſolũ.li.vj. 


C.pen.l.cũreis.et.ff. de 
.Lcöftitgtöes,Spe.oe * 

— —— 

iarus. Cq̃ ap.nõreci.l.ij. 


—*— 


videndũ 
— 


lꝓuintiarũ. C.de fen 





| 
| 
ttiũ.q iĩ.c. 
en inlege.$.bis 


| 
F 
| 


vi.gjcfiols et xxij.di.ceru 
beſcant.xx. q. ve. ſafacer 


Der dritttail 


vermaint appellation auf erdichten oder vnwarlichen beſchoͤnun⸗ 
* allain von flucht wegen der gerechtikait / vnbillich vñ vntecht 
ch) für genõmen / an ir ſelbs frauel vnd nichtig / auf eüch von kain 
ner warlichen beſchwaͤrung fürgewendt / vnd darumb nach oꝛd · 
nung der recht nit zůlaͤßlich Alſo wolt er den appellantem diß ant 
wurt für abſchlaͤgig oder negatiuos apoſtolos geben haben etc. vnd 
ſol diß antwurt durch den Notaribeſchuben vñ verinſtrumentiern 
Alßdann mag er ferrer pꝛocediern vnd die ergangen vꝛtailn voltzie / 
ben laſſen / aber er fol behüt fein das er eemaln diß antwurdt gege- 
ben über die applon nichtz attemptiert oder erneüert werd / ſo mag 
es def ſichꝛer Handeln, Ob aber der richter berätig würd die apploñ 
zů zulaffen auf ainem zweiffel/ond wolt Apoftolos reuerentiales 
geben,die möcht er auff ain follich mainung befchlieffen / wiewol 
erfcheint das er jn nit beſchwaͤrt / noch vıfach zů ſoͤlch aplon gegebẽ 
ſunder oꝛdenlich pꝛocediert hab / auch difer appellation von rechts 
wegen nit ſolt ſtat gegeben noch deferiert werdñ / yedoch feiner ob- 
erkait zů eeren / laßt er den handel fiir die ſelben mic difer beſigelten 
vnd beſchloſſen vrtund / ſetzt da mit · Nmonadt / dariñ die volfürr/ 
vnd das der übelchärer mitler zeit in getreüwer bewarung / wie vor 
ſol enchalten werden, 
Würd ſich aber yemands vonder obernhand für den allmechtigen 
‚gorberäffen/oder yemandts für das jungſt gericht erfordern das 
wär vngegrünt / wañ daſelbſt ain ander pꝛoceß gebalcen/nlebte- 
nach in andern titeln vermerckt / mit woͤlcher grauſamen ordnun 8 
das jungſt gerichtüber feel und Leib ergeen vnd geurtailt wit, 
AUom gotlichen geriht 
Wo alles übel in diſem ʒeit auff erden geſtrafft oder gerochen So 
möcht vermůt werden als ſolten die götlichen ** kain ſtat ha⸗ 
ben / dieweil aber in diſer welt allain vmb die o 2 len 
zů richten / darauf volgt das die haimlichen miffetacen allain dem 
goͤtlichen gericht voꝛbchaltñ vñ zůſtendig / fo ſein och erlich perſon 
die man vmb jr mißtat in en zeit am leib nit ʒu ſtrafen / ſunð och 


dem goͤtlichen gericht voꝛbehalten / als dieman nit zwingen oð er⸗ 
obern mag / oð die kainem richter en / noch jn vᷣmb etlich 
—— zu ſtrafen nit zůgehoͤꝛig / als di laubigen võ jrs vnglau · 

ns wegen / auch fo dem richter dieübelchaten nic offembar noch 
mit kuntlichẽ anzaigñ 08 er gezeüknuß mic lauter moͤgñ 


bewifen. Wañ ſolh übeltaten werden durch das goͤtlich gericht ge- 
ſtraft / verurtailt vn 25 darauf zůuerſteen daz aim̃ zeit lichñ 
richter nit gebürlich / er auch noch ſchuldig / vmb alles ubel zů richt 


Solio tlxxxvi 

d leidenli i igen (des ũbelthat 
he ort ee Bo een) enge ange 
vnd götlicherftraff vorbehalten / weder ſich ſelbs dem goͤtlichen ge 
richt in wagknuß ʒů begeben: Cu 


Aon gotlichtr draft 


sfeinzwa Srlicheeftraffgeticht / das ain iſt in fonder 
N rg Ne Sad weiß ‚als mitt kranckhait / at/ 
möüt,zeitlichem 08.16 Auch durch peen des fegfewers/ was in di⸗ 
fem ʒeit nit genũgſam abgelaſſen / noch gebüft werden, vnd etwo 
gar [ch wärlichren ſchneů / auß grauſam des übels oder andern we. 
fachen. Aber das ander goͤtlich ſtraff gericht oder peen / iſt offem · 
bar / gewan vnd ewig über die / ſo in jem übel, bif nach tod verhat 
ven undden glauben übertretten ec. Wann woͤlche in diſem zeit nye 
wolten oh ſund vndübelthat leben / die mäffen auch ymet ewiklich 
nit on ſtraff ſein / So auch yemandts wider ſein aygen gewiſſen / 
——38* mehandeit / das gibt vrſach zů ewiger verdambnuß / 
Was aber indifer welcrecht gebůßt / das wirdet von g: tenitt all, 


‚ wegen anderwaid gericht, 


Tom Zungſten gericht 


Lo hieuoꝛ / beſonder im erſten tail angetzaigt / auch an meer 

—* ain loͤblicher gebrauch iſt das man gewonlich in den 

— adtſtuben / vnd bey gericht ſteten / da über das blůt vñ an⸗ 
der ſachen geurtailt / ad geſchwoꝛn / vñ ander gerichtlich peinlich 
vnd burgerlich ſachen gehandelt / die figurn des jnngſten gerichts 
thůt fürbilden / auff das ain yeder / es fein Richter / vrtailer / Radt⸗ 
geben zeügen / oder ander gerichtz perjon / allain die gerechtigkaitt 
ſo am jungſten tag gebraucht und erſcheinen wirt / voraugen hab» 
en end betrachten ſol / wie er amjungften tag vollömen rechnung 
vd antwurdt geben můß / vmb ail und yed haimlich vnnd offen. 
lich handlungen vnd verſaumnuß biß auff den minſten Quadran / 
ten beyderpeen ewiger verdambnuß. So nun bey den ordnungen 
fohyeuorin peinlicher rechtuertigung angetʒaigt fein, etlich aigen» 
cafft desjungften gerichts / mögen als piefiguiriere vnd bedeüt / 
auff das dan die ſchlechten layen deß ee zů der gerechtigkait geraige 
So werden dů befchluf des dritten tails / bey der figur vnd vorbils 
dung des jungften gerichts erlich mainung durch teütſch verf oder 
fprüchweiß eingefürt/wieesden verdampten / ſo ſchnell / grauſam 
mit —— ngſiñ vnnerſehenlich vñ ewiger peen / aber den 


de cſe di.iq̃.c per latũ chf 


iij ·q v.cbᷣnceps 


od.Coꝛi.j.c.xv.in momentq 
ad Theſ. j.c.v.cũ em̃dueru 





I) bergauffer 






walter/richter/werauler/vegeit ratg 
fachen über des menſe 
gůt vrtailen /radten v 









FSolio ilxxxvii 


te den weg der waren gerechtigkait ſuchen vnd alle zeit betrachten 
wie ſchwaͤrlich all ſachen En igen got am jungſten 
tag muͤſſen verantwurt und gericht 







ermant,Anfä diepropheten vi weiffagen im alten ce: 
ſtament / das chtig got als ain geſtrenger richter kõmen / 
werd indem aphat / zů tichten vnd todten / ſo grau⸗ 
ſam / das ſich erlich gern in die hell wolten verbergen biß des rich⸗ 
ters düberfchwencklicher zorn vergieng / auch im neüen 
teſtam ech die hailigen leerer, / ſo vns mit vorgeenden zaichen 


mame 


en werd ſich daz moͤꝛ viertzig elmbogen hoch über alle 
n / vnd alſo wie ain maur ſteen · 


Item am anndern Werd das moͤꝛe allſo erniderfallen das man es 
kaum ſehen moͤg. 

tem am dritten werden die vngeheüren moͤr thiet ob dem moͤꝛ er / 
ſcheinen vnd ir heülen biß genbymelerfchöllen. 

¶Item am vierden werden moͤꝛe vnd waſſer pꝛinnen 

Item am fünfften alle beüm vnd kreüter plät ſchwitzen 

Item am ſechßten alle gepeüw ernider fallen 

Item am ſibenden alle velſen ſich anainander zerknüſchen 

Item am achtenden ain gemainer erdtpidem kõmen 

Item am neündten das erdtrich geebnet 
Tem am ʒehenden geen die menſchen auß den hoͤlern / vnnd thůnd 
als vnſynnig vnd mit redend 

Item am aylfften der todten gebain ſteen auff den gröbern 

Item am zwoͤlfften fallen die ſterꝛn ernider 

Item am dꝛeytzehenden ſterben die lebendigen / das ſy mit den tod, 
ten auff erſteen · 


de.c. ich. mira elatdes ma 


Apo.c.xxj.ctmare iã nõ e 





Der duitt tail 
Teens am viertzehenden pꝛinnen hymel vnd erden 


erneüwern ſich hymel vnd erden 
eg alle menfeben auff- 


om Enndchrift E 

¶ So wirtaudy voꝛ dem jungſten ta kõmen die betrüglichait / ð 

iciſt i i durch falſch auſlegung der ſchriften / 
—— —— Sao uf 

weñ aber die zůkunfft des letſten Anticriſt / ſagen die leerer/das es 


30 den zeitten beſchehen / ſo die boßhaiten am ůberflüſſigſten / auch 


i ñ auch geoffer hunger / vñ zů zeiten 
— — — ———— ouch 
in der chuſtenlicht kirchen abfaͤlligkait und kaͤtzerlich — 
entſteen / durch vñ mit ſolchen voꝛ eenden zaichen werden die we 
ermant zum jungften gericht / zu ſchen vñ hoͤren die gerlichen vıtai 
Gomberüffender engel durch horhoru 
ndern / wi inem übelthaͤter zů peinlichem gericht ver 
a werden bie lebenden und rÖten |ünderducch der engel 
hohoin mit grauſam̃er ſtym̃e für das ju gericht gehaiſchen vff 
*8 reger = . — 


i d en mag 
— 


Eo ſey dann im zeit abgelegt u 
en beiche und DAR /ganB bedect 
Bot wirdet felbs 


vyr allda offnenfein aan 


Solio cixxxviii 
Vnd ʒaigen laſſen / den creütz fon 


fein fper/nägel vnd die doꝛn kron er 


Der fein marter nichargeert 
—— 
bedürffen kain gnad merfüchen 


om kläglichenerichei> 
nen der verdambten ſeelen. 

Darauf muͤſſen die ſünder vor gericht 

————— laid vnd 

Amerlicher klag / vnd beklaget ſich die 
lab dẽ leib aufnachuolgent mainũg 

O wee ſo ich hon vernõmen 

das diſer tag iſt yetz koömem 

Vnd můͤß fürdas ängftlich gericht 

da mich got vnd alle welt ſicht 

Ich hab gehört das graufam hom 

Dabey erfenn ich gotteszomn 

Ich woltlicber indichellgan 

dann ſehen diß ſtreng gericht an 

Ach das ich nit meer kan ſterben 

oder zů aͤſchen ſol werden 

Vallendt ir berg vnd bedeckendt mich 

den erſchꝛocken richter foͤrcht ich 

© du verflůchter ſch leib 

das dich ye tragen hat ain weib 

Moß ich mich wider zů dir ton 

vnd mit dir diſe not erſton Zebeu. 

Du haſt vns pꝛacht ʒu diſem tod 

verflůcht ſey deiner müter nor 

Auch der vater der dich zoch auf 

mein tote der mich verpflicht im auf 

Das ich yegwan chriftens namen 

des müfich mich ewig ſchamen 

O wee das ich ye ward gebom 

gottes marter iſt an mir verlom 


uce.yel.tunc videbunt 
Act.c.j.ſic veniet 


Matb.c.mrScdebitis 
Apo.xix vñ venit 
TDet.c.x. ipſe eñ a deo ↄſti. 


Chriſo.ſup Matb» 
Tuncappare.ſignum 


Malachi.c.iũ.cteroteſt.vel 
Job.c.xx.reuela.celi 


Dr weite tal 


Mit judas muß ich verflächt fein 
ewigklich in helliſcher pein 


ir geramiunglien 
tag zu gericht figen vnd vrtaun werd · 


Vnſer her: jefus chriftus des warn go 
tes fun wirdetin wolcken kõmen in dz 
tal Joſaphat in feiner menfchait / mitt 
groſſem —5— der engel / vñ 
auſſerwoͤlten / folcher geſtalt wie er zů 
den hymeln gefaren / vnnd als ain ge⸗ 
ſtrenger richter / bey dem die zwölfpot 
ten in Eern ſitzen / cs werden auch die 
waffenfeiner marter / alsdas hailige 
creütz / ſper / nägel/ kron und fein fünff 
wunden / den gůten zů belonung / vnd 
den poͤſen zů ewiger peen offenlich an⸗ 
etzaigt / als dz durch die engel in nach 
olgenden verßlin zů mercken iſt. 


Nun ſehen an das creütz bꝛait 
daran got für eüch marter laid 
Die nagel ſpeer und doͤnin Eron 
fein wunden 8* jt offen ſton 


Wie ſolt des fünders werden radt 


So er die ſelben verſchmaͤcht ba 

Mit flůchen ſchelten vñ fa sen 
alltzeit leſtern martcen / vneern 

Des můß er ʒů helle jamers qual 
leiden maͤrterlich peen on zal 


Gonntetigerlay 

cläg t die fünder 
Man lißt in der hayligen ſchꝛifft / das 
am a dꝛeyerlay ren über den 
ſünder rach ſchꝛeyen / vnd nämblichen 
ntz welt / hymel / erden / feüwer / 


Aufft / waſſer / Sonn / mon / tag / nacht 


xunnd geſtirn / fo dem menſchen dienſt / 


lich geweſen / aber alles veracht vnnd 





Folio tlxxxix 
mißbraucht / dem fünnder zů ewiger 
peen / zů ſtraff verordnet / vnd den n 
der übertzeügen vnd ver 
en. Die andern klager ſind di a 
men teüfel auff nachfolg nung 
REN chende 
alfo 


r%’ 


Gerechtet ri am̃ die klag 


Duli ür jn enot 
bertes i — tod 


Darinnen iſt er kõmen her 

was datfſtu ander ʒeügknuß mer 
So er dann hat ver leügnet dein 
vnd iſt willigklich worden mein 
Kr hatt allgeit gefolget mir 
Mit leibes i 


auf gantzer 
* byn ſein vatter das — —— 
Mit deiner gerechten vıtail 
willich fraffenfein ünden gail 
Die dritten Elager fein die aigen gewiß 
— — an Sapi.c.iñ 


nd werden naͤmblich die j 
Sa kappeata ac 
ij 







Der weite tal 





Da 


der onsim gſatz verfprochen was 
| Vnſer it ter ons betoͤꝛn 
das wir dein leer nit wolten hoͤrn 


Biß wir dich brach 

des leiden wir pillich groß not 

Be wöchergüchaben wir mace 
n a a 
Daffelb cht boͤß wücher 
— der hellen re 








eirrt / aber vnſern herꝛen Fi chris 
ke 
f 








Solio tetu 
Wir warn mit ſichtig augen blind 
doch pitt wir dich Maria kid 
Du woͤlleſt uns yetʒ gnaͤdig ſein 
durch die erbaͤrmbd vnd miltin dein 
Du piſt von vnſerm gſchlecht geboꝛn 
wend von vns den ewigen zoin 


Ber haydenſchuld 


Ach richter ſtreng wir kennen di 
grvalcigimbimel — — 
en — — 
Tetten ʒaichen in deim hr 


der auf be ee 
A—— ei Be 
Seyd wir dic) aber erkennen 

grůch uns zů den deinen memen 


Der gaiſtlichen 
an —— en 


Gerechter richter offembar 
möfjen wir ons verfchämen gar 
Das wirnach leibs luft hond gelebt 
vnd deinem willen unberfirche 
Den gewalt der uns geben ift 
folten wir prauchen one lift 
Da mitt haben wir vil verfürt 
die wir faͤlſchlichen abſoluiert 
Dein patrimoni gar verthon 
mit laſter vnd ſchandtlich perſon 
Hond wir gemacht ain gaiſtliche ee 
des ſchꝛeyen wir pillich ach und wee 
Vnſetr kind diezchend freffen 
Ach wieuil geftiffter men a 

iij 





Po.c.i£rlüig.mia ai’ mp 
ommiaopa 


Oʒee.c.iij.q̃re atteri. pauperẽ 


zer Deite tail 


aben wir v en gar 
iſt laider alles offemt 
Die fünd wolten —— 
an der cantzel thet wir lieg 
die bꝛingt vns in dein vnhuld 
O du verflũchte ff} alle 
wie woneft vns ſo ſtr 
Die vnkeüſch geytʒ 84 — 
hat vns verfürt in —* 
Wir ſein getretten RR 2 


moͤgen kam —— Aa 


—— in kelt en 
En —— ewig pein 
vnd der nderton ſein 
Bey jn Die fibenzeit 
Darumb vns die narung geyt 
Was uns durch dich ye geben ward 


wir haben genoffen dein blůt 

Das du für vns vergoſſen haſt 

mit fünden fraͤflich an getaſcht 

Der teüfel wirt vns abſoluiern 

mit vns ewigklich diſpenſirn 

Dein gnad woͤll vns dañ woncnbey 
vnd difer forgen machen frey 

Wann man von dir gefi Hlipe 


dein barmhertzigkait 
Meder aller —— 
herꝛ laß vns Fömensä pol n 


Sartilthtobern 


© e gott von hymelreich 
wieh gewalt auf erdtreich 
Der vns von die verlihen ward 
darinn hab wir dasrecht geſpart 
Vnd die armen gedꝛuckt ſeet 


Folio txti 


mit gwalt wider —— 
>. techt — Pic 

vmb freü n a 
Groß krieg vnd — 
dardurch die armen vil 


Zu ſchirmen wi vnd waiſen 
weder zu zů raifen 
Dasv afften wir nit wol 
vnſer — * 


Die hab wir ſe 





‚die fpder eern vnd güt 


Wiemag es unsdan wol aan 
vnd vnſer rechnung bye bet 
ir fira —— ra ni 


Seh 
das hinder gänglich kert herfür 
die recht geworffen hinder chür 
Vnd vilfalſcher vꝛtail geben 
vmb groß gůt / eern / leib und leben 
Damit beſchwaͤrt den armen man 
eurtailt nach der alten warn 
Set gfogediömenat 
— ofange 
as vil fa ein woꝛn 
ea Pe 


Der —— Chꝛiſten 


ekanntnuſe 6. 


ü dir 
ar 54— Van u 
chen deiner marter groß 
bb üg 





Der weit tail 


dein wunden ſech wir yetzo ploß 
— nböfen en 
oͤgen ons yetz nit mer 
—— 2 
wir Eöın ander verdambten ſchat 
——— — 


ehe em 35 erden 
kunden wir nit erfüllt werden 

Mit wůch —— 46 
feyrtag vnd hailig ʒeit 

nt bingren vn le 

; epꝛuch wolt wir nit vermeyden 

Die ‚und eaufchafchond ——— 
vnd damit vnſer ſe erst 

In zom wir vns ſelbs o Br 
das wir ainander erſta 





R lurſt 
Die weil en das leben 
wolt n neyd begeben 
Desmäß wir in der helle 
da neyd vnd hapßs iſt alle 
Vmb vnſer traͤg hynlaͤſſigkait 
hab wir vns bꝛacht in ewig laid 


Solio ri 
Vnd das gots wortallweg veracht 
Rechte penitentʒ nye volbꝛacht 
Ach das uns got geſchaffen hat 
wee den andiferflar 
—— gen 
te v 6 j 
* ——— 
von diſer pᷣoßhait abgekoͤꝛt 
Des muͤß — —— 
das gewiſſen nagen 
zauberey 


Wir — 
mit ſegen lupperey 
Die teüfel leerten wir pannen 


een w 
Kit ungwolen ur m 


SI hob vi ——— 
vorvns nyemandts geneſe 
— 
ageln reyffen v 

Suffeen wir groß feaden vndn 
DA 
Wir haben gottes zorn 
mit ſeel vnd lei — — 


AUAon der ſünder übe: 


Wie wol die fünder als obſteet / vnd ana, lminde 
naͤmlich mit jren aigen en vnd 
bekantnuß / auch des allmechtigen got 
— —————— ——— 
a —————— y —— 
iligen ——— die yedem 
— —— in 
leib zů leer maiſtern vnnd ſchit 
sahen ſein / auch mit den pop + 
en engeln die [y anfechten überneüge / 
auff nachfolgendt mainung · 





Luce.c.ĩreu 
ermitis cordibus 


zid. Kılio altitudo ec. 
qine ↄliarius eins 


jun allain die gercchtigr 
See —* So wirderhye, 
Ha Tan eng aitain bin 


Der weit tail 
Der —— engelkundt⸗ 


¶ Ach —— armer ſünder vnwerd 
die weil ir habt * auff erd 
Hab wir eüch a itzeit bey gwonet 
vl gůter raͤdt eingeronet 

Wie ir ſoͤlt mit vernu —* 
dem woͤlt jt nun wider 

Alltzeit der teüfel willen 

die werden eüch geben den lon 
Helliſch pein zu ont zeit _ 

o wee das ir ye g 

Wir möffen uns ade hans 
euer ſünden tůnd eüch verdamben 


Dir Zeitichen 
engel zeügknuß · 
Gerechter richter es i — * 
vnd alles gen 
Die gücen eäbehond pverfpott 
was man jnhat predigt von gott 


Rechte reüüw / peichten und auch püß 


En ewefen ain pitters můß 

i find lange seisgewvefenplind_ 
—— —— fünd 
—— —— 
verurtail ſy nit lenger beyt 


a 


Die ewigk weil balt/ iRtayncs radts 
nottürfftig · verſteen / das am 


Ffeürin ſchwert * ee 
* v en / 
ſo am jungſten tag an cheinen/ 


Soli cixtiii 
als ob die alfo folcbefchehen wie er 


nach volgt, 


Barmh eigkait 





Srreth tigkait 
20m fpiegel der gerechti 
—— — 
vnd ſtraff den ſi — 


Er kannt dich nit hye auff erde 


des ſol er verurtailt werden 


Barmhertzigkait 


S herꝛ der du barmbersig bi 
* dem volck zu diſer frij 
hů jn heüt dein gnad ertzaigen 
F ſein geweſen dein aygen 
Laß ſy nit gar verloꝛen ſein 
wann ſy ſein ye die erben dein 
Als du ſelbs offt geſpꝛochen haſt 
wann wo du ſy alſo verlaſt 
So würden ſy des erbs entſetzt 
vnd deiner genad nym̃er ergene 
Gerechtigkait 
Ach herꝛ ſy hond das erb verwoꝛcht 
im leben gehabt kain gots forcht 
Alltʒzeit wider dich geweſen 
darumblaf ſy nit geneſen 
Das dein gerechtigkait erſchein 
ſy moͤgen dein erben nit ſein 
Die dich hond ehe uff erden 
follen heüt verurtailt wer 


dᷣs.c.Cv.qm̃ in eternũ mis 


wdᷣo.c.Cxviũj juſtus eod⸗ 


Eſa.c.j.coguouitbos 


pᷣo.d.c.fuꝰtuꝰ ſum 
8 Bal.c. — 
beres petdeum 


matb.c,yiü,filj aũtren · ci 


— * 


Kes .ij.c.ĩ. petemat.mea 


Pe 


oꝛe eſſet 


Der driit mail 
Barmhertzigkait 


O herꝛe got gedenck nit daran 
was ſy auff erden hond getan 
Sonder an dein barmhertʒikait 
Wañ es iſt jn von bergen laidt · 
Je löftrung vnd all ir miſſethat 
dein marter gantʒ betzalet hat 
Für ſy liteſt den pitern odt 
in angſten vnd in groſſer not 
Des ſoltu heüt ingedenck ſein 
behůuͤt ſy vor ewiger pein 
Sich an deiner marter waffen 
vnd das du ſy haſt erſchaffen. 
Erloͤßt von dem m todt 
mit deinem aygen bluͤt ſo rodt 
Gerechtigkait 
Ach herꝛe dein marter honds veracht 
geſchwoꝛn bey deiner onmacht 
Vnd dein hailigen fünff wunden 
die du yetz zaigſt vnuerpunden 
Dein gots wort gieng jn nit ʒů oꝛn 
darumb ſolt du ſy heut nit hoͤrn 
Barmhertzikait 
© herꝛ laß ab von grymikait 
gedenck an dein barmhertzikait 
Die iſt auff diſer erden bꝛiait 
wie vns die hailig ſchrifft ſayt 
Den die rainen magt 
u kain pitt n ai t 
Vnd aller auſſer woͤlten bitt 
vertzeich jn d naden nit 
Gedenck daran zů diſer friſt 
Das du auch menſchlich geboꝛn biſt 
Vnd das ſy nach dir fein gepildt 
ach herꝛ mach dich heüt gen jn mildt 


Brrechtigkait 


© herꝛ begnad ſy nym̃er mer 
ſy erputen dir nye kain eer 


Solio tert 

ie weil 

n 

dufo'rallain fpeiyennachecche 
das rat ich yetz auff meinen ayb 

Barmhertzigkait 
—— eg 
Das wär jnfchwär und jämerlic) 
nunlapdochdesbenägen 
Das ſy moͤgen gepei 


ls lan indet den 
—* — gelait 


die heüt auch ertzaigen 
Gerechtigkait 

— 

Das güt gewißt vnd übel thůt 

der ſundet mis verdachrem můt 


bo.c.vj.neq; in iro 


ad Coꝛ.i.c.vj.ecce nũctpᷣe 
pᷣs xxiiij.cõfundantur 


Der dritt tail 
Das ift ewigklich on ende 8 
üfeln fein fy gefehendt 
Weil ſy hetten gnadreiche zeit 
was jn der tag des hails bereit 
Sy haben verſaumbt all gnaden 
des leiden ſy ewig ſchaden 
Nu iſt es yetz warlichen zeit 
das recht aim yeden men chen geit 
Was es hat verdient auff erden 
alſo ſol jn gelont werden · 


AUon kürbit umb Die 
Ob fichyemant anf vorberärrei 
mant au er 
tarön 8 barmbersigbatt ainicher u 
den am Jungſten gericht verhoffen 
wolt / der mag diß nachuolgent weiß 
— — — 
itt vil pein A irbitt 
—— So mag es doch der enden 
wenig fürteagii/es wirt auch kainem 
beet meer ſtat gegeben, 
Der ſünder aurüeffen zu 
Mariam vnd allenhailigen: 
¶ Maria můter raine maid 
laß dich erbarmen vnſer laid 
Wir haben allen troſt verlom 


allain dichjungkfrawanperfom | | 


Rüffen wir armenfünderan .\ 
du wölleft uns heüt bey geſtan 
In vnſerm jamer vnd 
o můtter der ba 

Du biſt ain troſt der char 
des manch wir dich | aw klar 
Bit für vns dein aingeboꝛn 
wennd ab ſei⸗ 





Solio te 


Wir wiſſen wol du tain magt > 


meer 
YOmb verdienen der chriftenhait 
vnfer fünd fein ons herzlich laid 
Ob wir ye kaiñ dienft haben than 
des woͤlſt vns heit genieſſen lan 
rie vndallerhai; 
°  ligenfürbitten, 

E Ach aller liebfter Sune mein 

thů mir heüt deiner gnaden ſchein Zrıfl.ig.sErbico. 

Yin menſch thůtt gern nach feiner art 

alsjm dann angeboten ward 

Thů mir heüt gütlich vertragen 

das ich dit yetzo willfagen 

Mein art iſt ye barmhertʒigkait Ecce.canit Maria mr gre 
vnd von geburt an mich gelayt 
Mein můte gůt thůt mich zwingen 
vmb den ſünder můß ich ringen 
Ich war dein můtter nye woren 
wo kain ſünder wär geboren 
Domfünder hab ich groß eer 

als sin Künigin vnd meer Fob.c gv.mtreccefline 
Dann Eain web ye ward geboren 

thaͤt mir wee ſolt er fein verloren 

Wann du haſt mir geben gewalt 

über all fünderjung vnd a 

Als offeder fünder kaͤm mit gyr 

das redt dein hailiger mund mitt mir 

So wolteſt mir denergeben 

liebſter ſun nun merck mich eben 

Ellend hab ich dich ertzogen 

diſe bꝛüſt haſt du geſogen 

Thů mir der bit nic verfagen 

keüſchem leib hab ich dich tragen Lacc.c.n ettuã ipäue aiam 
Ich man dich auch der marter groß 

nackend hangend ſach ich dich *1 F 

y 


Anbel.Curvene bomo 
nögpter inflosf peccator: 


Der dritt tail 
Hoch an dem creütz in hertzen 


laid 
groffer jamer mein feel durchſchnaid 
Als Symeon ſwert mich durchſtach 


mich wundert das ich nit zerpꝛach 
Soltdiemarrer verloꝛen ſein 
das thaͤt gar wee dem hertzen mein 
Darumb biß ermant mütterlic) 
ſey mein gebeet heüt müglich 
Das du dich woͤlleſt erbarmen 
über die gefangen armen 
Vergib jn durch die marter dein 
erloͤß ſy von der hellen pein 
Kap mich heüt deinen zoꝛn ſtillen 
durch můterlicher trew willen 
Vnd deiner auſſerwoͤlten hye 
edenck an all vnſer můe 
Die wir ye haben erlitten 
laß vnß die fünder erbisten 


Bortesanttuurtauf 
diebitt 


¶ Maria liebſte můter mein 
du biſt hym liſche Kayſerein 
Dndaller fünder hoͤchſter troſt 
meng feel haft von der bellerloft 
ft warich hab dir geben gwalt 
über all fünder jung vnd a 


Wer zů dit kam ee das er ſtarb 
dorch dich er billich gnad zu - 


Wer ſich aber nit wolt beke 





ie werd —— 
es 
End mag nieanders befäjchen 





Das doch gebelffen nic 
mb ſo laßt von eüwerm bic 
arten hye an diſer ſtat 


«dd 
biß das götlich vꝛtail ergat 
Slrr lünder Zamerlich 
klag · 


¶ O wee wee vnd ym̃er mer wee 
erſt haben wir kain hoffnung mee 
Aller troſt iſt vnß entgangen 


nyemandt mag vnß gnad erlangen 


Wir muͤſſen in ewige not 

ach das vnß ye erſchůffe a 
Difer jamer iſt der welt lon 

all creaturen Sonn und Mon 
DVerflächefeyen all hymel gar 
Maria, der zwoͤlffpotten ſchar 
Dartʒů got in dem hoͤchſten thꝛon 
all hailig engel / weib vnd man 
© wee der jamerlichen ſtund 
wir můſſen in der hellen grund 


Som vrtail des Zungſt 


en gerichts: 


Das goͤtlich vꝛtail iſt vnwiderruͤflich 
Auch dauon nit ʒů appellirn / quß dꝛey 
en viſachen / die auch im zeit ſtat habñ 
das man nit appellieren mag · 

ii iij 


Zir.ö.q.vi.c.anteriog.®.illo 
Era 


ap.c.cu ſic 


t.de ap.reci.vł nõ.l.fi. 


4 apinöre.l.öfquischl. 
ernere zibi Mar. 


‚Sin quibus 


Sdes ab ich erwoͤlt eüch zů dern 


Der Drie tall 


Die Erſt / von übertre sd fl} 
ng ar rem ‘ 
ter / darfür man ſich beräffen ober ap- 
pellieren mög. 


Die ander/von der kuntlichen vnd of 
fenbarn mifferar wegen /fo den rich" 
ter vnd aller menglic) Eund und wiſ 
fentlich am tag gelegenift, 


Die dritt / das die fachen zůuoltziehen 
Fainer lengerung meer erleyden md, 
gen/wan was da geurtailtdas wirt 
im augenblick volgichungempfaben 


¶ So vindt man auch in der hailig- 
en ſchꝛifft / das die hailigen zwoͤlfpot ⸗ 
ten da bey ſitzen / vnd mit Richter ſein 
werden über die zwoͤlff geſchlaͤcht in 
Iſrahel. Auch nanmerckail ander 

erwelten der götlichen vꝛtail mic- 
hellen / lob unddannckfagen /alsdie 
mainung inden nachberürtenverfen 
vermercket werden/als ob ſy der göt 
lich mund redte. 


¶ Maria můtter raine maid AN — 


es iſt von kainer nye geſait N 
Die war můtter vnd jungfraw lie 
als du biſi des frsw dich fürwar.. 
Demfünder gewefen % 
wennjm feine fünd waren la 
Aber dife verflůchten leüt 

werden all i heüt 


Wolten ſich nie nden keern 
weder mich noch dich im zeit eern 


Johann in lieber tauffer 
meiner ait ain vorlauffer 
nit lenger beitten 







id mir zů bayden feitten 
t mir nachgefolget geern 


N ¶ Yun geet hyn von ea geſicht 





Solio mi 
Je werdt mir vꝛtailn belffen beit y 
—— Q 








ſſerwoͤlte ſchar 
jungkfraw klar 
willen hond thon 
empfa jeder hymel kron 


Aaynung der vrtail 
NT () 6 über die ſünder 


verflächt fegeyıfier = Moeath.xv diſcecite 
Juden / Hayden / vnd boͤß Chriſten 
ich mag eüch nit lenger friſten 
Die werck rechter barmhettʒigkait 
habt je mir offt vnd dick verſait 
Voꝛ hunger lidt ich groſſe not 
ir wolten mir nit geben bꝛot 
Mich dürſtet faſt in manger ſtund 
ir wolt nye trencken meinen mund 
Ich gieng ellender vnd weißloß 
mich ʒů herbergen eüch verdꝛoß 
Ich was nackend vnd on gwannd 
mich wolt nye beklaiden ewer hannd 
In kranckhait laid ich groſſe pein 
ir wolten nyendert wiſſen mein 
Ic) lag gat harte gefangen 
ir ſeyt nye zů mir gegangen 
m tod habt mich nit begraben 
kain erbaͤrmbd mit mir gehaben 
Fürwar ſolt ir vernemen mich 
die armen menſchen das was ich 
Alſo geet auß meinen augen 
eüwer will ich ewig verlangen 
Das helliſch feüwer iſt eüch berayt 
mit den teüfeln in ewigkait 
ii iiij 


Matb.di.c.Eſuriui. 


Matb.d.ceribütangeli 


Der Dei rail 


Ir muͤßt nun füran fein vnwerdt 
mein engel mit dem feürin ſchwert 
Schaiden eüch bald von den gůten 
mit ewiger feürin růten 

Die meinen zů gerechter band 

eüch treiben zů der lincken ffand 

Ir teüfel thuͤet bald mein gebot 

das ſy kõmen in ewig not 

Damic mein vꝛtail werd volbꝛacht 
gebeüt ich eüch bey meiner macht 


Teulliſch volgiehung 


götlicher vꝛtail⸗ 


¶ Gerechter richter das fol fein 
wir ziehen ſy in vnſer pein 

Das ſein wir willigklich berait 
vnd haben des gar hart erbait 
Aber in ſoꝛgen geweſen 

ſy waͤrn durch dein můter geneſen 
Vnd thaͤt vnß heüt wie voꝛ offt mee 
ſyhat vnß offt bewyſen wee 

So dick der ſünder zů ir kam 

mit gwalt ſy vnß den wider nam 
Wann was ſy dich voꝛ ye gebat 
hen ſy an der flat 


effelb forchten wir unp auch heüt 


ſy würd vnß nemen diſe leüü 
— 5 zwynge az 


€ Wol her mit vnß bald 
es mag eüwer nit meer werden rat 
sn Flnge refein eü 


krotten / ſchlangen / gifft / ewig ſtanck 

Wir woͤll eü n vnd pꝛaten 

wann ir illen thaten 
rag 






gefihe Al ñ noch M 
e ermer Sohn o 
—* ieh vi blächentie verfiooen 
«damit verfchulder ewig zoꝛn 

2 


wen 


Splin ri 


Traͤg vnd fraͤſſig warn ir all ta —8 


fürwar man das wolrcdenmag \ 
Eüwer bofhait find allbefchriben- 

vnd kain abgelegt beliben X 
Von eüch alsbofhafften fi 


Co 











A Se der dem dach 

So wir eůch * —— 
wir eũ en 

voꝛ grauſam * wirs Be nicht 





Maynung — 


den beha 


€ KRompt her jr auſſerwoͤlten mein 
ewig ſolt ir geſegnet ſein 

Te werden ſitzen ewigkleich 

bey mir im chron des hymelreich 

Des eüch mein vatter hat berait 

von anfang der welt zůgeſait 
Darein ich eüch nun nemen will 

da werdt ir haben froͤwden vil 

Die kain aug ye hat geſehen 

oder kain mund mag verjehen 

Vnd menfcylichherg mag gedencken 
dauon mügt ir nit meer wencken 
Was ich euch ye hab verhaiſſen 

das will ich eüch ewig laiſten 


Uon lob vnd danck der 
goͤtlichen vꝛtailn 


Petrus mit der ʒwoͤlffpoten ſchat 
—— aufferwölen get 2 


Matbd.cvenite 


Eſaie.c.lxiiij.oculus nõ vidit 


ꝛouer.c.xj. ſ iuſſus 
petri.j.c.iiij.etſiiuſt.qͥ⸗ 
den vix ſaluabitur. 


Der Beil tail 
Koben herr dein gerechtigkait 
vnderkennen bey „en ayd 
Bar billich mic vꝛtailn der ſünd 
den glauben hab wir jn verfünt 
In allen landen weit vnd bꝛait 
den vns der hailig gaiſt hat gſait 
Das die ſünder ye hond veracht 
an dir vnd vns vnrecht volbꝛacht 
Darumb ſy recht verurtailt ſein 
in der ewigen hellen pein 
Gerechter richter Jeſu chriſt 
ſeidt dein wtail ergangen iſt 
Erfroͤw wir vnßin deiner ſchar 
mit ewigem danck offembar 


Das des Zungſten gerichts 
einbildungen nůtzlich ſein. 

O man in der hailigen ſchꝛift vindet / das am jungſten geri 
chte der gerecht menſch kaum oder hart behalten / wie wer+ 
den dañ die vngerechten und miſſetaͤter die. weder gottes noch der 
gerechtikait im zeit geacht haben / beſteen etc· Mañ es geben zů zeiten 
die vꝛtailer ainer parthey nach jrm anſehen recht / Sim hertzen nach 
goͤtlicher erkanninuß vnrecht hat / darumb ſol ain yeder richter das 


aller grauſamlichſt gericht gotes wol bedencken vñ voꝛ augen ha⸗ 
ben / das ob jm iſt / der gerecht zoꝛnig richter. Auch vnder jm die 8 


fembar helliſch peen / aber in jm die nagend conſcientz vñ gewiſſe 

auſſerhalb ſein die clagend welt / an der gerechten ſeiten di 
end mißhandlungen / vñ zů der lincken ſeitten die groß antzal böfer: 
vñ erſchꝛockenlicher teüfel die vom gerechten vnd zogen richter 
der vitail vmb des ſünders übelthat warten Wie ag ain 







zeitlicher richter ain ander vꝛtail am jungſten enpfahen / dañ 
nach dem er im zeit geurtailt vnd gericht / allſe er auch vmb 
das vnrecht in ewige peen / aber von der hukait wegen die er 
hye geſůcht vñ gebraucht hat / mit ewigen f belonet / da die en 
geliſch ſcharen/ auch alle auſſerwoͤlten om vnderloß got loben und 


erden find vol deiner maieſtat glei Da mit vnß chuſtlichem volk 
ſo in der ſchlipfferigen welt ſtreiten / die ewigen froͤud zů beſitzen / 
belffen vnd verleihen Br a Jeſus chi iſtus / der vnuerm 
ligien jungkfraw ati mit got dem vater vnd hailigen 
gaift/ain ewiger warer lebendiger got / regiert / des namen iſt ge⸗ 
eert vnd gebenedeyt / ym̃er ewigklich Amen- 


fingen. Hailiger Hailiger Baia Sabaorb hymel vñ 





Solid txtix 
Beſtchluſs des Layenſpiegels 
Dem allmächtigen got / der hochgelobten jungkftawen Marie vñ 
allen hymliſcheñ burgern. Auch der Roͤ. Kai. Maieſtat. Aller fürft- 


en vñ herꝛn oberkait / zů lob/cern vnd danck. Iſt diſer gemain Lay- 
enſpiegel — andrer regierung in ſeinen vorfprechen 


dꝛeyen tailen wit ʒůgeſatzten Addicon / durch goͤtliche vnd der hoch 
verſteendigen hilff sd fůrdꝛung — nutz in aiñ ſchlechtñ 
teütfchen ſtilum volendet. Auch An etlichen orten neben dem teütſch 
mit der rechtgeleerten alleg —— nit gar in beſtaͤti⸗ 
guug oder bewaͤrung w * der ob yemants den grund nit laut 
ser verſteen / das er da ög viſach vñ antzaigens haben / fe r 
rer vnderricht bey den * zu ſůchen / wann den ſchlechten 


layen etwo durch weitleüffig lang ſchꝛiften zů leſen / jr gemůt vil ee 
zerſtroͤwet * das ſy den rechten grund moͤchten 
Fir oder erkeñen / fo iſt auch diß büchlin nie genglich nach dem 
büchftabender gefehriben recht / ſunder am maiſten auf erfarn üb» 
ungensifarfien getzogen · Ob der gebrauch allenthalben nit gleich 
wie dariñ angetzaigt iſt / ſo mag doch ain yeder darauf nemen 
sim oder feim landfprauch nutz oder dienftlich fein will , Aber 
dariũ leſen / woͤllen durch got ermant / vnd gürlich gebeeten 


a 
N darab kainerlay oͤ ͤ empfahen / ſonder fo vil die meer 
2 darab kainerlay oͤrgerung zů empfa 

, verfteendigen bedunckt gůt oder not ein verbeſſern. Ob es aber ye 


ans miffällig wär/ ve in feinem werd beſteen laſſen / wem 
es dan nutz oder gefällig ſey / dem ſelben getreülich 26 damitt 
er def cezum grund der warhait vn rechten weißhait / oblichen vñ 
gütten end ewiger ſaligkait mög belait vnd gefürt werden / Dar 

helff vns die aller hailigſt dꝛfaltig ainigkait in goͤtlicher maye- 
et gebenedeit/lobend vnd regierend / ym̃er und ewi gklich Amen 


Layenſpiegels ſprüch 


©t vater / ſun / hailiger gaiſt b apo.c.. Ego ſum 
(Frs anfang on end du haiſt. — vi 
Immerwerende Trinitat Sapun.cıy. 


ee : 
iegel goͤtlicher ait 
—— — 


Te herr vernunfft vnd touben ſyn 

zů weißhait vnd goͤtlicher myn 

Die du ye geweſen / vnd bi dpe.l. 
verleich ſy den zů yeder ” 


Ar.xix.cnim vero 


Di.xj.c.cleroo.o.Epᷣi 


Raps Im 


—— 1,5 


Besze.amscipblalid 


Exli.la.apul.dedeo facra 
Eccle.cj. 


MRo.c.viö, 


Spererequi cõſi.ꝑto. 


Bir Deit ar 


Dieje anf gůtem grund 
dam pa0 —— 


vnd eern fürſtlichet 
Bin — * —— 


—e —* gen —* 


— — — 
PC —— ine 
——— 





—— 


Wer gerecht vꝛtail ſpꝛechen will 


—* ſelbs nit trawen zů vil 


Folio it 


b radt und volg den weißen 

omag man fein froͤmkait bꝛeiſen 
Ob ich das latein recht vernym 
—* rufft die weißhait lauter ſtym̃ 


fpfeybeflerdann a 

Vnd in allen rädten werde. 
ie mög nichts gleichen free, 
Die weil ich aber merck ind w 
das vaftin aller om 


—— ——— ) * 






———— 
werden offt land vnd leüt zerſtoͤrt 
Neyd vnd — 
ee Ki —5 
Damit ſy ſchaffen aige 

gebens dem rechten a 


Meniger maint ſo man —* poßhait lach 


erhabgerhon vil gůter fach 
B—— en plendt 

ſo hat er ſich an eern beſchendt 

Wann ſo man der warhaitnach fragt 
bat er gelogen was er ſagt 
——— ip 
vnd a aigen 

—— ——— — 
dartzů vil armer leüt gemacht 

Man ſolt ſy nit leyden aufferd 

je weißhait waͤr der ſtraͤng wol werd 
Sy ſitʒen aber nach beym prät 


Krher.cvü,cumf 
pi.ꝑto. 


Pꝛouer.c.xiij.et ſe. 


— —X 
Ad Roꝛc.j. — di.cſicut 
xij.q.j c.duo et dilectiſſi. 


viij. di. F. differt 


x pe.di.ij.c.j. 


Fa vr Alle. Gal.ĩ 
—— ſur.ff. 3 emp 
—— — (ie 
bus: Span 
£rıra,ff,ct. £,oe vſur. 


Kcdech. _ 
ao jur.l.ij⸗ 


De conſe.di.v. c. vlt. in glo. 


Ecclẽ.c.xlvij 
Pꝛouer.c. ijꝛet. xiij. 


Seoe.c.xxv. 
—* et.c.xxxj 


Ecde.c.xj.et.c.xlix. 

o.c.iĩ. 

po.c xviĩ. 
Sapien.cviij.et.cvij. 


Sʒech.c.vij. 
9.CKV. — 


Pꝛouer.c .et.c.viij.ct.c.xiij. 


Der Deitt tat 


Gedenckens erſt an diſen — 


Folio tti 

Br weißhait nit 
af a pero EN 
Noch da mict kain gmainfhaffthan Sapiancy, _ 


das thůt ſo er derfi 


nit kan 





Menger würfft 

traͤff —* ſelbs pillich ee dann mich 

Doch wenn det ſpiegel wirt vmbkert 

vnd der leib zů erden zerſtoͤrt 

Alßdann empfacht ain —* ſchon 
n 


das er der weißhait hat kain huld 
Es deücht mich aber fürwar güt 
ain yedes bildet in feinen muͤt 
Das got im ʒeyt vil übels richt —— 
als man layder yetz taͤglich ſicht AdRo.cı, _ 
An vilendenjamer und not —— 
das vns getreulich warnet got er 
Der wöllmic) guädigklich bewaren 
das ich vngeſchant moͤg vmbfaren 
Im vnd gemainem nunzu Eern 
auch allfachenzäm peſten kern 
Dartzʒũ helff ons die maget rain 
die got vnd menſch gebar allain 
On allen ——A ſamen 
Wer es glaubt mag — * 
ij 


—— 
anor m; 
femper Auguſtum ” 


Ad electoꝛes etalios 
pꝛincipes 


Zr. weite taul 
Belchlußredezuallen 
ſtennden · 


Dem ailer durchleüchtigſten 


vnüberwi 


auch künig ettwo maniger reich 
Zů Dalmatz · Croatz. in hungern 
von Kaißers ſtamb entſpꝛungen 
——— Brabandt 
ottring · Kerndtñ. Crain · vnd Steirlandt 
Lympurg. Gheldern. vnd Lutzemburg 
Grauen ʒů Tirol und Habſpurg 
Arthois. Khyburg. vnd in Flandern 
hirt. Burgundi vnd mer andern 
faltzgraff in Hoͤnigaw. vnd Seelandt 


mur · Zutphen · vnd Holanndt 


Des Reichs.auch ʒů Burgaw Margkgraff 


Im eilfap $ü d 
Der du Yonbiihen Eizetpen 


Zů Portenaw,Salinswnd Miechelnge, + 


Der felben hohen Maieſtat 
dauondasrechtfeinvwefpungbat 
Des Reichs Chur,au —— N 
vnd Regenten im teütfchen lanndt 


"  Brauen. Sreyherim.Ritterfgenoffen 


-  geadellten, Land vnd 


Derwaltern/der Stett obꝛigkait 
zu dienſt. lob · eern vnd danckberkait 
Vnderteniger treüwer güet 
en vnd willigen gemät 

ler menigklichen gemain 
vnd yedem befonder allain 
Iſt mie götelicher hilff und rade 
der recht geleerten zů end bracht 


Folio m 


ram els befchlufs 
der teü nation zů nu 
—— — 


ver mit fleiß da lai 
oer mit fleiß daran EL ch 





Das vormals iſt überbliben 
vindt man ains —* beſchꝛiben 


Als er ſelbs der kunſt nit vil waißt 

yedoch will er haben gelai 

Allanderainfaltig! 

fich richten nach der feele gewoynn 

Die auf rechter weißhait entfpringe, 

vnd nach ewigem leben ringt 

Doch iſt ain m ch in der welt 

da man für weißhait eert das gelt 

Allain den jhenen ſetʒt in radt 

ſo er vil zů verlieren hat 

Ob gleich der arm die gerechtigkait 

iſt radten bey ſeim geſchwoꝛn aydt 

Man kert ſich gar wenig daran 

fein vꝛtail mag kainn fürgang han 

Alſo gewinnt vnrecht fein —3 

got mag es vertragen nit lanng 

Des ſicht man offt ſolch policey 

da die weißhait nit wonet bey 

Die vallen gächling in vnradt 

das fpürt man wolm menigem ſtadt 

So gibt mandennden armen m 
iij 
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le.c.x.et.c.itij. 
Pꝛouer.c.xj. 

tj.q.iij.c.pauper 


tlvij.di.c.ſcut 


Eccle.c.x. 


⸗ 


Sapi.c.j.cũ ſi. 


wij · di.c.de Conſtautinopo · 


Sapi.c.xiiij.et pᷣs.c.cyj. 


De maio.et obe.cij.xiiij.q. ſ. c 
qð pꝛecipitut 


Ar.gene.c.iij. 


In auteũ.vt nõlnt. col. vj. 


xxvj.q.v.c . Ep̃i.cũ.ij. ſe. 
Eccle.c.xxxvvij. 

rii qu c.nõ innenitur. Et 
.q.iu.c mꝑatoꝛes.et.xxv.di 


quales * 
ed, maio.etob.c.ſtatuimus 


etibipa. 


Ar.xv.q.c. Inebꝛiauerunt 


xciij di.c.ſacerdotes 
xl.di c.pe.cumſi. 


viij.q.· j.c. Mo es et.c. in 
ſcripiuris cum ſi. 


tj. di.c. Cleros 


La 


Der drüut tail 


die reichen kõmen ſunſt zů huld 

Doch wer —— werden 

vnd richten willbye auff erden 

Sol liebhaben gerechtigkait 
vadt Salomons důch der weißhait 
Ain weiſer gern von weiß 

dadurch fein weißhait wirdt gemert 
Wann wer nit will das man jn leern 
erfolget ſelten nutz vnd eern 

In amein boßhafftigen gemuͤt 

mag nit wonen der weiphait gůt 
Dasfpürt man yean vilenden 

wie die boßhait das recht will plenden 
Verachten got vnd rechtens leer 
kaiſer liche ſatzung vnd eer 

Wieuil man gůter ordnung fee 

fo werden ſy doch vaſt ver 

Ain yeder volgt jm ſelbs allein 
nyemandts will meer gehoꝛſam fein 
Das man gepeüt wirdt alls verſpot 
man helt weder ordnung noch pot 
So mit recht kain ſtra nalen: 
des leidt man dick groß plag vndrach 
Man flůcht gots allmechtigkait 
gleich als hab man jm widerſait 
Vergeſſen chꝛiſtenlicher 

die im tauff widern teüfel bſchicht 
Wer gots matter flůcht beym wein 
will yetzo der fraidigiſt ſein 


Solchs treiben auch die weibs perfon A 


verlieren da durch der sichten kron 
Deß gleich alt leüt vnd junge Find. 
— ind 
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ya die gotlichen cern antrı 


Folio ttiii 





Es iſt woꝛden gai 
als trag man ſeel / leib / vnd eern fail 


Re am acht fchier nyemands meer 


das vorfdyannd was / iſt yetzo cer 
Man acht nie meer der Be ſchꝛifft 
Nit wunnder waͤr ſo es goträd) 

vnd die hymel darumb zerbꝛaͤch 

Alſo ſchendt vnd leſtert man got 

vnd treibt mic jm vil groſſen ſpot 
Weder die Juden haben gechon 

do ſy ſein marter verſpot hon 

Es moͤcht ich fürcht ertzürnen got 

das jungſt verhengt wurd gäber todt 
Als etwo vmb die fund beſchach 

das die welt offt kam in vngmach 
Got ſpꝛach wer nit hielt ſein gebot 
den würd er geben plag vnd not 
Peſtilentz / krieg / hunger / teiwr 

reiff / hagel / tonder / vnd ſchaurfeüwt 
Vnfal verhengen nacht vnd tag 

nit erhoͤrn ir beet noch Flag 

Der alfo felltin gottes hannd 
ligt fürwarin forgklichem pannd 
Got hat all reüwern zůgeſait 
ablaß vnd ſein ba igkait 
Das er den boͤſen nye verhieß 
oder ſy vaſt lang —— ließ 
Sy wolten dann vom übel lan er 
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xxij q.v.c.qð ergo. ij para. 
xxxij.c.ij.macha.c.xv.ct.c.ij⸗ 
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cumſi. 
Numeri.c.xiij. 
Senẽe.c.xit.iiij.reg.c.vlt. 
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«fie ingtet.c.ißi.facers 
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votes et.c.ſacro ſctũ e.,necch 
Te,at, ꝓuer.c.xviij. 


i£secb.c.prü.in che 
Sepene.di.iij.ꝑto. 


Sene.c.j. cum ſe. 


ij.qvij.c.ſnĩa.xv.q.v.c.j.in ſi. 


ixxxiij ·di.c.error.et.c.nemo 
in er corrigit et.ff. 
pꝓ ſocio.lnec.pᷣtermittendũ 


ĩ.q.iiij.c.qðd et.c.nabu⸗ 
—— xrᷣs.cum ſi. 


xj.q.iij.c.paup et.c.qqcunq; 


x.di.c.j. h. j. et ibi glo. 
In auten.de judi. col. vj. 


nj.qj.c.ſiqñ. .diſſinitũa.⁊ C 
ce appel. ꝑto. 


p̃s. Qui habitat ĩn celio 
jrridebit eos 


Der dritt tail 


vnd nãmen reüw vnd peſſrung an 
Schand ſo yetʒo pflegen alt vnd jung 
bat vom Cham vaſt ſeinen viſprung 
Do Noe der from̃ Patriarch 
auß gottes haiſſen lang pawt ſein arch 
Da durch er mit ſynnreichem radt 
ſich ſelbs vnd ſein gſind behalten hatt 
Sonſt ertranek alles das lebend was 
kain menſch noch thier im flut genaß 
Vom Noe kam ain neüw —— 
aber mit Sem Cham vnd Japhet 
Sein geboꝛn vngleiche kind 

der etlich pflegen noch der fünd 
Vnweißhait entſtůnd von dem Cham 
do er verfpott feins vatters ſcham 
Solcher ſchand iſt inder welt noch vil 
das manjm nit gibt maß noch zil 
Dauon vns [est die hailig ſchꝛifft 

o warnet vil das Narrenſchiff 

n rechter ſtraff offt vil gebꝛiſt 

das man fo wenig gehorfam iſt 
Darumb got felbsdich haimlich richt 
als manan meer enden ficht 
Wer hye nit helt gerechtigkait 
den richt got doͤꝛt mit hertigkai 
Wie du mich richtſt oder ich dich 

fo wirt got richten dich vnd mich 


Man richt ʒwiſchen reichen vñ armen 


das es moͤcht got erbarmen 
Beſchicht es auß vnwiſſenhait 
der warlichen gerechtigkait N 
——— der ewig flůüch 
dauoꝛ thůt warnen di] es büch 
Alle die recht wöllen fprechen ) 

oder übels mit ſtraff rechen 


er 
02 enlon 
* —* 
weh a — 


Folio ttitii 
Vnd reibt da mit ſeiñ alten ſpot 
der wirt zu letſt geſtrafft von gott 
Es fürn vil gern über moͤꝛ 
die nit haben der weißhait leer 
Vnd woͤllen ſichſelbs betriegen 
ſo man ſicht jr ſegel fliegen 


Das jr geet in den ſchwencken 


ſeel eern leib vnd gůt ertrencken 
Hand ſy troftjeer übermacht 
vnd jr ſcheff nit weißlich gemacht 


In iſt gebꝛochen der weißhait ho 


weißhait holtz 
fo wirt geftraffeberdomris ſtoltz 
© Raiferliche Maieſtat 
auch aller frömen fürften ſtadt 
Vnd den beuolhen fein die ſtra 
laßt eüch erquicken auf dem ſchlaff 
Nembt zu bergen die groſſen ſchwer 
beim doch retten görtlich eer 
Schleifft den roft von beden waffen 
thünd die offen lafter ftraffen 


- Als eich von gott beuolhen iſt 


cht ander poͤßen veind Lift 

ie raitzen bede mann vnd weib 
das nyemandts in feinem ſtand bleib 
Sy ſein gaiftlidy oder welclic) 
es wär an derzeyt ficherlich 
In warhait heüt boͤſer dann moꝛñ 
Ee über uns kõm gottes zoꝛn 
Die hailig ſchꝛifft redt nit vom traum 
ich forg die agkſt lain an den paum 
Es iſt für war der ſünden ſchuld 
he verlieren gotteshuld 

urch got ir fürften fecher an 
wasfchadens mag dauon entſtan 
Es werden vil ſachen veracht 
auß vngeho ſam vnd zwitracht 
Helfft handchaben den frid und recht 
auch ſtraffen poßhait vnd unrecht 
Wir haben aiñ Kaiſer mildt 
der fůrt eüch voꝛ den ritters ſchilt 
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cum ⁊c. 
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Jaco.c.iij. 


In vſi.teu.ti.qo diedur che 
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Er iſt wol werdtder Aömifchen kron 
—— ——— allain 

Wo jr im 

fo Kwiben gelvaffe — 
Wann —— 


ie möcht nit bleiben ewi 
——* froͤmbden 8 


es würd über yederman gan 
Villeicht die tůccken gottes 
vnd die mit jn haben gemaind 
Möchten gewinnen ůber hand 
undfraffen er fünd mie ſchand 
Auch mir gewaltü me 
belffe fehiemen arm wictib waiſen 
Vnd redten —— 
alle gotts 

——— —2 end 

ren efte 
Das) vll rurgennihe 

ants maint indem 
— minder 

—— — 
Auch icht hieriñ ef —* 
foift es doch on alles — 
Getreüwer mainung 
das mag man mit warhait j * 
Nyemandts zů ſchmach * zu laid 
fpricht Vlrich Tengler — 
Gott verleich jm ewigs leben 
das woͤll er vns allen geben A 
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Epitaphion Vdalricı Tennglef, 
Dum prefes moderor fuluorum iura leonum 
Altipoligrogo credita fceptra mihi · 
Dumq; quaterfenam fecundo germine prolem · 
Amplector trigamus.fadtus abunde fenex. 
Dum radıans fpeculum venturis confecro feclis» 
Fatalem claudit parcamolefta diem. 
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vi J Von tern fi xxriiij 
ee 4 5 ii 
von vii Von hä olio xxvj 
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* en dagen iv. Don folioxxvj 
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—— — * ij von = —* —— 
—— en 8 A Uom mülwerch olio Freie 
Sem ain form ainsgewalts Folio a Dom olio ee) 
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erbärmlichenperfon folio rin Don gaſtgeben met / vñ bierſchenckũ 
Durch wen/ auch wie/ vormundtſchafft tzů —B xxrij 
mund a —— — — xxriij 
—— folio riij handtierungen Arriij 

Foꝛma teſtamentati 


legittime emainen ʒoͤ 
er i * ker —— anf 
—— u Di ai —— I arranged 
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Layenſpie 


———— rarvj 

ar In Ben — xxxvj 
on gaiſtlichen freüntſchafften xxxviij 

Von gefäglichen freinefchafften 

Von nachuolg der erbſchafft 

Von abſteigenden lynien  folio xxxit 

Von auffſteigenden lynien  folo rl 

Von beſeyten lynien 

Von kinderheyraten hinder iren oͤltern xlj 

Von eeſteüren / heyratgůt / morgengab Fl 

Von der eeleüt erbſchafften fü xlij 

— nd rn fo xliij 

— —— — 
ontai verglei 

Von * se eg 

Von vormünderinnentari fo. xliiij 

Von gewonhaiten folio xtliiij 

Von freyhaiten folio xlv 

Vom erſitʒen nutʒ vi —* Ben 


Von ʒwaintʒig ſtunden lj 
Von ainem tag bj 
Von ʒwaien tagen Ri) 
Von dreyartagen N 
Don fünffiergen li 


j Wir bainersn 
| sehen monadten 


gels 


ʒwoͤlff Jaren folio Io 
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Die dr Ja home — 

Don ungen eat obam eich 

enftannd andem Im bias 
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Churfurſten 
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Regi Mer 
Don widerrüffen der freihaiten lrxv vi vorauffar xx 
Von den/ fo als vnwirdigen ir lehengůtt be ff mit vorworten 
nömen werden kauffs vertigung 
Vonʒuſam̃en verpindungen lxxvj ine ne vmb kauffen 
Von pfalburgern n ſchulden 
Vom widerſagen vmb ſchulden 
Soma verfündungbriene vnderpfannd ʒů klagen 


Soma der Churfürften gewalgbiiee 135 vn on übergg j 
woͤlen —— lxxvij en £ 3 ke) 
Var teginungde Cunfanen —* Verne vñ letſten willen ʒů ordnen 





Võ oꝛdnũg ð ertʒbiſchof pꝛoceſſion lxxviij ——— xciij 
Von oꝛdnung der ‚of durch woͤlh Von codicill rciiij 
—— ac Sr Gig umbabfipefft ongekhäff rcv 


i irtit Von vnd witidlichen beyſitʒ 
ſegen / in gegenwurtig * —— a 


ke sifers 
— Curfürften in hochʒeit Von gewaltiger entwoͤꝛung 
he Su ains Kaiſers ira * Von jrren oder betrůben im beſitʒ 


—* neüwen En 
N oꝛma obbemelter 
D Drrander tail ——— 
vnd be nen 
infuͤrung des andern tails lrrit Koma vmb Imuri burgerlich dag 
iu Von frauelicher rechtuertigung 
Vom richterlichen ampt — Vom verpietenzär 
Vongerichts oberkait Don verfündung der klagen xcviij 
F erg in — —* Form obbemeiter vertündung 
omfürpot vtſupꝛa. bcklagten erception 
Oꝛdenlichen richters ladung Foꝛm a wider det er 
— ladung Som Soma wider den lager 
Delegierten le Som lrrrvj Forma wider dieblag € 
Von ungehorfem Foꝛma wider das gericht sar 
Vom erften Decret und einſetʒen / wider der Von vosgemden procefaiont 
Citierten ——2— Von menigerlay 
Von emain Don — ſo die Bienchen voꝛmal 
—— oderlibelln abge 
Von menigelay beſonndern Clagfoꝛmen. == er en die angefpsochen und 
an dem Irrrvii blat lieigioß ſein 
Vmb — gůter ʒů tragen Ton erception entwoͤꝛter oder bo 
ee en ee —— 
v von tion verri e⸗ 
re Bahr —— Confeſſoꝛia ureailer chen 
8 —*. Be — Enden sohn s 
orma dawi e Von tõn 
Von clagen vmb kaũuffen —— Von pn Oder gefärdat 
Bauffirs dag vmb einandtwurten oder ——— —— indern 
Intereffe, Vor erceptöningemain Folio cj 
—— —— ——— 1 
Rauffers klag / vmb en Vom vergnuͤgen ʒum rechten * 
Clag vmb überkauffen — 


Layen Tpirgels 


Vonfchriffelichem abuosden ci 
Serie ichen gericht abgufordern 


Soma frohe ran abi 
fordern olio 

von Weſtualiſe * fünsemen abzufor 
den folio ci 

Der und was ſachen vor dem batmli- 
chen gerichte — variager 


werden 
mas — Welalifäpen 


ungen 
8* ar —— gegenklagen 
an 


Be enden 8* —E des 


Soma des beklagten antwurdt 

Dom Ayd fiir gefärdede Calumnia cvj 
Forma der obgemelten Ayd. 

Don pofition, 

Forma der pofition 

Foꝛma einreden wider poſttion 

Don beweilungen 

Foemabeweiſung artickel 

Von ʒeügk nuß dů kunfftiger gedaͤchtnuß 
Von ʒeücknuß ʒům rechten vpt ſupꝛa 
Foꝛma compaſs zei ven er * vij 
Foꝛma ʒeügen auff Tõmiſs ʒuerhoͤ 
Sormaderzeigenayd  folio je! 
Von fragſtu 

Foꝛma — — 

Von einreden wiger etlich perſon ci⸗ 
Don verhoͤꝛung der zeigen 

von offnungder ʒeütgen ſag 

Foꝛma einreden wider zeugknuß  c # 
Von beweiſung mit bꝛieuen 
Von beweiſung mit Ayden 
Von aydſchwoͤꝛn 

Vom Juden ayd 

Koma ains Juden ayd 
Adtungauffayd folio cr. 


Von vrtailen in gemain 
Von richters bedacht und radsfüchen 
Von recht vnd vꝛtail geben exvj 


N 


var appellation / von beyurtailen 
Soma applon / von —— era 


—* apoſtel dimi 3. 


Von —— in integrum 
Minderiäng * 


Von ſuppliciern folio 
Von voltʒiehung der vrtailen * 
Von pfannd — 


Foꝛma Ganntbrieff 
Von der Gannt in gemain 
Vom — decret oder einferzen / außs 


— ober — 
ES ae 


pꝛecher follen * Er haben / 
die ächter, er 


Dom an vnd ice maͤſſigung * 
* Von — — veren / 

dern / oder in ſchirm geben 

Von kurtʒen außtraͤgen 


urtʒen außtraͤgen 
Von —— ja her marckung vnnd 
Ain —* oh ae dee fevereitfht 


Dom teiffli adt 
Kometen anbꝛingen 
Gottes 


Der teufliſchen anwaͤld widerreden 
aan der teüfel radefch 

Der teüfliſchen anwäld fürtrag 
Von der ge et 5 


abftoffen 
Von der teufelradrfchlagen 
Von klaͤglichem mitleiden aller 


Wieman pfenmden ſe 












Regi Üer 
i chlecht wil 
Wenn die thaͤter deſs fridpꝛuchs Ba: Wie — menſchlich geſchlech 
bar / vnd des yemandts verdacht i 
Fridpꝛecher vnd ſolch —— zu gi 
Von überfarndes frids enthaltung 
Von der sinfpenmigen knecht wegen 
—— perſon wider Slam 


—2 vmb fridpꝛuchs willen 
kommen. 
—— aller freihai 


— 


inung 
chen anwald einreden <rlj 


—— crliij 
arie 
—— aD oſchlecht 
am crxliiij 
Marie exception / vnnd — RER die 
klag olio crliiij 
Der ufel widerreden lv 
Bortes underredlich vrtail 
Der teüfel haupt flag 
Marie antwurt crloj 
Der teufel einreden 
Marie —— 


olio d 
dj 
Befchlufe diß pꝛoceſs 


Eintkürnng deſa driten 


Von ara oder malefig richten cliij. 
Von mengerlay übelthaten 
Von de ſchuid leſe Maieſtatis 
Von gonlöftrung clüg 
von — 
Vo⸗ 
8 eepꝛuch vñ ander vnkeüuſch clo 
Von todtſchlagen undanndier entleibum 
gen f * = — 
Von diebſtal / in menigerlay 
Von ec — bunſt / 
rang he en 
ra 
* — zu isn en ſein E 
— ciqung vnd verk 2* 
— * clxij 


clriiiij 
— Arvij 
iij 


Layen 


Von peinlichen gerichtʒtagen clxvij 

beſitzen und beleüten —X 

richts 

Soma antlagers erſten begern ceviij 

Vom beruͤffen und fürfuͤrn der gefangen 

Foꝛma clagers et für, 

füren clrix 

Clagfoꝛmapeit 

Von des g > gen 

Antwurt forms 

Von rechtlichem pꝛoceß in — 

Don peen vnd ſtraffen clxxj 

of aeg vndlands ewig ver- 
ofen 

Vonrelegstion * nd defolanndo ain seit 

verftoffin 

Don andern interdictön vñ verpieten 

Von denunciern vñ anfagen 

Von inquiriern vñ erfarungen ¶lrrij 

Von ubelthaten in einreden zůgemeſſen 

an dem elrriij blat 

Von abtilgen der übelthaten 

Von purgation vnd rechtlicher entſchul⸗ 

digung clxriiij 

Koma purgation Ayd 

oma der mitpurgierer Ayd 

Von wiſſentlichen miſſethaten 

Don vnleümbden 


Von gemürmbeln 

Von oͤffenbarn thaten 

Von haimlichen ſachen 

Von ſamptlicher vnd kurtʒer peinlicher 
en übelcha⸗ 


Wie in kurtʒer rechtuertigu 
—3 — — 


drxvj 
Basar!‘ BP ed ci - ri 
thäters folio 
Oꝛdnung in folcher kurtʒer —— 
Foꝛma peinlicher verkundung clxrviij 
Vom gerichtßtag 
Vom verleſen Deaübeehäters vꝛgiche 
Ton ertʒeugen der vꝛgicht ¶ grxix 
Von virailear 
Koꝛma der enndurtailen clxxx 
Von geltſtraff 
Vmbieblechrendiebfkal peinlich 
Vmb groſſen diebftal oder gewaltigen 


N 


clxxv 


—* 





ſpiegels 


Von Juden dere; 
N er nor 
gwang 

Vom mod und radtpsechen 


Vom viertailen 

—* — ————— 
mb notʒwann 

—2* zů richten 
———— oder glübd prechen 

ayd / 

Von richters erklaͤrung clxxxiij 

Elosms lerfter vꝛtail 

Foꝛma richters andtwurt nach damrech- 

* andem dxxxiijj blat 


Yen —— — corper 


an dem der 
wen der Bst übelthäter —* 


Von ang ä⏑ 
—e— —* clxxxvij 


V der Engel dur 
Sagem 
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